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Kurse Abbildung der ietzt res 
gierenden Deutichen Reichs— 
Fuͤrſten, Beiftl.Standes. 


1.) EOPOLDUS ANTONIUS, Ertz- 
Biſchoff zu Salgburg, ift aus 
einem zwar vornehmen, aber nicht 
fonderlich reichen Haufe in Tyrol 
entfproffen. Er hatte denz. 0a. 

1727. das Slücke, in dem 49ten Fahre feines Al 

ters zur Ertz⸗Biſchoͤfflichen Wuͤrde erhoben zu 

werden. Die Uneinigkeit des Capitels war die 

Urfache feiner Erhebung. Denn nachdem die 

Dom + Herren nicht einig werden Eunten, fiel 

endlich die ABahl auf den Baron von Firmian, 

damaligen Biſchoff zu Laybach, welcher fich im⸗ 

mer Eräncflich befand, - Sie fahen ihn vor einen 

Herrn an, dernicht lange mehr leben, aber doch fo 

lange noch auf der Welt zubringen würde, daß 

jeder indeflen fid) einen Anhang machen, und bey 

Fünfftiger Wahl feinen Vortheil beffer als ietzo 

erreichen koͤnte. Aber dieſe Herren habenfich dars 

innen fehr betrogen, weil er nach feiner Erhebung, 
gleich einem andern Sixto V. fein Fränckliches We⸗ 
fen dergeftalt abgeleget, Daß er wohl noch viele, Die 
ihn in ber Hoffnung, er werde ‚bald fterben, er⸗ 

Oo 2 wehlet, 
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wehlet, überleben dürfte, Er iſt von groſſer 
Leibes- Statur, und von einem fehr. ernfthafften 
Anfehen, und fpricht fehr wenig. ‚Die Jagd ift 
fein gröftes und faſt einziges Vergnügen. Wenn 
er. fpeifet,, oder ſich auf dem Lande befindet, hat er 
wenig Perfonenumfih. Man hält ihn vor ge 
nau; ‚und er würde vielleicht dafür nicht fo. fehr 
angelchen werden, wenn er einen ändern, als den 
Grafen, Franeifcum Antomum von Harrach, zum 
Vorfahrer gehabt, welches der großmüthigffe und 
prächtiafte Praͤlat ſeiner Zeit geweſen. Dee Graf 
von Arco, feiner Schweſter Sohn, iſt derjenige, 
auf welchen er faft-alle feine Gnaden⸗Bezeigun⸗ 
gen und IBohlthaten ausfchüttet. Er ziehet den⸗ 
felben zuiedermans Verwunderung einen Bru⸗ 


ders⸗Sohne für, der feinen Dramen führet, und: 


ein Herr von groffer Hoffnung iſt. Wie une 
barmhertzig er mit feinen proteftantifchen Unter⸗ 
thanen umaegangen, begeuget. die Emigranten⸗ 
Hiftorie. Lie hoch in übrigen fein Anfehen im 
reiche fey, erhellet fowol aus feinem prächtigen 
Zitel, nad) welchen er fich einen immerwahrenden 
Legatum des Apoftolifchen Stuhls zu Nom, und 


Primas von Deutichland fehreibet, als auch aus: 


dem Borrechte,nad) welchem er roechfelssweife mit 
den Ertz⸗ Hertzogen von Oeſterreich das Directo- 
xium in dem Fuͤrſtl. Collegio auf dem Reichs⸗ 
Tage ja Regenſpurg fuͤhret; über dieſes hat er das 
Recht, ſich, wie der Churfuͤrſt von Colln, in Car⸗ 
dinals⸗Habit zu kleiden, und die vier Biſchoͤffe zu 
Gurck, Chiemſee, Seccau und Geignietänten 

6 avant, 


i 
1 


Deutſch Reichs⸗ Fuͤrſten geiſt. Standes: 581 
Lavant, (wiewol den erſtern wechſelsweiſe mit dem 
Kayſer als Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich) zu ers 
nennen. Das Pallium koſtet ihm zu Rom iedes⸗ 
mal bey Gelangung zu dieſer Wuͤrde 100000. 
Thaler; iedoch erſtrecken ſich die Einkuͤnffte ſeines 
—— auf mehr denn eine Million Thaler. 
Unterhält eine prächtige Hofſtatt, und wohnet 
aufeinem Schloffe,das in allen Stücken Königlich 
ift, worinnen demfelbendie Luft-Häufer. Eleisheim 
ind Heilbron wenig nachgeben. 
#16) FRIDERICUS CAROLUS, Bifchoff sus 
Banberg und Wuͤrtzburg, ein gebohrner 
Glraf von Schönborn, übertrifft an Pracht und 
of n alleiegige Deutfche Reichs Fürften geifts 
lichen Standes. Als Bifchoff zu Wuͤrtzburg 
Ken den Titel eines Hergogs von Francken, 
nd. läftin Anfehen deffen fich ein bloffes Schwerdt 
vortragen. Bein Better, Lotharius Francifcns, 
Ehurfürft zu Mayntz, ließ ih im Dec. 1708. 
jum Coadjutor in. Bamberg errwehlen, welches 
Stifft derfelbe Damals zugleich nebft dem Chur 
fuͤrſtenthum befeffen. Er mufte aber bis ı 729, 
warten, ehe derfelbe ihm durch den Tod Raum zur 
Succeßion machte; da er denn zu gleicher Zeit 
Auch zum Biſchoff zu Wuͤrtzburg erwehlet wurde, 
Er ift vormale viele‘ Fahre Kayſerl. Conferentz⸗ 
Minifter und Reichs⸗Vice⸗Cantzler geweſen, in 
welcher Qualität er zu Wien in dem höchften Ans 
fehen geftanden. Auch noch ietzo iſt er ein treuer 
Reiches Patriote. Seine Hofhaltung ift eine der 
prächtigften in Deutſchland; und ſeine Lande ges 
a 803 hören 






532 1. Burtze Abbildung det ietzt regierenden 
hören unter die ergiebigften und volckreichſten im 
gangen Reihe. Er halt beftändig einige Regi⸗ 
menter Soldaten auf den Beinen, und liebt alle 
Fuͤrſtlichen Divertiſſements. Er iſt ein Herr von 
66. Jahren, beſitzt aber noch viel Munterkeit und 
Leibes⸗Kraͤfftee ne 
.. HE) JOHANNES ANTONIUS, Bifchoff su 
Kichftadt.. Er ift ein gebohrner Freyhere von 
Freyberg und Eifenberg, und har allererft im Dee; 
1736. die Biſchoͤffliche Wuͤrde erlangt. Er hat 
. fine Erhebung blöß feinen Verdienften zu dancken, 
weil er exgremiocapiruli erwehlet worden. Sein 
Vorfahrer, Franciſcus Ludovicus Schenck, Frey⸗ 
herr von Caſtell, hat den Ruhm eines ſehr Lüblis 
chen Fuͤrſtens hinterlaſſen. Sein Hochſtifft iſt 
wol nicht unter die reichſten, aber doch auch nicht 
unter die geringſten zu zehlen; daher er gar wohl 
Sm Stande it, einen Fuͤrſtl. Staat zu ſuͤhren. 
44.) DAMIANUS HUGO, Bifchoff 30 
Speyer, iſt ein Herr von 64. Jahren. Der 
vorher gedachte Biſchoff zu Bambergund Wuͤrtz⸗ 
burg iſt ſein leiblicher Bruder, und dieſer folglich 
ein gebohrner Graf von Schoͤnborn. Nachdem 
er eine zeitlang Kayſerl. Gevollmaͤchtigter in Nie⸗ 
der⸗Sachſen geweſen, bekam er auf des Könige 
. Augufti II. Nominätion A. 1715. die Cardinals⸗ 
Würde, Das Biſthum Speyer, mit welchem 
‚bie gefürftete ‘Probftey Weiſſenburg verknüpft 
if, erhielte er A. 1719. nachdem er bereits einige 
Jahre vorher zum Coadjuror ermehlet worden. 
&r bat auch A. 1722. Die Coadjtitorie zu or \ 
St er 


Yeutfeh.Reichs- Sürffen, geiſtl Standes 583 
erhalten, (4) Seine proteftantifhen Untertba®. 
nen haben unter feiner Regierung viel Drangfaal 
ausgeftandenz; mie denn auch der Landmann 
über feine vielen Wild ‘Bahnen, davon er ein 
groſſer Liebhaber ift, aroffe Klagen führt. 4 
V.) ARMANDUS GASTON, Biſchoff zu 
Straßburg, der unter dem Namen des Eur 
dinals von Rohan ſich einen berühmten Namen 
gemacht, ift ein Herr von 66. Fahren. Er. fuce 
cedirtt A. 1704. dem Eardinal von Fürftenberg, 
deffen Coadjuror er einige fahre gemefen. | 
ſteht unter Srangöfifchen Schuge,hataber A. 1723 
von neuen Sitz und Stimme auf dem Reichs⸗ 
Zage erlangt. Er ift als Groß⸗Allmoſenierer 
des Königs der vornehmfte Prälate am Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Hofe. Seine Nefideng iſt Elſaßzabern, 
allwo er eine fehr prachtige Hofhaltung führt, wies 
wol er fich die meifte Zeit zu Paris befindet. Er 
ift reich, gelehtt, von gutem Anfehen, ein Liebs 
haber von allerhand Divertiflements, und im 
Staats⸗ Sachen fehr erfahren. Don feinem 
uten Geſchmack zeugen die vielen prächtigen Gen 
äude, die er forwol in feinem Hochſtiffte als zu 
Maris hat aufführen laffen. = 
VL.) JOHANNES FRANCISCUS, Biſchoff 
zu Coſtnitz und Augfpurg, ein Herr von 8. 
| Oo 4 Jahren, 


(a) Er iſt aber daſelbſt noch nicht zur Succeſ⸗ 

| fion gelangt, wie im Genealogiſchen 

Hand⸗Buche p. 199. ısı. fälfchlich vorge 
geben wird, 
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Sahren, der aber ſich noch ſehr lebhafft und mun⸗ 


ter. befindet, und von einem Biſthum zum andern 
veifet. Er ift eingebohrner Baron Schenck von 
—— und iſt bereits 4. 1704. Biſchoff 
zu Coſtnitz worden. Das Biſthum Augſpurg 
Chielte er als Coadjutor im Jan. 1737. da der 
P altzgraf Alex. Sigismundus von Neuburg dag 
Zeitliche gefegnete. Seine ordentliche Nefideng 
iſt zu Merseburg im Stifte Coſtnitz, welches 
Stifft ſo gar wichtig. eben nicht iſt; doch da er 
tego zugleich auch das Biſthum Augipurgbefiget, 
4 > gar wohleinen anfehnlid)en Neichs- Fürsten 
gebeg. 

VI.JosſshuUsS DOMINICUS, Biſchoff 
zu Paſſau, ein gebohrner Graf von Lamberg, 
der vor einigen Jahren auf des Kayſers Nomi- 
nation die Cardinals / Würde bekommen, iſt ein 
Herr pon 60. Jahren. Er gelangte im Jan. 1723. 
uw dieſem Hochſtiffte, bey welchem er bisher Doms 
Probft, wie auch Biſchoff zu Seccau geweſen. 
Weil das Biſthum Paſſau aus dem alten einge⸗ 
gangenen Ertz⸗Biſthum Lorch entſtanden, hat er 
&; 1728. vom Pabſte die Exemtion vom Ertz⸗ 


Biſthum Salgburg erhalten. Von feinen per⸗ 


nlichen Eigenſchafften weiß man nichts zu berich⸗ 

en, Er iſt vor kurtzen in Qualitaͤt eines Kapyſerl. 
Miniſters nach Rom gegangen. 

VIII.) JOHANNES THEODORUS, Biſchoff 
zu Freyſingen und Regenſpurg. Er iſt der 
juͤugſte Bruder dee Churfuͤrſten von Bayern und 
Coͤlln, und ein, Herr von 37. Jahren. Er F 


> 
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bey ſehr Jungen Fahren inden geiſtl. Stand, und 
ward A-1719: Biſchoff zu Regenfpurg, worauf et 
auch im Nov; 1723. Coadjutor zu Freyſingen 
wurde,und dem alten Biſchoffe Joh. Francifco im 
Febr.1727,.fucceditte._ Erift ein Here von groſſer 
Einficht, und von einem feurigen und lebhaften 
Weſen dabey großmüthig, liebreich und höflich, 
Anfaͤnglich glaubte man nicht, Daß ev fich zu dieſem 
Stande fchicken würde, gleichwol hat ernachherg 
ur @enüge gegeiget, Daß er die Klugheit eines ‘Präs 
laten mit Deu Hoheit eines weltlichen Fürfteng gae 
mohlzunerfnäpffen wiſſe. Er hält fich mehr zu 
München als in feiner Diöces auf. = 
» IX.) DOMINICUS ANTONIUS, Biſchoff 
re * iſt — * Rn 
Thun, und: ward den 19. Jul. 1730. zum Bifche 
ewehlet. Sein Stifft genieffer zwar die on | 
güge eines Reichs⸗ Fuͤrſtenthums, fteht aber nebft 
den Biſthum Brixen unter Des Kayfers, als Erk- 
Hertzogs von Defterreich, Schuge und Dominio 
- Andiredto; ,- "Seine Treue gegen denfelben hat er in 
dem letzten Frantz oͤſiſchen Kriege fattfam zu erken⸗ 
nen gegeben da ev wider den Einbruch. deret 
Reichs⸗Fein ante Tyroliſche fehr herrliche Ans 


3) CASPAR 'IGNATIUS, Biſchoff zu 
Brirxen. Er ſtammt aus dem alten A | 

WBelchlechtederer Grafen von Künigl, Freyherren 
von renburg her, und ift ein Herr von 68 Jah⸗ 

1 bekjeides auch ſchon die Bifchöffliche Wuͤrbe 
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XI. JACOBUS SIGISMUNDUS; Bifchoffsu 
Baſel. Seine Wahl, die den 4. Jun. 1737. ge⸗ 
(habe, giengnicht ohne Streit ab. Er iſt ein ges 
bohrrer Baron von Reinach. Weiler mit der 
Stadt Baſel, die zur Schweitzeriſchen Eydge⸗ 
noffenfchafft gehoͤret, im geringften nichts zu thun 
hat, fondern zu Brondrut refidirer, wird er insge> 
mein der Biſchoff zu Brondrut, oder auf Frans 
göfifch.Porentru genennet. ein Vorfahrer, 
Joh. Conrad, hatte mit den Unterthanen arofle 
Streitigkeiten. Ob fie unter der iegigen Regie⸗ 
rung beygelegt worden, hat man nicht erfahren. - 
X11.) GEORGIUS’LUDOVICUS, Biſchoff 
zu Lüttich. Er iſt der legte aus dem fehr alten : 
und edlen Brabantiſchen Gefchtechte der Grafen 
von Berghes. Erhatte bey feiner Wahl A-1724. 
zwey groſſe Herren, als den Churfuͤrſten von Coͤlln 
und den Cardinal von Sachfen, die ſich um dieſes 
hoͤchſt⸗wichtige Biſthum ſehr ſtarck bewarben, ges 
gen ſich, erlangte aber gleichwol wider ſein Ver⸗ 
muthen den Vorzug vor ihnen. Das Volck iſt we⸗ 
gen feiner loͤbl. Regierung ungemein wohl mit ihm 
zufrie den. Er liedt die Gerechtigkeit, theilt reich⸗ 
lich Almofen aus, und iſt ſehr leutſelig im Um⸗ 
gange, ob er mol ſich nicht gerne fprechen läfk 
Wenn er gleich fehr veiche Einfünffte hat, fo iſt 
Doch feine Lebens⸗Art fehr flile und eingezogen; 
feine Hofhaltung iſt Fürftlich, aber nicht üppig, 
und feine Tafel mehr niedlich, als prächtig. Er 
halt ſich Den gangen Sommer hindurch zu Serai, 
einem Luſt⸗Hauſe, eine Feine Meile von Lüttich, - 
BILTE 230 er 








Deutſch. Reichs⸗ Fuͤrſten, geiſtl Standes. 587 
der Maas gelegen, auf; allwo er aber wenig Ca⸗ 
valiers und Bedienten um fich hat. Er geht auf 
der Grube, und ift bereitd ein Herr von go. 
Jahren. | En m 

- XII) ADOLPHUS FRIDERICUS, Biſcho 
zu Lübeck. Diefes iftder einzige geiſtl. Neichs> 
Fürft, der fich zur Proteftantifchen Religion beken⸗ 
net, . Er ftamınt aus dem Fürftl. Haufe von Hol» 

ein⸗Gottorp her, aus welchem alle Bifchöffe von 

Zubeck erwehlt werden müffen. Weiler zu Eutin 
refidirt, heiſt er öffters auch der Biſchoff zu Furin, 
Er ſuccedirte nach vorhergegangener Wahl An: 
1727. feinem Bruder Carolo, ob er gleich damals 
erſt 17. Jahr alt war. Vorietzo ift er ein Herr 
bon zo. Fahren, und lebt noch im unvermählten 
Stande. Bor weniger Zeit hat ernach Abfters 

. ben des regierenden Hertzogs von Holſtein⸗Got⸗ 

torp die Bormundfchafft über deſſen hinterlaſſe⸗ 
nen unmündigen Erb + ringen, und zugleich Die 

„ Adminiftrationderer Hochfürftl. Rande angetreten, 
welche er. auch bisdiefe Stunde mit vieler Weis⸗ 
heit führer, — 


*_XIy.) JOSEPHUS BENEDICTUS, Biſchoff 





XV.) 
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XV.) PHILIPPUS' VIIBAELMUS, Johan- 
niter⸗Meiſter zu Heidersheim. Er iſt ein ger 
bohrner Graf von Neſſelrode, und wurde A. 1728. 
zu dieſer Wuͤrde erwehlt Er heiſt insgemein der 


Fuͤrſt zu Heidersheim. Der Kahſer hat ihn vor 


einigen Jahren zum wuͤrckl. geheimbden Rath er. 
Sein Alter erſtreckt ſich bereits auf 4 
Jahr. SE HERE THEIR 2 
“.XVL) AMANDUS, Abt zu Sulda, Er iſt 
der vornehmſte unter denen gell | 
Reiche und führt Den Titel einıg Ertz⸗ Cantzlers 
der regierenden Kahſerin. Er uͤbertrifft an Macht 
und Meichthum viele von denen vorhergedachten 
Biſchoͤffen. Der ietzige ift allererſt den u. Dec, 

1737: eEtBeHiee worden, Daher man von feiner Per⸗ 


fon weiter nichts berichten kan, als daß er ein ge⸗ 
bohrner Freyherr von Buſeck fm. „Sein Vot⸗ 








tphus, Grevher von Dahlberg, füpr 
EN en, Stgat, und lebte fehr herrlich und 
DEDHG 05 0 a na Ang 2 
vi) ANSHELMUS, Abe zu Kempten, 
Er iſt ein gebohrner — von Meldegg, und 
führt den Zunamen Reichlin. Nachdem er ss 
ahr Coadjuror gemefen, fucceditte er den 10. Nov. 
— alten Abt Roperto von 


Fig 


| ii) CAJETANUS ANTONTÜS,, Ab t3 u 
Bercht Isgaden. Dieſer Pralate, der ein 


bohrner Baron von Nothhafft ift,und den 18.Aug. 


1732. erwehlet worden, hat ſich durch die Verfol⸗ 
< 44 | | gung 


fteten Aebten im _ 


odmann. Vorietzo if er ein Hert von 6r, 


— ——— nn — —— ——— — — — — — —— — — —— —— — — 





4 ’ e ERIK @r angelift 4} Intere 
thanen in der Cmigranten-Hijtorie umferer Zeiten 
chen fo berühmt gemacht, als der benachbarte 


wehlet wurde. | — 
XIX.) DEODATUS, Abt zu Stablo und 
Malmedy. Er fuͤhrte den Zunamen Drion, und: 
war Prior im Kloſter zu Malmedy, da.er den 
2. Aug. 1737. zum Abte erroehlt wurde, ° Nebſt 
Dem. Titel eines Fuͤrſten des Heil. Roͤm. Reiche: 
führt er auch den Titel eines Grafens von Logne. 
XXVaſak Abt zu Corvey. Mit was 

für Streite feine Wahl den 17. Mart. 1737. voll⸗ 
sogen worden, haben mir zu anderer Zeit (b) ange 
zeigt. (Erift eingebohtner Freyherr von Boſela⸗⸗ 
ger,.oder, wie er anderweit genennet wird, Boͤſe⸗ 
lage, und flamınt aus dem Haufe Honeburg im, 
Stifte DEnabrüc her. 

ANB. Das Biſthum Worms und die gefürftete 
mem Ellwangen (c) befiget der Churfürft zu 

rier und die Biſthuͤmer Muͤnſter, Paderborn, 

Zildesbeim und Oßnabruͤck, nebft dem Hoch⸗ 
meifterthum des Deurfehen Ordens, ne | 
RR * | F 


GSiehe Gen. Arch. A. 1737. P:308: it.. Ben, 
iſt. Nachr. P. IV. p. 333- — 
¶) Es iſt demnach falſch, daß der Cardinal von 
Schoͤnborn, als Biſchoff su Speyer, ſolche 
Probſtey beſitzet, rote im Genealog. Hand⸗ 
Buche p.149.vorgegebenwoird, 


590 I. Leben und Thaten 


Ehurfürft zu Coͤlln, daher wir diefelben hier übers 


gehen. 

- Der Abt zu St, Emeran inRegenfpurg hat 
wol A. 1732. die Neichs-Fürftl. Wuͤrde erhalten, 
er befiger aber nicht nur Feine Neichs - Lande, ſon⸗ 
dern hat auch weder Sig noch Stimme auf dem 
Reichs⸗Tage, daher er hier gleichfalls uͤbergan⸗ 
gen wird, 


II. 
Leben und Thaten des juͤngſt 


verſtorbenen Grafens von 
Strafford. 


HOMAS Wenthwort, Graf von STRAF- 

FORD, Mitter des blauen Hofen- Bandes 
und Königl. Groß-BritannifcherGeneral-Lieure- 
nant, fiammte aus einem alten Englifchen Ges 
fehlechte ber. Db-aber Thomas Wenthwort, 
Graf von Strafford, der A. 1641. u Londen ent» 
hauptet worden, fein Sroß- Pater gewefen, können 
wirnichtaewißfagen. So vielift gewiß, daß er 


zu diefer Familie gehöre. Wenn er nicht aller⸗ 


erſt A. 1711. den Titel eines Grafens von Strafford 
befommen, nachdem er bisher nur der Lord Raby 
geheiffen, fo müfte Wilhelmus Wenthwort, der 


nach Herr Hübners Zeugniß (2) A. 1713. unter 


dem 
—— — : SER 2.38 — 
(4) Im XVII. Suppl. 3u feinen hiftorifchen 


Singen 2. 98-/2- 


q * 


des juͤngſt verſt. Brafens vonStiaflord. 51 


dem Titel eines Grafen von Strafford geftorben, 
fein Vater, und die, den 4. Nov. 1732. verjtorbene 
verwittwete Graͤfin von Strafford, (6) feine Muts 
ter gewefen feyn. So aber ift mwahrfcheinlicher, 
daß er von einer NebewLinie dieſes Hauſes her⸗ 
flamme, und entweder ein Sohn, oder, welches 
eher zu glauben iſt, ein Enckel Thomæ Wenthworths, 
Barons von Raby, geweſen, der die natuͤrl. Toch⸗ 
ter Koͤnigs Jacobi H. von Engeland, die er mit 
Carharina Sidley, Gräfin von Donchefter, gezeugt, 
Namens Cacharinam Darnley, geheyrathet, und 
um das Jahr 1668. fchon wieder geftorben iſt. 
Sie bat ſich nachgebends wiederum mit Jacobo, 
Grafen von Anglefey, A. 1669. und nach deffen 
A. ı700. erfolgten Tode mit Johanne, Herkoge 
von Buckingham, A. 1706. vermählt, im Nov. 1717. 
aberdas Zeitliche gefegnet. | 

Er gieng fehr jung in Kriege: Dienfte, und übte 
ſich unter König Wilhelmo III. dergeftalt in Waf⸗ 
fen, daß er kurtz hinter einander Dbrifter und, 


Brigadier wurde, auc) ein Regiment Dragoner 


befam , wobey er den Titel eines Lords Raby 
führte. Zu Anfang des Spanifchen Guccefs 
ſions⸗Kriegs wurde er General-Major, fein Regi⸗ 
ment aber Fam in Portugall und Spanien zu ſte⸗ 
ben. Ober felbit zu folcher Zeit denen Feldzuͤgen 
in diefen Reichen beygewohnet, Fönnen wir nicht 
gewiß ſagen; weniaftens hat man nichts davon, 
inden öffentlichen Nachrichten gelefen. 

Diefes 


(6) Siehe Gem. Arch. a. iqꝛa. im appl. p. 5. 
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Dieſes aber hat feine Nichtigkeit, daß er ſich 
viele Fahre an dem Koͤnigl. Preußiſchen Hofezu 
Berlin befunden, und alldain fehr groffem Anſe⸗ 
hen geftanden, aud) Das Bergnügen gehabt, mit 
Der unartigen Gemahlin des damaligen Premier» 
Miniftersan dieſem Hofe, Grafens von IBartens 
berg, iri einem fehr genauen Liebes-Perftändniffe 


zu leben. (ec) | | 
An. 1708. wurde er General- Lieutenant, wor⸗ 
auf er fich wieder in Sngelandeinfand. Es hieß 
damals, er fülte infeiner Sefandfchafft zu Berlin 
durch den Herrn Pocley abgelöfet, und dargegenan 
des Herrn Medows Stelle in foldyer Qualität an 
den Kanferl. Hof nad) Wien gefchickt werden. 
Alleine der Erfolghat folches nicht beftätiget, weil - 
er nach der Zeit fich wieder zu Berlin eingefun 
den, der Herr Palmes aber Gefandter in Wien 
worden. Ä Ä 
“An. ızı1. wurde er fm Ernſte von Berlin zus 
ruͤcke beruffen, und nachdem er den Eyd als ge⸗ 
heimbder Rath abgelegt, an des Lord Townshend 
Stellena dem Haag gefchickt, umdie durch den 
Marquis von Torcy gethanen Friedens: Bors 
fehläge des Königs in Franckreich denen Generals 
Staaten zu binterbringen. Weil man aber auf 
Verhetzung des Fransofifchen Hof Groß Bris 
tanniſcher Seits nicht aufrichtig in dieſer Sache 
shit denen General⸗Staten zu handeln, fondern fie 
mit Verfchweigung ſowol der geheimen 
c | | pon⸗ 











() Siche Gem, arch. Ai. p. 9. 
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Ipondeng , Die man des Friedens wegen bereits 
mit Franckreich unterhielte, als auch der wahren 
Abfichten, die man bierben hegte, zu bintergeben 
fuchte, unfer Lord Raby gber ſich anfangs in dies 
fen Handel nicht recht zu finden wuſte, und das 
ber den Staats⸗Secretario in Eingeland, Herrn 
von S. John, nachmaligen Vicomte don Bolling- 

broh, meldete, daß alle Frantzoͤſiſche Briefe dars 
innen überein kaͤmen, daß diefer Hof fich mir der 
„ Hoffnung fehmeichele, Uneinigkeit unter den Als 
liirten zu ftifften , wwobey er, wie er mehrmalnes 
than, wiederhohlte , daß man mit den Generals 
> Staaten aufrichtig umgehen und ihnen feinen 
RAnlaß geben möchte, ſich zu beklagen, als ob man 
ohne ihre Beyſtimmung etwas unternommen 
hätte, fo befand der Staats » Secrerarius vor noͤ⸗ 
this, ihn in Anſehen der Art und Weiſe, mie die 
 Rriedenss Handlung zu treiben, auf.andere Ge⸗ 
dancken zu bringen. Er berichtete ihm daher in 
einem Schreiben vom 29. May 171 1. daß Ihro 
Maj. verlange, daß er alfobald nach Engeland 
zuruͤcke Eommen folte , weil bey damaligen Con- 
junduren deffen Gegenwart in Holland nicht fo 
nöthig, als zu anderer Zeit fey; man hoffe in kurs 
ben verfchiedene Intriguen auf dem Tapete zu fer 
ben, um welcher willen Ihro Maj. vor gut befäns 
den,daß er fich allhier mit Dero Miniftern unters 
rede. Er fügte hinzu, daß Ihro Maj. zugleich ges 
fonnen waren, ihn bey feiner Ankunfft in den 
Rang zu fegen, den feine Verdienſte meritirten. 
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Der Lord Raby merckte nunmehro deutlich, 


daß die Friedens-Dandlung einen gang andern 
Lauf befommen. Damiter num die Könige: Mi⸗ 
nifters überzeugen möchte, daß es ihm ein leichtes 


ſey, feine Meynungen zu verändern, gab er dem 


gedachten StaatssSecrerario ineinem Schreiben 
vom ı6, Jun. a. e. die Verſicherung, daß er alles 
zum Dienſte der Königin wagen und vornehmen 
würde; er folte ihm nur kuͤhnlich Derofelben 
wahre Aoſichten vertrauen, und gewiß glauben, 
daß er ſich derſelben nicht anders, ala wie eg feine 
Inſtructiones mitbrächten, bedienen würde. Er 
fügte hinzu, daß, im Fall die Sache.nicht weiter 
getrieben.werden folte, und man verlangte, daßer 
fich zum Dienjteder Königin nad) Engeland zus 
ruͤcke begeben ſolte, er bereit wäre, aufs baldejte 
fo, wie man e8 verlangen würde, dahin abzugeben. 
Er fchlieffer endlich, man Eönte mit ihm machen, 
was man molte, weil er nichts mit mehrerm Eifer 
wuͤnſchte, als Ihrer Mas. sum Vergnügen zu dies 
nen, und würde er weder Mühe noch Gefahr ach» 
ten, bierinne feinen Zweck zu erreichen ser wuͤnſch⸗ 
teüberdiß, daß man Diefe freye Erklärung nebſt 
einem gehorſamſten Complimente auf eine gang 
befondere Art fo woldem Hergoge von Shrewsbu- 
ry, als Herrn Harley, nacbmaligen Srafen bon 
Oxford, communiciren mochte. 

Diefem zu. Folge befihleunigte er feine Ruͤck⸗ 
reife nad) Engeland. Bey feiner Ankunfft zu 
Fonden wurde er nicht nur bey Hofe mit beſon⸗ 
derer Diftindiion NUHFEEN: Be auch ki 
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dem Titel eines Vicomre yon Wenthwort, Wood. 
houfe und Stainborough; wie auch Grafens von 
Strafford in der Sraffchafft Yorck, zum Pair von 
Groß, Britannien erhoben, Er vermäblte fich 
auch um diefe.Zeit mit des Ritters Henrici John-- 
ſons eingigen Tochter und Erbin , die ihm nach 

der Zeit einige Kinder gebobren, Davon eine Toch⸗ 
ter, die den $. Mart. 1713. 5u Utrecht, und einen 
Sohn der im Mart. 1722. zu Londen das Licht der 
Welt erblicket, bekannt find. 

Nachdem er fich mit den Koͤnigl. Miniftern 
gnungoſam unterredet, und Die den ı.Odob. unters 
zeichneten Inftru&tiones ip dem aroffen Rathe, den 
man zu Windfor in Gegenwart der Königin ges 
halten, und zu welchem er felbit beruffen worden, 
empfangen, auch ihm die 15000. Pfund GSters 
ling, ſo ihm die Regierung ſchuldig war, augges 
zahlt worden, ſeegelte er den 16. OA. in der Dvas 
lität eines Extraordinair-Ambafiadeurs nach Hole 
land ab, ebendader Herr von Buys in Begriff 
war in gleicher Qualität nach) Engeland überzus 
gehen, um fich im Nahmen der General⸗Staͤa⸗ 
ten dieſer Sriedenss- Handlung wegen mit den 
Groß» ‘Britannifchen. Minijtern zu befprechen, 
Ehe aber diefer wegen widrigen Windes aus 
dem Briel abfeegeln Eunte, langte der Graf von’ 
Straflord ſchon im Haag an, allwo er fich fogleich 
zudem Groß⸗ Penſionario Heinſio hegab, allwo er 
bald hernach im Nahmen der General⸗Staa⸗ 
ten durch verſchiedene Deputirte bewillkommet 
wurde, welche zugleich wegen ſeines Anbringens 
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mit ihm eine lange Conferenz hielten, Er befam 
| F8 ends von denen auslaͤndiſchen Miniſtern 
die WViſiten, die allerſeits ſehr begierig waren zu 
vernehmen, was er ihnen des Friedens wegen zu 
communiciren habe. 

Der Graff von Strafford ließ denen General⸗ 
Stagten vermoͤge feiner Inſtructionen nicht lan⸗ 
ge Zeit, ſich zu berathſchlagen, was ſie in Anſe⸗ 
hen der ihnen mitgetheilten Frantzoͤſiſchen Praͤli⸗ 
minar⸗Puncte thun ſolten, ſondern drunge dar⸗ 
auf, einen Ort zum Congreſſe zu erwehlen, und 
die Paͤſſe vor die Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤ 

ten auszufertigen, damit die Eröffnung der le 
“meinen Conferengen bald erfolgen koͤnte wobey 
er diefelben der beflänigen Sreundfchaf Det 
Königin, derofelben eforaung vor. hr n ‚> 
und daß fie nicht ermangeln würde, dürchähe 
Anſehen vor allg Aliirre eine bilige Sarisfiltion: 
von Franckreich zu verfchaffen, verficherte: Er 
hatte auch, um die General⸗Staaten recht’ einzu 
| fhläffern, i in feinen Inftrudtionen Befehl, ihnen: 
einen neuen Plan zu Sortfeßung des Kriege vors 
zuſchlagen, ach überhaupt alles zu thun , was fie 
pon der Aufrichtigkeit überzeugen koͤnte, womit 
der Groß⸗Britanniſche Hof mit feinen Alliirten 
umzugehen entfchloffen ſey; im Fall aber die 
ollandifchen Minijiri einigen Argmohn wegen 
einer befondern Verbindung mit Franckreich bes 
zeugen würden, folte er durch alleriey Ausflüchte 1 
und sweifelbaffte Antworten fich bemühen, fie in: 


Der —— zu erhalten. 
| Die 
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Die General⸗Staaten wurden durch den Ans 
ttag des Grafens in groffe Unruhe gefeget, weil: 
fie bey Unterfuchung der Sranssfifchen Praͤlimi— 
nar⸗Artickel erkannten, daß folche in fo allgemei- 
nen und fo dunckeln Worten abgefaßt wären, 
daß fie befürchteten,es möchten diefelben, wenn 
fie zum Grunde. einer wuͤrcklichen Friedens⸗ 
Handlung geleget werden folten, zu allerhand 
‚Berzögerungen, und andern Insonveniencien Ans 
laß geben. Sie thaten daher durch ihren Ge⸗ 
fandten am Groß ⸗Britanniſchen Hofe dieferhals 
ben Borftellung, und baten, man möchte vor fit, 
als getreue Alliirten, befonders in Anſehen ihrer 
Barriere und Handlung einige Abficht haben, wo⸗ 
bey fie zugleich den Grafen von Strafford erſuch⸗ 
ten, iönen durch feine guten Dienjte hierbey an 
Die Hand zu gehen. Alleine es war alles verge- 
‚bens. Der Groß⸗Britanniſche Hof blieb bey 
feiner Meynung, und unfer Graf mufte auf Ber 
fehl der Königin denen Staaten die Erklärung 
thun, daß Ihro Maj. ihre Berweilung und Aufs 
ſchiebung vor eine ſtillſchweigende Verwerffung 
der Praͤliminar⸗Puncte anſehen würde, 

Nachdem nun die General⸗Staaten aufs Aufs 
ferftegebracht worden, vermoilligten fie endlich die 
‚verlangten Paßporte vor die Sransöfifchen Ges 
vollmachtigten, die fie nach Engeland fchickten, 
‚und verglidyen fich, daß die General⸗Conferentzen 
zu Uerecht gehalten, und der Congreſſ mit Ans 
3 folgenden 17 ı2ten Jahrs eröffnet wer⸗ 


jolke, 
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Der Graf von Straflord hatte feine aufgetras 
genen Berrichtungen in Haag ſo wohl ausgerich- 
tet, daß er zum zwehten Königl. Gevollmaͤchtigten 
bey dieſem Ftiedens⸗Congreſſe, der Biſchoff von 
Briſtol aber, Jahannes Robinfon, der nachaehende 
das Biſthum zu Londen bekommen, sum erften 
Bevollmächtigten hierbey ernennet wurde, Deh 
23. Dec. 171. wurden die Inſtructiones ausgefertis 
get, die ihren zugeſtellet wurden, um fich nach fols 
chen zu richten, wobey ihnen zugleich vieles muͤnd⸗ 
lich anvertrauet wurde, das denfelben entgegen 
war. Denis. Jon. 1712. langten fie zu Utrecht an, 
‚und hielten den 29% dieſes die erfte Eonfereng, 
Es fanden fich faft von allen Europaͤiſchen Hoͤfen 
Geſandte allhier ein, zu denen ſich vieleraidere 
pornehme Standes-Perfonen gefellten, die teils 
ihrer Privat-Angelegenheiten regen, theils aus 
Neugierigkeit ſich zu Utrecht einfanden. und uns 
ter einander ſich manche vergnügte Stunde mach⸗ 
ten. Man kam wöchentlich mehr als einmal bier 
und da zuſammen, und vertrlebe fich mit ans 
abeten, "Bällen, Mafgveraden, Spielen und ans 
dern Divertiffements, auch wohl Liebes⸗/ Haͤn⸗ 
deln, (a) die Zeit aufs beſte. | 8 
Jedoch die Groß⸗Britanniſchen, Frantzoͤſi⸗ 
ſchen und Hollaͤndiſchen Gepollmächtigten nah⸗ 
men faſt den wenigſten Antheil daran, weil fie 
ſich mit den Friedens⸗ Conferentzen am meiſten 
| | — beſchaͤff⸗ 
(4) Siehe hiervon die Aifloire amoureufe du 
Congres d’ Utrechs, it. Die Letiue- biſtoro⸗ 
ques & galanteæs. 








“ 

des jüngft verſt. Grafens von Straffordeg699 
befchäfftigten, und durch ihre heimlicheh Intriguen 
einander zu hintergehen ſuchten. Die Groß 
Britannifchen Miniftri meynten eg mit den Mini- 
ftrisder andern Ahiirten nicht aufrichtig, fondern 
lagen mit den Frangöfifchen Miniftris unter einer 
Dee, Es wurde zu weitläuftig feyn, alles zu 
erzehlen, was unfer Graf von Straffurd nebjt ſei⸗ 
nem Eollegen, dem Biſchoff von Briftol, auf Vers 
hetsung des Vicomte von Bolingbrok und andes 


rer damals am Sroß- Britannifhen Hofe be⸗ 


findtichert-viel geltenden GStaate« Minifters, der 
gerechten Sache zum Nachtheil gethan. Der 
berühmte Robert Walpole hat ſolches A. 1715: in 
feinem fo genannten Bericht der geheimen 
Commifion der Welt deutlich vor Augen gele 


get. | 
Bir halten uns dabey nicht auf, fondern wol⸗ 
len nur eines und Dasandere, foden Srafen von 
Strrfford ing befondere angehet, hier gedencken. 
Er correfpondirte fleißig mit dem Herkoge von 
Ormond,der an ftatt des Hertzogs bon Marlbo- 
rough nebft dein Printzen Eugenio diefes Jahr 
das DbersCommando fiber die alliirte Armee in 
den Niederlanden bekommen. Als nun derfelbe 
auf Befehl feines Hofs fih mit den Englifchen 
Trouppen von der Haupt⸗Armee abſonderte, die 
in Engliſchen Solde aber befindlichen fremden _ 
Zrouppen ein gleiches zu thun, nicht bewegen kun⸗ 
\ te,als welche beyder Armee des Pringeng Euge- 
mi verblieben, trug der Graf von Strafford Fein 
Bedencken, den Dergog von Ormond zu bereden, 
| Pp 4 daß 
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5 dem Printzen Eugenio —ã— 
te, daß, da er ihn mit allen Ayxiliar-Srouppen der 
Königin, ohne folches vorher mit ihm abgeredet 
zu haben, verlaffen, er ihn dermaffen bloß geſtellet 
hätte, daß er nothivendiggeswungen worden, mit 
denen Frantzoſen einen Waffen⸗Stillſtand zu 
treffen, um dadurch die Trouppen der Koͤnigin 
in Sicherheit zu ſetzen. | 
Wenn erineinem Briefe nach Engeland er⸗ 
zehlet, was bey der Abfonderung der Trouppen i 
‚borgefallen, fpricht er: „Alle Engelaͤnder ſchie⸗ 
„nen: bey dieſem Abzuge vergnügt,indem ſie des 
„Lagers müde, wo fie geflanden, und noch müs 
„der,den Vorwurff anzuhören, den fieim groffen 
„Lager verſchmertzen müffen. Ce find etwan 
„zwey oder drey Geſichter, ſo etwas fauer fehen, 
„und wuͤnſchen, daß ſich die Hannoͤveriſchen nicht 
„von uns ſepariret haͤtten; aber ich wolte ihnen 
„tool ſagen, daß es vielleicht alſo am beiten... Ex, 
„Printz Eugenius, wird nunmehrv wol fehen, was - 
„für einem verkehrten Rathe er gefoiget, nach⸗ 
„dern einieder die Schuld der Trennung auf ihn 
„legen wird. | | — 4 
Wie ſpoͤttiſch er damals bey aller Gelegenheit . 
von dem Ehurfürften von Hannover gefprochen, ; 
den er doch vor feinen zukünftigen König und 
Herrn anzuſehen batte, bezeugen feine Briefe, 
die er Damals an. die Groß Britannifchen Mi⸗ 
nifters:gefchrieben. Unter andern gedencket er 
in einem Briefe vom ı2. Jul. 1712. daß, als erdem- 
Hannoͤveriſchen Generalvon Bülom vorgeftel, 
Turtt.ols:” | ! in: 
hai 34 
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in was fuͤr groſſer Gefahr die Enguſchen Troup⸗ 
pen geweſen, als man fie bey dem Abzuge des. 
Printzens Eugenii im Lager: alleine gelaffen, und 
der Öeneralvon Buͤlow darauf geantwortet,daß, : 
im Fall fie angegriffen worden waren; ſie ſich auf 
feine Beſchirmung und Beyftand hätten verlafs ' ' 
fen können; babeich, fpricht er, mit veraͤchtli⸗ 
cher Mine davauf zur Antwort gegeben: Das 
‚würde wohl felefam ſeyn, daß ein Churfuͤrſt 
des Reichs eine genungfame Befehirmung vor 


Groß ⸗ Britannien feyn folte, 
In einem andern Briefe, den er den 14. Dec. 
a712. an den Vicomte von Bollingbrok “abgehen 
Laffen, fehreibt er unter andern alfo: „Der Graf 
„don Gingendorff bekannte, daß es unmöglich 
„ſeyn wuͤrde, den Krieg alleine zu führen, nachdem - 
„der Ehurfürft von Hannover, als der. vornehms - 
„ſte Held darunter, denen Öeneral-Staaten ges 
„drohet, daß er feine Trouppen nach Haufe rufs 
„ten laſſen wolte, wenn ſie ihm nicht der Königin 
„Antheil von den Subfidier»&eldernibezahlten + - 
„Kurs: Der Graf von Singendorff mufte felb 
ur diefe tacherliche Aufführung diefes Hofs 
lachen. 4 un | 
‚2 Smmittelft wurden die Werdienfte unfers 
Grafens an dem Koͤnigl. Hofein fo hohe Bes 
trachtung gezogen, daß er nicht nur zum erſten 
‚Commiflario der Admiralicät erfläret, fondeen aud) 
den 5. Nov. nebſt noch) vier andern vornehmen: 
‚Lords; zum Ritter des blauen Hoſenbandes crei⸗ 
ret wurde. Er war nicht lange vorher ſelbſt nad: 
De BEER .2 Br ZEN wvon⸗ 
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Londen beruffen worden, um nicht nur von ſeinen 
Verrichtungen zu Utrecht mündlichen Bericht abs 
juſtatten, fondern auch zu Vollziehung des anges 
ffangenen Friedens⸗Wercks neue Inftrudiones zu 
hohlen. Den 7. Dec. i712. langte er wieder in 
"Holland an, und legte denen Generals Staaten 
einen neuen Friedens⸗Plan vor, der vor Diefelben 
noch giemlich favorable war. Dieſes bewog ſol⸗ 
he, ſich näher zum Ziel zu legen, worauf denn 
‘endlich A. 1713. der wuͤrckliche Friede erfolgte. 
Der Tag, an welchem derſelbe groifchen 
Franckreich einer Seits, und Stoß» "Britannien, 
Portugall, Preuffen, Savoyen und Holland an« 
derer Seits unterzeichnet wurde, war Der mt. Apr. 
Es geſchahe in dem Quartier unfers Grafens 
von Strafford, nachdem er die ſaͤmtlichen Gevolls 
maͤchtigten vorher zu Mittage bey fich zu Gaſte 
‘gehabt. Mit Spanien verzog ſichs biß den 13. 
‘Jul. da altererft der Friede zwiſchen Diefer Erone 
und Groß, Britannien von beyderfeits Gevoll⸗ 
maͤchtigten -untergeichnet wurde. Der Graf 
Friegtedarauf Nachricht, daß feine Schwieger⸗ 
Mutter in Engeland fich todt⸗kranck befände. 
Damit fie ihm nun mit dem Teſtamente feinen 
"Streich fpielen mödjte, bat er fich Erlaubniß aus, 
eine Reiſe dahin zu thun, allmo er fich auch biß ing 
Folgende. 714. Jahr aufgehalten, und mitlerwei⸗ 
‘fe.das Friedengs Gefchäffte dem Biſchoffe von 
Bristol alleine überlaffen. | | 
Im mittelſt kriegte man folgendes Lateinifches 
-Epigramma auf ihn zufehens u — 
— e 


des ingfe weft Grafens vonStra Strafford. 603 


 Sed Tibi gu quis ‚dabitur locus hic? nomenne file- 
bo, 
‚Tu, qui dextro animo & zelo pars tanta fuift, 
Res erathaudfacilis; furgebant undique mon- 
tes, 
Arcendique obices& cuique fuum tribuendum; 
'Sefe quisque fuo jure & vellebat aperto. 
Fallerenec modus ullus erst, nec jura ferebant, 
Omnino & Te unum Pax ithec tanra popofcis 
Refpondetque fpei, quam jam conceperat orbis 
Tequeadmiratur totus,nomenque reclamat. 
Tracy feiner Ruͤckkunfft nach Holland, ift der Bis 
ſchof von Briſtol nach Haufe gekehret, dargegen 
unſer Graf alles, was noch in Auſehen des ge⸗ 
ſchloſſenen Friedens auszumachen geweſen, vol⸗ 
lends in Richtigkeit gebracht, auch die Ehre ge⸗ 
‘habt, daß in feinem Quartier den 27. Jun.‘1714. 
der Friedens, und Sommerciens Tractat zwifchen 
"Spanien und Holland endlich unterzeichnet wor⸗ 


en. 
Nicht lange darauf kriegte er die betrübte 
Nachricht, daß die Königin Anna, die ihm in den 
letztern Fahren ihrer Regierung fo vlele Gnade 
erzeiget, und zu den höchften Ehren, Aemtern br - 
fordere hatte, tödtlich Darnieder liege, wobey er 
zugleich von denen &taate » Miniftris 8 
kriegte, die Generals Staaten gu erſuchen, den 
SarantiesTractat von der Proteftantifchen Suc- 
ceſſion ungeſaͤumt zu vollziehen. Er hatte diefen 
Befehl kaum ausgerichtet, ſo kam die Poſt, daß 
die Königin den ı2. Aug. wurcklich — 
en 
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blichen ſey. Ob er nun wol Krafft einer Parla⸗ 
ments⸗Acte ſich mit unter den 7. Lords befande, 
die in Anſehen ihrer hohen Reichs⸗Chargen biß zu 
Ankunfft des neuen Koͤnigs die Regierung ver⸗ 
walten ſolten, wes wegen er auch eiligſt nad) En⸗ 
geland uͤbergienge; ſo war doch ſein Gemuͤthe 
uͤber der groſſen Veraͤnderung, die nunmehro in 
dem Regimente vorgienge, ungemein bejtürgt und. 
gleichſam gantz betaͤubet. Jedoch er ließ ſichs 
ãuſſerlich nicht mercken, fondern empfieng den Koͤ⸗ 
- nig bey feiner Ankunfft in Engeland mit einer froͤ⸗ 
licher Mine. Alleine die geſchwinde Entfegung 
verſchiedener groſſer Miniſter von ihren Chargen 
ließ ihn wichts gutes hoffen, ob er gleich den zu. OA, 
. der Königl. Croͤnung in Qualität eines. erften 
.Gommiflarii Bon der Admiralieät beywohnen kun⸗ 
tes Jedoch diefe Solennitat war kaum vorbey, 
fo. wurde. ihm feine anfehnlidye Bedienung ges 
nommen,undfolche Dargegen dem Grafen Edu- 
ardo Rüffel von Orford gegeben. 
Nlicht lange darauf dimirtirte der König das 
bißherige Parlament, und berief ein neues, Weil 
nun die Whigs in folchem die Dberhand Eriegten, 
„wurden alle diejenigen, fo-unter der vorigen Re⸗ 
‚gierung: in. öffentlichen Aemtern geftanden, und 
wegen ihres Verhaltens verdächtig waren, zur 
Recchenſchafft gezogen. Erſtlich muften fie ihre 
‚Brieffchofften ausantworten; hernach wurde 
eine gebeime Commiſſion vom’ Könige und: dem 
Parlamente angeordnet, die dieſe Briefſchafften 
ůnterſuchen mfte, Endlich rn 


— 


g ——— 
* 0687 


eine ter, 


nl aus He 


der der ſungſt verſt. PER von un el: 802 


che che Befchuldigungs + Punele da wider die 
vornehmften von ihnen formiret. Nachdem der 
Præſes dieſer Commiflion, Herr Robert: "Wälpöle, 
nebft feinen Eolegen damit fertig war / machten 
fie ihre Anlagen. ° Die erfte erging wider den 
Vicomte von Bullingbrok, die andere wider den 
Strafen von Oxford, die dritte wider den Herkog 


Bon Ormond, und die vierdte wider u * Gra⸗ 








fen von Strafford. Der erſte und atten 
ſich bereits aus dem — gemacht, ndere 
Aber wurde in den Towr geſetzt. F 
Unſer Grafkam noch am beſten daben, denn 
ob er gleich beſchuldiget wurde, 1) daß. zum 
Stillſtande mit Franckreich gerathen, 2) dem 
Hertzoge von Ormond ein Project zugeſendet, wie 
er ſich Gent und Bruͤgge verſichern folte, 3) die 
Hannoͤveriſchen Minifters febr veraͤchtlich tra⸗ 
ctiret, 4) geſuchet, zwiſchen der Königin Anna 
und dem Haufe Hannover Mißhelligkeiten zu 
ſtifftem 5) das Parlament durch einen falſchen 
Brief betrogen, und 6) Krafft feiner Inſtruction 
zu Utrecht nicht gehöriger maffen darauf beſtan⸗ 
den, daß Spanien und Indien dem Haufe Bour- 
bon entriffen würde; fo wuſte er jich doch fo zu 
vertheidigen, daß man ihm nicht recht beyfommen 
kunte; ja, fein ganger Proceß ift über der nach⸗ 
folgenden Rebellion und andern wichtigen Bes’ 
gebenheiten gang in Vergeſſenheit gefommen,und: | 
endlich gar liegen geblieben. 
Er ließ fich immittelſt nichts widriges anfechs 
ten. = wohnte fleißig denen PRO: Ses- 
| ionen 
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Konen bey, und ergeigte fich bey aller Gelegenbeik 


als einen ſtrengen Torris. Der Hof Parthey. 
roiderfegte er fich mit groſſem Eifer, und hatte an. 
allen Proteftationen Theil, die wider die Mey⸗ 
nungen des Hofs aufgeſetzt und regifriret wurs. 
den. Bißweilen famer miteinemund dem ans 


. bernLord in einen higigen Wort⸗Wechſel, wie 


dergleichen fonderlich A. 1718. gefchahe, da der 
damali faat8sSecretarius, Graf von Stanho- 
pe, eins Nils in öffentlicher Parlaments, Ber 
fammlung die Worte brauchte: „Woaͤre mar 
„vorietzo genötbiget, eine gröffere Anzahl von 
„Trouppen, als ehemals zu unterhalten, fo müffe 





„man ſolches Feiner andern Urfache als dem. 
„Utrechtifchen Frieden zufchreiben.,, Hierüber, 
fand ſich der Graf von Strafford fo beleidiget, daß 
erdarüber hefftig zu fehrenen anfieng, und zu bes 
haupten füchte, daß durch den Utrechtifchen Fries 
den der Crone ein groffer Mugen gefchafft wors. 
den, und hätte man fonderlicy in Anfeben des 
andels mit Spanien viele Vortheile erhalten, 
ein Wort gab hierauf das andere, biß endlich 
der einbrechende Abend beyden ein Stillſchwei⸗ 
gen auflegte. — 
Aa-1722. wurde zu Londen eine Confpiration 
entdecket, daruͤber nebſt vielen andern vornehmen 
Herren auch einige anfehnliche Lords in Verhafft 
ezogen wurden. Der vornehmfte Confpirance 
iervon, Layer, fagte unter andern vor dem Ges 
Aeinaen Rathe aus: Ihm hätte ein anderer - 
itſchuldiger, Nahmens Pluncker, —— 


J 
u 
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daß unter dem Namen Burford Club Die heimlis 
chen Freunde des Pratendenten fich zu verfamms 
len pflegten, wobey der Lord Orrery der Praͤſi⸗ 
dentfey. In dem Verzeichniſſe nun derer Pers 
fonen, die diefe Geſellſchafft aus machten, ſtund der. 
Graf von Strafford oben an. Ob mannun wol 
deshalben wider ihn Feine Unterfuchung anftellen 
Eunte, fo erweckte esdoch vielen Argwohn, Daß en, 
ſich damals derer mit Arreft belegten Lords und 
anderer verdächtigen Herren garzu fehr annabım, 
das Verfahren wider diefelben beftändig beſtrit⸗ 


te, und deshalben mehr als eine Proteftation une - 


terzeichnete, = 
Dieſes that er auch A. 1723. in Anfehen der 
Acte, Krafft welcher auf die Catholiſchen Eins 
wohner von Groß⸗Britannien eine Anlage von 
100000. Pf. Sterlings gelegt wurde, weil ſie, 
wie es hieß, wider die Perſon des Koͤnigs und deſ⸗ 
ſen Regierung verſchiedene Verſtaͤndniſſe unter⸗ 
hielten, um die Buͤrgerlichen Geſetze uͤber den 
Hauffen zu werffen, und einen Papiſtiſchen Praͤ⸗ 


tendenten auf den Thron zu ſetzen. Als dieſe 


Sache im Ober⸗Hauſe in Vorſchlag kam, erreg⸗ 
te daruͤber der Graf nebſt verſchiedenen andern 
Lords ein hefftiges Geſchrey, und ſagte, daß die⸗ 
fes eine Verfolgung waͤre, die ſowol der Gerech⸗ 
tigkeit, als der Staats⸗Kunſt zuwider liefe. Als 


leine die Gegen⸗Parthey drunge durch, und unſer | 


Graf muftees bey der bloffen Proteftation be wen 
Den laflen. 9 I ee 


A. 1726. verlangte des König von dem Unter, 
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Haufe durch eine fo'genannte Meflage, die den 4. 
 Apriüberreicht wurde, ein auſſerordentliches ſub 
Kdiam gu Beſtreitung der Ausgaben, welche die 
damaligen Umſtaͤnde der Welt⸗Haͤndel erfoder⸗ 
ten.Weil nun dleſes den Feinden des Hoſs ei⸗ 
ne erwuͤnſchte Gelegenheit an die Hand gab, ih⸗ 
ren Eifer wider die Hof⸗Parthey im Unter⸗Hau⸗ 
efehen zu laſſen, fo befand der Hof für gut, dieſe 

“ Meffsge dem Ober⸗Hauſe garnicht mitzucheilen. 
Hieruͤber wurde unfer Graf ſehr empfindlich.ges 
tührer ) Erftellte.ineiner langen Rede für, was : 
daB Ober⸗Hauß vor Privilegienhabe; es fey ſei⸗ 
ner watuͤrlichen Beſchaffenheit nach der groſſe 
cReichs⸗Raih / daher es auch, weil es das Recht 
hätte, in allen wichtigen Angelegenheiten und fon, 
tcpeflich in denen‘, fo die Subfidien betreffen, feine 
Meynung zu fagen, jederzeit um Kath gefragt 
worden. Grbefchloß endlich, man folte den Koͤ⸗ 
nig durch eine Addrefle erfuchen, daß er dem Ober⸗ 
Haufe zu wiſſen thun möchte, wer die Leute waͤ⸗ 
gen, Dieihm gerathen hätten, denen Pairs die obge= 
dachte Meflage,die er dem Unter- Haufe zugefchickt, 
nicht auch mirzutheilen. Alleine diefer, vor die _ 
Hof Parthey fehr ärgerlihe Vorſchlag wurde 
nach langen Streite durch die Pluralicät der 
Stimmen verworfen. 00 
"A. 1727.machte der Hof groffe Anftalten, um des 

x nen Unternehmungen, Die zum beften des Präten» 
— denten gereichen Eunten, vorzubeugen, ingleichen 
der Crone den Beſitz von Gibraltar und Minor⸗ 

ca zu verfichern, auch ſowol die englifge: Dan | 
Be ung 
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lung, als uͤberhaupt den Frieden und di⸗ Ruhe in 
Europa zu erhalten. Diefes ſchiene unſerm Gras 
fen fo unnoͤthig und überflüßig zu feyn, dag, nach- 
dem er es indem Parlamente dahin gebracht, daß 
Durch eine befondere Commilflion alle "Briefe, die 
bisher zroifchen denen Spanifchen, Frantzoͤſiſchen 
und Groß + Britanniſchen Miniſtern gewechſeit 
worden, unterſucht worden, er nebſt verfchiede- 
nen andern Lords von feiner Parthey darwider 
proteftirte, — SER: | 0, ‘ 

Diefes gefchahe auch A. 1730. da dem Parlas 
mente der mit. Spanien sahloffene Seviliſche 
Tractat vorgelegt wurde. nn da er alles, was 
der Hof that, mißbilligte, ſo war ihm auch diefer 
Tractat nicht anftändig, Daher er wider die Erfüls 
lung deffelben nebft feinen Anhängern eine Protes 
ftation einlegte, Ein gleiches thater auch in Anſe⸗ 

n der zu Anfang dieſes 1739ſten Jahrs mit der 

ron Spanien gefchloffenen Convention, die er 
daurchaus nicht billigen, fondern derſelben den Krieg 

vorgezogen wiſſen wolte, 

Jedoch da derſelbe darauf den 3. Nov. wuͤrcklich 
wider Spanien declariret wurde, hatte er gleichwol 
nachgehends, da man ſolchen im Parlamente in 
Berathſchlagung 309; vielerley wider die Ente _- 
fhlieffungen des Hofs:eingumenden. Es mwürde 
ſolches von ihm bey fortrwährenden Kriege noch mit 
mehrer Hefftigkeit gefchehen-feyn, wenn ihm nicht 
der Tod den Mund geftopffet hätte, 

Man kan hieraus fattfam fehlieffen, daß fein An- 

en bey Hofe eben nicht groß geweſen feyn koͤnne. 
Gen. iſt. Nachr. VI. Th. Qqa. dJeboch 


Jedoch fo wenig die Whigiſche Parthey, die es ietzd 
deſtaͤndig mit dem Hofe halt, ſich über fein Abſter⸗ 
"ben betrübet, fo gewiß iſt es, Daß die Gegen⸗Par⸗ 
they feinen Tod defto mehr betauert. Er war ein 
fehr eifriger Torris; und die Freunde der Jacobi⸗ 
tifehen Parthey hatten an ihm eine Sluͤtze, die ſie 
nicht leichtlich wieder kriegen werden... ' “mt 
- Sein Tod erfolgteden 26. Nov. auf einem vom 
Feinen Land⸗Guͤthern in einem Alier vomerliche'6q. 
Fahren. Seine Kranckheit war der Stein/ Dep 
Ihn ſchon in ſeinem Leben zum oͤfftern beitiägerig 
gemacht. Ob fein Sohn, Der-A..1722; gebohren 
Porden, annoch am Leben / oder vielleicht noch ein 
älterer Sohn von ihm: vorhanden ſey, iſt uns uns 
wiſſen Fit © RT RIES, 
Er wat im übrigen. feinen; perſoͤnl. Eigenſchaff⸗ 
ten nach" ein ſehr ſchoͤner und anſehnlicher Hert, 
"yon einem ängenehmen Umgange, und in. feinen 
jüngeren Jahren ein rechter Adonis feiner. Zeiten. 

Wenn er geſundere Priuripia in det Politie und - 
Staats-Kunit gehegt haͤtte, würde er wegen ſei⸗ 

ner groſſen Geſchicklichkeit und ſonderbaren Ga⸗ 
ben feinem Vaterlande viele herrliche Dienſte ha⸗ 
ben leiftenkönnen. Alleine da er ſich in allen Din⸗ 

gen dem Hofe widerſetzte, ein heimlicher Freund des 

Hraͤtendentens bar; und der gerechten Sache be⸗ 

flaͤndig reiderfprach, ſo wurde er zu keinen oͤffentli⸗ 

‚chen Aemtern befoͤrdert, auch von dem gantzen Hofe 
beſtaͤndig mit gehaͤßigen Augen angeſehen. 1-7 

a he er 
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Nachricht von den juͤngſt creir⸗ 
ten Rittern des guͤldenen Vlieſſes, 
ſamt einem Verzeichniß aller ietzt 
lebenden Ritter dieſces Or· - m 
dens. 3 
DB der Kayſer den 30. Nov. das gewoͤhnliche 
Ordens⸗ Feſt der. Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes begienge, wurden den Tag vorher ſol⸗ 
gende hohe Standes- Perſonen zu Kittern die⸗ 





ſes Ordens geſchlagen - 1 ' 
l.) HENRICUS JOSEPHUS, Surſt von 
Auersberg, Hertzog von Münfterberg und Stans 
ckenſtein, gefürfterer Graf von Theugen und Mit⸗ 
ferburgac. Er iſt ein Here von 44 Fahren, und 
bekleidet am Kayſerl. Hofe feit $. Fahren die hoͤ el, 
anſehnl. Bedienung eines Kayſerl. Dbrifte Hofe 
Marſchalls. Er gehöret unter die würcel, Deutz 
ſchen Neichssgürften, die Sig und Stimme-auf 
dem Reichs⸗ Tage haben,und hat bereits die zwehte 
Gemahlin, die ihm aber keine Kinder gebohren; je⸗ 
doch hat er derſelben einige von der erſten Gemah⸗ 
lin, die eine Tochter des ſehr reichen Fuͤrſtens Jo. 
Adami Andreæ von Lichtenſtein geweſen. 
». 1) JOHANNES FRANCISCUS GOTT? 
FRIEDT, Graf von Dietrichffein, Kayſerl— 


* 


wuͤrckl. Geheimbder Rath und Hof⸗Cammer⸗ 
Praͤſident, ein Herr von 68. Jahren, Er iſt dag 
Haupt von den Graͤflichen Linien des Dietrichſtei⸗ 
Te Qq 2 niſchen 


⸗ 
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niſchen Geſchlechts, und nd bat be bey der Kayſerl. Hofe 
Sammer auf 44: Zahr getreue Dienste geleiftel, 
Nachdem ereineZeitlang Univerſal⸗Bancalitaͤts ⸗ 

Präjident gervefen, ward er A. 1719. Hof⸗Cam⸗ — 
mer⸗Praͤſident. 

IIL) JOH. LEOPOLDUS VICTORINVS, 
Graf von Windifhgräg, Kayſerl. wuͤrckl. Se | 
heimder Rath und Miniſterial⸗ Sinang- Eonferengs 
Minifter, ein Herr von 54. Fahren. Er ift vor⸗ 
mals wuͤrckl. Reiches Hof Rath, wie auch es 
fandter bey den Seneral-Staaten in Holland ges - 
weſen. Bey dem Friedens⸗Congreß zu Cambray 
war er der erſte Kayſerl. Gevollmaͤchtigte. Er hat 
von feiner Gemahlin, einer gebohrnen Comtefle 
von Strafoldo, verfchiedene Kinder am Leben. .” 

IV.) JOHANNES WILHELMUS, Graf von 
MWurmbrand, Kayferl, wuͤrckl. Geh. Rash und ' 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Praͤſident, ein Herr von 71. 
Fahren. Erift Evangelifch gebohren, aber A.ı722. 
mit feinem gangen Haufe Rom. Catholiſch wor: 
den. Seine Gelehrſamkeit und groſſe Erkanntniß 
der Rechte befürderteihn fehon vor 43. Fahren zu 
der Stelle eines wuͤrckl. Kayſerl. Reiche s Hofe 
. Rath, worauf erinden Grafen⸗Stand erhoben, 
und endlic) zum Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Vice⸗Praͤ⸗ 
ſidenten erklaͤret worden. Bor ı 2. Jahren wurde 
er Reihs-Hof-Rarhe-Präfident. Er hat vor ei⸗ 
nigen Jahren die vierdte Gemahlin geheyrathet, 

V.) JOH. BASILIUS de Caflelvi, Graf von 
CERVELLONE, Kabuſerl. wuͤrckl. Caͤmmerer. Ex 
iſ ein gebohener — der aber aus Treue 
IM. 


\ 
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gegen den ietzigen Kayſer ſein Vaterland verlaſſen. 
An. 1734. ſolte er als Vice-Koy den Grafen Julium 
Vifconti zu Neapolis ablöfen, allwo er auch zu 
Ausgang des Mart. anlangte; er muſte aber kurtz 
darauf mit dem gedachten Grafen vor den ankom⸗ 
menden Spaniſchen Trouppen Stadt und Reich 
mit dem Ruͤcken anſehen. 
VI.) GUNDACCARUS LUDOVICUS, Braf 
von Althann, Kayſerl. wuͤrckl. Geh. wie auch 
Hoß⸗Kriegs⸗Raih, General von der Capvallerie, 
Obriſter user ein Regiment Dragoner, Gouver- 
neur zu Raab, und General-Diredor von allen 
Kayſerl. Gebauden, wie auch DbersInfpeftor von 
der Mahlers und Bildhauer-Academiegu Wien, - 
ein Herr von etliche 6o.ahren. Nachdem er 7. 
ZapedieDbersStallmeifter-Charge bey dern Kay⸗ 
ferbeBleidet, reſignirte er dieſelbe vor etlichen Jah⸗ 
ren, behielte aber die übrigen Aemter. 
VI) JOHANNES, Marcbefe von PESORA, 
Kayſerl. wuͤrckl. Cammerer, ein gebohener Spas 
nier, der Sr. Kayferl, Mai. aus Barcelona im 
Jahr 1711. nach Wien gefolget. Erverfiehetfeit 
verſchiedenen Jahren die Obriſt⸗Caͤmmerer⸗ 
Charge bey dem Kayſer, nachdem der Graf von 
Cobentzl wegen Schwachheit und Beraubung des 
Augen⸗Lichis derſelben vorzuſtehen nicht mehr im 
Stande iſt. 
Vill. NICOLAUS LEOPOLDUS, gürff von 
Salm, Kayſerl. wuͤrckl. Caͤmmerer und General⸗ 
Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenant, wie auch Obriſter 
‚uber ein Regiment zu Fuß. Er iſt ein gebohrner 
Wild⸗ und Rhein- Graf, fuccedirse aber vor etlis 
Qa 3 den 
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chen Jahren als nachſter Agnate dem letzten Fuͤr⸗ 
ſten Lad. Ortoni-von Salm, feinem Schwieger⸗ 
® ater, in dee Fuͤrſtl. Wuͤrde. 

IX.) FERDINANDUS PIGNATELLI, Sürft | 
von STRONGOLL, Kanferl, wuͤrckl. Caͤmm rer 
und General⸗Feid⸗Marſchall⸗Lieutenant, ein vor⸗ 
hebiner a Treapoliianen ne 

X.) LUCIUS, Marchbefe von SANGRO, Kay 
ferl. wuͤrckl. Caͤmmerer, und der Durcl.CrksHirz 
tzo gin Marie Ah Obriſt ⸗ Hofmeiſter. Er iſt ein 
gebohrner Spanier, und gelangte vor 3. Fahren 
jr der letztgedachten anfehnl. "Bedienung. 

KUXT. MICHAEL JOHANNES, Graf von Alt⸗ 
hann Grond d Eſpagas und Kaͤyſerlwuͤrckl. Caͤm⸗ 
merer. Er iſt der aͤlteſte Sohn des vormaligen 
groͤſten Favoritens und Obriſt⸗Stallmeiſters bey 
St. ietztregierenden Kayſerl Maj. und hat aller⸗ 
erſt das 29ſte Jahr ſeines Alters zuruͤcke geloget. 
Dit Oeden des aüldenen Vlieſſes wurde ihm 
ſchon bey ſeines Herrn Vaters Aoſterben A. i7q22. 
verſprochen. Er iſt mit einer gebohrnen — 
von Promnig vermaͤhlt. A id BR 
ih fange: darauf wurde an dem Kaufe ed. 
Gofsein Verzeichniß von folgenden Herren bes 
kannt gemacht;dieziu gleicher Zeit vor Se. Kayſerl. 
Mai. zu Rittern diefes hohen Ordens declariret 
worden, melchen man, weil fie ſich abweſend bes 
Finden, ihren gehörigen Rang vorbehalten bat. 
Es And ſolches 
* T REES CHRISTIANUS Rönigl. 
un Haas OR Kon Wein 
Dr rd | 
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Printz von Doblen um und > Cbur- Dring von 
Sachjen, ein Herr von 17. Jahren, und naher 
Beer Sr. Kayſerl. Maj. der fich iego auf Reifen 
—— und bisher zu Rom ſeinen Aufenthalt 
gehab fi 

IL) ’CAROLUS: MAXIMILIANUS, Churs 
Dring von Bayern, der gleichfalls mit dem ho⸗ 
ben Kanferl. Haufe nahe verwandt: ift, und noch 
nicht völlig das 13de Jahr feines Alters erreiche 
bat. Er iſt ein Printz von groffer Hoffnung. 
III.) CAROLUS PHILIPPUS, Pfaltʒ ⸗ Graf 
von Zultzbach, ein Herr von 15. Jahren, der an 
dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe aufs ſorgfaͤltigſte er⸗ 
g0gen, und dereinſten nach des. alten Churfuͤrſtens 

Tode demfelben als.nachfter Agnate inder Chur⸗ 
Wuͤrde und in-allen darzugehoͤrigen Landen ſuc⸗ 
cediren wird. 

IV.) CAROLUS EUGENIUS, Hertzog von 
Wörtenberg-Oturgard, ein Herr von 11. bie 
12. fahren, der feinem Vater por 3 Jahren in 
Der Regierung gefolget, dber noch unter feiner Tr, 
Mutter und des Hertzogs Caroli Friderici von 
Wuͤrtenberg⸗Oelß Vormundfchafft ftehet. Ihre 
Kayfer!. Maj. haben ihm wegen Der Verdienſtẽ 
ſeines Vaters bereits im Mart. dieſes Jahrs den 
Orden des gauͤldenen Vlieſſes uͤberſendet, (4) ihm 
aber dieſen Rang dabey vorbehalten. 

V.) JOsEPHUS: FRIDERICUS,. Peing von 
Sachſen⸗ Aildbetegbaufen, Kayferl. Generab 
— und Gouverneur ʒu Comorra, 

Qq 4in 


(4) Siehe Ben, Hiſt. Nachr. P. IV. .P- 3775: 
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ein Hert von 37. Fahren, der ſich in dem letzten 
Frantzoͤſiſchen ſowol als Tuͤrckiſchen Kriege durch 
feine bewieſene Tapfferkeit ſehr berühmt gemacht. 
Er hat vor einiger Zeit die Erbin des Welt⸗be⸗ 
ruͤhmten Printzens Eugenü von Savoyen geheh⸗ 
rathet, und duͤrffte demſelben mit der Zeit auch in 
allen hohen Kriegs⸗Aemtern füccediren, | 
: VL.) JOSEPAUS WENCESLAUS, gũrſt von 
Lichtenſtein, Kayſerl. wuͤrckl. Seh. Rath und 
Seneral von der Cavallerie, der ſich anietzo als 
Kayſerl. Extraordinair- Ambafladeur am Frangöfis 
ſchen Hofe befindet, und durch feine prächtige Auf⸗ 
führung aller Augen auf fich giehet. Cr befindet . 
fich im zarten Jahre feines Alters, und hat ſchon 
dor 4. Jahren den Drden des güldenen Vlieſſes, 
wiewol mit Vorbehalt des aniego einpfangenen 
Ranges, bekommen. Be 
- VI.) GEORGIUS CHRISTIANUS, Suörſt 
von Lobkowitz / Kayferl. General von der Ca⸗ 
vallerie und Gouverneur in Siebenbürgen, ein ſehr 
tapfferer Printz, der fich inSicilien und Hungarn 
gemein hervor gethan. Eriftein Herr von 53. 
hren, und hat mit feiner Gemahlin verfchiedene 
ingen gezeugt. — 
VIII) MARCUS de Beauveau, quͤrſt von 
CRAON, Grand\d: Eſpagne, Kayſerl. wuͤrckl. 
Geheimer Rath und Groß⸗Hertzoglicher Stadt⸗ 
halter und Regierungs⸗Praͤſident zu Florentz, ein 
gebohrner Lothringer, der aus Liebe zu feinem - 
Deren feine ſchoͤnen Herrſchafften in Lothringen 
verlaffen, und ihm nach Wien und nach Se | 
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gefolget. Er hat mit feiner Gemahlin 16. Kins 
der gezeugt, die ſich noch alle am Leben befinden. 

IX.) JOHANNES ERNESTUS, Graf von 
Schaffgorfch, Kayſerl. rürcklicher Geh. Rath, . 
Obriſter Burggraf zu Prag, und erfter Königl, 
Stadthalter in Böhmen, ein Herr von 64. Jah⸗ 
ren. Er gehört unter die reichften Vaſallen des 
Königreichs Böhmen, und iſt ein Betterdes Obere 
Amts-Diredtoris in Schlefien, Grafens Joh. An- 
con von Schaffgorfch. F 

X.) JOHANNES, Graf von Palfy, Kayſerl. 
wuͤrcklicher Geh. Kath und Ältefter Gencral- 
Feld⸗Marſchall, wie auch Hof⸗Richter in Hun⸗ 
Harn, ein Herr näher 80, Fahren, der ſich in den 
vorigen Frangöfifchen und Tuͤrckiſchen Kriegen 
durch feine Tapfferkeit fehr beruͤhint gemacht, und 
Daher als ein alter wohlverfuchter Dfficier am 
Kayferl. Hofein groffem Anfehenftehet.. 

Xl.) MAXIMILIANUS EMANUEL, $ürft 
von Hornes, ein vornehmer Niederländer, deſſen 
Haus A. 1667. vonder Cron Spanien die Fuͤrſtl. 
Würde erhalten, vor drey Jahren aber yon Sr, 
Kayferl, Majeftät in den Reichs Fürften«Stand 
erhoben worden. | ee 
Wir mercken hierbey an, daß von den bisheri⸗ 
gen Rittern des güldenen Vlieſſes der Conne- 
eable von Weapolis, Fabritius Colonna, Sürft von 
Palliano, im Nov. den Drden, welchen er A. 1731. 
bekommen, an den Cardinal del Giudice zu Rom 
wieder zuruͤcke gegeben habe, weil er ſolchen naͤch⸗ 

Das ſtens 


* 
* 


t 
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fen von dem Könige: in Spanien zu erhalten; 
Hoffauns befommens 7“ ; 
Ingleichen/ daß der $ürft von Thurn und 
La vor. weniger Zeit das Zeitliche geſegnet, der 
ebenfalls ein Ritter u Ordens geweſen. 


Solchemnach a der ale gͤlde⸗ 
nen Olieffes, fo fern er won dem let regierenden 
Kayier, als. Ertz⸗ Dergage von: Oeſterreich und 
Hertzoge von Burgund, depeadliet, m aus. 
folgenden Bin; a 
Das Ober-Zaupe! * 

CAROLUS VI. Roͤmiſcher u König — 

in Germanien, Hungarn md Boͤhmen, Ertz⸗ 

Hergog von Geſterreich Zergog zu Bur⸗ 

gund ꝛc. ‚Cr hat den Orden den28..Nov. 1697. 

erhalten, undülfA 171. au Ober’ Daupt worden. 

ter: ⸗ 

BR Carolus Phi! ippus-&hürfi ct von Pfatt,1696. 
11) Aloyfius Thom s, Graf von Harrach, 1697. 
A) Lespatduss Hertzog von A:emberg, 1700. 

“ IV.) Philippus Ladovieus,. Straf von Lingen 


och Mia, 
® v.) hc — Straf bon Stahrene 


berg 7 12. 
Da arg — Graf von © n⸗ 


gen 6 | 

* "Vi Perdimandas de Syle, Sf von Cifuen- 
tes," fi. 7 | 
Viil.) — Ali. Lrvrentix, Sf von 


oa; In. ‚yrdr 2 + ds = 
R —B IX) Ca 
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- IX.) Carolus Albertus, Churfuͤrſt von Bayern 
1 
) Fridericus Auguftus; Konigvon Polen und 
Churfürft von Gadıfen, 1721. 
- XL) Emanuel, König, Infant von Der 
gall, 1721. 5. ° 
X) Lepoldus, Hertzog von Holftin, 1721. 
-X1.) Philippus Francifgus, Futſt von. Rupem- | 
bre, 1721. 
$ XIV.) Sigismund Frideticus, Graf von aheven⸗ 
huͤller, 1721. 
.XV) Chauchüus, Fuͤrſt von Ligne, ya. * 
XVI.)Frobenius Ferdin. Fuͤrſt von Sürftenbeng 
Moßkirch, 1721. | 
XVIlnlius, Graf von Viſconti, 1721. 
XVill,) Joh. Antonius de Bıxadars Graf. von 
Savallaz 1721: 
- XIX.) Alphonfus de Cardenas, Graf von 
Acerr;, 1721. tin: 
XX.) Franeifcus, Groß⸗Hertzog von Sioreng 
und Herkog von Lothringen, 1223. — 
XXI.) Carolus, Printz von Lothringen, 1133. 7 
XXIl.) Wilhelwus Georgjus,, Marggraf von 
zaden⸗Baden, 1731. 
—— Franciſcus Maria, Hertzo von * 
dena, 17 
XIV. ; Joh. Cafpar, Graf son Cobenkl, 1731. ” 
XXV.) Ludovicus de S. ——— Fuͤr von 
Liſignano, 1731. 
XXVI.)Franciſcus — Graf von 
Kinsky, 1736 N LE 
1% "XXVII) a 
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XXVII.) Jofephus de ; de Sylva, Graf von on Monte- 

fanto, 1731. ı 

XXVIU.) Didacus Pignatelli, Hertzog von Mon- 
teleone, 1731. 

XXIX.) Joh. Ant. Graf von Schaffgotfceh, 1731. 
RX) Lotharius Jolephus, raf von Koͤnigs⸗ 
e 1731 

"RRRL, ) Antonius Aquaviva, Graf von — 
fano, 1731. 

XXXII.) Franciſcus Bonanni del Boſco, Firſ 
della Catholica, 1731. | 

XXXIIl.) Scipio Publicola, Fürftv.S ‚Croce,1731. | 
* XXXIV.) Francifcus Badelpbus, Graf von 
Schoͤnborn, 1731. 

XXXV.) Antonius Prolomzus, Fürft von Tri- 
vulzio, 1731. 

XXXVL.) Hadrianus Antonius Cara, Verdo 
don Trajetto 1731. 

XXXVII.) Jofephus Adamus » Fürft von 
Schwartzenberg, 1732: 

- - XXXVIIL). Theodorus, Fuͤrſt — 
— Wer wode von Cracau, 1134. s 
XXXIX.) Antonius Pignarelli, Fuͤrſt von Bel, 
monte, 1735- 

XL) Fridericus Chriſtianus, Koͤnigl. Printz 
Pr Pohlen, und Chur⸗Printz von Sachen, 1739. 

XLI.) Carolus Maximilianus, EyurPring von 

ayern, 1739. | 
2 XLIE)Carglus Philippus, Pralggraf von Sult⸗ 
bad 1139. BT 

XLII. Is 


fr 
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XLIII. Carolus Eugenius, Hergog von Wuͤr⸗ 
tenbetg-Stutgard, 1739. 
XLIV.) Jofephus Fridericus, Printz von Sach⸗ 
fen-Hildburghaufen,! 1739. 
.. XLV.) Henr.Jofephus, Fuͤrſt v. Auersberg,1739. 
XLVI.) Jofephus Wenceslaus, $ürft von Lich» 
tenftein, 1739. 
XLVIL.) Georgius Chriftianus, Gürft von Lobs 
foriß, 1739. j 
_ XLVill.) Marcus de Beauveau, Fürft von 
Craon, 1739. 
' XLIX.) Joh. Erneft. Graf v. Schaffgotfeh, 1739. 
L.) Johannes, Graf von Palfy, 1739. 
LI.) Maximil. Emanuel, Fürft von Horneg, 1739. 5 
L!I.) Joh. Fridericus Gottfriedt, Graf von 
Dietrichftein, 1739. 
- LIIE) Joh. Leop. Vi&torinus, Graf von Wins 
difh-&rag, 179: ; 
LIV) Joh. Wilhelmus, Graf von Wurm⸗ 
brand, 1739. | - — 
LV.) Joh. Baſilius de Caſtelvi, Graf von Cer- 
vellone, 1735. | 
“  LVl.).Gundaccar Ludov. Grafv. Althann,ı739, 
LVIl.) Johannes, Marcheie yon Pefora, 1739. 
LVIII.) Nicol. Leopoldus, Fürft v. Salm, 1739. 
LX.) Ferdinandus Pignatelli, Fuͤrſt von Stron- 
goli, 1739. J — 
LX.) Lucius, Marchefe von Sangro, 1739. 
LX1.) Michael Johannes, Graf v. Althann, 1739. 
- NB. Weil die legt creirten nicht: zu einerle 
Zeit bekannt gemacht worden, fo koͤnnen ve 
— m 
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nicht gewiß: verfihern; ob un, ob fieiam: am. Kayferki Kayferk Hofe 
eben den Rang befommen; den wir — muthe 
moaßlich gegebent hohen, ro tag 


ar ; N , * 


A HABEN 3 
Dona.. 1731. an fi 5 — ——— 
Ritter des gůldenen Vlieſſes mie Tode 
2 abgegangen... a 
j 1) Nicolaus, Graf von Palfy, tz tz 3, Febr. 1734 
#2), Adamus Frapgifeus, Fuͤrſt von Schwargens | 
beat 9. Jun. 1732. 
3) Theodoruss Pfalzoraf von Sultzbach, 


11. Jul. 1732., 


4) Jolephus Joh, — Fuͤrſt von Lichten 
ſtein 17. Dec. i7 
Carolus, ra * von Ärchipep, 4 h Jan. 1733, 
J Fridericus Augnltus; ‚König in ohlen und 
— von ‚Sad ei Fı. Febr. 1733. 
„1, 7), Max. Guidobaldus, Graf von Martinig, 1 
30. Jun. 1733. 
1,8) Carolus;, Sraf bon. Borromer ‚ia 3 Jul. —* 
9) Joh. Jofeph, Graf. Writbh, im ug. 1734 
o) Ant. Didacud Graf von ‚Alan t; im 
— 1734. 
Sn Eugenius, Pring von Sävoyen, e ve No- 
1, 1734» 
"12) Philippus, Fuͤrſt vLobkowit fai. Dec. N 
.13) Adolphus Bernhardus, Srat von. Martinitz, 
1.29. Jul. 1735. 
14) Jofephus Igrasiun Graf bon Dat + 3, 
vec. 1735 are 
En N Mi 


1, " 
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— — — — — —— — 
i5) Michaeh ‚Angelus, d' Avaios,.Marquis von 
Vafto, j 1735. 
16) Eörenius Franeifeus Pring von Savoyen, 
f 21.’ April.1736: - 
‘17% Carolus Alexänder, Hertzog von Wirren 
berge&tuthatd, Fa. Mart.1737. 
18) Ferdinandus, Graf von Plettenberg, 1 12. 
Mart, — 
np)‘ Rıinaldus, Hertzog von Modena, t a2. 
Octohr. 23378** 
20) Jacobus Ludoticus Sobiesky, Königl, | Pring 
don Ahlen, T 19. Dee. 1737. 
21) Walviier us Xaver: us, Für bon Dietrich: 
fein, t Sc 66 
22!) F — t von a er 
Decembr. 7z8. a = n. : vi R 
23) Anshelmus Prähäife iS, uͤrſt von Thurn 
und ‚Saris, t. 8. Nuv. 1739. s teaas | 
7 Aierzu komme 
24) Fabririus Colonnas Fuͤrſt von RalliatloyCon- 
— von Neapolis, a im a. 179 


— 


— 


le, 
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Der ietzt florirende Konighche 


und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Hof⸗ 
Clvil⸗ und Militair⸗Staat zu 
Dreßden. 
L. Der 
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I: Der Hof-Staat? 
2) Der Ober- of» Marfihall: 
Oldemar, Freyherr von Lömwendabl, 
- Ritter des weiflen Adlers, und Elephantens, 
Sch. EadinetsMinifter und wuͤrcklicher Geh, 
Rath 1712. 
by Der Öber»Stallmeifter: 
Jobann Adolph, Braf von Brühl, Nitterdes 
Didens S. Alexandri-Newsky, 1738. 1 
c0hdDer Ober⸗Hof⸗Jaͤgermeiſter: 
Carl Gottlob von Leubnitz, Director und 
—— der geſamten Floͤſen. 
Die AofMarfeballe: 
| — George von Einſiedel. 
urt Heinrich von Einſiedel. 
e) Die Ober⸗BKuͤchenmeiſter: 
1) Adolph, Freyherr von Seyfertig. 
2) — Auguſt v. Brandenftein, 1739 
f) Der Ober »-Schende: 
en Jeden Adolph: von Zaugwig. | 
— ) Der Ober-Saldenmeifter: . 
in Graf von Arzan, 1736. 
' h) Der Trabanten-„auptmann: 
George Aubert, Freyherr von Dießbady, 
Rittet des heil. Henrici, und General Major, 1733. 
.° 4) Der Cämmerer 
Heinrich, Brafvon Bruͤhl, ðeh. Cabinets⸗ 
Mnnen vourcklicher Geh. Rath ꝛtc. 1738. | 
"k)' Der Generab-Doffmeifter - 
Morig Carl, Graf von ynar, —— 
Rath. DD ee - . 


r 


Hof⸗ Civil und Militair⸗Staat. 625 
— — — — 


I) Der Anus Marfihall; 
Ernſt Serdinand von Erdmannsdorff. 
m) Die Cammer⸗Herren: 
1) Joh. Ehrenreich, Graf von Geyersberg. 
2) Safpar Eenſt von Blumenthal, 
3) Bernhard, Freyhere Schenk von Neideck. 
4) Joh. George von Birckholk, . 
9) Diob Friedrich von Bomsdorff, 

6) George Doviein Vitzthum von Eckftädr, 
7) Heinrich Friedrich, Graf von Calenberg. 
8) Leo Bernhard von Lindenfelß. 

9) Chriſtian Detlev von Brockdorff. 
10) Sriedemann, Graf von Werther. 
ı) Ernſt Ferdinand von Knoche. 
12) Gotthelff Friedrich von Schönberg, 
13) Joachim Dito von Baffemis. 
14) Adam Friedrich, Graf von Flemming. 
15) Ernſt Sriedrich, Graf von Eberftein. 
16) Ulrich Friedrich, Freyherr von Loͤwendahl. 
17) Der Freyherr von Dürrenberg, 
18) Joh. George von Büntherodt, 
19) Aibrecht Ernft von Erffa. 
20) Jacob Eckard von Wobeſer. 
21) Carl Hildebrand von Dießkau. 
22) Gottftied Wilhelm von Mordeifen, 
23) Carl Auguft von Bomsdorff, 
24) Der Freyherr von Slieder. 
25) Benjamin, Freyherr von Bibra. 
2/5) Ernſt Ludewig, Freyherr von Stein. 
27) Joh. Wolff, Freyherr von Rechenberg. 
28) George Wilhelm, Graf von Werthern. 
Gen. Hiſt⸗Nachr. VIL.TH. Nr 29) Joh. 
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29) oh. Ernſt, Graf von Tettenbach. 

30) Joh. Alexander, Graf von Calenberg. 
31) Earl Gottlieb, Freyherr von Noſtitz. 

32) Hannibal Auguſt, Freyherr von Schmer⸗ 


ing. 
33) Friedrich Herrmann don Haagen, Geiſt 
genannt. | 
34) Heinrich Rudolph von Schönfeld. 
.35) Advert Sigmund von Seshut, Sraf Star 
nistawsfy. 
36) Friedrich Gottlob von Maren. 
37) Acmilius, Graf Villio. | 
38) Auguft Heinrich Sottlob, Graf von Ca⸗ 
lenberg. 
39) Joh. Auguſt von Ponigkau. ze, 
40) riedr. Ehrift. Graf von Zingendorff. 
41) Zoh. George von Carlowitz. - 
4:) Stats Hilmor von Fullen. 
43) Helmuth von Pleß. 
44) George, Graf von Werther. 
45) George Pflug. 
46) Alfonfo. Filomarino, Duca di Contzofiano. 
47) Raban Heinrich Spiegel von Pickelsheim. 
48) Carl Sigmund von Arnimb. — 
49) ob. Adolph von Utherodt. 
so) Deiles Heinrich von Einfiedel. 
sı) Chriſtoph Ehrenreich von Arnimb. 
52) Hank Lofer, zu Cloͤden. 
s3) Earl Gottlob von Luͤttichau. 
54) George Rudolph von Schmerking, 
55) Earl Ehriftian von Minchwig. 
| > 56) Wolff 


? 
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56) Wolff Ehriftian Albert von Loͤben. 

57) Heinrich Auguft von Breitenbauch. 

58) Veicolaus von Swizinsky. | 

59) Auguft Gottfried. Dietekh, Graf von 

euchling, | | 
60) Claudius Maria, Graf von Belgarde. 

61) Karl George, Graf von Flemming. 

62) Chriſtoph Heinrich von Leipziger, 1733. 

63) Friedrich von Goͤtze, 1733. -  - 
64) George Ernſt von Gersdorff, 1733. 

65) Rudolph von Buͤnau, 173: 

66) rang Joſeph, Freyherr v. Feullner, 1734, 

67) Adam von Mieczinsky, 1734. | 

68) Adolph Ludewig, Grafv. Solms, 1734. 

69) Chriſtoph Levin von Trotta, genannt 
Qreyden, 1734. Be 28 ts 

70) Craft Johann, Freyherr von Kayſer⸗ 
ling, 173585. | 

7), Carl Eudewig von Wolffersdorff, 1735. 

72) Joh. Morik, Graf von Brühl, 1735. _ 

73) Eure Alegander von Schönberg, 1736, 

74) Joachim Friedrich Bote, 1736. 

75) Wolff Friedrich Marſchall von Bieber⸗ 
fein, izz3. 

76) Johann Joſeph Hiac. Graf von Kolo⸗ 
wrat, 1737. | 

77) Stanisl. Alex. Graf von Sulkowsky, 1737, 
78) Sarl Ferdinand von der Heyde, 1738. 

79) Ferdinand Gotthard von Wehlen, 1738. 

80) Heinrich Reinhard von Roder 1738. 

8:) Wilhelm Auguſt von Brandenftein, 1738. 

| E Ir 2 82) Jo⸗ 


t 
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82) 82) Zohann von Dießkau, 1739. 

83) Anton Auguft von Haagen, 1739 

84) Theodor von Meagher, 1739. 

85) Chriſtoph von Börner, 1739. 
86) Andreas Poninsky, 1739. 

87) Der Baron Weyher von Langfuhr, 1739. 
88) Joh. Heinrich von Hrringen, 1799.  . 
R) Der Dire&lor von der Copelle und Lammers 


Muſic 
Heinrich Auguſt von Zreitenbauch, Eams 


mer⸗Herr. 
0) Die Stallmeiſter: | 
1) Chriftopb Heinrich von Leip⸗ 
i 
er Ferdinand Gotthard von — 
Wehlen, 1738. Herren. 
3Wilheim Auguſt von Bran⸗ 
denſtein, 1739. 
p) Die Land⸗ Jagermeiſter: 

ı) Carl Ludewig von Wolffersdorff, 
Sammer Her, Hof⸗Jaͤger⸗ und Ober⸗Land⸗ 
Fiſchmeiſter, 1739. | 

2) Earl Auguft von Carlowig, 1739. 

9) Die Commendanten von der Parforce- Jagd: 

) Frantz Joſeph, Stepberr von —— 
Ober⸗Commendant, 1738. 

2) Serdinand Gotthard von Weblen, | 
Unter-Commendant, 1738. 

"NB. Sie find beyde zugleich Cammer· Herren. 
| r) Der Rönigl. Beicht⸗Vater: 

P. Ludovicus Ligeritz, S. J. | 
| | | Der 
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Der Rönigin Obriff- ift-Qofineifkerin: : 

Mariana Tberefia, verwitwete Graͤfin von 
Bolowrat, geb. Baroneſſe von Stein. 

Der Obriſt⸗Hofmeiſter: 

Frantz Carl, Graf von Wratislau, Kayſerl. 
wuͤrckl. Geh. Rath und Abgeſandter am Koͤnigl. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe, Ritter des 
weiſſen Adlers, 1734- 

Die Sräulein Hofmeiſterin: 
Die Baronefle von Rohr. 
Die Cammer⸗Fraͤuleins: 
1) Eliſabeth, Comteſſe von Waldſtein. 
2) Franciſca, Baroneſſe von Zehmen. 
Die Hof⸗Dames. 

1) Maria Eii faberh von Kaltenthal. 

2) fabella, Comteſſe Lubinska. 

3) Johanna, Comtefle Prebendowska. 

4) Srancifca von Tallenberg. 

Der Beicht-Dater: 

P. Anton Steyerer, SJ. 

* 


Des Chur: Drimgens Öber+Zofneifker: 
Jofeph Anton Gabaleon, Graf von Macers 
bart, Geh. Cabinets-Miniſter, und Ritter des 
weiſſen Adlers= St, Mauritii- und St. Lasarir 
Drdend | 
Der Ober -Zofmeifker der beyden Printzen 

— Xaverii und Caroli: 

Rupert Florian von Weßenberg, Freyherr 
von Ampringen, ER 1737. ” 
ie 


j 
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Die Aya der fäntlichen Boͤnigl. Rinder: 
 Toerefia, verwittwere Baroneſſe von 
Przſchowitz, gebohrne Srafin von Werſowitz. 


1. Der Eivil-Staat; 
a) Die Geheimbden Tabinets » Miniffri: 
1) Woldemar, Freyherr von Köwendabl, 
Mirter des Elephanten und weiffen Adlers, Dberz 
Hof⸗Marſchall und würcklicher Geb. Rath, | 
2) Ernſt Chriftopbh, Graf von Manns 
teuffel, Ritter des weiffen Adler. ° 
3) Erdmann, Graf von Promnitz, Nitter 
Des weiſſen Adlers . | 

4) heinrich Sriedrich, Graf von Sriefen, 
Ritter des weiſſen Adlers und heiligen Henrici, 
General von der Infanterie und Gouverneur zu 
Dreßden. | Ä 

5) Jofeph Anton Gabaleon, Graf von War 
ckerbart, Dritter des weiffen Adlers ic, und Dbers 
Hofmeifter des Koͤnigl. Chur⸗Printzens, 1733. 

6) Wolff Heinrich von Baudis, Ritter des 
weiſſen Adlers, heil. Henrici und Dannebrogss 
Ordens, wie auch General en chef, 1733. | 

7) Alexander Jofeph, Braf von _Sulkowsky, 
Ritter des weiſſen Adlers, heil. Andrea und heil, 
Hemici, wie auch General von der Infante⸗ 
rie, 1733. | 

‚ 8) Henricw, Graf von Brühl, Nitter des 
heil. Andrea, wie auch weiffen und fchwargen 
Adlers, wuͤrcklicher Geh. Rath, Sammer Prafie 
dent, Generals Aceier Dber = Steuerrund "Berge _ 

| en Diredor 
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re Cämmeper un und Dom probſt zu Bus 

DIEIN, 1733. 

NB. Die Grafen von Wackerbart und Bruͤhl 
haben den Vortrag und das Diredotium 
von denen Affairen. 

b) Die wuͤrcklichen Geheimbden Rätbe, ſo 

Seflion haben: 

1) Zeinrich, Graf von Bruͤhl, Cabinets⸗ 
——— : er bat den Vorſitz. 

2) Woldemar, — von Lömwend bl, 

Cabinets⸗Miniſter und Ober⸗Hof⸗Marſchall. 

3) Gottlob Friedrich, Freyherr von Gers⸗ 
dorff, Conferentz⸗Miniſter. 

4) Bernhard, Frerherr von Zech, Confe⸗ 
rentz⸗Miniſter. 

5) Joh. Friedrich von Schönberg, u £ 
Comitial-Gefandter zu Regenſpurg. 

6) Ludwig Adolph, Freyherr von Fech, 
Dom⸗Probſt zu Merſeburg, und p. t. Geſandter 
zu Wien. 

7) Chriſtian von CLoß, 1737. 

8) Joh. Chriſtian von Hennicke, Vice⸗ 
Cammer⸗Praͤſident und Stifft-Naumburg ⸗ und 
Merſeburgiſcher Cammer-Diredor, 1737. 
ec) Die wuͤrcklichen Geb. Raͤthe, fo keine 
| Seflion Haben; 

ı) Ebriffopb Dietrich Hofe. 

— oh. Wilhelm Ludwig, — von 
aagen. 
3) tig von Buͤnau, geweſener Cantzler. 

Re 4 9 Joh. 
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4) Job. Adolph von &oß,gewefener Dber- 
Stallmeiſter. 


. Joſeph Anton Gabaleon, Graf von | 


ackerbart, Cabinets⸗ Minifter,und des Koͤnigl. 
Chur⸗Printzens Ober-Hofmeifter, | 
6) Heinrich von Buͤnau, Ober⸗Aufſeher der 
Grafſchafft Manßfeld. F 0 
7) Seiedeich Gotthard von Bülow, Eons 
ferentz⸗Miniſter. | ee 
8) George Sigmund, Braf von LTofkig, 
734. 5 | | 
9) Rupert Slorian von Weffenberg, Steps 
err von Ampringen, Eonferene-Minifter,und 
der Koͤnigl. Pringen Xaverii und Caroli Dbers 
Hofmeiſter, 1737. | 
10) Carl Auguſt von Rer, wuͤrcklicher 
Cantzler, 1738. 5 — 
| d) Die Titular⸗Geh. Rätbe: 
1) Rudolpb Bottlob, Freyherr von Seps 
fertig. 2 
2) Maximilian, Freyherr von Srepberg, 
3) George Carl Pflug, GStiffts - Cansler 
zu Merfeburg. | 7 | 
4) Chriftopbeinrich, Freyherr von Kyau. 
5) "Job. Lafpar, Braf von Lefgewang. 
6) Heinrich von Buͤnau, Dber-Appellationge 
Praͤſident. Dr. 
7) Adam Sriedrich von Schönberg, Dbere 
Steuer⸗Einnehmer. er | | 
+8) Der. Kerr von Brawe, | 
| ) Joh. 
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9) Job. Moritz von Heßler, Vice⸗Steuer⸗ | 
Dire&or. | 
10) Andreas von Schelhaß. Fr 
u) Job. George von Gruͤnrodt. | 
12) Sriedrich Cafpar, Graf von Berss 
dorff, Ober⸗Amts⸗ Hauptmann in der Dber- 
Lauſitz. | ” 
13) Sriedrich Carl, Graf von Wagdorff, 


33. | 
14) Joſeph Rapmımd von Accoramböni, 


1734. | — 
* Chriſtian Wilhelm von Thuͤmen 
Creyß⸗ Hauptmann im Chur⸗Creyſſe, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer und Hof⸗Richter zu Witten⸗ 
berg, 1734. | — 

66) Johann le Fort, 1735. u 

17) Martins, Abezu Neu⸗Celle 1735. 

18) Ulrich $riedrich von Suhm, 1736. - 

19) Eberhard Hartmann von Erffa, 1737. 
20) Morig Carl, Graf von Lynar, Generals 
Poftinäifter und Prafident der Ober Umts Re⸗ 
gierung zu Lübben, 1738. | 

21) "Job. Sriedrich von Krömannsdorff, 

* 
wi Job. Stiedrich von Heinitz, 1739. 

e) Das geheimde Kriegs⸗Raths⸗ Collegium : 
Der Präfident: "ob. Chriſtian von Kies 
feiverter, SeneralsKriege-Commilhrius. ji 

Der Vice⸗Praͤſident: Chriffopb von U 
tube, General-Major 1737. ! — 


Nr Die 


17 
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Die würd. gebeimbden Kriegs⸗Raͤthe; 
a3) Carl Rrisdrichvon Teubern, | 
b) Friedrich Seyfried von Ponickau. 
ce) Joh. Albert von Arnett. | 
d) Auguſt Friedrich von keipsiget, 1737. 
e) Wolff Caſpar Abraham von Gersdorff, 


1737- 
3 ) Joh. Auguft Dobner, 1737. 
| | "Beine Seßion haben: | 
1) Der Dice-Pröfidene: Johann von Bret⸗ 
fchueider, 1733. ö r 
2) Adam Friedrich Braun. Ä 
3) Joh. Heinrich Simonis. 
Peter von Suhm. 


f) Das Cammer⸗ und Berg⸗Collegium  - 
Der Praͤſident:heinrich, Graf von Bruͤhl, 
Cabinets⸗Miniſter, 1733. ward Berg⸗ Director 


1735. 

Per Dice-Dräfident: Job. Chriftian von 
Zennicke, wuͤrckl. Sch Rath, ward Berg⸗Vice⸗ 
Dire&tor 1735. —— | 
Die wuͤrckl. Cammer⸗ und Berg⸗Raͤthe: 
Joh. George von Wichmannshauſen. 

2) Karl Otto von Bibra. * 

3) Dtto Friedrich von Zanthier. 
4) Ehrijtoph von Poigk. 
s, Earl von Nimptſch. 
Der Ober⸗Berg⸗Hauptmann: Curt Ale⸗ 
rander von Schönberg, Cammer⸗Herr, p. t. in 
Rußland, 1734 oo I 

u Der 


Hof⸗ Civil und Militair-Staat. 635 


Der Berg Tauptmann "job. Earl von 
Nirchbach, 1734... | ' 


£) Die Landeg- Regierung : 
Der .Cangler: Carl Auguft von er, 
wuͤrckl. Geh. Rath, 1738. — 
Der Vice⸗Cantzler: Eraſmus Leopold von 
Bersdorff, Ober⸗Hof⸗Richter zu Leipzig, 1733. 
Die wuͤrckl. Hof⸗ und Juſtitien⸗Raͤthe: 
1) Adam Adolph von Uilerodt. 
2) Friedrich Abraham von Hopffgarten. 
3) Wilhelm Auguſt, Graf von Stubenberg. 
4) Frantz Adolph von Rechenberg. | 
5) Gallus Mar. Freyherr von Racknitz. 
6, Wolff Chriſtoph Hake. 
7) George Ernft von Heinitz. 
8 Heinrich von Lüttichau. 
9) Heimich Sigmund von Wengler. 
0) Nicolaus Wilibaldus, Freyherr von 
Gersdorff. —— 
11) Earl Ernſt, Freyherr von Meiſch. 
12) Hieronymus Friedrich von Stammer. 
13) Joh. Auguſt von Moͤllendorff. 

14) Rudolph Albrecht von Wichmannshauſen. 
15) Chriſtian Heinrich Bauer. 
16) Adam Friedrich Glafey. 

17) Thomas von Fritſch. 
18) Joh. Heinrich Schlegel. 
19) Friedrich Benedict Oertel. 
20) Joh. Gottfried Vogel. 
2i) Joh, Chriſtoph Pfretzſchner. 


N Zop, 


. 
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22) Joh. Doniel Schade, | 
23) Karl Wilhelm Beyer. 
24) Joh. Friedrich von Deucher. 


h) Das Appellations-Berichte: 
Der Praͤſident: Heinrich von Buͤnau, auf 
Puͤchen, Cammer⸗Herr, 1733. | 
Die Adel, wuͤrckl. Appellations-Räthe: 
ı) Otto Heinrich von Berlepfeh. 1 
2) Joh. George von Ponicfau, fen. 
.3) Earl Gottlob von Hopffgaiten. , ordinärii 
. 4) Dtto Morig von Thielau. | u 
s) Earl Gottlob von Burasdorff. 
6) Cajus Rudolph von Sport. 3 
7) Joh. Friedrich von Lindenau. 
8) Joh. George von Ponickau, jun. !füper- 
9) Koh. Ruͤdolph von Tempsky. ume⸗ 
10) Earl Gottlob Pflug. rarii. 
m) Friedr. Earl Aug. von Truͤtzſchler.) 
Die Buͤrgerl. würckl. Appellstions 
Xe the: el, 
ı) D. Sottfe. Wilhelm Kuͤſtner. 
3) D. Baul Chriſtian Schröter, 
.'3) D. Ehriftion Ludwio Stieglitz. 
4) D. Gottfried Ludewig Mencke. 
5) D. Gottlob Heinrich Heydenreich. 
6) D. Ehriftian Gottlob Wabſt. 
7; D. Carl Wilhen Gärtner, 
8) D. Ehriftian Heinrich Drewer, 
9) D. Zuftus George Chladni, | 
1) Das 
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1) Das Öber-SteuersCollegium: s 

Der Öber-Steuer-Diredor : Heinrich Graf 
von Brühl, Eabinets-Minifter zc. 1738. 

Der Pice-SteuerzDiredor: Joh. Mori 
von Heßler, Geh. Rath, 1738... | 
Die Ober⸗Steuer⸗Kinnehmer: 
1)-Adaın Sriedrich von Schön Koͤnial. 

berg, Geheimbder Rath. und Chur⸗ 
2) Joh.Heinrich von -eringen —— 
Cammer⸗Herr, 1739. Seite, 
- 3) $riedrich Wilhelm, Beaf von Brühl, 
Weiffenfelgitcher Seh. Nach: Fuͤrſtl. Weiſſen⸗ 
felſiſcher Seite. 

4) Der Eeb marſchall⸗Amts⸗ 
Derwefer; p.t. vacıt. | 

5) Chriſtian Wilhelm von 
Sara Geheimer R —D | 
Creyß⸗ Hauptmann und Hof⸗ Rich⸗ R 
ter zu Wittenberg. — 

6) Friedrich Auguſt von Wazz⸗ andſchafft 
dorff, Creyß ⸗Commiſſarius im egen. 
Vogtlande. | | 

7) Chriſtian Gottlieb vonaols- 
tendorff, Ober⸗ RER) 
fident. | 

Die Grossen 

2) Raban Aeinrich von Wigleben , nebft 
dem Mathe zu Wittenberg, im Chur⸗Creyſſe. 

b) Otto Aeinrich von Berlepfch, wuͤrckl. 
Appelarions Kasbund deſſen Adjunctus, Caſpar 

von 
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von von Berlepfch, a auf De Henninasleben, ı nebft dem 
Rathe zu Asngenfalge, im Thüringifchen | 
Creyſſe. 
ce); Carl Adolph von Carlowitz, nebft dem 
Rathe zu —— im Meißniſchen Creyſſe. 

d) ob. Chriſtoph von Poigk, nebjt dem 
Rathe zu Sreyberg, im Krg» Gebürgifchen 
Erepfle. 

e) Carl Heinrich von Dießkau, nebſt dem 
Rathe zu Leipzig, im Leipziger Creyſſe. | 

f) Rudolph. von Buͤnau, nebſt dem Rathe 
zu Plauen, im Vogtlaͤndiſchen Creyſſe. 

g) Carl Auguft von Brandenfkein, nebft 


dem Rathe zu Neuſtadt an. — im Neu⸗ ns 


ſtaͤdtiſchen Creyſſe. 


k) Das — Collegium : 


Der Diredlor: Heinrich, Braf von Brühl, 
Eabinete-Minifter, 173. 
Die würckl. General⸗Accis⸗Raͤthe: 

1) Joh. Heinrich von Heringen, Cammer⸗Herr 
und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer. 

2) Wilhelm Chriſtian Sternickel. 
3) Uleich Conrad von Broizem. 

4) Friedrich Gottlob Beyer. 

s) Joh. Chriſtoph Pretzſchner, wũrckl Hof⸗ und 
Juſtitien⸗Rath. | 

6) Gottlob Ehrenfried Gruhl. 
75 Chriſtian Friedrich von Döring. ' 
Ä v Erbin Wilhelm aus dem Winckel. 


1) Die 


Hof⸗ Civil: und Militeir-Staat. 639 
) Die Öber-Rechnungs-Depuzarion h | 
Der Direöor: Heinrich, Graf von Brühl, 
Kabinets-Minifter, 1733. J— 
NMebſt demſelben: Bernhard, Freyherr 
von Zech, geheimer Conferentz⸗Miniſter. J 
In deſſen Abweſenhrit: Joh. Chriſtian 
‚von Hennicke, wuͤrckl. Geh. Rath und Vice⸗ 
Cammer⸗Praͤſident. 
Die deputirten Räthe aus den Collegii⸗ 
ı) Carl Friedrich von Teubern, wuͤrckl. 
Seh. Kriegs Math. F | 
2) "Job. Beorge von Wichmennsbaufen, 
würcfl. Geh, Sammer: und Bero⸗Rath. { 
3) Wilhelm Auguft, Graf von Stubens 
berg, wuͤrckl. Hof⸗ und Juſtitien⸗Rath. | 
4) Joh. Heinrich von Heringen, Cammer⸗ 
Herr, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer und wuͤrckl. Ge- 
neral-Accis-Math, * 
m) Der Birchen⸗ Rath, oder das Ober⸗ 
Confiforium:s 2 
Der Pröfident: Chriffien Gottlieb von 
Holtzendorff, Ober-Steuer-Finnchmer, 1738. _ 
- Die ObersConfiforial-und Birchen⸗Raͤthe: 
7) P. Balentin Eenft £öfiher, Superintend. zu 
Dreßden. 
2) Jacob Friedrich Schiling, Ober » Dechs 
nungs⸗Rath. J— 
3) Joh. Michael Wißlau. J9 
4)D. : 
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4) D. Bernhard Walther Marperger, Ober⸗ 
Hof Prediger, 
5) D. Paul Ehriftian Schroͤdter. 
6) D. Gottlob Heinrich Heydenreich. 
7) Andreas Heinrich Beyer. 


n) Die Ober⸗Lauſitziſchen Landes- 
Oficianten : 


1) Der Dechant: Johann Joſeph Ignatius 
reyſchlag von Schmiedenthal, der exemten 
tiffts⸗Kirche u Budißin Decanus. | 
2) Der Lands- Hauptmann: Wolff Chri⸗ 
ſtian von Loͤben, Cammer⸗Herr, 1733. 
3) Der Ober⸗Amts⸗Hauptmann: Fried⸗ 
rich Caſpar, Graf von Gersdorff, Geh. Rath. 
4) Der Gegen⸗-Haͤndler: Ernft Friedrich 
von Knoche, Cammer⸗Herr, 1737. 
5) Die Landes Aelteſten: 
1) Rudolph Heinrich von Neitfehüg, — 
ral-Major. 
2) Gottlob Ernft von Gersdorff. 
6) Der Landes-⸗Beſtallte: p.t. vacar. 
7) Der Hof⸗Richter: Wolff Rudolph von 
Warnsdorff. 
8) Der Ober⸗Amts-Cantzler: re 
Auguſt Stempel. 


* *4 


Der Amts-Zaupemann su Goͤrlitz: George 
— von Gersdorff, Cammer⸗Herr. — 
ie 


Hof⸗ Civils und Militair-Staat. 641 
Die Landes-Aelteften in Börlig: 
ı) Sohann Ehriftoph Gottlob von Warns⸗ 


orff. 
2) Joh. Rudolph von Schoͤnberg. 
o) Einige andere hohe Ofieianten : 


1) Der Praͤſident von der Nieder⸗Lau⸗ 
ſitziſchen Regierung: Moritz Carl, Graf 
von Lynar, General? Poftmeifter und Geheis 
mer Rath, 1738. | — 

2) Der Ober⸗Aufſeher zu Eißleben: Hein⸗ 
rich von Buͤnau, jun. wuͤrckl. Geheimer Rath, 
1733. | | 

3) Der Stiffts- Tamgler und Regierungse 
Dräfidene zu Mierfeburg: George Carl’ 
Pflug, Geheimer Kath. | \ 

4) Der Präfident von der Atiffts-Regie- 
rung zu Zeitz: Conrad Heinrich von Grieß⸗ 
heim, Dom⸗Probſt zu Zeitz. 

5), Der Stiffts- Cangler zu Zeitz: Joh. 
Ebriftopb Zeumer, Hof⸗Rath. 

6) Der Stiffts- Aauptmann zu Wurgen: 
Rudolph von Buͤnau, auf Loſſa; ımd der 
Dices Stiffts- Hauptmann: Joachim Sig 
mund von Plötge, | Ä 
7 Der Ober-Hof⸗ Richter zu Leipzig : 
Zrafmus Leopold von Bersdorff ı Rice 
Cantzler, 1738. | e 

8) Der Hof-Richter zu Wittenberg: Chris 
ſtian Wilhelm von Thümen, Seh, Rath und 
Dber-Steuer-Finnehmer. J 

Gen. Siſt. Nachr. VII. Th. Ss II. Der 


\ 
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IM. Der Militair-Staat: 

a) Der General: geld Marfchall: 
Johann Adolph , vegierender Aergog von 
Sachfen: Weiffenfelß und Querfurt, Ritter 
des meiffen Adlers und heil, Henrici, Kayſerl. 
und des Meichs - General + Feld» Zeugmeilter, 
1735 J | E 
by Die Benerals: 
ı) Joachim Friedrich, Graf von Flem⸗ 


| ming, Gouverneur zu Leipzig, von der Cav. 


7) Wolff Zeinrich von Baudis Ritter des | 


weiſſen Adlers des heil. Henrici und von Danne⸗ 


brog, Cabinets-Minifter 2c. von Der Cav, 


-" _NB. Er verfieht zugleich Die Vices des abweſen⸗ 


den Generol-Feld-Marfchalls.-. 

3) Miorig Sriedrich von Milckau, Ritter 
des heil. Henrici, von der Cav. es 
. 4) Adam Zeinrich Hofe, Ritter des heiligen 
Henrici, Gouverneur zu Wittenberg, von der - 


 Ihfant. | 


3) Zeinrich Sriedrich, Graf von Sriefen, 
Ruͤler des meiffen Adlers und heil, Henrici, Cas 


- „binets + Minifter und Gouverneur zu Dreßden, 


6) Claudius Petrus von S. Paul, Ritter des heil, 
Henrisi, von der Cav. 1733- E 
m) Alexander FJofeph, Graf von Sulkowsky, ‘. 
Rilter des heiligen Andreaͤ, Des weiſſen las 
0 | un 


- 
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und heil. Henrich, ie auch) € Eabinets ⸗ Minſter, 
von der Inf. 1737. _, — 
9) Zriedrich von Zuͤhlen, Ritter des heil, 
Henrici, vonder Cav. 1737. nn 
9) Sriedrich Auguſt, Graf von Rurowsky, 
Ritter des weiſſen Adlers und heil. Henriei, yon 
Der Inf. 1738. — Fe 
c) Die General. Lieutenants 2 
„a Claudius de Brofes, Ritter des heiligen Hen- 
rici, und p. t. Geſandter in Holland, von der 
Cave. = 0:0 mn SEEN, 
2) Carl Sriedvich Gottlob, Braf von.Car 
ſtell, Ritter des heil. Henriei, und Commendant 
zu J . ° mung * 


.,. J 


ſtadt bey Dreßden. 
4) Moritz von Bavanagk / von der Inf. 
5) George Igsnatius, Fürſt Lubomirsky, 
Mitter des heil, Henrici, von der.Cav., 1.2.0.4 
‚ 6) George Friedrich vor ‚fig, von der 
Cav. 1733. een 
7) Jobann Adam von Diemar, von der Inf. 


1733. | art 
„ 8) Beorge. Wilhelm von. Zirefholg,. von 
der Cav. 1734. | 
s map. von, Vlingenber bon der 
Cav. 1738. Re 
..0) "Job. Baptiſta von Renard, Generals 
» Doartier-Meifter, von be nf Pe 
mn 32 
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11) Jacob Alerander, ., Sürft Lubemirchy, Rit⸗ 
ter des heil. Henrici und Cron⸗S Schwert Tri 
gel, 1739. 

| d) Die Genexal-Majors 
N Cafpar Otto von Glaßnappı von der 


Cav. 
2) Carl Iſaac von la Haye, von der Cav. 
3) Matthias von Berner, von der Cav, 
RA — Heinrich von Neitſchuͤtz von 


* "wolf Adolph von Bersdorff; von der 


5 Zerrmann, greyherr von Riedefel, Com- 
mendant auf dem Köniaftein, von der Inf. 

7) Wolff George Miarchen, Commendant 

euf dei Veſtung Pleiſſenburg zu Leipzig, von 


der Inf. 

y) George Aubert von Dießbach, Ritter 
des heil. Hehrici, und Trabanten⸗ Hauptmann; 
von der Inf. 1733. 

9) George Carl; Graf von Zaugwitz, von 


der Cav. 1733. 
ne Carl Zeinrich von Groſſe, von der Cav. 


ur Chriftian Ernſt von Polentz von der 


Car. 1734. 
— * Auguft von Goldacker von der 
Cav 
») Sriedeich Ludewig von Grumbeau⸗/ 
von ade; Cavs 1734 | —J 
14) Carl 
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14) Carl Ludewig, Prinz von Aolftein, 
Mitter des weilfen Adlers und des heil, Henrici, 
von der Cav. 1734. 

15) Der Grafvon Slemming, f itehauifcher 
Seld-Zeugmeifter, von der Inf. 1734. N 

16) a” Andreas von Jasmund, von der 
Inf. 17 

= Adam Sriedrich Brand von Lindau, 
von der Cav. 1734- 

- Johann Paul Spbilsty von der Cav. 


_ er Michael von Schindler, von der 
Inf. 17 | 

Carl Sriedrich von Schönbed, vonder 
Cav. 1735. | 
21) Frantz, Chevalier von la Serre, 1735. 

22) Thriſtoph von Unruhe, Krieges Rathe⸗ 
Vice⸗Praͤſident, 1738: 

13) George, Chevalier von Sachſen, Ritter 
des weiſſen Adlers, von der Cav. 1738. 

24) Aemilius Seiedrich, Freyherr von Ros 
chau, von der Inf. 1739. 

25) Carl Sigmund. von RER ‚ von der 
Cav. 1739. 


e) Die Öbriffen: | 
m Joh. Ehriftoph von Pentzig, von der 


2) Wocislau von Podoki, von der Cav- 
3) Joh. Heinrich Boblick, von der Cav. 
4) Joh. Jacob Slate, vondenIng. 

Ss 3 Chri⸗ 
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5) Chriſtoph Earl von Iſenbrand, von den 
up, J 
6) Benno Sigmund von Gersdorff. 
7) Joh. Chriſtoph Naumann, von den Ing. 
Ober⸗Aufſeher von allen Veſtungen. 

) Ludolph Chriſtian, Freyhexr von Both⸗ 


mar, von der Int. 


9) Carl Aerander, Graf Bofe. 
10) Julius Friedrich von Weißbach, von der 
ant. 7 J 
1). Carl Wilhelm von Block, von der Cav. 
12) Peter ! Hermer von Caila, don der Inf, 
33) Erdmann, Graf von Promnis, Cabinetss 
eg und Kitter des weiffen Adlers, von 
er Inf. Se: 
i 34) Chriſtoph Ernft von Naſſau, von der 
aV. . 


— Asmus von Schoͤnbeck, von 
— | 
16) Joachim Heinrich von- Dürrfeld, von 
der Cave. - | 
ı7) Ehriftian Sriedrich von Brüchting, von. 
Dein , | | | 
‚ı8) Chriſtian Wilhelm, Pring von Sachſen⸗ 
Sorte , Ritter des. weiſſen Adlers, von der 
AV, 


2.19)" Heineich Gottlob von Dppeln, von der 
av. 

— Dietrich Auguſt von Adeleps, von der 
nfant. | 
2) oh, Ludewig von Ponicfau, vonder Cav. 
vr _ 2 i ' | 22) ob, 
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22) oh. Gottlob Meyer, bon der Cav. 
23) Joh. Adolph von Liebenau, von der Inf. 
24) Joh · Auguſt, Freyherr von Haxthauſen, 
von der Inf. 
25) Caſpar Heinrich von Zeutfch, von dev 
Infant. 
R 26) George Sigmund bon Schlichting, von 
er Cav. 
27) Sigmund Gottlob von Metzrad, von 
der Inf. 
28) Emanuel von Pony, bon der Cav. | 
29) Moritz Heinrich von Arnjtadt, von‘ der 


Cav 
30) Friedrich Carl von ‘Beftenboftel, von 


Der Cav. 
31) Balthafar Friedrich, Graf von Promnig, 
von der Cav. 
e 32) sehann Zacharias von Schlieben, von 
ct in i 
j — Carl George Friedrich, Graf von Flem⸗ 





| er Hermann Landsberg, von den Ing. 1733. 
35) Frantz Auguft Robillard von Champagne, 


1733- | 

36) Alvrecht von Ragucki, von der 
Cav. I 
'-37) iihelm Ludewig Rouxel von-Longrais, 
von den Ing. 1733. 

38) oh, George Marim. Fuͤrſtenhof von 


den Ing. 173z . 
Ss 439 Sta⸗ 
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39) Stanislaus Alerander, Graf bon Sul- 
kowsky, von der Inf. 1734. 
a40) Johann Morig, Graf von Brühl, von 
der Cav. 1734. | 
41) Joh. Chriſtoph von Minckwitz, von der 
Inf. 1734. 
42) Chriftian, Printz von Schwartzburg⸗ 
Sondershaufen, von der Cav. 1734. | 
43) Friedrich Auguſt, Graf von Eofel, von 
Der Inf. 1734. 
44) Friedrich Gottlob von Milckau, von der 
Cav. 1734. 
49) Joh. Ehrijtoph von: Natzmer, von der 
Inf. 1734. 
46) Peter von Suhm, von der Inf. 1734- 
47) Barnabas von Ddempfie, von der Inf 


1734 

49) Joachim Daniel Jauch, von den Ing, 
1735. 

49) Johann von Wilſter, von der Art. 1735. 
50) Chriſtoph Lenin von Trotta, genannt 
Trepden, Gen, Adj. 1735. 

51) Stanislaus von Skorzewsky, Gen, Adi. 


1735- 

52) Der Herr von Buttler, 1735. | 
h "533 Otto Reinhold von Mannteuffel, von der 
nf. 1735. 


54) Auguft Benjamin von Buchner, vonder 
Cav. 1735. 


: 55) George Earl bon u Weidach— von der Inf. 
1735: | 
<6) Fried⸗ 
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56) Friedrich Wilhelm von Franckenberg, 
von der Infanterie, 1735. 
57) Johann von Maffee, von der Cav. 1735» 

58) Chriſtian von Plöße, Gen. Adi. 1736, * 
59) Joſeph von Morlet, von der Cap. 1736. 
60) Earl Ernſt von Gersdorff, von der Car 
vallerie, 1736. | 
6) oh. Friedrich, Graf Vitzthum von Eck⸗ 
ftädt, von der Cav. 1736, | 
62) Ewald Reimar von Wobeſer, von der . 
Infanterie, 1736. = 
63) Chriſtian Fufebius von Kalckreut,1737. 
64) Carl Joachim von Römer, von der In⸗ 
fanterie, 1737. —— 
65) Joachim Matthias von Carnitz, von der 
avallerie, 1738. | | 
66) Otto Friedrich von Ponickau, von der 
Eavallerie, 1738. Zu 
67) Caſpar Frans von Fontenay, von der 
Kavallerie, 1738. . 
68) Foh. Srancifeus, Graf von Belcgarde, 
don der Infanterie, 1739. | 
.69) Bernhard von Münchau, 1739. 
70) Ludewig von Belleville, Yon der Infan⸗ 
terie, 1739. | — 
71) Joh. Adolph von Alenbeck, 1739. 
72) Carl Moritz von Carlowiß, 1739. 
73) Sigmund, Graf von Noſtitz, von der 
Kavallerie, 1739. | | \ 
74) Heinrich von Neubur, 1739. — 
8* ESs75 NB.Die 


650 IV. Det ietzt florirende Chur⸗Saͤchſ. 
—— NB. Die Infpelores: 

Otto Friedrich) von Ponickau, über die Ca» 
vallerie. 

Wolff Abraham von Gersdorff, über die 
Infanterie. En | E 
| Die Krercitien-Meifter: | 

. Karl Heinrich von Nechenberg, von der Ea- 
vallerie, 1733. | | 
Dobislaus Nicolaus von Pirch, von der Zn 
fanterie, 1733. | —— 
f) Die Gouverneurs und Commendanıen in den 
— Veſtungen: J 

1) Der Gowvernewr zu Dreßden: Heinrich 
Friedrich, Graf von Frieſen, Cabinets⸗Miniſter 
und General von der Infanterie, 1734- 

2) Der Gonverneur zu Leipzig: Joachim 
Friedrich, Graf von Flemming, General von 
der Cavallerie. | 

3) Der Gouverneur zu Wittenberg: Adam 
Heinrich Bofe, General von der Infanterie. 

4) Der Commendane 31 Dreßden: Carl 
Sriedrich Bortlob, Graf von Caftell, General- 
Lieutenant, 1733. 0 

5) Der Commendant zu Neuſtadt bey Dreß⸗ 
den: "Johann von Bode, General. Lieutenant 
‚ und Chef von den Ingenieurs, 1734. 

6) Der Commendanı auf dem Roͤnigſtein: 
Herrmann, Freyherr von Kiedefel, General- 
Major. REP, — 





x 
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7) Der Commendant ntauf der Die iſſenburg 
zu Leipzig, Wolff George Marchen, General- 
Major. 

8) Der Commendant auf dem Sonnens 
ffein zu Pirna: Friedrich Ludewig von 
Grumbkow, General-Major, 1734. 

D Die Regimenter und Garden mit ihren 
|  Commendanten und Obriſten: | 


(L) Zu Pferde: 
2) Die Garde du Corps, oder reitenden Tras 
banten: 
 Commendant : Friedrich Auguſt, Graf von 
Rutowsky, General von der Cavallerie, 1735. 
Obriſter: Chriſtian Ernſt von — 
General-·Major. 
Obriſt⸗ Lieutenants J 
1) Auguft Benj. von Buchner. . 
2) Seiedrich, Graf a gie, 
von Eckſtaͤdt. | 
by) Die Cerabiniers: 
Commendant: Wolff Heinrich von Bau⸗ 
dis, Cabinets⸗Miniſter und General en chef. 
Obriſten: 
1) Joachim Heinrich von Dürrfetd, | 
2) Caſpar Trank von” Fonteray, 1738. 

e) Die Chevaux legers, oder Pring Carl: 
ı) Joh. Baul Sibilsfy, Gen. Maj. 1734 
2) Fricdeich Gottlob von Milckau. u 

d) Die 


\ 
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9 Die Civaßier-Regimenter mie mit ibren 

Obriſten: 
1) Das Leib⸗Regiment: Carl Wilhelm 
Bon Plock, 1734- 
3 Joh. Moritz Graf von 
1734 
3) — Chriſtian Wilhelm, 
Printz von Sachſen⸗Gotha. 

) Promnig: Balthaſar Friedrich, Graf 
von Promnitz, deſſen aggregirter Obriſter: 
Joachim Matthias von Carnitz, 1738. 

5) MNaſſau: Ehriftoph Ernſt von Naſſau. 
6) Maffee: Johann von Maffee, 1737. 

7) Beſtenboſtel: Friedrich Carl von Bes 
fenboftel, 1737. 

8) Woſtitz: Sigmund, Graf von Noſtitz, 

1739. welches Regiment bisher der General- Majoe 
von Arnimb gehabt, (4) / 

e) Die Dragoner» Regimenter:  — - 

1) Chevalier deSaxe: George, Chevalier von 
Gachfen, General-Major. 

. 2) Arnſtaͤdt: Moritz Heinrich von Arne 
ſtaͤdt. 
3) Schlichting: George Sigmund von 
‚ Gclichting, 1734- | 
4) Sondersbaufen: Shriftian, Pring von 
Schmargbug- -Sondershaufen, 1737. 13 
u 


(a) Siehe Geneal, 1. Giftorifihe an 
P. VL. p. 537- 
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(1) Zu Suß: 
a) Die Garde Cadets: 
Joh. Ehriftoph von Minckwitz, 1734. 
b) Die Schweitzer⸗Garde oder Fuß⸗ 
| Trabanten: 
 Capitain: George Hubert, Freyherr von Dieß⸗ 
bach, Geueral-Major, 1733. 
| Capitain- Lieutenant : oh. Frantz, Sof von 
Bellegarde, 1739. - 
c) Das Ingenieur - Corps: 
Chef: Zohann von Bodt, General-Lieutenant 
und Dber-Bau:Diredor. 
Obriſter: Joh. George Mar. Büren 


hof, 1734 
d) Die Artillerie: 
Ober» Zeugmeifker: Paul Michael Rip 


gen, 1737. 
e) Keib-Regiment zu Fuß: 
Commendant: Hent. Frid. Gr. von Seife, 
Eabinets-Minifter, 1738. 

Öbrifter: N. N. | 
f) panserie Begenensgr, mit ihren 
Obriſten: 

1) Die erſte Garde: Julius Friedrich 
von Weißbach. 
2) Die andere Garde: Bernhard von 
Muͤnchau, 1739. 
3) Printʒ Xaverim: Siorian Magnus von 
MWolffting, T 1739. 
4) Weifs 
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4) I) Weiffenfelß: Ewald Reimar von Wo⸗ 
befer, 1736. | 
s) Rochau, Amilian Friedr. Dreyberr von 
Rochau, der aber jüngſt Gen. Major worden. 
6) Harthauſen: Joh. Auguſt, Freyherr von 
Haxthauſen. 
— Sulkowsky: Stanisl. Alex. Straf von Sul. 
kowsky, 1736. 
8) Cailas Peter Y Heine von Caila. 
9) Roͤmer: Earl Joachim von —5 — 1737. 
10) Coſel: Friedr. Aug. Graf von Coſel, 1739. 
Deſſen aggregierer Obriſter: Sb. Adolph von 
Alenbeck/ 1739. | 
g) Die Creyß⸗ Regimenter oder Lond-iig | 
mic ihren Öbriffen: - 
ı% Beüchring: Chriſtian Friedrich don 
Brüchting, 1733. | 
2). Metzrad: Sigmund Gottlob von Nat 
rad/ 1733 > 
3), Schlieben: Joh. Bicherins bon Schlie⸗ 
— ae 


— Caſpar Heintich von Heutſch 


Andete n nennen ihn lei, J 


E33. 2 Te 
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| F J V. ! 
Nachricht von den verſtorbenen 
hohen Standes⸗Perſonen, ſamt 
einigen nachgehohlten Todes⸗ 

Fallen. Ä 5 

I.) V/cToR, Graf von Philippi, Kanfert, 
General-Feld⸗-Marſchall und Obriſter 
über ein Regiment Dragoner, ſtarb den 24. 00. 
zu Wien im ssten Jahre feines Alters. Was 
er vor ein Landsmann gemefen, iſt ung undefannt. 
Sein Gluͤcke hat er meiltens dem berühmten 
Printzen Eugenio von Savoyen zu dancken, deſſen 
General-Adjutante er nicht nur geweſen, ſondern 
deſſen Regiment er auch eine Zeitlang als Doris 
ſter commandirt. A. 1723. wurde er General⸗ 
Wachtmeiſter von der Cavallerie, bekam auch 
einige Zeit darauf ein eigenes Dragoner-Regi⸗ 
ment. A. 1731. wurde.er als Kayferlicher Cie 
fandter an den Königlich) Sardinifchen Hof nach 
Turin gejchickt, allwo er den 29. Nov. dieſes 
Jahrs anlangte, und zwey volle Fahre da vera 
bliebe. Im 04. 1733. Eriegteer Erlaubniß mies 
der nach Haufe zu Echren, nachdem man ihn 
einige Zeit her zu Turin wegen des vorhabenden 
Kriegs. mit dem Kayfer, Der auch noch vor Aus— 
gang des Jahrs zum Ausbruch Fam, angehalten 
hatte. Er wurde anfangs zu Wien mit etwas 
ungnadigen Augen angefehen, weil er Die gehei⸗ 
mn 
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men Handlungen des Sardiniſchen Hofes mit 
Franckreich und Spanien nicht inzeiten entdeckt, 
und dem Kayſerl. Hofe davon Nachricht gege⸗ 
ben hatte; er wuſte fich aber deghalben fo. zu 
rechtfertigen, dab man mit. ihm zufrieden feyn 
muſte; wie er denn auch den 27. OXobr. diefes 
FZJahrs General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant wor⸗ 
den, in welcher Qualitaͤt er den Printzen Eugenium 
A. 1734. an den Rhein⸗Strom begleitet, als der⸗ 
felde wider die Frangofen zu Felde gieng. Dier 
ſes geſchahe auch A. 1735. nachdem er vorher 
zum General von der Cavallerie erkläret worden. 
A. 1736. kriegte er das Commando über die Ca⸗ 
vallerie in demjenigen Feld⸗Lager, daß unter dem 
alten Grafen von Palfy in Hungarn aufgerich- 
tet wurde, An. 1737. den 22. Apr. wurde er 
Generals Feld- Marfchall, i in welcher Qualität er 
“ au in dieſem Jahre unter dem Grafen von 
Sedendorff dem Feldzuge in Hungarn wider 
Die Türcken beygewohnet. Als bey Eröffnung 
dieſes Feldzugs der Marfch auf Niffa Iosgieng, 
marſchirte er mit einen ſtarcken Corpo voraus, 
ba er denn das Gluͤcke hatte, daß der Tuͤrckiſche 
Eommendant in diefer Veftung bey feiner Annaͤ⸗ 
herung den 25. Jul. fogleic) capitulirte, und den 
Platz übergab. Den 26. Septembr. berennte er 
» Ulitza in Boßnien, das gleichfals nach kurtzer 
Belagerung erobert wurde, Zu Ausgang ded 
Jahrs bekam er, nachdem die gan von Se⸗ 
ckendorff und Khevenhüller nach Wien beruffen 
worden, Das General-Gommando über Die — 
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BEL IIE ARTEN A 
famte Armee in Hungarn, und hatte das Vers 
gnügen, daß feine gange Conduite während Dies 
fern Feldzuge am Kayſerl. Hofe gebilliget wurde. 
A. 1738. Wurde ihm das Commando über die ge⸗ 
famte Cavallerie in Hungam aufaettagen, wo— 
bey er dem Strafen von Wallis, der dasCom- 
mando über Die geſamte Infanterie bekommen, 
freyroillig den Rang über ſich gelaſſen. In dem 

reffen bey Cornea den 4. Jul. commandirte ep . 
den rechten Flügel, in dem Teeffen bey Meadig, 
aber den 15. Jul. führte er das Commando gantz 
alleine, weil Die andern hohen Generals mit eia 
nem Theil der Armee ſchon voraus gegangen 
waren, doch iberfiel ihn bald hernach eine ſo 
ſchwere Unpaͤßlichkeit, Daß er ſich von der Armee 
wegbringen laffen mufte A. 1739. uͤbernahm 
er unter dem Grafen von Wallis abermal dag 
Coinmando über die Cavallerie, mufte es aber 
bey Eröffnung des Feldgugs dem. Baron von 
Seher übergeben, weil ihn feine anhaltende 
Unpäßlichkeit nöthiate, die Armee gu verlaſſen, 
und ſich nad) Wien zu begeben, allwo er obs 
gedachter maſſen geftorben iſi. 

I.) NICOLAUS HIERONYMUS, greyherr 
von Danckelmann, Königl. Preußifher würck 
licher Scheimder ktats⸗Rath und genvefener Mes 
gierungs⸗Praͤſident im Hertzogthum̃ Magddeburg, 

arb den 27. OA.-auf feinem Guthe Rodersichen 
Fuͤrſtenthum Querfurt, nachdem er fein xuts 

ter auf 91, Fahr gebracht. Wegen hoben 
Alters und Beraubung feincg Geſichts hat er 
Gen.Hiſt. Na ehr, VIl. Th. T 1} ſich 
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ſich ſchon Kängft Eeinen Staats⸗Geſchaͤfften uns 
tergogen, fondern ein ‘Privat » Leben. geführer. 


Er hat einen Sohn und eine Tochter hinterlaffen.. 


Der Sohn, Carolus Ludovicus, ift von An. 1731. 
bis 1736. Röniglich Preußiſcher Comicial - Ges 
fondter zu Negenfpurg geweien, die Tochter 
aber, Friderica Charlotte Wilhelmina, hat fi) 
ben 26. Decembr. 1728; mit dem Grafen Joh. 
Georgio von Solms Pouch vermählt. Sie 
haben beyde von dem verftorbenen Herrn Vater 
‚ einen Anfehnlichen Schag an baaren Gelde ges 
erbt. Ex bat den Ruhm eines fo gfchickten als 


gelehrten Minifters binterlaffen, und fein Ber 


graͤbniß zu Halle bekommen. eh 
- 1) FRANCISCA CHARLOTTE AMALIA 
d' Aubigne, Hertzogin von NOAILLES, ftarb 


im O8. zu Paris an den Kinder»‘Blattern, ob 


fie gleich bereits ein Alter von etliche so. Jahr 
ten erreichet. Sie war des. Grafens Caroli 


von Aubigne einzige Tochter, und der bekannten 


Königlichen Mairreffe, Madame bon Maintenon, 
Nichte, die ihr 200000, Pf. mitgegeben , als 
fie fi) den 1. Apr. 1698. mit dem Hertzoge 


Adriano Mauritio von Noailles, ietzigen Mar: . 


fhale von Franckreich, vermählet. An. 1699. 
wurde fie. Hof Dame bey der Herkogin ‘von 
Bourgogne, des iegigen. Königs. Frau Mutter, 
- Sie hat ihrem Gemahl verfchiedene Kinder ges 
bohren, dason die alteften beyden Töchter an 
den Pringen Carolum yon Lothringen, und den 


Hertzog von Villars vermaͤhlet worden, der ältefte . 
| e | Sohn 


* 
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Sohn aber führt den Titel eines Hergogs von. 
yen, . | 
IV.) CATHARINA Color, verwittwete 
Hertzogin von Berwick, ftarb zu Anfang deg 
04. zu Madrit in einem Alter von etliche 30. 
Jahren. Sie war des Spaniſchen Herkogg, 
Petri Emanuelis von Veraguas Tochter. Den 
3. Jan. 1717. wurde fie mit Jacobo Fitz-James, 
des Hertzogs und Marfchalls von Berwick aͤl⸗ 
teften. Sohne, der damals der Herkog von Liria _ 
hieß, nach des Waters Tode aber den Titel 
von Berwick angenommen, vermaͤhlt. Sie 
bat ihm verfchiedene Kinder zur Welt gebohr 
zen, (2) wurde aber den 1. Jun. 1738. jur 
Wittwe. | | ——— 
V.) Joh. Chriſtoph von Dresky, Koͤnigl. 
Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher General⸗ 
Lieutenant don der Infanterie, ſtarb im O4. 
zu Neuſtadt bey Dreßden in dem 77ten Sabre 
feines Alters, und wurde den ı 3. dieſes mit allen 
militarifchen Ehren⸗Bezeugungen beerdiget. Er 
bat fchon zu Churfuͤrſt Joh. Georgii I. Zeiten 
in Sachfifchen Kriegs-Dienften geftanden, und‘ 
fehr vielen Feldzügen beygerohnet. Nachdem 
er eine Zeitlang Dbrifter uber ein Regiment zu 
Fuß gemefen, wurde er General⸗Major, und 
| > tt. » wenig 





@) Siehe die Kinder im Gem. Arch. A. 1738. 
p. 244. allwo ſich auch des Dergogs Le⸗ 
ben befjnder, | 
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BEER A SE 
. wenig Wochen vor feinem Ende General⸗Lieu⸗ 
tenant. Er hat fich niemals vermäblet. 

VL.) Der Graf von CHAVAGNAG, ftarb 
im OA. zu Brioude, im gaten Fahre feines Al⸗ 
ters. Db diefes, der Water von demjenigen 
Grafen diefes Namens ift, welcher den 27. Mart. 
1728. Chef d'. Efcadre worden, (6) oder ob er: 
diefer See⸗Officier felbft ift, kan man in Er⸗ 

mangelung beſſerer Nachricht nicht verſichern. 

Vil.) Der junge Marquis von BISSY, wurde 
im Od. zu Verdun, wohin er fich auf Befehl 
des Hofs zu feinem Negimente begeben muͤſſen, 
weil er ra bey einem gewiffen Herrn in einen 
üblen Verdacht geſetzet, in feinem Nette ermors 
det gefunden, wovon man feht verfchiedentlich 
urtheilet. Sr war ein Sohn Claudıi de Thiard, 

und Enckel Jacobi de Thiard, fo beyde unter dem 
Titel der Marquifen von Billy als Generals 
FJeutenante der Königl. Armeen in Frantzoͤſiſchen 
Dienften ftehen. Er wurde den ı6. Mart. 1736. 
Brigadier von der Cavallerie. | 
» VIIL) Der Marquis von MOUCHY J’HOC- 
QUINCOURT), Königl. Frantzoͤſiſcher Marechal 
de Camp, ftarb nebit feiner Gemahlin im OA. 
an den Kinder» Blättern. Er rourde den 20. 
Febr. 1734. Brigadier, und Den 1. Mart. 1738. - 
Marechal de Camp. = 

| Zu IX.)FER- . 


(db) Siehe Geneal. Hiſtoriſche Nachrichten 
P. V. p. 406. | | > 
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IX.).FERDINANDUS HENRICUS, Graf 
von Daun, Kayſerl. wuͤrcklicher Cämmerer, und 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regiments⸗Rath, ſtarb 
im O&. in einem Alter von ungefehr 41. Jahren. 
Er war der altefte Sohn des Kayſerl. Generals 
Fed» Marfchalls und gemwefenen Vice!- Roy: in 
Neapolis, Wirici Phil, Laarentii, Grafens von 
Daun, und Stau. Marie Barbare, gebohrner 
Sräfin von Herberftein, die den 24. Nov. 1732, | 
geftorben iſt. Er findirte zu Rom bie 1719 
und ward im Aug. 1720. Kayferlicher Caͤmme⸗ 
rer, wie auch nicht lange darauf N. Defterreis 
chifcher Regiments⸗Rath. Den 18. Apr. 172% 
permäblte er fich mit Maria Rofina Genoveva, ges 
bohrner Gräfin von Herberftein, die ihm ſowol 
Söhne als Töchter gebohren. Der Kayſerliche 
General, Graf Leopold von Daun, iſt fein juͤn⸗ 
gerer ‘Bruder. | nn 54 

X.) Donna MARIA vor LANCASTRO, 
Dorift-Hofmeifterin der Königin von Portugall, 
ftacb den 19. OA. zu Liffabon in einem Alter von 
83. Fahren, 2. Monaten und 11. Tagen. Sie 
iſt vormals. des Königs ſowol, als feiner Bruͤ⸗ 
der, derer Infanten, Hofmeifterin gewefen, 


x1.) Der Lord MONTAGUE-BERTIE, 

des Herbogs von Ancafter Bruder, ift als Lieu⸗ 
tenant auf dem Groß⸗ Britannifchen Krieges 

Schiffe Glocefter, als er ein Spanifches Schi 

auf der Höhe von Dran.an Bord legen wollen, 

getödter worden. Er bat eine Wittwe mit 
| Tt 3. drey 


1. 
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—_ un 
drey Kindern verlaffen, welcher der König eine 
Penſion von 400, Pfund Sterling gegeben. 

XIL) Zert RONDEAU, Königl. Groß-Bris 
tannifcher Reſident am Rußiſchen Hofe, ſtarb 
den 16. Od: zu Petersburg in dem 43ten Fahre 
feines Alters, Er gieng mit dem Lord Gleo- 
harchy als Legations⸗Secretarius nach Rußland, 


erhielte aber A. 1731. den Caraeter als Reſident. 


‚> 


Er ift 14. Tage kranck geweſen. we 
ll.) Der Baron von Wenghen, Chur 
Coͤllniſcher Obriſter über ein Regiment zu Fuß, 


das diefen Feldgug in Hungarn geftanden, und 


feines Alters. 


dem Treffen bey Grotzka beygewohnet, ſtarb 


jm Oct in Hungarn. 
XIV.) Der Abt DIJ ON, ehemaliger: Præ- 
reptor des Grafens von Clermont, Printzens 
son Gebluͤte, ſtarb den u. OA: im go, Jahre 


xæ—— 
* x 
Dem Dringen Ludowvico Franciſto von Wals 


de, Kayſerl. Obriſten und Rittern 8. Huberti, der 
den -24. Jul. zu "Belgrad an feinen, den 22. dieſes 


vorher bey Grotzka empfangenen Wunden geftors 


ben, (e) wurden den u. O&. gu Arolſen prächtige 
Exequien gehalten. i | 
XV.) MARIA AMALIA, verwitwete ers 
tzogin von Sachfen-Zeit, farb den 17. Nov. zu 
Schleuſingen in dem soten Jahre ihres — 
ie 





—ſ——— 


2 F. ꝓ. 430. /9. 


z 
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Sie war eine Tochter des groffen Ehurfürftens 
Friderici Wilhelmi v. Brandenburg, und Schwe⸗ 
fter des erfien Könige Friderici von Preuſſen. 
Ihre Mutter Dorochea, gebohrne Printeßin 
von Holitein-Slücfsburg, und verwitwete Her⸗ 
Kogin von Braunſchweig und Lüneburg, brachte 
fie den 16. Nov.1670. zur Welt. Den 8. Aug. 
1687. wurde fie zum erftenmale mit Carolo, Erb⸗ 
Pringen von Mecklenburg » Güfrau, vermählt, 
der aber, ohne mit ihr ein Kind zu zeugen, den 15. 
Mart. 1688. wieder geftorben. Sie wurde dar⸗ 
auf den 25. Jan. 1689. eine Gemahlin Dergogs 
Mauritii Wilhelmi von Sachſen⸗Zeitz, dem fie 
folgende Kinder gebohren: 1) Fridericum Wil- 
helmum, geb, 26. Mart. 1690, f 15. Maj. a. e. 
2) Dorotheam Wilhelminam, geb. 20. Mart. 1691. 
3) Charlottam Amaliam, geb. 24. Maj. 1693. } 5. 
Sept.1694. 4) Sophiam Charlottam, geb. 25. 
Apr. 1695. } 8. Jun. 1696. und 5) Fridericum 
Auguftum, geb, ız. Auguft. 1700. ? gu Halle im 
Febr. 1710. 8 lebt folchergeftalt von allen 
diefen Kindern feines mehr, als die Printzeßin 
Dorothea Wilhelmina, welche den 27. Sept. 1717: 
mit Wilhefino, Prinzen von Heſſen⸗Caſſel, der 
v9:iego Adminiftrator und nachiter Erbe der ges 
ſamten Heffen-Eaffehfchen Rande ift. Sie hat 
Demfelben ſowol einen Pringen als eine Prin⸗ 
geßin gebohren, die beyde zum Vergnuͤgen des 
Hocfürftl. Hauſes ſich noch am Keben befinden, 
Die verftorbene Frau Groß-Mutter erlebte im» 
mittelft das Hergeleid, daß fich ihr Durchlaucht. 

— Tt 4 Gemahl 
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Gemahl nicht nur im Maj. 1718. öffentlich gue - 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion bekannte, und 
darüber feine Stiftes Lande verlohr , fondern 
auch den 14. Nov. e. a. zu Welda das Zeitliche 
gefegnete, nachdem er Eur& vorher. wiederum die 
Evangeliſche Meligion angenommen, Beil 
Fein männlicher Erbe vorhanden war, fielen die 
gefamten Lande an das Chur» Haus, fie aber 
als Wittwe, bekam die Stadt Schleufingen im - 
ennebergifchen zu ihrer Reſidentz angerviefen, 
m fi auch bis an ihr Ende ihren Aufenthalt 
gehabt. — — 
II.) ANSHELMUS FRANEISCUS, ‚gürft 
pon Thurn und Taris, Mitten des güldenen 
Vlieſſes, und des. Heil. Roͤmiſchen Reichs, wie 
auch der Defterreichifchen Niederlande General 
Erb Poftmeifter, farb in der Nacht des 8. und - 
Nov, zu Brüffel in dem Soten Jahre feines 
ers. Er war ein Sohn Eugenü Alexandri,. 
erften Fürftens von Thurn und Taxis, und 
Annz Adelheid, gebohrnen Pringeßin von Fürs, 
ftenberg-Heiligenberg, von welcher er den Jan. — 


. 1679. gebohren worden. An. ı7or. vermählte 


er fich mit Louyfe Anna Francifea, des Fuͤrſtens 
Ferdinandi Augufti Leopoldi von Lobfowig Toch⸗ 
ter, die ihm verfchiedene Kinder gebohren. An, 
1714. den 21. Febr. füccedirte ex feinem Vater in 
den Fuͤrſtlichen Güthern, und den 29. Nov. 1731. . 
erbielte er den Drden des güldenen Vlieſſes. 
Sein Erb⸗Printz, Alexander Ferdinandus, der 


ihm faccedivet, hat die Pringefin Sophiam 


Curiſtia- 
> 
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“ Chriftianam Louyfam von Culmbach Anno 1731. 
geheyrathet, die ihn mit vielen Kindern erfreuet, 
aber vor weniger Zeit geftorben iſt. Die einzige 
Pringefin, die er bintertaffen, iſt die jüngere vers _ 
wittwete Dergogin von ABürtenberg, Maria Au- 
gufta, Die Hergog Carolum Alexandrum zu Stute 
gard sum Gemahl gehabt, | | 


XVIL) ANDREAS LEZZE, Ritter und Procu- 
rator von S. Marco, ſtarb den ı6. Nov. gu Venedig. 
in dem spHften Fahre feines Alters, Er hatte 
A. ızı1. nebft dem Seren Aloyfio Pifani, ietzigem 
Doge, die Ehre, den iegtregierenden Kayſer, als 
er aus Spanien zurücke Bam, und durch das Des 
netianifche Gebiete reifete, im Namen der Repu⸗ 
blick zu bewillkommen. | 2. 
XVIIIMARIA JOHANNA, verwittwete 
Gräfin von Thüngen, ftarb zu Anfang des 
Nov. zu Wuͤrtzburg in einem Alter von etliche 
80. Jahren. Sie ſtammte aus dem alten. Ges 
fchlechte derer Zaufte von Stromberg her, mels 
ches vor einigen uhren durch das Abfterben 
des legten Mann⸗Erben erlofchen ift; jedoch hat 
Die einzige hinterlaffene Tochter und Erbin def. 
felben, Jebanna, das groſſe Vermögen ihrer Fas 
milie A. 1738. durd) Heyrath an den Kayſerl. 
Caͤmmerer und Chur⸗Mayntzifchen Scheimbden 
Math, Ansbeizum, Brafen von El, gebracht, 
welcher mit Genehmhaliung des Kayfers und feis 
ner ſaͤmtlichen Geſchwiſter feit diefer Zeit anges 
fangen bat, ſich Grafen. und Herrn zu Eltz⸗ 

we: ie Bempe⸗ 
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Kempenich, genannt Sauft von Stromberg, 


zu fihreiben, auch ein ſechs⸗feldiges Wappen. 


mit 4 Helmen zu führen. Auf die alte Sräfin 
von Thüngen aber wieder zu fommen, fo wurde 


fie den 16. Jan. 1678. zu WBürgburg mit dem da= 
figen Commendanten, und damaligen Obriſten, 
Hanß Carln von Thuͤngen, vermaͤhlt, mit wel⸗ 


chem fie über 3.1. Jahr in vergnuͤgter, aber uns 


fruchtbarer Ehe gelebt. Er ſtarb den 8. Ockobr. 


1709. als Kayferlicher und des Reichs Generals 
Feld-Marſchall, Ritter des ſchwartzen Adlers 
und des Heil. Roͤm. Reichs Graf, welches er 
nur wenig Monate vor feinem Ende worden, 


das an einem Schlag⸗Fluſſe fehr ploͤtzlich er⸗ 


folget. 


XIX.) FERDINANDUS EMANUEL, Marquis 
von ALVAREZ, Kayferl. Rath und Regent 
des Staliänifchen Raths, ftarb den 9. Nov. zu 
Bien, Wenn er mit dem Vornamen Franci- 

fius Antonius geheiffen, glaubte ich, er ſey derje⸗ 
nige Marquis von Alvarez, von deſſen wunderba⸗ 

rem Schickfal vor etliche 20. Fahren fehr vieles 

geredet worden. Es ſtammte derjelbe aus dem 

Sefchlechte derer Hergone,pon Alba her, und war 

An. 1672. nad) feines Vaters Tode, auf dem 

ande in Dauphine gebohren, gleich nad) der Ge⸗ 
burt aber durch die boßhafftigen. Intriguen ſei⸗ 

ner Dormünder weggefchäfft , und gegen. das 

Kind eines gemeinen- Mannes, Namens Jofeph 

Lombard, vertaufcht worden. . Mit diefem, ale 

| feinem 


N 
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feinem vermeynten Vater, der ein Hugonotte war, 
mufte er nach einigen Jahren nach Bern in die 
Schweiß fliehen, allıwo er bis ing ı zte Jahr ges 
blieben. Er kam darauf nach Engeland, allwo 
ev. die Balbier⸗Kunſt lernte, Nachdem er uns 
ter dem Namen Monteglin fich im Reiche aufges 
halten, heyrathete er eines vornehmen Mannes 
zu Memmingen Tochter, mit welcher er bey dem 
Grafen Philippo Ignatio von 'Breuner 9. Jahr 
als Hofmeifter, und hernach bey dem Baron 
von Marquard zu Prag als Stallmeifter in 
Dieniten geftanden. Endlich wurde fein hoher 
Gtand A. ızı1. auf Beranlaffung des Englis 
ſchen Groß⸗Schatzmeiſters, Grafens von Godol- 
phin, der um feine Umſtaͤnde wuſte, durch einige 
Sefuiten am Kayſerl. Hofe entdeckt, nachdem 
man ihn an einigen Merckmaalen feines Leibes 
erkannt. Cr hatte darauf das Unglück, wegen 
unrecht befchuldigter Berfalfchung eines Wechſel⸗ 
Briefs zu’Breßlau in Arreſt genommen zu werden, 
daraus er nicht ohne groffe Mühe wieder gekom⸗ 
men. Doch hat man feit dem nichts weiter von 
ihm gehört. (4) on | 


XX.) JO- 





— — — 

(d) Siehe ein mehrers von ihm indem Clef 
. du Cabinet des Princes del’ Europe A. 1713. 
M. Srptz it. Die Kurop. Fama P. ı67. >: 
939. /4. it. P. 171. p. 221. ſq. und 2. 195. pP. 
197. ſq. 200. [qq. | 


* 
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xX.) JOSEPHUS SABINE, Konigl. Groß⸗ 
Sritanniſcher General von der Infanterie und 
Gouverneur zu Gibraltar, flarb im Novembr., 
Er war ein gebohrner Engelander. Anno 1907. 
waurde er Brigadier, 1710. General- Major, im 
Märt. 1727. General-Lieurenan, einige Sabre her⸗ 


nach Gouverneur zu Gibraltar, und endlich vor 


Furgen General von der Infanterie. Kurg vor 

feinem Ende hatte er mit dem Admiral Haddock 

einige Verdruͤßlichkeit, weil er denfelben, als er 

mit feiner Flotte in dem Hafen angelangt, nicht - 

er den Sanonen gewöhnlicher maſſen begruͤſſet 
atte. | | 


XXI.) Jacob Sramg von der Often, Königl. 
Dähnifcher Geheimbder Nach und Ritter von 
Dannebrog, ſtarb den 8. Nov. zu Sriedricheberg 
im sten Fahre feines Alters. Er war ſonſt 
Eonferenßs Rath, wurde aber den 28. Novembr. 
3738. zum Gcheimbden Rath erklaͤtt. Den Dre 
den von Dannebrog hat er den ı1. Octobr. 1729. 


vbekommen. Er iſt auch Amtmann uͤber das 


Soroͤe⸗Stifft geweſen. 


XXII.) MARIA ELISABETHA, verwitts 
wete Gräfin von COLONNA zu elß, ftarb 
im Novembr. Sie war’ eine gebohrne Gräfin 
von Caraffa. Nachdem fie eine Zeitlang eine 
Kayſerliche Hof⸗ Dame abgegeben, wurde fie 
mit . mm : — * Felß, ver⸗ 
mählt, der fie im Mart. ızı1. in den Wittwen⸗ 

Fand 
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Stand gefeßet- Anno 1719. den 9 9. Septembr, 
wurde fie denen Fräulein der regierenden Kaya 
feria als Hofmeiſterin vorgeftellt, feit welcher 
Zeit fie auch den Stern⸗Creutz⸗Orden bekom⸗ 
men. 

XXxII) Don PANTALEON TEIXERA- 
.LEAL, Ritter des Chriſt⸗Ordens, wie auch Koͤ⸗ 
ap: Portugieſiſcher Gouverneur zu Faro und 

Dbrifterüber eis Negiment zu Fuß, ftarb im Nov. 
in dem 76ſten Jahre feines. Alters. 

XXIV.) CAROLUS TESSANELLI, Genueſi⸗ 

ſcher Geſandter am Koͤnigl. Sardiniſchen Hofe, 
ſtarb den ı. Nov: zu Turin. 
XXV.) Der Baron von Aaßling, Kayferl. 
Dbrifter und Interims⸗Commendanie zu Dfen, 
ftarb zu Ausgang des Nov. an einem . 
Su. 

NB. Bon dem Grafen von \ Strafford haben \ 

wir bereits oben gehandelt, 


er 


Einige nachgeholte Todes⸗Faͤlle und da⸗ 
hin gehörige Nachrichten: | 

ı) Andreas Hoyer, Königlich - Daͤniſcher 
Etats⸗Rath, Generql⸗ Procurator, Director bey 
Dem Wayſen⸗ Haufe, und Secretrarıus im Miſſions- 
Collegio, jtarb im Sommer diefes Jahre, Er 


war zugleich * U. Dodor und Profeflor, = 
au 
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auch ein Mitglied des Koͤnigl. hoͤchſten Gerichts 
zu Coppenhagen. Wir nehmen hierbey Gele⸗ 
genheit, zu Fortſetzung der anderweit (e) von de⸗ 
nen Miflionen zu Tranquebar und Madras gegebe⸗ 
‚nen Nachricht zu gedencken, daß nicht nur den 
15. Februar. 1738. der Miflionarius, Chrifianus 
Fridericus Preſſier, fu Tranquebar, fondern aud) 
den 7. Jun. a.c. der Milhionarius, Joh. Antonius 
Sartoriss, zu Cudulur, wo er im ‘Begriff gewefen, 
eine neue Miſſion aufzurichten, geſtorben ſey. 


2) Der juͤngſt verſtorbene Landgraf von 
Zeſſen⸗ Darmſtadt (f) hat mit der verwitt⸗ 
weten Gräfin von Seibelsdorff zwey Töch- 
ter gezeuget, telche unter dem Namen der, 
Sräfinnen von Eppſtein Standes» mäßig er⸗ 
zogen werden follen. Die Frau Mutter lebt 
noch, und hat mit ihrem erjten Gemahl. unter 
andern zwey Söhne gegeugt, davon der ältefte, 
als Dbrift-Lieutenant des Chur⸗Coͤllniſchen Res 
giments, vor Eröffnung des heurigen Feldzugs 
zu Wien im Zimmer todt gefunden worden, (g) 
Der andere aber als Volontair ſchon das * 
Zu F Worher 





— — — — 


(e) Siehe Gen. Arch. A. 1736. P. 645. 17? | 
(f) Siehe Gen. Hiſt. Nachr. P. VI.2.54p. 


G) Siehe Gen, Hiſtor. Nachricht 2. III. 
PA: 24% 
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vorher in Hungarn geſtorben, oder, wie einige 
ſagen, umgekommen iſt. 


3) Der den 1. Odobr. 1738 zu Belgrad ges 
ftorbene Dbrifte von Rornberg, (6) gewefener 
Commendant ju Orfava, heift eigentlich Roͤrren⸗ 
berg. Er flammte nicht aus dem Heßiſchen 
Geſchlechte von Tornberg her, wie einige irrig 
vorgegeben, fondern war ein natürlicher Sohn 
des alten Landgrafens WILHELMI von Heſ- 
 fen= Rheinfelß zu Rorbenburg, welcher ihm 
von einem, auf dem Hundsruͤck gelegenen, dem 
Randarafen zuftändigen, Hofe den Namen von 
Rörrenberg beygeleget. Er hat. noch zwey 
Bruͤder gehabt, die aber unter andern Namen 
in Kriegs: Dienfte gefommen. Diefer, Körrens 
berg diente fchon im vorigen ſowol Fransofifchen 
als Tuͤrckiſchen Kriege, und ftunde zu Anfang 
des legten Kriegs in Italien als Commendant 
zu Melizzo. Anno 1735. befand er fich bey der 
Armee am Rheine, und hatte die Diredtion über 
den ‘Bau einiger an diefem Strohme neusans 
gelegten Schangen, roorauf er der Expedition 
Des Srafen von Seckendorff ander Mofel beys 
wohnte, : Vrach erfolgten Frieden begab er fich 
| | nach 


’ 
— — 











(b) Siehe Geneal. Archiv? Anno 1738. Pag: 571. 
fe Ä 
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nach Wien, allwo er ſich um eine Commendan- 
ten⸗Stelle in Hungarn beworben, die er auch 
endlich zu Orſava erhalten. Seine Gemahlin 
ſoll des ehemaligen Kayſerlichen Generals von 
Pliſchau, unter deſſen Regimente er ehedeſſen ge⸗ 
ſtanden, hinterlaſſene Wittwe geweſen ſeyn, mit 
der er aber nicht allzu vergnuͤgt gelebt, auch, ſo 
viel uns wiſſend, keine Kinder 
gezeuget. 





Feumliglſhſtrſſhe 
Kachrichlen 


von den 


Allerneueſten oenheiten, 


welche ih an der 


er 


Vieler San⸗ Denen 








Serühmter Feute 


Sebens: Befchreibungen 


en 





Fortſetzung des —*— Hiſtor. Archivarũ. 

__ Dev VIILSHel. 
Leipzig, 1740. 

Derlegts Johann Samuel Heinfius. 
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! IL. 
Nachricht von dem juͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Grafen von Frieſen, und 
allen andern in dieſem Seculo verſtorbe⸗ 

nen Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. C — 
ern. 


ENRICUS FRIDERICUS, Graf 
vonsriefen, Kon. Pohln. u. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter, General von der Inſanterie, 
Gouverneur zu Dreßden und Rit⸗ 

ter des weiſſen Adlers, ſtammte aus einem ſehr 

alten Meißniſchen Hoch-Adelichen Geſchlechte 
her. Sein Groß⸗Vater, Heinrich von Frieſen, 

Chur⸗Saͤchſiſcher Geheimbder Raths⸗Praͤſi⸗ 

dent, wurde ſeiner hohen Verdienſte wegen von 

Kayſer Ferdinando IH. An. 1653. in den Reichs⸗ 

Freyherrn⸗Stand, und fein Vater, Heintich der 

den 2. Aug. 1706. als Kayſerl. General⸗Feld⸗ 

Zeugmeifter geitorben, in den Reichs⸗Graͤfen⸗ 

Stand erhoben. Seine Mutter, Amalia Carha- 

zina, gebohrne Graͤfin von Dohna, brachte ihn 

im Febr. 1681. zur Belt. ie trug vor deffen 

Standes-mäßige Erziehung alle moͤglichſte Sorg⸗ 

falt, Daher ex nicht nur im Chriſtenthum, Spra⸗ 

} Uu 2 chen 


| 





675 1. Von dem verſt. Grafen von Frieſen 


chen und allen galanten Wiſſenſchafften fleißig 
unterrichtet, ſondern auch von Jugend auf zu Er⸗ 
lernung der Ritterlichen Leibes⸗ Ubungen, zu wel⸗ 
chen er eine beſondere Luſt und Geſchicklichkeit 
hatte, angefuͤhret wurde. L 
Einen Theil feiner Jugend brachte er in den - 
Dienften des Eraars, Petri des Groffen, zu, 
und bewies ſowol in dem Treffen bey Pultawa, 
darinne die Schweden bis aufs Haupt gefhla> 
gen wurden, als auch nachgehends am Pruth— 
Fluſſe in der Moldau, da man mit den Türcfen 
viel zu thun hatte, viel Bravour und Tapfferkeit, 
Er trat darauf in Königl. Pohlniſche und Chur⸗ 
fürftt. Saͤchſiſche Dienfte, und ward Obriſter, 
in welcher Qualitat er den Feldzuͤgen in Pom⸗ 
mern und Holftein bengermohnet, worauf er Ge⸗ 
neral- Major worden, und in den Fähren ı7 175. 
und 1716. die Eonföderirten in ’Pohlen zu pa 
ren treiben helffen. IR 
0 An. 1719. ward er Ober» Salconier, in wel⸗ 
cher Qualität er denen prächtigen Solennitaͤ⸗ 
sen zu Dreßden beywohnete, die wegen der glück» 
lich getroffenen hohen Bermahlung des dama⸗ 
ligen Koͤnigl. Churs Pringens und iegigen Kos 
nigs, angeftellt wurden. : iur 
Den 3. Jun. 1725. hatte er das Gluͤcke, Die 
hochgebohrne Comtelle, Auguftam Conitantiam 
von Eofel, eine natürliche Tochter des verftorz 
benen Könige, zur Gemahlin zu bekommen, 
Das Beylager geſchahe zu Pillnitz, unweit 
Drefden , in Anweſenheit des gangen wo: 
| > I ofs, 


und andern verft, Cabinets⸗Miniſtern. 677 


Hofs, wobey — —— und Luſtbarkei⸗ 
ten, die deswegen von dem Koͤnige angeſtellt 
wurden, mehr als Fuͤrſtlich waren. So ver⸗ 
gnuͤgt darauf dieſes hohe Ehe⸗Paar mit einan⸗ 
der lebte, ſo kurtze Zeit dauerte doch das Buͤnd⸗ 
niß ihrer Che. Denn nachdem die junge Gra⸗ 
fin ihren Gemahl mit einigen Hoc) - Graflichen 
Kindern erfreuet hatte, bekam fie gu Ausgang 
des Januar. 1728. die Blattern, an welchen fie 
den 2. Februar. das Zeitliche gefegnen muſte. 
Er hat fich feit dem nicht wieder vermaͤhlt, fons 
—J bis an ſein Ende im Wittwer⸗Stande ge⸗ 
ebter | 

.. Anno 1726. wurde er an des im Duell geblies 
benen Grafens von Vitzthum Stelle DObers 
Eammer » Herr, wie auc) geheimbder Cabinets⸗ 
Mirifter, Ritter des weiffen Adlers und General- 
Lieutenant, An. 1731. aber General von der In⸗ 
fanterie. 

.. Anno 1732.:den 13. Maj. legte ex zu Warſchau 
den Eyd wegen des erhaltenen Commando uͤber 
die Saͤchſiſche Leib⸗Garde in Pohlen ab. Nach 
dem Tode des Koͤnigs beſtaͤtigte ihn deſſen 
Durchlauchtigſter Nachfolger, der ietzige Koͤnig 
und Churfuͤrſt, nicht nur in ſeinen bisher beklei⸗ 
deten hohen Chargen und Bedienungen, ſondern 
ertheilte ihm auch An, 1734. das hoͤchſt wichtige 
Gouvernement zu Dreßden, mit allen den Vor⸗ 
zuͤgen, die der verſtorbene Graf von Wacker⸗ 
bart gehabt, weßwegen er auch den 28. Odobr. 
gewoͤhnlicher maſſen in genommen a 
—X u 3 en; 
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den; Jedoch hat er dargegen die hohe Bedie⸗ 
nung eines Ober-Cammer⸗Herrns reſignitt. 
An. 1736. war er einer der erſten, die den neu⸗ 
geſtiffteten Koͤnigl. Pohlniſchen und Ehur- Sach? 
ſiſchen Militaie + Orden 8. Henrici empfien- 
gen. en | 
* Anno 1738. hatte er die Ehre, daß ihm Ihro 
Koͤnigliche Majeſtaͤt zum Commiſſario ernenn⸗ 
ten, als der Koͤnigl. Spaniſche und Siciliani⸗ 
ſche Abgeſandte, Graf von Fuenclara, einen 
öfenslichen Einzug zu Dreßden hielte, und dar⸗ 
auf bey einer folennen Audienz die Anwerbung 
um die ältefte Königliche Pringefin vor den Koͤ⸗ 
nig von beuden Sicilien that, Da er denn den⸗ 
felben im Namen des Königs ſowol einholen, | 
geleiten und jur Yudienz einführen, als aud) nach⸗ 
gehends wieder in fein Quartier zurücke bringen 
mufte Bey der den 9. Mai. :Darauf erfolgten 
hohen Bermählung zu Dreßden vertrat er bey 
der Königlichen: Braut die Stelle eines Ober⸗ 
Hofmeiſters, in welcher Qualität er fie ſowol zur 
Srauung geleitete ‚. als auch nachmals derſel⸗ 
ben bey der gehaltenen offenen Tafel aufwar⸗ 


tete. | 

Weil fein kraͤncklicher Leibes » Zuftand nad) 
der Zeit immer mehr zu» als abnahm, entfchloß 
er fich, An. 1739. eine Meife nach; Montpellier 
in. Franckreich zu thun, um. alda feine Geſund⸗ 
heit wieder zu holen. Alleine es wolte der ge⸗ 
fuchte Effeci ſich nicht fpüren laſſen. Sein 
Zuſtand verſchlimmerte ſich vielmehr, er 
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Daß er in der Macht des jüngft verwichenen 7. 
und 8. Dec. etliche Meilen von Montpellier in 
dem soften Fahre feines Alters das Zeitliche 
gefegnet, | 
Er hat einen einzigen jungen Grafen hinter⸗ 
faffen, det den Yramen Fridericus führet, und 
den 25. Novembr, 1727. gebobren tworden. Der 
ältere Sohn, der den 26. Mart. 1726. das Licht 
der Welt erblickt hatte, ift im Apr. 3732. ges 
ſtorben. Seine einzige Schtoefter, Charlotte 
Maximiliäna, {ff An. 1712. mit dem Grafen Adol- 
pho‘Magno von Hoym vermaͤhlt gervefen, An 
1723. aber zur Wittwe worden. | 
"Er war im: übrigen ein ſehr anfehnlicher 
et, den an Pöliteffe und Staats⸗Wiſſen⸗ 
haft wenige uͤbertroffen haben. Er verftunde 
viele Sprachen, und zugleich alles, was ſowol 
von einem guten Miniſter als Capitain erfordert 
wird. Er liebte die guten Künfte und gelehr⸗ 
ten Wiſſenſchafften, war daben ein guter Hause 
Birth, und toufte fich bey aller Gelegenheit fo 
aufzuführen, daß ihn iederman chrte und hoch⸗ 
effe. Er befaß unter andern ſchoͤnen Güthern 
fe anfehnliche Herrfchafft Koͤnigsbruͤck in’ der 
ber⸗Lauſitz allıwo er ſich zum oͤfftern aufzuhal⸗ 


—— 

He N I " J. 
R BER ©}. ** * Fu 
Wir wollen hierbey Gelegenheit nehmen, 
von allen uͤbrigen Boͤnigl. Pobln. und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Cabinets⸗Miniſtris, die 
—2——— J Uu + feit 
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fe: Errichtung diefer haben — — einige 
Rasricht u ertheilen. 3 


Die verſtocbenen find: 


xl.) dugußuw Ferdinand „ Braf von Pflug. : 
Gr ſtammte aus einem uralten -Adelichen Ge⸗ 
ſlechte in Meiſſen ber, und wurde Anno 1662,- 
gebohren. 6 ex feine Jugend ‚als Page, 
am Chur Sachfifchen Hofe augebracht, that er. 
eine Reiſe nad), Holland, Engeland und Franck⸗ 
reich». Nach feiner Kückkunfft ward er Cams 
mer⸗ uncker und kurb darauf Cammer⸗Herr, 
in welcher Qualität er den damaligen Ehur⸗ 

Dringen,- Joh. .Georgium IV.An. 1689. an den 
ap Strohm 58 und nebſt demſelben 
Belagerung — beywohnte. An.ı690. 
een er mit demfelben, als deſſen Hof Mars 
(Hall, nach Augfpurg, altvo damals der Kömi- 
fche König Jofephus erwehlet und gecrönet wurde. 
Anno 1691. da, der Chur» Pring zur Regierung 
kam, ward er bey demfelben Ober⸗Cammer⸗ 
err, mufte auch noch in diefem Jahre nach 
erlin gehen, und allda den Heyrathe- Contra& 

* verwittweten Marggraͤfin von Anſpach 

inde Hr Wein Anno 1694. wurde er bey 
mahlin des neuen Churfürftens Friderici 
—* Ober⸗Hofmeiſter, und nachdem er kurtz 
vorher zum Geheimbden Rath ernennet worden, 
zum andern male Dber- Sammer Here, auch 

1696. Ritter zu Sonneburg. An. 1703. ward 

er⸗ zum Premier ⸗ Krank und: Du — 
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Marfchall mit: Beybehaltung der Dber- Cams 
mer» DerensCharge declariret, nachdem er dem 
Shurfürften , der indeffen zum Könige in Poh⸗ 
len erwehlet worden, auf feinen vielen Meifen 
ynd Campagnen bisher viel wichtige Dienfie es 
leiftet hatte. ; Anno 1704. erhielte er den Rußi⸗ 
fchen St. Andreas » Drden, und 1705. die 
Hürde eines Grafens des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs. Er ftarb den 8. Apr. 1712. zu Dreß- 
den. Seine Gemahlin Elifaberha Friderica, ges 
bohrne Srafin von Stubenbera, mit der er fich 
den 26. Novembr. 1702. vermaͤhlet, aber Feine 
Kinder gezeugt, ift ihm An. 1733. im Tode nach 

gefolget. | + 
‚ 1.) Adolphus Magnw, Graf von Hoym. 
Er war der alteite Sohn des Chur⸗Saͤchſiſchen 
würcflichen Geheimbden Mathe und Cammer⸗ 
Praͤſidentens, Ludovici Gebhardi, Freyherrns 
von Hoym, auf Droyfig, allmo er auch im Maj. 
1668. gebohren worden. Er brachte es durch 
feine perfönlichen Kigenfchafften und groſſe 
Staats» Erfahrung, die er auf Neifen und an 
den Höfen groffer Herren erlangt, bey dem Koͤ⸗ 
nige Augufto 11. fo weit, daß er fchon bey Leb⸗ 
geiten feines Vaters an demfelben, als Geheimb⸗ 
der Cabinets⸗ und Staats Viinifter, würdlis 
cher Geheimbder Rath, General-Accis-Infpedior 
und Ober-Steuer-Diredor, auch Ritter des weiße 
fen Adlers, in ſehr groffen Anſehen ftunde, 
An. 1711, wurde er von dem Könige als Reichs⸗ 
"Vicarip, nebſt feinem Geſchwiſter und ehelichen 
24 Uu 5 Nach⸗ 
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— ————— — 
Rachkommen in den Reichs⸗Grafen⸗Stand er⸗ 
hoben. Er ſtarb den 15. OA. 1723. zu Ratibor in 
Schleſien ohne Kinder, nachdem er einige Jahre 
sorher alle feine Chorgen am Königl. und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hofe freymwillig niedergelenet hatte, 
Seine erfte Gemahlin war Ana Eonftantia 
son Vrocktorff, die nachachends von ihm aefchies 
den, und unter dem Namen einer Gräfin von 
Eoſel fehr berühmt worden, Die andere aber, 
“ Charlottra Maximilian, gebohrne Graͤfin von 
Frieſen. | | 

[11.) Georgiw, Graf von Werther. Er 
war ein Sohn Friderici von Werther, auf denen 
Graf⸗ und Herrſchafften Beichlingen, Frohn⸗ 
dorff und Neunbeiligen, Chur⸗Saͤchſiſchen Ges 
heimden Raths und Dber s Hauptmanns in 
Thüringen. A. 1663. ward er gebohren, und 
bon Jugend auf ſowol zu denen getehrten if 
ſenſchafften ale ritterlicken Exercieiis fleißig ans 
geführt. Nachdem er zu Leipzig und Jena des 
nen Scadiis mit groſſem Eifer obgelegen, that er 
eine Reiſe nach Holland, England und Franck 
reich, worauf er Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Ouncker, und bald darauf wuͤrcklicher Hof⸗ und 
Juſtitien⸗Rath wurde. A4a. 1093. war er zweytet 
Bevoflmächtiater bey Empfahung der Chur⸗ 
Sachſiſchen Reichs⸗Lehen zu Wien, worauf er 
Eammer⸗Herr und Vice- Ober⸗ Auffeber der 
Srafſchafft Manffeld wurde. Churfuͤrſt Frid. 
Auc. fihtcfte ihn nach angetretener Reglerung 
an die Höfe! nach Hannover und: Zeil, worauf 
yr’ — mis er zu 
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er zu Duedlimburg von der dafigen Aebtißin die 
Erb⸗Vogtey in Lehn nahm. A. 1697. wurde ex 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Comitial-Gefandter nad) 
Megenfpurg aefchickt, allmo er ſich bis 1710 bes 
funden. Mittlerrveile ward er A. 1700. zum 
wuͤrcklichen Geheimden Kathy erklärt, und 1702 
in des heil. Römifchen Reichs Srafen- Stand 
erhoben, A.ı710.murde er nach) dem Haag ge⸗ 
fendet, das Intereffe feines Königs dafelbft zu 
beobachten, nachdem er vorher zum Cabinets⸗ 
Minifter ernennet worden. A. ızı1. wohnte er 
als zweyter Gevollmächtigter dev Kayſer⸗-Wahl 
zu Stanckfurt am Mayn, und 1712 als erfter Ges 
vollmächtigter dem Friedens⸗Congreß zu Utrecht 
bey. A.1715. ward er geheimder Raths⸗Director 
und Eansler, und im Aug. 1719. Ritter des weiß 
fen Adlers. Er ſtarb den 4. Febr. 1720. und hin⸗ 
terließ von feiner Gemahlin, Fr. Rahel Helena, ges 
bohrnen von Miltig, die ihm im Maj. 1736. im 
Tode nachgefolget, einen einzigen Sohn, den 
iegigen Konigl. wuͤrcklichen Sammer » Herrn, 
Georgium, Grafen von Werther, und drey 
Comteflen, als ı) Magdalenam Sophiam Elifabe- 
tham, die die Grafen Wilh. Auguſt von Lynar, 
und Joh. Siegfried von Schönfeld hinter einander 
su Gemahlen gehabt; 2) Rahel Louyfen, die mit 
dem Geheimden Rathe und Ober⸗Hauptmann 
in Thüringen, Lud. Gebhurdo, Grafen von Hoym, 
bis 1738 da er geſtorben, in geſegneter Che gelebt/ 
und 3)-Fridericam Auguftam, die mit dem Koͤ⸗ 
| .- vr niglichen 
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niglichen Sammer + Heren von Luͤttichau vers 
maͤhlt ift. | n 
_ IV.) Zrideriem, Graf Vitzthum von Eck 
ſtaͤdt. Er war ein Sohn Chriſtoph Vitzthums 
Bon Eckſtadt, Chur⸗Saͤchſiſchenẽ ammer⸗ Herrns, 
und erblickte A. 1075. das Licht der LBelt. Cr 
Fam in dem ızten Jaͤhre feines Alters als Page 
an vs Chur⸗Saͤchſiſchen Hof, an welchem ex 
fich fo beliebt zu machen wuſte, daß er den Durch, 
Printzen Fridericum Auguſtum, auf allen ſeinen 
Reiſen begleiten muſte. Er wurde nachgehends 
bey demſelben Cammer⸗FJuncker, und nachdem 
Derfelbe.die Ehurfürjtliche Regierung angetreten, 
Eammer - Herr. An. 1695. folgte er ihm ale 
Reiſe Stallmeiſter nach Hungarn,; und 1697; 
da derjelbe die Pohlniſche Crone s'npfangen, in 
gleicher Qualität nach Pohten, kam ihm auch 
auf allen feinen. andern Reifen und Feldzügen 
wenig von der Seite. A. 1703. ward er zum 
Ober⸗Falconier ernennt, und In in des heiligen 
Roͤm. Reichs Grafen⸗Stand erhoben, auch mit 
dein Rußiſchen St. Andreas- Drden- beehret, 
A. 1719, wurde er Ober⸗Cammer⸗Herr und Ges 
heimder Rath, undızar Ritter deg weiſſen Adlers, 
wie auch wuͤrcklicher Geheimder Math und: Ges 
heimder Cabinets⸗Miniſter. Den 13; Apr. 1726, 
hatte er das Unglück, iin einem Duell von dem 
Grafen von S. Gile unweit Warfchau erfchoffen 
zu werden. Seine Gjemabtin; "Rahel, Charlotte; 
gebohrne Baroneffe von Hoym,, mit der er fich 
den 8. Aug. 1699. zu Droufig vermaͤhlet, — 

verſchie⸗ 
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verſchiedene Söhne und Töchter gezeugt, davon 
der ältefte Sohn als Obriſter in Königl. Dienften 
ftelyet, die aͤlteſte Comtelle aber mit dem Cron⸗ 
Schmwerdt » Träger, Fürften Lubomirsky, ver 
maͤhlt ift. Pie HER 
„u V.) Jacobus Henricw, Braf von Slemming. 
Diefer groffe und Welt⸗beruͤhmte Staats-Mis 
hifter ſſammte aus Pommernher. Sein Vater 

. George Eafpar von Flemming, war Preußiicher 
Gcheimer Rath und Hof Berichts - Präsident, 
Geine Mutterbrachteihn den 14. Marr. ft. n.1667. 

r Welt. Er wurde zuden Sprachen und Exer- 

itiis von Jugend auf fleißig angeführt, ſtudirte 
darauf zu Franckfurt an der Dder, und nachges 
hends zu Utrecht, von dar er A. 1688, mit dem 
Denen von Dranien nach Engeland gienge, 
.1689. gieng er in. Chur = Brandenburgifche 
KriegssDienfte, fand fi) am Nhein- Strohm 
und vor Bonn ein, und bekam von feinem Vetter, 
dem Seneral Spaan, erſtlich eine Fahne, und 
Be eine Compagnie, mit welcher er unter den 
randenburgiſchen Trouppen in die Niederlande 
jieng, und A. 1690. und 3691. denen Schlachten 
ey) Fleury und Leusden beywohnte. Nachdem 

er fich A. 1692. in der Adion.bey Heilbronn als 
General- Adjutane befunden, gieng er mit den 
Enstißchen Hülffs-Trouppen unter dem Hertzog 
von Schomberg nad) "Piemont, und wohnte 
A.1693. dem Treffen bey Orbaffan oder Mär- 
faglia bey. A. 1694. trater ald Obriſt⸗ Lieutenant 
In des Churfuͤrſtens Jo. Georgä IV. von Sachſen 
— | Dienſte. 
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Dienſte. Nach dem kurtz darauferfolgten Tode 
dieſes Printzens machte ihn deſſen Nachfolger, der 
groſſe Auguſtus, zum Obriſten, in welcher Qualitaͤt 
er. denſelben A. 1695. und 1696. nach) Hungarn 
begleitete, als er daſelbſt die gantze Kayferliche 
Armee wider die Tuͤrcken commandirte. Er ents 
leibte damals den Dbriftskieutenant, Baron von 
Loͤwel, im Duell, gleichwol wurde er A. 1697. in 
geheim nach Pohlen gefchickt, nebft dem Herrn 
Prebendowsky, damaligen Eajtellan von Eulm, 
der eine nahe Muhme von ihm zur Ehe hatte, 
feines Herrn Intereſſe wegen der Pohlnifihen 
Erone zu beobachten, melches ihm auch, wiewol 
nicht ohne geoffe Schwierigkeit und Koften, ges 
Jungen, worauf er bis zu Ankunfft des neuen 
Königs den öffentlichen Caraeter eines Abge⸗ 
fandtens und Gevollmaͤchtigten geführet, auch in 
folcher Qualität die Pada Conventa beſchworen. 
Diefes war der Grund zu feinem nachmaligen 
groſſen Stücke, weil ihn der König nicht nur mit 
Gütern, Aemtern und Wohlthaten überfchüts 
tete, fondern auch feines befondern Pertraueng 
würdigte. A. 1698. ward er General Major, 
geheimer Kriegs⸗Rath und General-Poftmeijter 
in denen Saͤchſiſchen Landen, befam auch ein 
Regiment Dragoner, A. 1699. ward er wuͤrck⸗ 
licher Seheimer Rath und General» Lieutenant, 
diente auch dem König bey der Spedition wis - 
der Liefland. Er führte hierbey anfangs dag 

Commando, und gieng im Febr. 1700. vor Rig 
sanfte aber nach Eroberung der Duͤnamuͤnde d 











Sy 
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sBelagerung in eine Bloquade verwandeln, und 
fich wieder zurücke ziehen, worauf er Großs 
Stallmeifter von Litthauen wurde. A. 1702. 
ward er in dem. Treffen! bey Cliſſow gefährlich 
bießirt. A. 1703. gieng er in Geſandtſchafft 
nach Daͤnemarck. A. 1704. halff er die Stadt 
Warſchau erobern. A. 1705. wurde er Ritter 
des neu geſtiffteten Ordens von weiſſen Adler, 
und General von der Cavallerie, wie auch nicht 
lange darauf Geheimder Cabinets-⸗ Minifter, 
A. 1707. ‚erhielte er fowol das Gouvernement zu 
Dreßden, als aud) das General - Commando 
bey der Königlichen Garde, A. 1708. wurde 
er in den Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben. An. 
1709. gieng. er. mit dem Könige von neuen nach 
Pohlen, begleitete denfelben auch nach Thoren, 
da folcher fich mit dem Czaar unterredete, bey 
welchen er darauf eine Zeitlang bliebe; A. 1710. 
mwurdeer Seh, Kriegs⸗Raths⸗ Praͤſident, und Ge⸗ 
neral: von der Pohlniſchen Artillerie, welche 
Charge er nachgehends ‚wieder niedergelegt bat; 
A. ızı1. wohnte er dem Feldzuge in Pommern 
bey, und mard zu Anfang des folgenden Jahre 
zum Senerals Feld» Marfchall, und nicht lange 
hexnach zum dirigieenden Cabinets⸗ oder ‘Premiere 
Minister erftart, wohnte aud) zu Ausgang dieſes 
Jahrs dem biutigen Treffen bey Gadebuich, und 
A. 1713. dem Feldzuge in Dolftein bey, da der 
Schwediſche General Steenbock mit feiner. gan 
gen Armee ſich gefangen geben muſte. Er eve 
bielte Dainalsden Daͤhniſchen ae 
Mr oleich⸗ 
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gleichwie er vorher ſchon den Rußiſchen St. An⸗ 
dreas⸗Orden empfangen. A.17:4. wurde er zum 
Gevollmaͤchtigten auf den Friedens⸗Congreß zu 
Braunſchweig ernennet, der aber nicht feinen 
Fortgang gehabt. A. 1715. ftunde er anfangs 
vor Stralſund, mufte aber nachgehends in Poh⸗ 
len gehen, und die Confcederirten dafelbit zu 
Paaren treiben, mit welchen er A. 1716. unter Kup 
ſiſcher Mediation einen Bergleichtraff, A. 1717. 
erhielte er das Commando über dieauf Deutfchen 
Fuß errichteten Eron-Trouppen in Pohlen. An. 
1718. wurde er nach Wien gefendet, um die vors 
habende Bermählung des Ehur⸗Printzens mirder 
Durchl. Ertz⸗ Hertzogin, Maria Jofepha, in Rich⸗ 
tigkeit zu bringen. Als ſolches geſchehen, muſte 
er im folgenden Jahre am Kayferlichen Hofe ſo⸗ 
wol die folenne Anwerbung um die Pringeßin 
thun, als auch im-Namen des Durchl, Brans 
tigams die geroöhnliche Vergichtleiften. A. 1724. 
legte er das Commando über die auf Deurfchen 
Ei gefegten Eron-Trouppen nieder, nachdemdie 
ohlniſchen Magnaten deshalben auf den bishes 
rigen Reiches Tagen viel Streit erreget. A.ı72$. 
hatte er die Ehre den König in Preuffen, zu vers 
fhiedenen malen zu bewirthen, als Derfelbe ſich 
mit feinem Eron = Pringen zu Dreßden befand. 
Er that darauf eine Reife nach Wien allıwo et 
den 30. Apr. an einem Schlag. Fluſſe plößlich 
ftarb. Sein Leichnam ift nachgehendg zu Putz⸗ 
Eau, 5 Meilen von Drefden, begraben ‚worden, 
Er hinterließ von feines zwehten VE n 
a Hr 
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— Thecla von Nadgivil, einen jungen 
vafen, der ihm aberim Tode bald nachgefolget, . 
Die erfte Gemahlin defjelben war eine gebohrne 
‘"Comtefie von Sapieha, mit welcher er fich A. 1702. 
vermaͤhlet hat. sr | 
u. VI.) Chriflopborms Heuricms, Braf von Way 
dorff. Er flammte aus einem hochadelichen 
Geſchlechte her, das fichin der Laufia und in dem 
Voigtlande ſehr ausgebreitet hat. - Sein Vater, 
Chriſtian Wilhelm, war ein angeſeſſener Sdels. 
‚mann in der Dber-Laufis. Weil feine Schmes 
ſter den Bruder des Feld⸗Marſchalls, Grafens 
von Flemming, zum Gemahl hatte, fo gab dieſes 
Anlaß, daß ihn dieſer vielgeltende Staats⸗Mi⸗ 
niſter bey Hofe ans Bret brachte. Nachdem 
er eine Zeitlang Koͤnigl. Cammer⸗Herr geweſen, 
“ward er An des Grafens Adolphi Magni ven Hoym 
‚Stelle Ober s Steuer und: General⸗Accis⸗Di⸗ 
rector / und einige Fahre darauf würcklicher Ge⸗ 
heimder Roth und geheimder Eabinets-Minfs 
“fter. A. 1719. wurde er in des heil. Roͤmiſchen 
Reichs Grafen⸗Stand erhoben, und mit dem 
Orden ‚des weiſſen Adlers beehret. An. 1722. 
erhielte er die Dom⸗Probſtey zu Budißin. Er 
brachte unter andern ſchoͤnen Guͤthern die ans 
ſehnliche Standes⸗Herrſchafft Pfoͤrten in der 
Ni der⸗Lauſitz an ſich. Er ſtarb den 3. Jan.729. 
zu Dreßden in einem Alter. von etliche 60. Jah⸗ 
zen Seine Gemahlin, eine gebohrne von Bock, 
dat - re —— — — die 
'rid. Garolys und Cbhriſtianus Henricus heiſſen. 
— —— 
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Der ältere iſt Geheimder Math, und bat eine 
Comtefle von Vitzthum zur Gemahlin. 
Vil.) Peetrus Robertw Taparello, Graf von 
Lagnafco. Er ift aus einem vornehmen Kaufe 
in Piemont entfproffen, man kan aber nicht fas 
gen, auf was Art und zu welcher. Zeit_er in 
Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Dienfte 
gekommen. Jedoch iſt fo viel bekannt, daßerfih 
gleich anfangs durch ſeinen beſondern Fleiß, groſ⸗ 
ſen Verſtand und uͤberaus gefaͤllige Art, womit 
er dem Koͤnige bey allerley Luſtbarkeiten an die 
Hand gegangen, deſſelben Gewogenheit zuwege 

‚gebracht. Er bat viele Geſandtſchafften ver⸗ 
zichtet, und fich fonderlich in Rom, Haag und 
Bien: befunden, auchzian dem letztern Orte 
‚A. 1731. das Mißverſtaͤndniß zroifchen dem Kay 
ferlichen und Königlichen Hofe gluͤcklich beyge⸗ 
ieget. Als er den ꝛ. Maj. 1732. auf feiner Ruͤck⸗ 
‚Reife von Wien das Zeitliche in Schkefien ges _ 
:fegnete, war er zur felbigen Zeit Cabinets⸗Mi⸗ 
mifter, General von der Kavallerie, Kapitains 
Lieutenant der Garde des Chevaliers, und. Rise - 
ter des mweiffen Adlers. Er war von angeneh⸗ 
mer Leibes» Geftalt, und einer ſehr artigen und 
:aufrichtigen Berragung. Er hat zwey Gemah⸗ 
linnen gehabt, davon die erfie eine Tochter des 
Holländifchen. Generals, Grafens von Noyelies, 
‚und die andere eine verwittwete Gräfin. von 
Thun, und gebohrne Graͤfin von Waldſtein ges 
ivefen, mit: welcher er ſich den; 7. Febr. 1721. 
vermaͤhlet. Wie nahe des ietzige Konigliche 
ns . BEZ u N Geſandte 


und andern verſt. Cabinets-Hiniffern. gr 
Geſandte zu. Nom, Graf von Lagnafco, mit ihm 
verwandt fen, mir unbefannt, : 
u VIIL) Franciſtus Joſcphhus Wicardel, Margus 
von Flury. Er ſtammte aus Piemont her, und 
iſt unfteeitig ein Sohn desjenigen Marquis von 
Fleury geroefen, der die Schiffahrt. auf der Dis 
nau u Stande gebracht, Ex befand fich als Koͤ⸗ 
niglich Sardinifcher Gefandter zu Wien, da er 
in Pohtnifche und Chur⸗Saͤchſiſche Dienfte trat. 
tachdem. er eine Zeitlang das Intereſſe dieſes 
ofs zu Wien beforget, ward er Gcheimder 
———0 und Ritter des weiſſen Adlers. 
is der König Auguftus I. ſtarb, erhielt er von 
deſſen Nachfolger in. Snaden die gefuchte Er—⸗ 
- ‘daffung feiner Dienste, worauf erfich nad) Turin 
begeben, und fein Leben in Privat-Stande vo⸗⸗ 
lends . befchloffen, Er hat A. 1734. zu Geneve 
eine Schrift herausgegeben, unter dem Titel: 
———* de I’ Abdication du Roy de Sardaigne, 
Vietor Amadee ; wovon wir anderweit - einem 
Auszug (4) mitgetheilet. Er ſtarb ungefehe 
An. 1733. A Bi 


IX.) Carola Henricm, Braf von Hoym. . Cr 
war der jüngfte Brüder des obgedachten Gras 
fen Adolphi Magni von Hoym, : Seine Mut» 
ter, eine gebohrne von Haugwitz, brachte ihn 
— ERr 2 mat 








J 


. ( 9 Siehe ‚Genealog, Archivarium din. 1705+ 
ihn? 403. /q- | . 
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mwar gu war su Drefden zur Belt, zur Welt, er ee ift aber gröffen, 
theils zu. Droyfig erzogen worden, Er ſtudirte 
zu Jena, begab fich fodenn: auf Reiſen, und 
ward nach feiner Ruͤckkunfft Appellations⸗Rath 
und Cammer⸗Herr, nachdem er nebft feinem Ge⸗ 
ſchwiſter A. 1711. in den Reichs⸗Grafen⸗Stand 
erhoben worden. Der König fchickte ihn dar⸗ 
auf als Gefandten nach Franckreich, allwo er ſich 
noch befand, als er A. 1724. Cabinets⸗ Mitifter 
. und Mitter des weiffen Adlers wurde. 

erhielte er den Caracter eines — 
wurde aber nach einiger Zeit zuruͤcke berüffe 
und 1729. zum General-Accis-und- ie Bee 
Director ernennet. An, 1730. . erhielte er den 
Bortrag im Cabinet, in. Qualität eins Ye : 
Minifters, fiel aber das Fahr — in Une 
gnade, und wurde vom Hofe entfernt. A.1734. 
Fam er 'von neuen in Arreſt, und wurde auf den 
Königftein geſetzt allwo er ſelbſt auf eine hoͤ 
ungluͤckſelige Weiſe den 22. Apr. 1736. feinen 
Tod befoͤrdert. Er hatte während * 
Auffenthalt in Franckreich alle Manieren, Ei⸗ 
genſchafften und Principia eines gebohtnen State 
hoſens an. fich genommen. ——— 


X) Anzufl Chrifloph,; ‚Graf‘; voh Wade 
bert. Er war von. ‚gutem Herkommen und 
aus dem Meckienburgiichen — wir 
* > ng Dose. —* N her Sri | 

en Hofe gemwefen, und wahrend der. Zeit fich. 
mit groſſem Ste auf: Die Wath death 


48* 
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Wyiſſenſchafften, und beſonders auf die Bau⸗ und 
Lgenieur⸗Kunſt geleget, ließ ihn Churfuͤrſt Joh. 

George lIIl. auf ſeine Koſten eine Reife. in frembde 
Lande thun, um ſich in den gedachten Kuͤnſten 
recht zu perfectioniren. Nach ſeiner Ruͤckkunfft 
ward er bey der Artillerie employiret. Als Obri⸗ 
ſter wohnte er An. 1700. und 1701. den Feld⸗ 
gügen in Liefland und vor Riga bey. An. 1702. 
ward er General- Major, in welcher Qualitaͤt 
er. unter den. Saͤchſiſchen Auxiliar - Trouppen 
fich verfchiedene Fahre im Reiche und am Rhein⸗ 
Strome befunden: Mitlerweile ward ee 
Generals Haus- und Land-Zeugmeifter, wie auch. 
General - Intendant aller Civil⸗ und. Militaits 
‚Gebäude, wurde auch im Auguft. 1705. in den 
Reichs» Grafen» Stand: erhoben. An. 1708. 
empfieng er bey: Kayſer Jofepho die Ehur- 
Saͤchſiſchen Reichs⸗Lehen, nachdem er bereite 
vorher General-Lieutenant morden. Er wohnte 
darauf einigen Feldzugen in den Niederlanden 
bey, ward wuͤrcklicher Geheimder Rath, Ge⸗ 
neral von der JInfanterie, und Cabinets⸗Mini⸗ 
ſter. Nachdem er An. ızu. von Wien zus 
ruͤcke gekommen, begleitete er den König nach 
Pommerm, kam aber von dar An. 1712. wie 
der gurücfe nad) Sachſen. An. 1715. com- 
manditte er. die Sächftfchen Trouppen in Pom- 
mern, und führte die Direction bey der Be⸗ 
-lagerung der Stadt Strolfund, -die er alück- 
lich eroberte. An. 1717. befand er fich zu 
zu Abien. : An. 1718. ward et Gouverneur zu 

| Br 1 5 Se Dreß⸗ 
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Drefden, nachdem er 1 er bereits vorher den Drden 
des weiſſen Adlers empfangen. An. 1728. 
hatte er Die Ehre, den Konig in Preuffen in feis 
nem Logis Aufgunchmen, als drrjelbe fich. zu 
Dreßden einfand, verlohr aber zu aleicher Zeit 
Durch eine.unverhoffte Feuers Brunft einen uns 
fäglichen Schag von Meubten, Zeiehnungen 
. und Schildereyen. An. 1730: ward er Gene» 
ral⸗ Feld Marfihall, in welcher Qualität: er 
Das (.ommando in dem prächtigen Lager bey 
Zeitheim an der. Elbe gefuͤhret. An. 1733. 
erhielte er von dem neuen Könige und Ehurs 
fürften das Ober» Commando über die geſamte 
Armee in’ Pohlen, mufte aber wegen Unpäßs 
lichkeit im Mart. 1734. wieder nach Dreßden 
zurůcke kehren, allwo er den 14. Aug. im 72ten 
Jahre ſtarb. Er bat mit feiner Gemahlin, 
—— Balbiani, verwittweten Marquiſin von 
Salmour, welche den Printzen Carolum- von 
Brandenburg eine Zeitlarg zum Gemahliges 
— „ feine Kinder gezeugt, der heutige Graf 
Wackerbart aber iſt ſein adoprirter 
— Sohn. Er war ein niederſtaͤmmiger 
Herr, von einer ernſthafften Mine, aber dabey 
ſehr leurfelig. Das Kriegs⸗Wioeſen, und bes 
fonders die Kriegs» Baus Kunft, verfiunde er 
aus dem Grunde, und gab dabey einen groffen | 
Staats Minifter ab, EM 
XI.) Am 





(6) Ein mehrers von ihm fiche im Gen; Arch. 
an. 1736 Pe 
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XI.) Antonius, Graf von Luͤtzelburg. Cr 
ſoll feinee Herkunfft nach ein Lothringer geweſen 
ſehn, und anfangs nur Kriegs⸗Dienſte geleiſtet 
ae An. 1716. ward. er Ober + Hofmeifter 
ben dem ietzigen Könige, da er ſich alg Chur⸗ 
Eu. auf Reiſen befand. Der veritorbene 

tönig ernennte ihn nachgehends zum Cabinets⸗ 
Minifter, ‚General von der Cavallerie und Rit⸗ 
ter des weiffen Adlers. An. 1733. empfing er 
nicht nur im Namen des iegigen Koͤnigs zu 
Bien die Chur: Saͤchſiſchen Reichs⸗Lehen, ſon⸗ 


dern fehloß,auch. mit dem Kayſer einen befondern 


Alliantz⸗Tractat. Er ftarb den 15. Apr. 1739« 
zu Dreßden in dem soten Fahre feines Alters. 
Bon feiner Familie weiß man nichts zu berich 
ten. "Er war von einer anfehnlichen, Leibes⸗ 
Länge und angenehmen Geſichts-Bildung wie 
auch von einen feht edelmüthigen und gefälligen 
Weſen. (#) | | | 


XII) Honricus Friderieus, Graf von Sriefen. 
Von diefem haben wir gleich anfangs ger 
handelt; Br 


Hierbey muͤſſen wir auch Meldung thun 
XII.) Caroli Sophronii, Grafens von Flo⸗ 
drop⸗ Wartensleben. Er war der aͤlteſte 
oa | Xx 4 Sohn 
(Hd Siehe Geneal: Ziffer. Nachr. PIIL 
. 2) 75 7 








696 1. Von dem verſt. Brafenvon Sriefen 
Son des König: Preußifchen General-Felds. 
Marſchalls, Grafens Alexandri Herrmanni 
von Wartensleben, aus erfter Che. Ev 
* das Gluͤcke die reiche Erbin der Grafz 

affe Flodrop zu heyrathen, wovon er den 

itel angenommen, Gr ließ ſich von dem 
Sreußifehen Hofe in verfchiedenen Staates 

Verrichtungen gebrauchen, wobey er fich einen 
ſolchen Ruhm erwarbe, daß ihn König Augu- 
ſtus IE: von Pohlen zu feinen Eabiners-Minifter 
ernennte, und den Drden des weiſſen Adlers 
ertheilte. Jedoch er hat nach der Zeit diefe 
Dierjte nieder aufgegeben, und lebt aniego auf 
feinen Guͤthern. | 


Die heutigen Roͤniglich Pohlniſchen und 
Churfuͤrſtlich⸗Zaͤchſiſchen Cabinets⸗ 
Miniſtri ſind 
1) Woldemar, Frevherr von Loͤwendahl. 
2) Croft Chriſtophh, Graf von Manns 


3) Erdmann, Graf von Promnitz. 

4) Joſeph Anton, Graf von Wackerbart. 
5) Wolf Heinrich von Bande, 
€) Alexander Fofeph, Graf von Sulkowsky. 
7) Heinrich, Graf von Brühl, 


— 
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Mom 67 
Rang⸗Ordnung und Namen - 


der Kitter und Officialen des Fuͤrſtl. 


Holſteiniſchen Annen⸗Ordens, ſamt ciner 

verbeſſerten Nachricht von den juͤngſt 
creirten Rittern des guͤldenen 

Vlieſſes. 

1) Die Rang Ordnung der Ritter und 

"  Ofieialen des Annen®rdens: 

Mon EDttes Gnaden, Wir Carl Stiedrich, 


I Erbe zu Norwegen, Hergog zu Schleßwig, 
Holftein, Stormarn und der ‘Dichmarfen, Graf - 


zu Oldenburg und Dellmenhorft ıc. auch Dis | 


denss@tiffter des Schleßwig⸗Holſteiniſchen Ans 
nensDrdeng, thun Eund hiermit, was maſſen 
Wir gnaͤdigſt gut gefunden, und beliebet haben, 
die Vorzüge und den Rang des Schlekwigs 
Holſteiniſchen Annen = Ordens ein für gllemal 
gaͤntzlich zu reguliren, und folche ſowol in Anfee 
‘hung derer Ordens » Ritter, als derer gefamten 
Ordens⸗Bedienten und Officialium überhaupt 
"und fonders in allen Zällen und neben andern 
Unfern Bedienten feſt gu feßen und zu determini- " 
ven. Verordnen, wollen und. befehlen demnatch 
und in Krafft dieſes, J *2 

I: RS 1)Daß 
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1) Daß unſere Ordens-Ritter, welche nicht _ 
Fuͤrſtlichn Standes find, oder in dem ietzt zu 
benennenden bejlimmten: Rand und Character 
bereits nicht ftehen, nach Zeit ihrer Ordens Ke⸗ 
eeption. und Ancientere mit unfern wuͤrcklichen 
Geheimbden Raͤthen rangiren und mit DE | 
bei afeiche Al nneurs und Prärogativen von ies 
dermännislichen allewege genieſſen als Ritter 
aber unter ſich und an den Ritter⸗ Tagen in Or⸗ 
dens⸗ Seßionen, Conventen und Ordens⸗Sachen 
nach ihrer Anciennete im Orden folgen und rangı- 
ren ſollen⸗ | 4 
| 2) Daß alfo auch der Ordens: Serretariie 


nach feiner Aueiennere den Rang mit — 
then und General·Moajors: | 


3) Der Ordens Abt ofechfaßs init verich Ä 
Land⸗Raͤthen, ObersConfikorialibus, Vice⸗Praͤ⸗ 
ſidenten, General⸗Superintendenten undGeneral- 
Majors, oder denen von gleichem Range ſeyenden, 
mie auch im Orden über den Ordens⸗ Secrera- 
‚rium, aufferdem aber nach Zeit feiner Erwehlun— 
"Bder Anciennete den befagten Vortritt ig 

"Berner. 
4) Die Ordens: Zerolde und der Order 
Ä en mit denen Dbriften, — 
und Etats⸗Raͤthen; 


5) Die Ordens⸗ Couriers , auch der Or⸗ 
dens⸗ Dice. e Corporal mis Obriſt⸗Lieutenants, 


J Su 


der Zolfkeinifchen Annen- Ritter ꝛc. 69 9 s 
— — cc — 
| ui» Sammer, Rätden und Cammer- uns 
F 9 Die Ordens-Trabanten mit Capitains; 
7) Die Ordens: Pagen, und zwar die ſechs 
erſtern, und ſofern ſie ſonſt nicht hoͤhern Chara⸗ 
eter haben, mit Lieutenants, die übrigen aber 
mit Faͤhndrichs ihren Rang nehmen ſollen. 


Wie Wir denn fie alle und ſonders nach dies 
fen ietzt beflimmten Vorzuͤgen und Rangs ⸗ Ans 
weiſungen ſchuldigſt von allen und ieden ange⸗ 
ſehen und geachtet wiſſen wollen; wornach ſich 
jederitiänniglich gebührend zu verhalten und zu 
richten hat. Urkundlich Unſerer eigenyandigen 
AMnterſchrifft und vorgedruckten Inſtegels. Ge⸗ 
geben zu Petersburg (4) den 28. Jan.i733. 


F we .. CAROLUS FRIDERICUS. 


° — 


Die 





40) Bierunter ib nicht die Rußiſche Reſidentz⸗ 
Srtodt, ſondern nur das Fuͤrſtl. Holſteini⸗ 
ſche Reſidentz/Schloß zu verſtehen. 
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II.) Die Namen — (Amtlichen ietzt⸗ leben⸗ 
den Ritter des Annen-Ordens: 
‘r) Ihre Hoheit, Carolus Petrus Ulricus, regies 
render Hertzog von Schleßwig⸗ oᷣolſtein, als | 
Chef des Drdeng, | 
2) Zhre Durchl. Adolpbur „Fnidericus , Bir | 
ſchoff zu Eutin, und pt. Adminiftracor der Hoch⸗ | 
Fürftl. Lande, 
3) Ihre Durchlaucht, Auguflus, Printz von 
Schleßwig ⸗Holſtein, Hoch⸗ Zurftl, General-Ma- 
jor und General Kriegs-Commilfnrius. 
ı 4) Ihre Durchlaucht, Georgi, Pring von | 
Shleßwig- Holſtein. 

5) Cay.von Brocddorff; Geheimbder Rath. 
* Cammer⸗Praͤſident w 
6) Paul Paulfen, Hof⸗C antzler und Ge⸗ 

heimbder Rath. 

ch 7) Otto von Brümmer, Ober Hof⸗Mar⸗ 
all. 

+ 8) Levin von Pleſſen Bifchäff, Sutinifhe 

Ober⸗Marſchall und Praͤſident. | 

. 9) $eiedrich Wilhelm von Bergholg, ges 

weſener Ober: Sammer» Herr bey dem iegigen 

Hertzoge, als Erb⸗Printzen. 

090) Cyrill von wich, Königlich - Groß⸗ 

Britanniſcher — im — Saͤchſt ſchen 

Creyſſe. eier 

1 1) dere. | 


det Solfkeinifchen : Unnen Ritter et · "or 

11) Gerr-pon Flegendand, Conferentz⸗ und 
dand⸗ Hath, auch Amtmann zu Cismar. 
72) Detlev, Baron von Starck, Confe⸗ 
teng- Rath und bisheriger Ober-EammersDerty 
wie auch; Envoye extraord. am Koͤnigl. Groß⸗ 
Britannifchen Hofe 

i 13). Beorge von Holmer, Envoye — 
— Geheimbder Rah und Cantzeley⸗ Proͤ⸗ 
ident. | | 
— Hieronymus xreglan Geheimbder 

Rat | 
7%) Ærnſt Joachim von "Weftpbalen j 
Def Cantzler und Liner Conihoril Prof 

eni. | 

1.6) Der Baron von Lilieneron, Eonfir | 
rentz⸗ und Land-Rath . | 

17) Chriftopb von Blome, ‚Seheimbder 
Kath, und, Probſt des Dub Adel, Kloſters iu 

Dreß. — 

18) Berr von Bettenburg, Geheimbder 
Rath, und vorietzo Mestienburgihe Hof ⸗ Ge⸗ 
sis: Präfi went. 

15) Marimilian, Baron von Kururöd, 
an Reihen Dof Ra und teſdirender Mir 
niſter zu 
20) —* xn Des: Gehemmdder 
Rath. 


* 


— ge Joa⸗ 
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2.) Joachim von Ahlefeld, auf Geltingen, 
Eonfereng- und Land-Rath. Ä 
22) Herr von Broddorff, auf Oſterade, 
„General-Major. | | | 
23) Chriſtian “einrich Peehl, Dber 
Cammer⸗Herr, mie aud Ober s Forjtmeis 
ke Dover ammersIntendant und Amtmann zu 
remsbuͤttel. ER 7— 
‚Die vornehmſten Ordens» Ofriales, 
| find: ...® 
ı) Der Ordens- Abe: Anton Cafpar En⸗ 
gel, Senerak-Superintendent. Fa >45 
2) Der Ordens⸗Secretarius Herr von Bre⸗ 
dabl, Ober⸗Jaͤgermeiſter und Cammer⸗ Herr. 
3) Die Ordens⸗Herolde: u; 
) Der Herr von Broekdorff gung 
) Der Herr von Dücer » |: Herren. 
Ein mehrers von dieſem Ritter⸗Orden iſt ans 
derweit angefuͤhret worden, (6). Wielleicht find 
WE ' wir 
(6) Siehe Geneal. Arch An ijg5.päg. 24.4. 
it. Öenealogifch-Aiftor, Nachrichten 
ar: — F. W p. 186. /q. | . 


[2 


der zolſtelnſchen Anne Annen-Kitter 20, 703 


wir im Stande, dem m gebieten Leſer nächfteng 
auch die Stacura Diefes Ordens mitzutheilen. F 


1) Verbeſſerte Nachricht von denen juͤngſt 
creirten Rittern des guͤldenen 
Vlieſſes. | 


Der geneigte Leſer wird ung verzeihen, daß 
wir ihm in den vorigen Theilen >. dr. /2. eine 
unvolllommene Nachricht von denen jüngft zw 


Wien creirten Rittern des: güldenen Vlieſſes 2 


mitgerheilet. Es ift unggpiefelbe aus Wien nicht 
arders befannt gema orden. Jedoch da 
wir unlaͤngſt eine andere bekommen, die vor rich⸗ 
tiger ausgegeben EN wollen wir —— dier 
beyfuͤgen. 


Liſta derer den 29. Nov, — Ritter 

des güldenen Vlieſſes: nn; 

J Die erſten drey Stellen find in pfhare ver⸗ 
en. ze 

4) Der Pring von Saöfen- — 


Be | 

5) Der Fuͤrſt von Anersberg, 
6) Der Fuͤrſt von Lichtenftein, JD 

nd) Der Srafvon Pal, =. ..0 
8) Der Fürft von Lobkowitz, u 
9) Der Graf von Dierrichftei, 

ni u 18) Der 
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10) Der Fürft dor von  Shteibeg- Seife 

gen, 

'„ 11) Der Fürft don Craon, 

12) Der Graf von Schaffgotſch, 

13) In pecdre vergeben, | 

14) Der Graf von Windifchgräg, 

..ı5) Der Graf von WBurmbtandy..., 

u 16) Der Graf von Ceryellone;.:. —— 
1 7) Der Graf Gundaccar. don Althann/ 

18) Der Marchef n. Pefora, . | | 

.. 19) Der Gürft von Sam, - 1 

20) Der Fuͤrſt von Strongoli, en 
21) Der Marchefe von Sangro, 

22) Der Graf von Stampa, und 
2 3) D junge Graf von Althann. 


| Nach bie Liſta wären folgende unter den Del 
ereirten Rittern meguulaffen; + 


1) Fridericw Chrifianus, Voniglicher De 
von Poblen * Chur von —— 


ſen, 
2) Carolus Marien Chin-Peing: von | 
Bayern, | 


. , . 
N . # . # 
ara hr a ur Y« a 

a,’ * ° Yd» 

ur 1 3 
r . 
" 
. 


der Holſteiniſchen Annen⸗Ritter, 2c. 705 
3): Garolus Philippus , Pfaltʒ⸗ Graf von 
Sulzbach, u = 

4) Carolüs Eugeniäs, Zergog von Würs 
gemberg, Stutgard, und ae ;. 
' 5) Maximilian Emanuel; gürſt von Hornes 
xC Alleine was die erffen örepe anbetrifft, -. 
erden es wol diejenigen ſeyn, weichen Ihro 
Kapferl. Maj. dieſen Orden in pedore verlie- 
ben; der junge ‚Herzog von Wuͤrtenberg 
aber hat den Drden bereits im Mart. 1739. em» 
Pfangen, Daher er auch unter den neu- creirten 
Rittern keine Stelle bedarf. Der eingige, 
der vielleicht gai. Feinen Antheil an dieſer Pros 
motion bat, ift der guͤrſt von Hornes er mů⸗ 
fie denn derjenige feyn, dem der Kayfer Die uzte 
Stelle in pectore ertbeilet hat. Er 

“ Hat man aber nach obiser Liſta einige weg⸗ 
gulaflen , fo find dargegen folgende denen neu⸗ 





* 


creirten Rittern beyzufuͤgen: — 
“ 1.) JOSEPHUS WILHELMUS, guͤrſt von 
gürftenberg Stuͤhlingen, ein Herr von 4m, 
Jahren. Er iſt Kanferlicher wuͤrcklicher Ge⸗ 
heimder Rath, und feit A. 1735. böchftanfehniis 
cher Principal-Cominiflarius auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Regenſpurg. | — 
II.) CAROLUS MAXIMILIANUS , Graf 
von STAMPA, Kapferlicher wuͤrcklicher Gehei⸗ 
mer Rath und General⸗Feld⸗Zeudmeiſter, mie 
auch gevolmächtigter Commiflartus in Ztalien, - 
Der Cardir al Stampa, Erb» Bifchoff gu Mey 
Genaift.ZTachr.VU.TH, By ‚land, 
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land, if ift fein Bruder. Er war ehedeſſen Fr 
verneur zu Mantug.— 
Es hat juͤngſt — wollen als ob be 
| Fueſ von $ Croce zu Rom einige Zimmer vom. 
Ä x n Grafen. von. Traum, Stadthaltetn in. 
eyland, meubliren laſſe, weil. derſelbe naͤch⸗ 
ſtens fich bey ihm einfinden würde, um von ibm 
‚um Ritter des güldenen Vlieſſes naſtalliret zu 
werden. Solder, eftalt müfte derfelbe an dee 
(sten, Promotion ebenfalls Theil geyabt haben, 
und ihm vielleicht die 1 31€ SR in — betr 
lieben worden ſehn. | 
Dieſer OTTO FERDINAND, Graf Dorf 
Traun, iſt Kayſerlicher würcklicher Geheimer 
Rath und General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, wie auch 
feit einigen Jahren Gouverneur und General 
Gapitain don denen Hergogthümern Meyland, 
Mantua, Parma und Piacenza. Er hat ſich 
fonderlich durch die tapffere e Vertheidigung der 
eſtung Capua gegen die Spalt A.i 3 ehe | 
det hmt gemacht. | 
Wir mercken hierbey.an, daf der gürfe. ⸗ 
Nenceslaus von Lichtenſtein, nicht A. ‚1735. 
wijie anderweit vorgegeben worden, (0) ſondern 
allererſt bey der juͤngſten Promotion zu Wien, 
den Hrden des guͤldenen Bier. bekommen. 


— ET 5 
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Nachricht von denen juͤngſt ge⸗ 
ſchehenen hohen Vermaͤhlungen 

7 und Geburthen. 


— 


5. 0) Vermaͤhlungen 
1) ge 15. 0a. ift das Behldger Des Nds 
A nigl. Spaniſchen Infantens, Don 
PAILIPPI mit der Boͤnigl. Frantzoͤſiſchen Prin⸗ 
tzeßin, LOUYSE ELISABETH, zu Alcala volljo- 
gen worden. ‘Den ı0. Od. Abends lanate die 
Printzeßin ander Spanifchen Strenge zu S. Jean | 
Pied de Port an, allwo fie den folgenden Tag von 
dem Sürften von Maſſerano, der von dem Koͤni⸗ 
ge und der Koͤnigin in Spanien abgeſchickt wor⸗ 
den, um dieſelbe zu complimehtiren, einen Be⸗ 
ſuch und zugleidy einen koſtbaren Schmuf von 


Diamanım im Namen beyder Maleſtaͤten em⸗ 


pfienge. Am Abend diefes Tages lanaten der 
neuernennte Dbers Hofmeilter der Pringeßin, 
Hertzog von Solferino, und die Ober⸗Hofmeiſte⸗ 


tin, Margufin von Leda, jammt andern vorneh⸗ 


men Ofhciers und D mes, u S. Jean Pied dePore 


an, um Ihrer Königl. Hoheit aufguwarten. Den | 


12. 02. hielte der Hertzog von Solferino mit dem 
Hertʒoge von Tallard, die von beyderſeits Hoͤ⸗ 
fen zu Ausantwortung und Ubernehmung der 
Printzeßin bevollmächtiget worden, eine Confe- 


renz, Datinnen das dabey zu beobachtende Eeres 


y 2 moniel 


.. 
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moniel reguliret wurde. Den ı 3, erfolgte die 
Ausantworsung und Übernehmung Es war: 
zudem Ende zu Ventarrea an der £inie, die Franck⸗ 
reich und Spanien, von einander fcheidet, ein 
Haus gebauer worden, worinnen fich ein groffer 
Saal nebſt zwey Eabinetenund zwey Sälenvor _ 
die Garden befand. Als die Printzeßin in das 
Cabinet gegen Franckreich getreten, legte ſie da⸗ 
ſelbſt die voͤllige Kleidung an, die ſie an ihrem 
Vermaͤhlungs⸗Tage getragen. Hierauf begab 
ſie ſich in den groſſen Saal, und ließ ſich auf ei⸗ 
nen Arm⸗Stuhl nieder, den man mitten in den 
Saal geſetzt hatte, welcher die Scheidung beyder 
Heiche andeuten ſolte. Nach gefchebener Auss 
mwechfelung der Ausantwortungs⸗ und UÜbernehs 
mungs⸗Acten legte fie ihren Habit wieder ab, und 
309 einen Spanifchen an. Alsdenn bielte die 
Zergogin von Tallard eine überaus zärtliche 
Anrede an diefelbe, und nad) genommenen Abs 
fehied, wobey fich alle Anmwefende kaum der Thras 
nen enthalten Funten, ſetzte ſich die Pringeßin in 
eine Senffte, dergleichen die Spaniichen Cava- 
liers und Dames auch thaten, und reifeten zuſam⸗ 
men weiter fort. Die ‘Perfonen, die fie biß zu 
ihrer Auswechfelung begleitet und bedienet, find 
inggefamt mit herrlichen Präfenten entlaffen mors 
den. Unter andern hat iede von denen Mesda- 
mes von Tallard, Antin, Teffe und Muy dag Por- 
trait des Konigs von Spanien reich mit Dias 
manten befegt ,; der Hertzog von Tallard aber 
einen güldenen Degen, mit Diamanten.befeßt, 
Ä und 
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and die andern Officiers insgegamt Degen, Uh⸗ 
‚ ten, Tabatieren und Roͤhre mitgüldenen —** 
fen bekommen. Den 14. Od. langte die Prin, 
Geßin zu Pampelona an, allwo ihr viel Ehre wie⸗ 
derfuhr. Den ı6. fegte ſie ihre Reiſe fort, und 
Fam den 24. ju Guadalsxera an, allmo fie der 
vermittrveten Königin ihre Aufwartung machte, 
die fie fehr zaͤrtlich empfienge. Den zs.alsah: 
der regierenden Königin Geburths⸗Tage, nach» 
mittags gegen 4. Uhr, langte fie zu Alcala an, all» 
wo fith ſchon den 23. vorher beyde Mojejtäten 
mit den gefamten Infancen und Infantinnen von 
Madeit eingefunden hatten. Man empfieng 
die Koͤnigl. Braut mit groffer Zärtlichkeit. Sie 
tourde darauf in des Königs Cabinet geführet, 

wo man einen Altar aufgerichtet hatte, um allda 
die Ceremonie der Einfeanung des hohen Paars 
zu vollziehen. Diele Cekkmonie gefchahe in Ge⸗ 
genwart der gangen Koͤnial. Samilie und aller 
Ritter des guldenen Wlieffes mit ihren Ordens» 
Ketten. Die Pringefin wurde hierauf durch 
den Printzen und die Printzeßin von Afturien, 
wie auch die Infanten und Infantinnen, in ihr 
Apartement geführet, allwo fie derfelben die als 
lerkoftbarften Praͤſente überreichten. Nachdem 
die Pringeßin bi Abends um 7: Uhr von der 
Meife ausgeruher , Eehrte fie nach dem König. 

Apartement zurücke, allwo durch die Königl. Cas 
pelle ein fehr ſchoͤnes Concert von Stimmen und 
| Inſtrumenten aufgefuͤhret wurde, dabey ſich auch 
der beruͤhmte Saͤnger Fa börenlich, — 

93 
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dem Concert fahe fie das Teuerweret 52 
nen, das die Stadt wegen der Ankunfft Ihro 
‚Muajeftäten perfertigen laſſen. Die Neu⸗ver⸗ 
maͤhlten ſpeiſten zuſammen in ihrem Apartement, 
und um die Schlafens /Zeit kamen Ihte Maje⸗ 
flöten, und vertichteten an 5 die Ceremonie 
des Hembde⸗Gebens, worauf ſie in Dr, Apar- 
tement zuruͤcke kehrten. Den 6. m chte der 
Infant feiner neuen Gemahlin ein I Praͤ—⸗ 
fent, worauf ſie mit einander in dein Apartement 
bes Königs bie Meſſe anhoͤrten, nachmitte 
aber das fehenswurdiafte der Stadt, urd ar 
das fchöne Feuerwerck anſahen, das ihrer Ders 
mählung wegen von dein Magifirat zubereitet 
‚worden, 

IL). Der Baron von Taube, des Herkogs 
don Eurland Dber-Stallmeijter, bat ſich den ng. 
O4. mit der Roßiſch· a Staats» Sräulein von 
Nolden zu Petersburg vermaͤhlet. 

IIL) Der Baron von Bayſerling, des 
Hersogs von Catiand Ho Marichall, hat den 
‚2 O&. die Rußiſche Staats» ‚Sräulin ,; PERF 
neſſe von Kayferling, geheyrathet. | 
IV.) Der junge Marquis BL Ximen ih 
ſich den 4. Nov, zu Rloreng die, Geifin see 
„Durch den Ersbifchoff zu Pila, ren Guidi, ans "a 
ey 40 — 

riedrich Wilhelm ı von. Guder 

des Sohn ifehen Kroyſes Obrifter über ein. 
giment zu Fuß, ER 20. C 
witwete. aroneſſe von on ig, eine Tochter 
— be 






hohe Derimäblungen und Beburtben. 712 
des ehmaligen Sachfen»Eifenachifhen Ober⸗ 
Zaͤgermeiſters, Otto von Pflug, nachdem feine 

erſte Gemahlin, Anna Eliſabeth Maria, des 
- Srafens Philipp Ludolphs don Tättenbach und 
Selena von Buttlar Tochter, A. 1734. zu Prag 
En die ihm berſchledene Kinder hinter⸗ 
laſſen 

VI.) Zwiſchen dem Bräfen von Brione; des 
rintzens von Lambeſe Sohn, aus dem Hauſe 

—532 und der Mademoiſelle von Grammont 
iſt zu Ausgang des verwichenen Fahre eine Hey: 
rath gefchloffen worden, die naͤchſtens vollogen 
werden ſoll. 

Vill.) Die verwitwete Gräfin Francifca Eh: 
Jaberba von Martini hatim Dec. die Kayſerl. 
Begnadigung erhalten, von Ring; wohin fie vor 
einigen Zahren in das dafiae Tonnen + Klofter 
gewieſen ‚worden, nach Wien zuruͤcke zu kom⸗ 
men; wie denn auch derſelben Comteſſe Toch⸗ 
er, Dominica, weiche in einem: Kloſter zu Wien 
ſich aufgehalten, auf kurtze Zeit als Hof⸗Damo 
nach Hofe kommen, und ſodenn mit dem Gra⸗ 
fen von Rochecoart,;de8 Groß⸗Hertzogs von Flo⸗ 
rentz Cam mer⸗Herrn ücheninch —— wer⸗ 
ben fol: (4) 0, 

— 2). Geburthen. en eu? “. 
* * ‚Dem ‚Broß Hertzoge von Florentʒ 
ward, den 12. ——— zu Wien die dritte Prin⸗ 

a Ay ar. Beßin, 
nf } Sie hiervon mit mehrer den Gen. Arch: 
N 4 1737. 9-402.[4- it. 1738-8. 70€ 


zart 
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tzeßin gebohren, welche in. der Tauffe, die-der 
Nuicius Pavlucci verrichtet, die Yramen MA- 
RIA CAROLINA ERNESTINA ANTONIA 
JOHANNA JOSEPHA erhalten. | 
1) Dem Pringen von Srafilien, und 
SronsPringen von Portugal, fol im Sept. ders 
wichenen Jahrs ein Prinz gebohren worden 
ſeyn; man hat aber, von deſſen Gewißheit wei⸗ 
ter keine Bekraͤfftigung befommen. 
, 11.) Dem regierenden Hertzoge von 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel wurde den 24; 
O4. von feiner Gemahlin eine Printseßin ges 
bohren, Die den Namen ANNA AMALIA ems 
efaunsen. ni 
IV.) Den 21. Dec. nach Prifeenadhe hatdie 
Gemahlin des Pringens von Oranien und 
Jaſſau zu Leewarden eine Pringeßin gebohren, 
e gleich nach der Geburt wieder geſtorben. 
.. V.) Dem Hergoge von Sachien- Weimar 
fbI im Dec. von feiner Gemahlin gleichfalls eing 
Primgeßingebohren worden feyn, deren Namen 
ober nicht befannt gemacht worden. r 
VI.) Graf Henricus II. von Reuß s Zobena 
fein hat Bereits den 29. Nov. 1738, einen jungen, 
Grafen bekommen, der HENRICUS XXXV- 
genennet worden. — | 
VI) Dem Grafen Hehrico XXIX. von 
Kengkbersderfr ift den 9: Maj. 173 9. "eine 
Tochter gebohren tworden, die den Name 
. GHRISTIANA ELEONORA empfangen, 


— 8 


* > 11 13 


* 2 €: x “2 Ü; . i c 
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SDR VHL Dem Grafen Tot Tobann — 
efürtic — Ehe 
urfuͤ en e mer⸗He 
zuge KR &em — nen 
von Stubenberg, ‘den 25. a, ges 


dachten Jahis ein Sobn gebohren en. 


IX) Der Graf von Plettenberg der wit 
einer Graͤfin von Schönborn vermähler ar 
m den 1. Jan.1740- fruͤhe um 6: Uht zu Mord- 
re, eher jungen Grafen. * 


— Ai 

2 DD n23. Dec. wurde der jüngft.geboßrne 
.Sob lichen Preußifchen Geheimden 
ders in ant ⸗ Friegsund Domainen+ Rathe, 
* —* Land Tram tat BEL MUS EINE br 
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ron. ur kan; 
mit 
| — ie ee bar SE 
Ik ana ne Du eigener | vn 
My. }: ji » 7% * 3 
SKI) Der; 25.04. —* zu —* von * 
Bifboffe zu Reggio, Namens Forni, der ſolenne 
Tauf⸗ Achus an dem Erb· Printzen und der zwey⸗ 
ten und dritten Printzeßin von Modena ver⸗ 
richtet. Sie haben die Namen Hercules 7. 
waldus,. Mechtildis und Fortunata Maria befomse 
| Sie ‚empfiengen-gleich darauf die Firme⸗ 
* | 
* . * Yy j r Die 
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* —— Hodfürftiichen Kinder diefes: Durch» 
lauchtigen Haufes, ſo ſich ad am: £eben befur 
‚ben, folgen alfoauf einander: =. 

1) Maria Therefia Felicitäs, geb; 6.04. 1726. 
2) Hereules-Rainaldusy Erb⸗ Pring , 9ebi 2. 
Nov. 1727... Seine Braut iſt Maria There 

fia, Pringep! n bon Mafla-Cibo.,. 

ng) Mechtildis geb; 7: Febr. 1729. 
' 4) Fortundta ‘Maria, geb. 15. Jul. 734. hin 
hi ein Puintz/ geb: 30. Sept: 1736. | | 


B. Die übrigen, und darunter auch die den 23. 

.>Nov.173u gebohrne Printzeßin welche N 
3. Apr. 1736. sac Seite geftgnet, find ins⸗ 
geſamt geflorbem, 

x.) gm Dee. Hat die Wite des Maroc⸗ 
— einen Sohn zu Rom geboh⸗ 
rem, weswegen fie Fünfftig die Penfion wieder bes 
kommen fol, die ihr verſto bener Gema gehabt, 
Sie ift eine gebohene Arneenianerin, M nd wur⸗ 
de mit diefem Pringen A. 1734.im d vr 5; fle ve 
nählet,n. get fie —2* die Ru: | 
—9 Religion angenommen. 

emſelben Feine vergnuͤgte Ehe gefuͤhret/ fon» 
gabe ters ein hartes Tractament von ihm 
bulten,müffen. (6) Den⸗ —* 1739. ward 
pad Bitme. > ge SR 

(6) ‚Bir haben — entheu r 

—* Printzens In den Geneal eben 
er Bl. p1y2/QQ. umftändiich befehrie 


Ri) fait 


—X Tu IV. Nach⸗ 
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verſtorbenen hoben Stan⸗ 

(a) im Dec. 1739. find geſtorben: 

1) M'*% JOHANNA' LOUYSE, verwit—- 
VE were Sürftin von Lobkowig, “ftarb 
"im Dec. zu Prag im goten Johre Ihres Alters, 
Ihr Väter war Ferdinand Wilhelm‘ Eufebius, 
Fuͤrſt von Schwarkenberg ; und die Mutter, 
"Maria Anna, eine‘ gebohene Graͤſen vonSultz. 
"Das Licht der Welt erblickte fie den 16. Dec. 
"1689. A. 1706. den 26: Nov. vermaͤhlte fie ſich 
"mit Ferdinando Augufto Leopokdo, Fürften ‘von 
Lobkowitz welcher bereits drey Gemahlinnen ges 
hadt hatte. Sie hat demſelben verſchiedene 
"Kinder gebohren, davon eine Printzeßin, Nas 
mens Maria Erneftina, die den 13. Sept. 1714. ge⸗ 
bohren worden, fich noch am Leben befindet: Den 
3.08.1715: waid fiezue Wiiwhe 


* 


udo EUSABETHA ‚ALEXANDRINA; 
Fuͤrſtin von LIGNE, ffarb den 27. Dec. zu Brůſ⸗ 
Felym 35ten Jahre ihres Alters. Sie war des 
„A. 1738. verſtorbenen Fuͤrſtens Ludovici Ottonis 
‚von Salm Tohter. Ihre Mutter, Albertiga 
Johannetta, gebohrne Printzeßin von. Naſſau⸗ 
„Hadamar, hatte fie den 21. Jan. 1704. zur Welt 


gebohren. Den 17. Apr. 1721. wurde fie mit 
— t — r ae zu “ —— * Clau- 


.4 


— 
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Claudio, Pringen von Liane, vermaͤhlt, der als 
Ritter Des auldenen Vließes, Kayferlicher Gene⸗ 
ral, und erfter Pair von Flandern, wie aud) Sene- 
ehal bon Hennegau, inden Defterreichifchen Vlies 
derianden in groffem Anfeben ſtehet. Sie hat 
er verfchiedene Pringen und Printzeßinnen ges 

ren. 


I) Der Ritter del BENE, Groß-Prier: von 
Pifa, Kapyſerlicher mwürdlicher Geheimer Rath, 
mie auch. des Groß⸗Hertzogs von Floreng Öbers 
Hofmeifter und Staats⸗Rath, ftarb den ı. Dec. 
des Nachts zu Floreng im 88ten Fahre feines Als 
ters, nachdem er den 37. Nov. vorher mit allen 
Sacramenten vetfehen,morden, Er bat lange 
Zeit am Slorentinifchen, Hofe in aroffem Anſe⸗ 
ben geftanden, und unter der vorigen Regierung 
nebft dem Marquis von Rinuccini alle Staats 
Sachen dirigiret. Als der Hertzog von Lothrins 
gen A. 1737. zur Regierung diefes Staats ges 
langte, bebielte er ihn nicht nur als wuͤrcklichen 
Staats⸗Rath in feinen Dienſten, fondern ers 
nennte ihn auch gu feinem Dber + Hofmeifter, 
Der Kayfer.felbft hatte vor feine grauen Haare 
und groffen Meriten fo viel Hochachtung, daß gr 
ihn im Febr. 1739. zum wuͤrcklichen Geheimden 
Math erkicete. Er hat in feinem Deſtamente 
ſo wol feine Bedienten als die Armen wohl bes 
dacht, auch dem Groß» Hergoge einige Stücke 
von raten Porcelin mit Golde, der verwitweten 
Churfuͤrſtin von Pfalg aber ein Agnus Dei von 
Pabſt Pio V. vermacht.‘ Seinen Bruder, — 

phum 
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phum del Bene, hat er zum um Univerfal - Erben eins 
gefegt. Den 3. Dec. wurde fein Leichnam in dep 
Marr⸗Kirche zu den heiligen Apofteln auf einem 
Parade - Bette ausgeſtellt, Und ihm allda die for 
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feg frübe nach Pifa abgeführet, und in der Kirche 
feines Priorats beerdiget wurde. > 
IV.) GEORGIVS WALTON, Ritter, Könie, 
| glicher SroßsBritannifcher Viee-Admiralvon.de? 
blauen Flagge, ftarb im Dec. zu Londen im 74ten 
| Sabre feines Alters. _ Er: mar ein verfuchter 
Seee⸗Capitain, der nicht nur. mit Wind und Wei⸗ 
len, fondern auch mit feindlichen Schiffen. mans 
chen tapffern Kampff gehalten. A, 1736. im 
Febr. legte er die ‘Bedienung eines Vige- ‚Admir 
zals wieder,und begab ſich zur Ruhe. 
V) FRANCISCUS ANTONIUS, Graf von; 
Czernin, Her der Herrfhafften Meiniet, Ehrus 
ſtenitz, Drhowl, Stiahlam, Nebelau und Pils, 
feneß, Kayſerlicher würcklicher Caͤmmerer, farb ı 
im Dec. auf feinen: Büthern an Blattern. Ep 
mar «in Sohn des ehmaligen Kayſerl. Obrifts 
Hoff⸗Marſchalls, Hermanni Jacobi, Grafens von 
Ejernin, und Antoniz, gebobener Gräfin von 
Kuͤhnburg, die ihn den 30. Jan. 1710. zur Welt 
gebohren. Nachdem fein Halb⸗Bruder Fran- 
eifcus Jofephus den 7. Mart. 1733. geftorben, hey⸗ 
rathete ev A. 3735. deſſen hinterlaſſene Wittwe, 
Iſabellam Mariam von Merode, des Marquis von 
Weſterloo Tochter. Es koſtete ihm 40000. fl, 
die er deshalben in die Paͤbſtliche Datariam ge⸗ 
ben 


„18: IV! Wrachriche von den jũngſt 
ben muſte. Os er mit derfelben Kinder gezeugt, 
iſt mir nicht bekannt. Aus der erſtern Ehe aber 
iſt ein, jünger Graf vorhanden, der Ptöcopius 
‚dalbertus Franciſcus heift, und allererſt 13. Jahr 
alt iſt. — 7 ri 
VL). GEORGIUS "ANTONIUS, Sreyherr 
vor Kindesbeim, Kayſerlichet Generals Felds 
Marſchall⸗ Lieutenant und Obriſter über ein Mes? 
giment zu Fuß, farb im Dee. zu Meyland. Er 
hat von Fugend auf in Kapferlichen Dienften - 
geftanden. An. 1734. ward er Dbrifter und) 
Comtiendant des Walſeggiſchen Regiments, in 
welcher Qualicät er dem Feldzuge in Italien beys 


gersohnet, und ſowol in dem Treffen bey Par⸗ 
ma, als Suaftalla-bleßirt worden. Er bekam‘: 
darauf das Infanterie Regiment, das der bey 
Gugaſtalla gebliebene Pring Friedrich. Ludewig 
von Wuͤrtenberg ‚gehabt, - An. 1735: ward er ' 
General⸗Feld⸗Wachtmeiſter, in welcher Qua- 
hitat er abermal dem Feld⸗Zuge in der Lombar⸗ 
den beygewohnet, auch von diefer Zeit an beſtaͤn⸗ 
dig fich daſelbſt, und beſonders zu Meyland, alle 
wo er Commendante worden, aufgehalten. Am 
Aug. 1739. ward er General geld Marfcyalle - 
Lieutenänt. Als er Franck: ward‘, widmere ee? 
fi) mit Genehmhaltung feiner Gemahlin dem : 
geiftlichen Stande, und ließ ſich in ’ein Capuci⸗ 
ner⸗Kloſter bringen, allwo er auch nach wenig 
Tagen geftorben. , Sein Regiment hat bisher 
zu Luxembourg in Garniſon gelegen. 
| VIL) _ 
3 
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“ VIL.).LUDOVIGUS AUGUSTUS ACHIE- 
LESjvon HARLAY, Zert:von CELY, Köntgl. 
ransöfifcher Staats⸗Rath und Intendant dep 
eneralitätvon Paris, arb-den 27. Decembt. 
zu Paris, unter den Händen der Pfarrer von‘ 
$. Nicolas 'gndS. Sulpice/ nachdem er fait big 
auf die letzte Stunde, ohngeachtet feiner fhive» 
ren Krankheit, das: ſcherhhaffte Weſen dag 
ihm angebohren-twat, an fih ſpuͤhren laffen. 
An: 72, ward er Könige. Staats⸗Rath, und. 
1728. an des ietzigen Staaf®rSecretarü 4’ Anker- 
villiers Stelle Intendant gu Paris, Es traͤgt 
dieſe Charge zwar jährlich nur 56000. Livres 
ein, der damit verfnüpffte Vortheil über, daß 
der, welcher ſie hat, allegeit beh Hofe feyn fan, 
wenn er will, macht fie ſehr anfehntich. - ° 
VI.) ERNESTUS EMANUEL Graf von 
Harrach, Bifchoff su NEUTRA, und Kaͤhſerl. 
Minifter zu Rom ftarb den 17. Dec. u Nom 
an den Kinder Blattern im 34: Fahre feines 
Alters, nachdem’ er 9. Tage kranck gelegen, 
Er wurde denſelben Abend mit 2. Kutſchen 
nach der Kaͤyſerl Kirche dell’ "Anima gebracht, 
und allda beerdiget. Der Cardinal de Giudice 
bat nebſt dem Kaͤhſerl. Auditor di Ruota, Gra⸗ 
fen von Thun; deffelben: ſaͤmtliche ·Schrifften 
verfiegeln laſſen. Er war ein Sohn des noch 
leberiden Känferlichen Staats: und Eonferenks 
Minifters, Grafens Aloyfii' Thomæ Raymundi 
von. Harrach, und Mariæ Cecilix, gebohrnen 
Graͤfin von Tannhaufen, welche ihn den y Apr. 
iz 1705. 


ir 
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1705: zur Welt gebohren. Er wurde dem geiſt⸗ 
lichen Stande gewidmet. Nachdem er: feine 
Studia auf der Univerfirat zu Salsburg volles 
Det, auch dafelbft den. 9. Aug. 1718. öffentlich di- 
ſputirt hatte, ward er Dom⸗Herr zu Saltzburg 
und Paſſau, worauf er nach Rom gienge, und 
allda Auditor Rotæ wurde. An. 1736. ward er 
an des Cardinals Cinfuegos Stelle Käyferk 
Minifter zu Rom. An. 1737..erhielte er. dag 
Sungarifhe Biſthum Neutra, und: empfieng 
deshalben im OA. von dem gedachten Cardinal 
Die Biſchoffs⸗Weyhe. Ü 
IX.) Adam Ernft von Stambke, gemwefener 
eye Geheimer Rath, ftarb im Dec. 
r bat fein Aufnehmen dem befannten Baron 
von Görg zu. dancken gehabt, der ihn in den 
intriguanteſten Affairen als Secretarium gebraucht. 
Im Märt. 1717. wurde er mit demfelben auf Re> 
guifition des Groß⸗Britanniſchen Hofs in Hol 
land arreciret, aud) ‚nicht eher, als im Jul. wie⸗ 
der auf freyen Fuß gefegt. Er wurde darauf 
olfteinifcher Staats-Rath. An. 1720. fehickte 
9 der Hertzog als Geſandten an den Rußi⸗ 
ſchen Hof nach Petersburg, als er entſchloſſen 
war, Sich felbfl an demfelben einzufinden, welches 
auch im folgenden Jahre erfolgte, von welcher 
Zeit unfer Stambfe fi) an dem Rußiſchen 
Hofe befunden, fo lange der Hertzog felbft an 
ſolchem geblieben, auch während der Zeit nicht 
nur in Den Adet⸗Stand erhoben, fondern aud) 
- An. 1724, zum Hof⸗Cantzler, 1725. zum Ritter 
% Ä 5. Ale- 
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S. Alexandri Newsky, und einige Fahre darauf 
sum Geheimbden Rath und Ober⸗Amtmann ers 
nennet worden. An. 1733. fiel er in Ungnade, 
ward im Jun. zu Tritcow in Arreſt genommen, 
und im Odobr. nach Kiel abaeführer, allwo man 
ihm den Proceß gemacht. Don feinem Ver—⸗ 
brechen iſt nichts bekannt worden, aber den 29. 
Mart. 1735. wurde ihm das Urtheil geſprochen, 
daß er aller Ehren⸗Aemter entſetzet, und zum bes 
ftandigen Gefaͤngniß condeminrt seyn foltes 
Diefem zu Folge ward er nach Neuſtadt ges 
bracht, allmo er aber aus beſondern Guaden 
im Auguft. 1738. wieder auf freyen Fuß gefegt 
worden. \ 

X.) Die verwittwete Gräfin von Wedel 
zu Wedelsburg, jtarb im Decembr. . Ihr Ge⸗ 
mahl hat Hannibal geheiffen. “Der Graf Fride- 
ricus Daneſchiold von Laurwig hat eine Tochs 
‚ter von derfelben zur Gemablin genommen, die 
“Dorothea heiſt, und den 31. Jul: 1724. vermählee 
“worden. | yo 
xXI.) Die Gräfin von PECORI, gebohrne 
Marchefin Capponi, ftarb den 10. Dec. zu Piſa 
nad) einer ſchweren Krayckheit. 

XI.) JOHANNES PRIOLI, Procurätor Yon 
"S; Marco zu Venedig, ftarb den 26. Decembr. im 
7oſten Fahre feines Alters. — 

-:: XtI) MELCHIOR FRIDERICUS, Freyherr 
von Aarftall, Chur⸗Mayntziſcher Generai - Ma- 
jor und Commendante zu Erfurt, ſtard zu Auss 

Gen, Hiſt. Flache, VI. TH, 35 gang 


® 
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gang des Johrs in einem Alter von etliche 80. 


Jahren. Er hatte eine. gebohrne Baroneſſe von - 
Werther zur Gemahlin, die ihm verſchiedene 


‚Kinder gebohren, wovon fich erliche Söhne in 


Kayferlichen und Chur » Mayngifchen Krieges 


- Dienften befinden. Er hat ſowol ſchoͤne Guͤ⸗ 


ther als auch einen anfehnlichen Schag von baa⸗ | 
rem Gelde verlaffen. | — J 


XIV.) Die Graͤfin von Eril, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Moncayo, ſtarb den 2. Decembr. Ihr 
Gemahl, Franciſcus Auguftinus, Graf von Eril, 
Marchefe von Fuenfagadra, ift Grand d’ Efpagne 
von der erften Elaffe und Kayſerl. wuͤrckl. Cams 
merer. = | | 


XV.) ANTONIUS SIGISMUNDUS, Graf 


von Martinig, Kayſerlicher Coͤmmerer und Ge- . 


ſchen Ordens, ſtarb den an. Decembr. zu Wien 


neral-. Adjutant, that in der zu Mannersdorff ges 
haltenen Contumaß im Decembr. einen fo uns 
glücklichen Fall vom Pferde, daß er daran fters 
ben mufte. Er war ein Bruder des iegigen 
Majoratss Herrn, Francifci Michaelis, Grafens 
von Martinitz, und des An. 1735. verftorbenen 
Kayferl. Obriſt-Hof⸗Marſchalls, Srafens Adol- 
phi Bernhardi von Martinig. — 


XVL) Der Baron von Schleiffras, oder 
wie er andermeit heiffet, Schleiffrorb, Kayfer- 
licher Obriſt⸗Lieutenant bey dem Lanthieriſchen 
Füraßier s Negimente und Ritter des Deuts“ 


an 
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an feinen bey Grogka in Dungarn empfangenen 
Wunden. (=) DR ——— 
XVIL) Der Baron von la ROCHE, Kayſerl. 
Obriſt⸗ Lieurenant und Commendant zu Eperies, 
ftarb im Decembr. Pas 
XVIL) Der Commendant zu Gran ſoll 
gleichfalls um dieſe Zeit geſtorben feyn, es iſt 
aber deſſen Name nicht zugleich gemeldet 
worden. | | 
. NB. Don dem verflorbenen Grafen von 
Sriefen iſt bereits, oben ‚befonders gehandelt 
worden, F | 


(6). Schon zuvor find gefforben: 

L).MARIA ANNA JOSEPHA, Sürfkin von. 
Naſſau⸗Siegen, flarb den 30. Sept. Nachts 
gegen ı 1. Uhr im 61, Fahre ihres Alters, Sie 
war eine Tochter Ludovict Guftavi, Grafeng von 
Hohenlohe Schilingsfürft, und Annz Barbare, 
gebohrnen Baroneſſe von Schönborn, von wels 
cher fie den 18. Maj. 1678. zur Welt gebohren: 
worden. Den 5. Odobr. 1698. vermählte fie 
fi) mit Wilhelmo Hyacincho, Fuͤrſten von Naſ⸗ 
au⸗Siegen, der wegen übler Regierung A. 1708. 
re Landes beraubet worden, und fich feit dem 
unter dem Namen eines Grafens don Chalons 
meiftens in Spanien — hat, von dar 
a5 2 er 


> —— 
(*) Siehe Gencalog. Nachrichten 2. V. 
Pa. 434. 
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‚ex aber Eürglich wieder zuruͤcke gekommen ift, 
Sie hat ihm fein Kind gebohren. . _ 

IL.) JOHANNES CAROLUS de Crufol, Zere 
tzog von USEZ, Pair von Franckreich, Ritter dee 
Königlichen Drden, Göuverneur yon Saintogne 
- und Ängoumvis, ftarb den 20. Jun.* Er war ein 
Sohn Emanelis II. Hergogs von Ufez, und 
Mariz Juliæ de S. Maure, des Hertzogs Caroli 
von Montaufier Tochter und Erbin. An. 1692. 
ſuccedirte er feinem Vater, der den 1. Jul. geftor« 
ben war, und ward nicht nur Duc und Pair, ſon⸗ 
dern auch Gouverneur in. den obgedachten Pro⸗ 
vintzien. An. 1706. den 14. Maj. nahm er Gig 
im Parlamente. Er hat fich zwehmal vermähs 
let. Die erite Gemahlin war Anna Hippolytha 
Grimaldi, des Fürftens Ludovici Yon Monaco 
Tochter, mit welcher .er den 18. Jan. 1696. ‘Beys 
lager gehalten. ie ftarb den 23. Jul. 1700, 
nachdem fit zwey Töchter gebohren, die ihr im 
Tode voran gegangen, Die andere Gemahlin, 
die ihn überlebet, heiſt Anna Maria Margaretha 
de Bullion, des Marquis Caroli Dionyfii von Gal- 
lardon Tochter. Er vermählte fich mit ihr den . 
33. Mart. 1706. und zeugte mit ihr 1) Carolum 
Emanuel, der bisher der Hertzog von Crufol ges 
heiffen, und im Januar. 1707. gebohren worden; 
2) zwey Töchter, als Zwillinge, davon noch eine 
leben ſoll, gebohren im Jul. 1709. und 3) den 
Marquis von Aflier, gebohren 13. Mart. ızı1. 
An.ı1724- den 2. Februar. erhielte er den Orden 
des Heil. Geiſtes, und wurde den 3. Jun. a. e. 

u in 
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in folchen inſtallirt, worauf er im Decembr. eben 
dieſes Jahrs feinem Sohne die aieſchafft ab⸗ 
trat, der von dieſer Zeit an den Titel eines Her⸗ 
tzogs von Cruſſol gefuͤhret. Nach des Vaters 
Tode hat derſelbe nunmehro den Titel eines 
Hertzogs von Ufez angenommen, auch das Gou- 
vernement von Saincogne und Angoumois ange⸗ 
treten, worzu er bereitd An. 1720. die Anwart⸗ 
fchafft erhalten. 

lil.) Chriſtoph Heinrich von der Goltz, 
Koͤnigl. Preußiſcher General- Lieutenant von der 
Infanterie, Commendant in Magdeburg und 
Dbrifter über ein Regiment zu. Fuß, ſtarb im 
Apr. im hohen Alter. Er mar aus der Marc 
gebürtig, und hat fich unter den Preußifchen 
Trouppen jederzeit hervor gethan. Anno 1731: 
ward er General - Lieutenant und Commendane - 
zu Magdeburg, woben er das Megiment des vers 
itorbenen General-Lieutenants von. Bechefer ans 


nehmen, und das feinige an den Cron⸗Prin⸗ 


gen uͤberlaſſen muſte. Anno 1734. und 1735. 


mufte fein Regiment wi andern Preußifchen 


Auxiliar- Trouppen am Rhein » Strohme wider 
Stanckreicy dienen. Er ift wegen feiner Cote 
tesfurcht und Freygebigkeit ſehr bedauert wors _ 
den. Seine Gemahlin und nunmehrige Wirtz - 
we ift eine von Bonin. Weil er von derſel⸗ 
ben keine Kinder hinterlaſſen, ſind ſeine Lehn⸗ 
Guͤther dem Koͤnige anheim gefalien. Die 
Commendanten zu Magdeburg folgen feit der 
Zeit, da ‚diefe wichtige Veſtung dem Ehur- 
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Dank Brandenburg gehöret hat, alfo Auf ein« 
ander: - | er 

a) Dbrifter, Schmidt von Schmidseck von 
An. 1666. 

b) Obriſter, Sigismund von Lichtenhayn. 

c) General- Major von Hütten, von Anno 
...1697. 00 _ | | | 
d) General-Lieutenant: von Boͤrſtel, 1698. 

e) General-Lieutenant von Stillen, 1711. 

f) Gen. Lieutenant von Bech;fer, 1723. 

g) Gen. Lieutenant von der Goltz, 1731. 
‚ JR) Gen, Mjor. von Srevenig, 1739. 


. IV.) SCIPIO .ARMANDUS CASPAR, Pi 
comte von POLIGNAC, Königl. Sransöfifcher 
Generai - Lieutenant der Armeen, ftarb, im Apr. 
Er war ein Sohn Ludovici Armandi, Marquis 
von Poliguac, und Jacobzz de Beauvoir - Gri- 
moard , des Grafens von Roure Tochter, Er 
begab fich jung in Königliche Krieas» Dienfte, 
und ward anfangs Hauptmann unter dem Koͤ⸗ 
niglichen Regimente. Anno 1684. erhielte er 
das. Megiment von Aunis zu Fuß. Anno 1692. 
ward er Gouverneur don Puy, wie auch Könis 
licher Lieutenant von Velay, und Dber- Vivarais 
Languedoc. Anno 1702, den 29. Jun. wurde 
er Brigadier von det Infanterie, in welcher 


Quualitaͤt er In dem Treffen bey Friedlingen 


bießirt wurde. Anno 1704. den 10. Februar. 
ernennte ihn der König zum Feld Marfchall, 1705. 
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zum Nitter Des heiligen Ludovici, und 1719. den 
1. Februar. zum General-Lieutenant. Sn Spas 
nifchen Succeßions-Kriege hat et meiftens in 
Rouffillon gejtanden , ift auch endlich Gouver- 
neur des Landes von Velay worden. Deine - 
Gemahlinnen find gewefen 1) Mari Armanda, 


eine Tochter des Marquis Caroli von Rambures, 


mit der er fich den zz. Apr. 1686. vermaͤhlet, 
und 2) Franciſca, des Grafens Ludovici von 
Mailly Tochter, mit welcher er Anno 1709. Bey⸗ 


lager gehalten. Von ſeinen Kindern weiß ich 


Feine Rachricht zu geben; doc) mag Ludovicus 
Alexander, Marquis von Polignac, Det A. 1716. 
Ritter des Ordens S. Lazari worden, vielleicht 
fein Sohn ſeyn. Der berühinte Sardinal von 


Polignac ijt fein feiblicher Bruder, 


\ 


V.) CONRADOS, Freyherr von Ranck, ge⸗ 
wefener Koͤnigl. Schwediſcher und Heſſen⸗ Caſ⸗ 


= felifcher General- Lieutenant, ftarb den 6. Sept. 


zu Hamburg in einem Alter von 76. Fahren. 
Anno 1714. trat er aus den Schwediſchen In 


Heſſen⸗Caſſeliſche Dienfte, hieng aber noch fo 


fefte an dem Schwediſchen Interefle, daß er ſich 
auch Anno 1716. in die bewuſte Affaire des Ba⸗ 
rons von Börk und Grafens von Gyllenherg, 
worüber beyde Anno 1717. in Engeland und Hols 
fand in Arreſt kamen, verroickeln ließ. Anne 
1717. den 12. Februar. fand er fid) als Heſſen⸗ 
Eaffelifcyer Geſandter zu Londen ein, um die 
von dem vorigen Kriege ber noch reflirenden 
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Eubfidienz Gelder zu fordern, Er Eehrte bald 
darauf wieder nach Haufe. Da er aber vor 
Ende des Jahrs eine -Meife nad) Schweden 
thun wolte, und nicht wit zulänglichen Paßports 
verſehen war, wurde er zu Stralfund atreriret, 
und ihm alle Frist Zchrifften weggenommen; 
iedoch auf Vorbitje der Holländer und des Land- 
grafens von Drffen-Kaffel bald wieder quf freyen 
Fuß geſetzt. Nach dem Fall des Barons von . 
Goͤrtz Anno 1719. hat er ſich nach Hamburg 
zur Ruhe begeben. Seine Gemahlin, Anna 
Metta von Goͤrtz, des Ehur- Danröverifchen er⸗ 
ſten Staats + Minifters , Triedridy) Wilhelms, - 
Sreyherrns von Goͤrtz Tochter, und des Ger 
beimbden Raths und. Samtner-Bräfidentens zu 
Hannover, Herrn ‘Bodo von Oderg Wittwe, 
mit Der er ſich Anno 1714. vermaͤhlt, hat ihm 
verfchiedene Kinder gebohren, davon ein Sohn 
und eime Tochter fi) noch am. Leben befinden, 


VL) Der Baron von Reinbaben, Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Weimariſcher Geheimder Nathe - Dire- 
&or, Megierungs- Prajident und. Cantzler des 
Drdens de la Vigilance, ftarb zur Herbſt⸗Zeit. 
Er hatte das Diredorium in allen Sachen, und 
war fo Biel BiB eeenner: Mine am, Weis 
marifchen Hofe. , Er war von gutem Herfoms 
men, aus. Schlefien gebürtig, und befaß nebſt 
feiner groffen Geſchicklichkeit ein fo leutſeliges 
und befcheidenes Weſen, daß er darinne wen 
feines gleichens gehabt, Er ift in feiner Jugend 

| | vie 
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viel gereifet, und hat bey. ieder Nation ſich das⸗ 
jenige, ſo er an ſolcher ruͤhmlich befunden, zu 
Nutze gemacht. Er redete verſchiedene Spra⸗ 
chen mit ziemlicher Fertigkeit, war ein groſſer 
Hiftoricus, geſchickter Rechts-Gelehrter und gu⸗ 
ter Poete. Ungeachtet feiner aufhabenden Ge» 
ſchaͤffte, und fuͤr ſeine zahlreiche Familie noͤthig 
fallende Obſorge, ſtudirte er beſtaͤndig, und war 
niemals vergnuͤgter, als wenn er mit ſeinen 
Buͤchern umgeben war. Ein gewiſſer Printz, 
der ihn genau kennen lernen, hat alſo von ihm 
geurtheile: Wenn alle Redlichkeit aus der 
Welt entwichen waͤre, glaubte er dieſelbe in 
dem Baron von Reinbaben wieder zu’ finden. 


VII) CAROLUS, Cord FITZROY, ſtarb im 
Aug. in Stalien, in dem 17ten Jahre feines 
Alters. Er war ein Sohn Caroli Firzroy, Her⸗ 
tzdas von Grafton, Königlich Groß⸗Britanniſchen 
Ober⸗Cammer⸗Herrns, und Henriette Sommer- 
fet, des Hertzogs Henrici von Beauford Tochter. 
Im Apr. 1723. wurde er gebohren. - An. 1726. | 
verlohr er feine Mutter, und 1736. wurde er 
Koͤniglicher Schiff» Eapitäin, in welcher Ditalie 
tat er auf feinen Reifen in Ztalien Todes ver⸗ 


biichen, Er bat zwey ältere Brüder hintere  ' 


laſſen. 


VIII.) Chriſtoph Friedrich von Campen, 
Groß⸗ Britanniſcher und Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
Ds ſcher 
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fcher Ober⸗ Appellations⸗Rath, ftarb den 12. Aug. 
Er war ein Sohn des noch lebenden Koͤniglich 
Groß⸗Britanniſchen und Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen General⸗Lieutenants, Chriſtian Wilhelms 
von. Campen. Nachdem er eine Zeitlang Hof⸗ 
und Sansley « Rath zu Hannover geweſen, er⸗ 
bielte er An. 1738. die Etelle eines Dber-Appel- 
lations⸗Raths zu Eelle, wofelbft er auch an des 
nen Blattern geftorben. Er hat ſich noch nicht 
vermaͤhlt gehabt, und fein Alter nicht hoch ger 
bracht. Faſt zu gleicher Zeit verlohr befagter 
Generals Lieutenant auch ſeinen zweyten Sohn, 
den Capitain und Deutfchen Ordens⸗Ritter von 
&ampen. Denn nachdem folcher in dem Tref⸗ 
fen bey Großfa den 23. Jul. als Volontair ges _ 
fahrlich biefirt worden, mufte er bald darauf 
an feinen Wunden zu Belgrad das Zeitliche 
verlaſſen. 


IX.) Wilhelm Friedrich von Behr, Koͤ⸗ 
niglich Groß⸗Britanniſcher und Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher Brigadier und Obriſter uͤber ein 
Regiment zu Fuß, ſtarb den 6. Jul. Er war 
ein gebohrner Küneburgifcher von Adel, und dee 
Sohn eines Land» Mathe. Nachdem er von 
Jugend auf dem EChurs Haufe Hannover gedies 
net, ward er den 10. Jun. 1719. Obriſt⸗Lieutenant 
bey dem Regimente von Lucius... An. 1727. bes 
Fam er ein eigenes Regiment, und den 28. Jun- 
1735. sourde er Brigadler. Seine Gemahlin 

| e 
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febt noch, und ift eine Tochter des ehernaligen 
Geheimen Raths und Landfchaffts - Diredtoris,. 
Freyherrns von Sporcken, von welcher er einen 
Sohn und eine Tochter hinterlaffen. 


Xı) Sriedrich Sepfriedt von Ponickau, 
Koͤniglich⸗Pohlniſcher und Ehurfürftlih-Säche 
fifcher wurcklicher geheimder Kriegs⸗Rath, ftarb 
den ı5. Novembr. zu Drefden im 66ten Fahre 
feines Alters. Er war ehedefen Kanferlicher. 
Diredor der Königlichen Mitter = Academie zu 
Lignig, wurde aber von dem iegigen Könige in 
Pohlen und Churfürften von Sachfen nach Ans 
tritt feiner Megierung An. 1733. zum wuͤrcklichen 
geheimden Kriegs⸗Rath erklärt. An. 1734. 
ward er Generals Stabs- Poftmeifter, und eis 
nige Jahre hernach Diredor über die in den 
Eafernen zu Meuftadt bey Dreßden befindlichen 
Soldaten⸗Knaben. Im Maj. 1737. gieng in. 
dem geheimden Kriege-Nath8sCollegio zu Dreßs 
den eine groffe Veraͤnderung für, bey welcher 
unfer Ponickau nebft verfchiedenen andern feine 
Stelle in ſolchem verlohr, die er ‚aber einige 
vor feinem Ende wieder bekommen 

1 ee — 

XI) JOSEPHUS DESPIGNON, Königlich» 

Deuofter und Ehurfürftlih-Sächfifcher Obris 

er von der Eavallerie, ftarb in Novembr. zu 

Dreßden in gleichem Alter. Er war der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion zugethaa. 

XI.) Des 
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| XI.) Des .Don.Sebafian Caravalbo, Königlich 
Portugieſiſchen Geſandtens in Engeland,Bemab- 
lin, ſtard im Febr. 


XI.) Der jůngſte Sohn des verftorbenen \ 
Sertzogs von Mondragone-Grillo, ftarbimMart. 
zu Neapolis. er Fe | 


XIV.) Der Baron von Sinclair, Königl, 
Schwediſcher Major, der in gewiffen Angeler 
genheiten im verwichenen Fahre an den Türckis 
ſchen Hof gefibickt worden, hatte auf feiner Ruͤck⸗ 
Reife im. Jun. dieſes 1739ſten Jahrs das Uns 
luck, daß er bey Naumburg in Schlefien von 
einigen fremden Dfficiers, die ihm von Breßlau 
aus nachgefolget, getödtet, und feiner Briefſchaff⸗ 
ten beraubet wurde, - Weil man-diefelden ans - 





— 


fangs vor Rußiſche Officiers hielte, und glaubte, 


daß ſolches mit Vorbewuſt des Rußiſchen Hofs 
geſchehen, um hinter das Geheimniß dererjenigen 
Handlungen zu kommen, die zwiſchen dem Tuͤr⸗ 
ckiſchen und Schwediſchen Hofe bisher gepflo⸗ 


gen worden, hat die Rußiſche Kayſerin durch 


ein Citcular⸗Schreiben an Dero Miniſters, die 
ſich an den fremden Hoͤfen befinden, nachdruͤck⸗ 
lich bezeuget, daß ſie an dieſer ſchaͤndlichen 
That nicht den gerinaſten Antheil hätte, ſondern 
diefelbe aͤuſſerſt deteſtire, auch zu Beltraffung 
derfelben alles mögliche beytragen moli Am 
mitselft ift die Leiche des getödteten Majorsnach 

Stralſund gebracht, und dafelbftden 14. — auf 
| os J | oͤni⸗ 


\ 
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Königlichen Befehl ſehr prächtig zur Erden bes 
ftattet worden. Ihm ward in der Nicolai⸗ 
Kirche zu Stralfund folgendes Epitaphium aes 
ſetzt: » Hier lieat ein, guter und ehrlicher Par 
- „teiot des Königreihs "Schweden, der Major 
„Malcomb Sinclsir, der im: Jahr 1691. von 
„dem Herrn General⸗Major Sinclair, und der 
„Frau von Hamilton. gebohren worden. Die 
„Begebenheiten feines Lebens find fonderbar 
„und merckwuͤrdig gemefen. Cr ift feit dem: 
„Jahr 1709. bis 1722. Kriegs s Sefangener 
„in Siberien geroefen. Er ward, da ihm eine 
„Commißion wegen Staats» Sachen letztens 
„aufgetragen war, am 17. Jun, 1739. bey Naum⸗ 
„burg in Schlefien auf eine abfcheuliche Weiſe 
„ermordet. Hierauf wurde fein Leichnam auf 
„gnadigen Befehl Sr. Majeftät des Königs 
„Friedrichs I. aus Schlefien gebracht, und am 
„9. Decembr. durdy den Major Friefe anhero 
„nach Stralfund geführet. Am 14. eben dies 
„ſes Monats wurde er mit öffentlichen und feyer⸗ 
„lichen Eeremonien beerdiget. Leſer, vernieffe 
Thraͤnen bey diefem Grabe, und bedencke, ins 
„dem du weggeheſt, wie unbegreifflich das Schicke 
„ſal der armen Sterblichen fey.» | 


V. Einige 


. Demeswater⸗Bannats 
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Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Avancemenes: 


1) Am Bayſerl. hofe: 


Folgende find zu Kayſerlichen General⸗ | 
Seld: Marſchallen i im Novembr. refolviret 

worden: | 
1) I — Hertos von Sachſen⸗Weiſ⸗ 


2) Joſeph Fridrich, Printz von Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen. 

3) — Chriſtian, Print von Lobkowitz, 
u 


4) Frid. — Fuͤrſt von Hohenjolern- | 
Hechingen. | 


Im Febr. wurde der Florentinifche Ober⸗Hof⸗ — 
meiſter und Staats⸗Rath, Ritter del, Bene, 
Groß⸗Prior von Piſa, zum wuͤrcklichen Geheim⸗ 
den Rath erklaͤret. 


Der Baron von — ward im Oct. 
General Zeld-Zeugmeifter, wie aud) wuͤrcklicher 
Gouverneur und Adminiſtrations-Praͤſident des 


Die 
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Die Gräfin von Wildenfelß aus Gräg, iſt 
im Dec. Träulein-Hofmeifterin bey der regieren. 
den Kayferin worden. | | 


Die Dbriften von Schauerffein und Pirſch 
.. im 04. zu General⸗Feld⸗Wachtmeiſtern 
laret. | | 


Der Graf Wengel von Wallis, ein Pets 
ter des General Feld-Marfchallsdiefes Iamens, 
erhielte im Octobr. das wichtige Commando. zu 
Groß⸗Glogau. Der Generals Wachtmeifter 
von Helffreich ift zu gleicher Zeit zu ‘Peterwas 
radein, der Baron von Pfeffersbofen zu 
Großwaradein, und der Ingenieur - Obrifte 
von Lin im Caſtell zu Glatz Commendant 
worden. i 


2) Am Rußifchen Hofe: 
Der junge Marquis von Bonac. hat im Jul. . 
den Nitter- Drden des heiligen-Andrez empfan⸗ 
gen, welchen fein verjtorbener Vater gehabt. 
Sr wurde in folchem den 7. Aug. von de 
Printzen von Cantemyr, iegigen Rußifchen Abs 
gefandten am Zrangofifchen Hofe, gewöhnlicher 
maſſen inſtalliret. | 


* Den zı. Sept. murde der Generals Major 
Apraxin, der die Nachricht von der Eroberung 
Choczim und dem vorher dafelbft gehaltenen 
Treffen überbracht, zum Ritter 8 Alexandri 

Newiky, 
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 Newsky, und Premiers Major bey der Semo- 
nowskifcyen Garde ernennet. 


Im Nov. ward der Ober » Procurator bey 
Dem Senat, Fedor Ivanowirz Soimonow, zum 
 Beneral-Kriegs-t.ommillario und Vice⸗Praͤſi⸗ 
dent bey dem Admiralitäts-Collegio, der Print 
Conflantinus von deflen» Abeinfelß aber, der 
fib in Rußifche Dienfte begeben, zum Obriſten 
über ein Regiment zu Fuß ernennet. 


Der- General Major und Ritter S. Alexandri 
Newsky, Herr von Sparreuter, ift im Dec. 
in ‘Betrachtung feiner 47. Jahr geleifteten. 
Dienſte, und befonders im legten Kriege bes 
zeigten tapffern Verhaltens zum Generabfieus 
tenant ernennet, und auf gefihehenes Anfuchen 
wegen feines hohen Alters mit- Beybehaltung 
einer jaͤhrlichen Penſion von 1200. Rubeln 
ſeiner Dienſte erlaſſen worden. (=) 


Der Geheimde Rath, Senator und Praͤſi⸗ 
dent im Commercien-Collegio, Graf von 
. Mujin Pufchkin, ift im Decembr. Praͤſident in 
dem Oeconomifchen Eollegio, das fonft abgeſon⸗ 

dert gervefene Deutfche Eammer-Comptoir aber: 

. (a) Es ift demnady falfch, daß er im Dec. 

1736. geſtorben ſeyn ſolte, wie im Archiv. 

An. 1730. ꝓp. 755. vorgegeben worden, 











mierckwltdige Avatleemenes. 77 
gu gleicher Zeit mit dem Deutfehen Jumt⸗ 
Collegio der Eithr-und Lieflaͤndiſchen Sachen 
unter Diredion des BicesPräfidenten, Baron 
von Mengden, wieder vereiniget worden. 


3) Am Spanifehen Zöfe: 
Der Marquis von S. Juan, der Graf. von 
Marck, der Fuͤrſt von Torela, und der Her⸗ 
tzog von Sora find im O4. zu Grands d’ Efpagne 
von der erſten Claſſe erkläret worden. Diefe 
Ehre ift nachgehends auch. dem Fuͤrſten von 
Francavilla voiederfahren. . 


‘ Don Juan Battiſta de Irturaldo, Peäfidene 
bes Finantz⸗Raths, General» Auffeher der Koͤ⸗ 
niglichen. Renten, und Staats : Secrerarius bey 

dem ng, der sohn hat im Oct. vor fih 

und feine Nachkommen einen Titel von Navatra 
befommen. | Bu 
Im Decembr. erhielte der Coiietable Colohha, 
gm von Palliano, den Orden des guͤldenen 
lieffes. ie 118 
- Den 19. Dec. gefehahe folgende anſehnliche 
General⸗Promotien. — 
General⸗LCLieutenants find worden" 
1) Der Marquis yon‘ Totreihayot. |“ 
2) Don Gafpar de Antana, 
Gen, Hiſt. Nachr. VULTH,. Aaa zZ) Dee 
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3 ) Der Marquis von Villa Hermoſa. 


. 4) Der Hergog von Arri. 

‘ 6) Don Jofeph Ybanez. 

6) Don Andrea Benincafa. 
7) Don Bartolomeo Ladron, 

‚8 Don Renald Macdonell. 

9) Dee Graf von Mariani, Ä 
10) Don Philipp Ramirez. — 
) Don Joſeph de Aramburu. 4 
'2) Der Graf von Beaufort. h 
13) Don Francifcus Pignatelli. | 
14) Don Alvarus Careillo. 
i5) Der Marquis von Gauns, 

, 16) Der Herkog ‚bon Ariſeo. 

, 29) Don Juan Ely. | 
28) Don Francifcus de Ocampo. 
49) Don Manuel de Sada y Antillom, 
20) Don Ludewig Ponter. | u 
31) Don Pedro Storff. * 
22) Der Ritter von Seyve. ! | 
23) Der Hergog von Linarez, 
24), Don Jofeph. de Cordoua Y. Alayon, un 

25) Don Bernardin. Marimon, , hr 


.'’ x“ r 
a“ ; r ec ur er . 
[3 . v . 
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Zu — de Camp, oder Generabiftajor 


B 


find ernennet worden; 

ı) Don Andrea Benito, 
2) Der Marquis bon Cruz, 

3) Don Diego Ponze. 
4) Don Jaymil de Silva. 
5) Don Manuel de Solis y Gante, 
6) William Lafey. Ä 
7) Der Graf von Jauche. 
8) Don Jofeph: Tineo. 
9) Don Ferdinand de la Torre, 


‚20) Der. Marquis von Gabrina, 


11) Don Nicola Carvajal, 


| ‚ı2) Don Ferdinand Faudras, 


13) Der Marquis von Villadarfas, 


44) Don Pedro Garcia de —— 


x5) Don Carlo Duvelay, 
16) Don Rudolph Aquaviva 


' 17) Don Rocho de Herrera 
« 18) Don Jofeph de Oreafitas, 
- 19) Don Nicola de Mayorga, 


20) Don Marceli Heron 


er) Der Baron von Sandignön. 
22) Don Francifco Douchez,,,. 


" 23) Der Marquis von Villafen 


24) Don Phernin de Viraiz, 


Aaa a 


25) Don 
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35) Don Juin de Requefinez. . 
26) Der Graf von Valhermofi. 
27) Der Graf von Bournonville, 
28) Der Marquis von Crevecoeur. 
29) Der Marquis von Torrevifo. 

30) Don Jofeph de. Lima Mafanes. 
31) Don Louis de Albilda, 
32) Dan fgnatio Sala. 
33) Don Juan de la Ferriere, und 
34) Don Juan de Pingarron. 


4) Am Scangöfifehen Hofe: 
Henriette de Bourbon, des Hertzogs von Bour- 
ben natürliche Tochter, die in einem Ktofter imter 
dem Namen Mademoifelle Mouſſel ezogen wor» 

den, ift den 26. Dec. legitimiret worden, 
Der Generat-Pieutenant der Policey, Mr. 
' Herault, ward den 29: Dec. zum Intendanten‘ der 
GSeneralität zu Paris, und deflen Eydam dars 
gegen, Herr Feydeau de Marville, tum Generals 
Rieutenant der Policey ernennet. Der erfte hat 
deshalben den 3. Jan. 1740. den, Eyd der Treue 
abgelegt, ſich aber darauf tuegen ‚einer. beforg» 
lichen Waſſerſucht an der Bruſt eine Reiſe 
nach feinem Guthe Fontaine I abbe in Norman⸗ 
die gethan, um daſelbſt eine Zeitlang ruhig zu 


ſeyn 
Der 
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Der Baron Dandelot,' Exempt der Garde du 
corps und Marechal de Camp, hat im O4. von 
dem Könige ein Guth in Elſaß von 4000. Livres 
jährlichee Kinkünffte geſchencket befommenz 
dargegen der Hertzog von Yaliere dem Könige 
das fchone Schloß Choify - Mademoifelle vor 
300000, Livres abgetreten. | J 


95) Am Groß /Britamiſchen Hofe: 

Der General » Lieutenant Clayton ward im 
Decembr. zum : Gouverneur, ‚und der Generals. 
Major Haręrave zum Vice-Gouverneur u Gibral- 
tar ernennet. 


Den 31. Decembr. erhielte der Graf von 
Pomfrer die Stelle eines Connerable vom 
Towr. | 

Der Hertzog von Bedford ift Präfident von 
der neuserrichteten Engliſchen Corporation dee - 
FindelsKinder, die den ıı. Dec. ihre erſte Ver⸗ 
fammlung gehalten, geworden. 

Der Ritter John Salter ward den 10. O4. 
jum Lord Maire der Stadt Londen erwehlet, 
und deshalben. den 8. Novembr. in Pflicht ges 
nommen. RUE 
‚ Robertus Bing gieng im OA. als Gouverneur 
nach Barbados ab, I 

D. Hare, geweſener Decanus Vigornienfis, iſt 
ſchon vor einiger Zeit zum Biſchoff zu Chichefer 

— YAaa 3 und 
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nf Decanus S, Pauli zu. Londen ernennet wor⸗ 
6) Am Poptnifchen md Chur⸗Daͤchſe⸗ 
‚eben Aofe: 
Friedrich Wilhelm, Graf von Brühl, 
Creyß⸗ Hauptmann und Dber Steuer Einneh⸗ 
mer, ward im Dec. Geheimder Kath, und der 
Schloß: Hauptmann zu Merfeburg, Herr von 
Metzrad, Cammer⸗Her. 


Der Erb⸗Printz und nunmehrige Fuͤrſt von 
Thurn und Taxis, Alexanden Ferdinand, hat 
vor einiger Zeit den Orden des weiſſen Adlers 

ewpfangen. 


Der Pring von Hollſtein⸗Beck iſt bereite 
F Odobr. — General » Lieutenant — 
edrich Chriſtian von Neubuhr aber im. 
Sept. Obriſter zu Pferde worden. Er hat 
vormals als Lieutenant bey der Garde zu Han⸗ 
nover, und. hernach als Obriſt⸗Lieutenant und 
— Adjutant in Rußiſchen Dienſten ge⸗ 
anden. 


7) Am Däbnifchyen Hofe: 

Den 28. Novembr. erhielte dee General von 
Lõwenoͤr den Elephanten⸗ der Hof- Marſchal 
von Reitzenſtein aber, nebft dem Grafen von 
Debn, den Dannebrogs-Drden, " 


De 
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Der Eangleg- Rath. Finckenhagen ift ſowol 
ein Mitglied, als Secrerarius Des Königlichen 
Miflionss Collegii worden; wobey wir anmer⸗ 
een, daß im Sept. “Joh. Philipp Sabricius, 
und Daniel Zeglin gu neuen Miſſionaris nad) 
Tranquebar, Johann Zacharias Diernander 
ober als Englifcher Mitlionarius nad) Cudulur 
angenommen worden. — 


Der Etats⸗Rath Leopold, iſt im Novembr. 
mit dem Namen Loͤwenſchioͤld in den Adel 
Stand: erhoben worden. — 
Der Schout by Nacht Suhm n ward im Dec. 
Vice·Admiral. ——— a 
8) Am Schwedifchen Aöfe: 
Der in Kayſerlichen Dienften- geſtandene 
General von Diemar ift im Decembr. um‘ 
Generats Feld - Marſchall und commandirenden 
General allıe Schwediſchen Trouppen ernen⸗ 
net worden. Er war iu Ausgang des Odtobr. 
in Königl. Englifihen Verrichtungen gu Stock⸗ 
holm angelangt. ET 
Einige Zeit vorher find folgende Avancements 
gefehehen:: mut 

Der Graf Carl Guſtav Bielcke ward 
Praͤſident by der Sammer derer Ninangen, det” 
Herr von Cederhielm Sangler bey dem Fuftigs 
Aaa 4 Weſen, 


J 
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efen,und der Herr von Bonauſchioͤld Staats: 
ecretarius in dem Departement derer inländi- 


(hen Affaiten. 


x Der Dbrift Habee ift General Major und 
Dire&tor des Fortifications⸗Weſens im gantzen 
Königreiche, Otto Reinbold, Graf von 
angel, aber Dbrifter des Regiments Garde 

zu Fuß worden. 


Der Obriſt Ramfap hat das neuserrichtete 
Hriederländifche Dragoner » Regiment, der Ges 
nerale Major Carl Heinrich Wrangel das 
Searaburgifche, der Obriſt Guſtav Creug 
das Eifsburgifche, der Dbrift Peter Silvers 
fparre das Helfinalandifche, der Obrift-Kieutes 
nant Johann Carl Silverfparre das Joͤn⸗ 
Fiopingifche, der Dbrift Adam Hioͤrta das Eal- 
marifche, der Obriſt⸗Lieutenant Marcus Wit- 
tenberg das Jemptelandiſche, und der Dbrift- 
Lieutenant Wittebrand das Adlerfeldifche Re⸗ 
giment bekommen. 


. Der General⸗Lieutenant, Braf von Loͤwen⸗ 
haupt, hat das Commando über alle diejenigen 
Trouppen erhalten, die in Finnland fich zuſam⸗ 
men gesogen. Unter ihm aber hat, der General 
von Tronſtaͤdt geftanden. 


Nachdem der gewefene Reichs. Rath, Graf. 
Bonde, das Caneellarise der Univerfirät Ural 
| mieder⸗ 
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niedergelegt, hat folches dee Graf von Gpllens 


.< 


berg erhalten. 


Erhard Ernſt von Röder ift General 
Fed Marfchall, Curt Chriftopb von Schwe: 
rin, General von der Infanterie, Der General! 
Major von! Flantz General- Lieutenant von der 
Opnfanterie, und der Freyperr von Buddens 
broich , wie auch der Graf von Schulen⸗ 
burg , General- Lieutenants von der Cavallerie 
worden. Ob die Gereral- Majors pon Platen 
und Sonsgfeld gleichfalls General - Lieutenante 
worden, Fan man nicht gewiß verfichern. 


Die Obriften von Geßler, von Wreech 
und von Moͤllendorff find zu General- Majors 
von der Cavallerie erklaͤret worden. 


10) Am Sicilianifchen Hofe: 


Den 28. Oobr. hat der Hertzog von Sora 
die Bedienung eines Königlichen Ober » Hofe 
meifters niedergelegt, weil ev als neu» ernennter 
Grand d’ Efpagne von der erften Claſſe in Ruhe 
leben wil. Er fol darauf aud) feine Obris 
ften » Stelle. bey dem Albanefifchen Regimente, 
verlohren haben. _ “Den 4. Novembr. hat er 
we zum erften male vor dem Könige bes 

echt. — 


Don Paolo Antonio Cæflagnols, der bisher 
das Juſtitz⸗ Weſen zu Capua adminiftriget, iſt 
aaa s im 
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im Novembr. Praͤſident der hoben Könialichen 
Treibunalien zu Neapolis, und Din Jofeph Ver- 
‚duzzi, bisheriger Criminal- Richter, Fiſcal der 
— Rota des groſſen Hofs der Vicaria daſelbſt 


Don Joſiph Andreaæri iſt im Decembr. auf 
given Jahr Gouverneur zu Capua worden. 


Den 23. Septembr. wurde der Hertzog von 
la Conquifla, Marguis von Gracia- Real, Vice-' 
Re von Mexico, zu Cadıx in den Drden des heil, 
Januarii eingeBleidet. / 


ı1) Am Päbftlichen Hofe: 


Der neue Cardinal Colonna heift mit dem 
Vornamen Profper, ift ohngefehr Anno 167:. 
gebohren, und hat den Fuͤrſten Philippum Co- 
lonna don Sonnino zum Vater gehabt: Der 
ändere neue Cardinal Sacripanie fol den 30. 
. Septembr. 1690. gebohren worden feyn. Sie 
aben beyde den 16. Novembr. aus des Pabſts 
ander die Cardinals⸗Huͤthe und zugleich die 
Titel S. Angeli in Pifcacorio und S. Quirici em- 
pfangen; Der erfte hat auch den 3. De- 
cembr. don feiner Titular » Kiecche Beſitz ges 
nommen. Er muß nicht fo reich als der Cars. 
Dinal Sacripante ſeyn, weil ihm der Pabſt 
monatlich 200. Scudi aus der Dararia ange 
wieſen. rg F 
En Der 
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Der Lardinal Saeripante hat nach feiner Er⸗ 
hebung an den Pabſt und deſſen Haus ſehr 
reiche Geſchencke ausgetheilet. Der Pabſt bes 
kam ein ſchoͤnes Gemaͤhlde, der Cardinal Cor- 
ſini zwey andere ſchoͤne Gemaͤhlde, die Prin— 
tzeßin Corfini.eine guͤldene Tabatiere mit koſtba⸗ 
ren Perlen beſetzt, die .. Corfini ein 
Silber » Servis, und der Hertzog, ihr Ges 
mahl, 4. fchöne Srießländifche Pferde, Ders 
gleichen Eoftbare Geſchencke hat auch Furg vor⸗ 
a Cardinal Melins aus Spanien übers 

ickt. | | 


Im Odobr. iſt Here Adefmer Praͤfectus dell’ 
Annona, Herr Alex. Colonna, aus dem Hauſe 
Carbognano, Praͤfectus della Graſſia, und Herr 
Caſoni ein gleiches delle Strade worden. 


Der neue Paͤbſtliche Ober⸗ Hofmeiſter ſoll 
von 8. Marino gebuͤrtig ſeyn, man Fan aber nicht 
fagen, wie er eigentlich heiſſet. — 


Den 13. Odobr. wurde Joachim Eberhard 
von Mechling durch ein Breve zum Biſchoff 

von Yancheu in China ernennet, nachdem von 
den Superioribus des Seminarii Der Miffionarien 
in den austwärtigen Landen die Nothwendig— 
keit vorgeftellt worden, einen Biſchoff in Dfks 
Indien gu haben, | 


Den 
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Den 16. V&obr. ift iſt Hart. Merlini Ponente der 
Kirchen» Immunitäten, und Herr Fabretti Po- 
nente fopra le Carceri worden. | 


Nochdem der Cardinal Leufredini fein Bi⸗ 
fihum Ofimo niedergelegt, hat er fich im Odtobr. 
zu Rom eingefunden. 


"Der Braf von Bielde, Senator zu Kom, 
befam i im O&obr. das Mokbefen DebendC cute 
ob ſich gleich feine Gemahlin. noch am Leb 


befindet. 


Den 2. Decemhr. hat der Graf von Chun, 
nachdem er vorher in der Cantzeley feine Dilpu- 
tation gehalten, den Eyd als Kapfer, Auditor. 
Rotz abgelegt. 


Den a8. Decembr. ift der Cardinal Marini 
als Legatus nach, Ravenna abgegangen, 


Die Eongregation der Ndelichen Penfionairs, 
von dem Collegio Romano zu Nom haben den 
Com Bringen von Sachſen im Dec. zu ih⸗ 


ı2) In Aolland: 


 Sriedrich Jacob, regierender Landgraf 
von Heſſen⸗ Aomburg, ward im Apr. Gouver-. 
neur zu Tournay Oder — weßwegen er ſo⸗ 
V wol 


Tr 
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— — — — — — —— ——— — — 
wol dem Kayſer als den Hollaͤndern den Eyd 
abgelegt. | 2 


Der General-Mäjor von Dorthe ift General» 
Lieutenant, und der 'Brigadier Spaan General» 
‘“ Major worden. ah Bo 
Weil dns Mifvergnügen über den bisheri— 
gen Gouverneur zu Curaffao in Ymerica, Herrn 
&ales, immer gröffer geworden, fo hat man ends 
(ich für gut befunden, den Gouverneur von der 
Opnfel 8. Euftachius, Den Herrn Zuifeh, am feine 
Stait zu ernennen, da man-denn hoffet, er were 
de die gute Ordnung auf.diefer Inſel bald wie⸗ 
der herftellen. | | 


ı3) Am Chur - Baperifchen 
Hofe: 


Den g. Decembr. als am Feſte der unbe⸗ 
fleckten Empfängni Maria ward zu Muͤn— 
chen das Ordens⸗ Feſt S. Georgii begangen, 
wobey | | 


. 3) Clemens, Graf von THöring - Seefeld, 
Churfuͤrſtlicher Caͤmmerer und Dbeift » Lieuter 
— Thoͤringiſchen Cuͤraßier⸗Regiments, 
u J — 


b) Job, Carolur: Jofepbus Graf von Dreye 
fing , Churfürftlicher Caͤmmerer und Obeiter | 
43 ey 
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bey des Ehurs Pringeng Regiinente su Fuß, zu 
Ordens⸗Comthurs; —* Fuh, 


Der Baron Joh. Joſtyb von Baumgar⸗ 
ten zu Frauenſtein aber, Churfuͤrſtlicher Eaͤm⸗ 
merer und Hof» Rath, zum Ordens⸗ Ritter crei⸗ 
get worden. 


14) Am Chur - Jannöverifchen 


Hofe: 


Den 7. Jul ward der General - Major, Jo⸗ 
hann Chriſtian von Schule, General - Lieute= 
nant von der Cavallerie, die Brigadiers aber, 
obann Auguſt von Druchleben, Johann 
eorge von Wrangel und der Herr von Il⸗ 
ten, wurden General-Majors‘ von der Infans 


Der Obriſte, Seiedrich Weldig, ward den 
24. Jul. Brigadier, das Behrifche Regiment 
aber erhielte der, Dbrifte von: Boſelage, und 
das Haßbergifche Cüraßiers Regiment, das feit 
1738. vacant gemefen, der Obrift> Lieutenant des 
Weddigiſchen Dragoner + Regiments, Nico⸗ 
laus von Bremer, " * 


Der HofrKath, Levin Adolph von Hacke, 
ift Ober⸗Appellations⸗Rath zu Eelle, und "Fürs 
gen Reinhard, Reichs Sreper don Langs 
| Bohn, Hof⸗ Rath zu Hannover worden. 

Den 
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_ Den 20: Mart. hat Otto Cafimir, Grafvon 
| Stollberg. Roßla, eine Lieutenants⸗Stelle bey 
dem Klinckowſtromiſchen Regimente bekom⸗ 
men. a Mer — ae *2 
15) In Venedig 
Im Decembr. ward Nicolaus Penier jum Pro- 


“ 


eurator von S. Märco erwehlet. 


16) Am Slorentinifepen Hofe: 


- Die Pringeßin Eleonors bat im Odobr. den 
Ritter Guarnazzi zu ihrem Ober: Küchenmeis 
fer, und den Ritter Kofis zum Mund» Schen⸗ 
cken ernennet. Ur ’ 


17) Am Zeffen + Caſſeliſchen 

Hofe: 2 up 
r ) er 1 
Im Decembr. wurde der bisherige Cammer⸗ 
Praiident zu Eaffel. griedrich Bodo von Ade⸗ 


lipfen, zum Geheimbden Raths⸗ Präfidenten 


4 4 
ö . .. 24 Apr * 
wi — ' 4 J u. Aa. VI. -- 
N 
, - 
» “a - ie 
21. 
— ss... * 
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Zuſaͤtze zu den vorigen Theilen 
der Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen 
3 Machrichten. 

Ad P. I. 


Ag. 49. ſq. Des verſtorbenen Kapſerlichen 

General: Feld» Marfchalls , Grafens von 
Welczeck, Eltern find gewefen Cafpar von 
Welczeck und Anna Catharina von Parzinsky. 
Seine Gemahlin hieß Maria Charlotte, des 
Grafen Gilberti von S. Hilaire Tochter. Der 
jünafte Sohn, Antonius, Regierungs⸗ Rath 
in Wieder» Defterreich und Lothringifcher Cams 
mer⸗Herr, ift nach) Abfterben feiner Gemahlin, 
wovon 2. Söhne und 2. Töchter feben, Anno 
1738; ein Geiftlicher worden. / h 


Pag. 60. ſeqq. Weil ung eine Lebens» Bes 
f&hreibung von dem verftorbenen Benerals 
> s Marfchall von Grumbkow, die ders 
elbe felbft aufgefegt haben fol, zu Gefichte 
gekommen , wollen wir zu Ergankung der mit⸗ 
getheilten Nachricht folgendes daraus anfühs 
ren: Sein Pater, Joachim Ernft, war bey 
Churfuͤrſt Friderico- Wilhelmo Ober » Hofe 
we Mate 


1. 
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—— rn En 
Marfchal. Die Mutter, Sophia Gertraut,. 
war eine gebohrne von Grote. Im sften 
Fahre erhielte er, das Praͤdicat eines Cammer—⸗ 


Junckers bey dem damaligen Chur » Bringen, 


und im sten Jahre ward er Fähndrich unter 


‚den Dragonern. Nachdem er Anno 1688. bey - 


der "Beerdigung des Churfürftens als Faͤhndrich 
von Denen Grands Mousquetaires, ‚die der Ges 


a" 


neral Natzmer commandirt, paradiref, ward 
er nebft feinem altern Bruder, der nachgehends . 
bey Hoͤchſtaͤdt geblieben, nach Utrecht gefchickt, 


von dar er Anno 1689. von feinem Water an.’ 
den Unter⸗-Rhein geruffen wurde, allwo er 
die Ubergabe von Kayſerswert und das Bom⸗ 


bardement ſamt der. darauf erfolgten Erobe⸗ 
rung der Veſtung Bonn mit angeſehen. An. 
1690. gieng er wieder nach Utrecht, wurde aber 
von feinem Vater abermals in das Lager bes 
ruffen, um ihn vor feinem Ende, das im 
Decembr. dieſes Jahrs erfolgte, noch einmal zu 
fehen. Er gieng darauf wieder nach Utrecht, 
allwo er bis 1692. geblieben, mittlerweile aber 
Anho 1691. eine Reife nach dem Haag gethan, 
und dafelbft 4. Wochen lang fic) aufgehalten, 
weil fi) damals der König Wilhelm von Ens 
geland nebſt vielen Chur⸗ und Fürften des 


Reichs daſelbſt befunden, die ec bey folcher Ges 


legenheit Fennen gelernet. Anno. 1693. ftarb 


feine Frau Mutter, welches ihm deſto näher 
gienge, weil es noch nicht drey Jahr waren, 


 Gen,aiflbTachr.VIU.TH, Bbb daß 
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daß der Herr Vater. geftorben, deffen Anden- | 
cken bloß um deswillen ein ftetes Andencken ver⸗ 
Bienet, weil er der Urheber und Beförderer 
von der . derer Frangofifchen Fluͤcht⸗ 
linge in den Chur» Brandenburgifchen Landen 
gemefen. Anno 1693. und. 1694. fiudirte er zu - 
“Reiben unter Vitriario, wie er vorher zu Utrecht 
unter Grevio gethan, bielte fich auch in dem letz⸗ 
‚tern Zahre einige Zeit in dem alliirten Lager zu 
S, Andre auf. Anno 1695. wohnte er der bes 
zühmten Belagerung der Veſtung Namur als 
Eornett von den Gensdarmes. bey, welche Der 
General Natzmer commandirte , der. an. ihm 
Bater» Stelle vertrat. Anno 1696. ward er 
Sammer + Zuncker , und ‚wohnte dem Feld⸗ 
zuge in den Niederlanden als. Adjutant des 
Generals von Heiden bey. Anno 1697. 
ward er Hauptmann, erhielte auch im folgens 
den Jahre wuͤrcklich eine Compagnie bey dem 
Ehurs Pringlichen Negimente. . Anno 1698. 
und 1699. befand er fich in Franckreich. 
Amo 1700. vermählte er ſich mit Sophia Char- 
lotte de. la Chevalerie, der Ehurfürftin, und 
nachmaligen Königin, Cammer > Sräulein, 
mit welcher er fiebjehen Kinder gezeugt, Dis 
von viele geftorben. Anno 1701. ward er 
Dbers Schenke, _- Anno 1702. wohnte er des 
nen Belagerungen von Kayſerswert und Lan 
dau bey, Anno 1703. ward er Obrifter, 
and bekam ein eigenes Regiment, ‚mit hei 
Ko em 


* 
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chem er denen ‘Belagerungen von. Bonn und 
Huy beywohnte, und bey folcher Gelegenheit 
mit dem Hertzoge von Marlborough, der ihn 
nachgehends jederzeit gerne um fich gehabt, in 
groſſe Bekannte und Sreundfchafft geriethe. 


- Anno 1704. flunde er mit feinem Megimente 


unter dem Commando des Feld» Marfchalls von 
Overkerck. Anno 1705. befand er fich bey 
der Armee an der Mofel, und 1706. wohnte 
er dem Treffen bey Ramelies bey,  &r mwurs 
de darauf nach Gent detachirt, die dafige Ci- 
tadelle aufgufordern , die fich auch ergeben, 
Zu Anfang Anno 1707. befand er fich zu Alte _ 
Ranſtadt in. Sachſen, allwo er bey dem Koͤ⸗ 
nige Carolo XII. von Schweden eine lange 
Audiens hatte, morauf er nach Berlin za 
rücke Eehrte, und Brigadier wurde, auch mit 
dem Hertzoge bon Marlborough- zum -andern 
male nach Alt-NRanjtadt gienge, Anno 1708, 
‚hatte er. zu Hannover die Ehre, den berühma 
ten ‘Pringen Eugenium zum. erften male zu ſe⸗ 
hen, mit welchem er nach dem Haag gienge, 
und viele Gnad⸗ und Freundfchaffts + Bezeu⸗ 
ungen von ihm erhielte. In der Schlache | 
* Audenarde befand er ſich als Brigadier 
du jour, fein Regiment aber ſtund bey des 
Srafens von Stairs Detachement , und wurde 
von den Fransofen zu Krieges Sefangenen ges 
‚macht, hernach aber gegen die. von ihm, als 
er das Regiment von Orckney bey Paßirung 
u Bbba der 


’ . 
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der Schelde commandirer , gefangenen 200. 
Freantzoſen ausgewechſelt. Er gieng darauf 

mit dem Hertzoge von Marlborough nad) dem 

Haag, und ſchloß dafelbft roegen eines Carpo 
von 6000. Mann, fo man nachhero das Corps 
- @ augmentation genennet ,. einen Tractat. 
Anno 1709. ſtunde er in Qualität eines Bri⸗ 
gadierg bey der Attaque des Grafens von Lot⸗ 
tum vor Tournay, wohnte darauf der Schlacht 
bey Mälplaquet. und. der Belagerung von Mons 


bey , im welcher er General -, Major wurde, 


Anno 1712. ward er Geheimbder Krieger 
Rath und Director des General - Commilla- 
tiatg, ‘ Anno 1713. beftätigte ihn, der neue 
‚Rönig nicht nur in der Bedienung eines Chefs 
des General - Commiſſariats, fondern erklaͤrte 
ihn auch zum Staats » Minifter. - Anno 1715. 
befand ex fich bey der Defcente auf Rügen. 
Anno 1716. ward er General - Lieutenant, - 
1717. Ritter des Rußiſchen Ordens S. An- 
dree, 1723. Ältefter Dice - Praͤſident bey 
dem Generals Dbers Finantz⸗ Kriege- und - 
Domainen » Diredorio, 1733. ‚Öeneral von 
der Infanterie, und 1737. bey der Revuͤe zu 
 Btetin General,» Feld » Morfihal, Zum 
Weſchluß wird geruͤhmt, daß ev in vielen Ne⸗ 
gociationen gebraucht worden, wobey er ale 
erfinntiche Treue bewieſen. Als er fich mit 
dem. isgigen Koͤnige zu Goͤrde bey. Dem Kos 
: 5: nige 


j } 
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nige Georgio I. von ®toß- ‘Britannien befuns- 
den, hat er von demfelben viel Gnade genofs 
fen. "Der veritorbene König Auguftus: von 
Pohlen würdigte ihn einer. fo groffen Gnade: 
und Vertraulichkeit , daß er ihm. nicht: leicht» 
lid) etwas abfihlagen Eunte, auch ihn mit ſei⸗ 
nem Orden und vielen andern hohen Wohl⸗ 
thaten. beehret. Der Kayfer hat ihm zu 
der Zeit, da er von dem Könige Anno 1732: 
zu Klaͤdrup und Prag einen Beſuch befome 
men, zweymal Yudiens gegeben, und mit ſei⸗ 
nem Portrait, mit Diamanten befegt, ber 
ſchencket ꝛc. —— 


Ad P. I. 


Pag. ı71. Der junge Fuͤrſt von. Lobko⸗ 
witz iſt nicht im Februar. fondern den 22. Ja- 
nuar. 1739. geftorben. ee 


Ad P. IL 


Pag. 230. Der Preußifche Staatd-Minie 
ſter von Viebahn iſt erftlich ein Advocate.ger, 
wefen. Weil: er aber viel herrliche Quali⸗ 
täten befeffen, und -befonders ein angenehmes 
Weſen, und Wohlanſtaͤndigkeit im Reden an 
fich gehabt: , auch, eine: ſehr anſehnliche Per⸗ 

N Ä Bbb 3 fon 
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fon vorgefkellt, hat er. fich bey dem- Könige in 
ſolche Gunſt und Hochachtung geſetzet, daß 
er zu den höchften Chargen am Hofe befoͤr⸗ 
Dert worden. Anno 1738. ward er von 
dem Könige nad) Baruth gefchieft, um das 
felbſt mit dem Königlichen und Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Höfe in Kriegs⸗Sachen eine Conven- 
tion zu treffen die aber nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. hat eine einzige Tochter, und 
zugleich derſelben ein anſehnliches Vermoͤ—⸗ 
gen hinterlaſſen, welche mit dem Praͤſidenten 
des Ober⸗Conſiſtorii, dem. Deren bon Reichen⸗ 
bach, verlobet worden. | 


Pag. 137. feq. Der. eine Sohn des Felde 
Marichalls von Natzmer, Namens Carl 
Dubislau, iſt ein gelehrter Herr geweſen, 
und hat unter dem Cantzler von Ludewig zu 
Halle Anno 1726. de matrimoniis Principum per 


procurarores Öffentlich, difputiret, 
‚Pag. 270, Der General von Breitwitz 
—JJ — Ernſt, ve pon Breit⸗ 
Ad P. w. | 


Pag. 37% Der verftorbene General, Mar- 
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quis VON Caſtelmoron, aus dem Hauſe de Bel- 
 fünce, ift ehedeffen Sous-Lieutenant des Gens 
d' armes‘ Bourgoignons de la Garde gervefen. 
Gr war ein Bruder des Biſchoffs zu Marfeille 
und Verwandter des Hertzogs von Lauzun. 


Pag. 382. Die heutigen Nuneii heiſſen fol 
gender Geftalt: Zr = 
er 2) Zu Wien: — 
Camillus Paolucci, ein Römer Ertz⸗ Biſchoff 
zu Iconien. Bu 

b) Zu Paris: | 


Marcellus Grefsenzi, ein Homer; Ertz⸗Biſchoff 
zu Naziantz. 


ch Zu Madrit: 


Johann Baptißa Barni, Ertz⸗ Biſchoff zu 
Bde. | 


4) Zu Liſſabon: | 
 Jacobas Oddi, von Peruß, Erg: Bifchoff zu 
" Laodicza. | 5 | 


Bbd4 e) Zu 
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e) Zu Warſchau: J 


Fabrieius Serbellomi, ein Meylaͤnder, EB | 
ſchoff zu Patraflo. 


f) Zu Ne⸗pols: 
Rebnerus S Simonenti, 
8) In der — 


Carolus Francifius Durini, ein Meyländer, Ei 
Biſchoff $u Rhodis. 


h), Zu Denedig: 2 


Job. Francifeus Stoppami, ein Fl orentiner, Ertz⸗ 
Biſhoff su Corinth. 


i) Zu Florentz: 


N. Archinto, ein Meyländer, Ertz⸗Biſchoff 
u Cæſarea. — 


k) Zu Bruͤſſel: 
N, Tempi, Ertz⸗Biſchoff zu Nicomedien. 


1) Zu Cölln: 
N. Cerveli, ein — Ectz⸗ Biſchoff 


- $4 Niexæa. 
| Pag. 375. 
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Pag. 375. Es befindet ſich falſch N daß der 
Hertzog von Curland dem Dbrift von Trey⸗ 
den die Schlefifche Standes-Herrfchafft ABars 
tenberg abgetreten, indem derfelbe folche noch 
bis diefe Stunde befißet; iedoch hat er den 
gedachten Dbriften zum Adminiftrater darüber 
beſtellt. Es ift auch falfch, daß diefer Zere _ 
von Treyden in den Reichs⸗Grafen⸗Stand era _ 
hoben worden. | 


— 


Ad P. V. 


Pag. 426. fq. Der General, Hans Gottlieb, 
KFreyherr von Wittorff, auf Lüdersburg, Jur⸗ 
- genftorff, Horndorff re. hatinder Jugend auf der 
Ritter⸗Academie zu Lüneburg fiudirt. Er war der 
jüngfte unter feinen ‘Brüdern, und. begab fich 
in Kayfrliche Kriens-Dienfte. Nachdem er in 
folchen die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion anges 
nommen, ward er Dbrifter zu Pferde. Er er 
bielte darauf die Wuͤrde eines Reichs⸗Frey⸗ 
herren, . und begab ſich auf feine Güther zur 
Ruhe. Allein zu Anfang des legtern Frantzoͤ⸗ 

fifchen Kriegs mufte er wieder zu Felde gehen, 
nachdem er An. 1734. zum General » Feld 
Wachtmeifter ernennet worden. Er war ein 
gefchiefter General und. fehr leutfeliger Herr. 
Seine erfte Gemahlin war eine Tochter des 
Kayferlihen Majors, Freyherens von Berck⸗ 
mannsfeld, und die andere eine Tochter deg 

Kapferlichen General» Steuer» Einnehmers zu 
' Bbb5 Trop⸗ 


62. VI. Zuſaͤtze zu den vorigen Theilen 


Troppau, Frantz Carls von Wipler. Sie 
iſt den 3. Maj. 1728. in den Stern⸗Creutz⸗Orden 
aufgenommen worden. ein einziger Sohn 
iſt der Erbe: von allen feinen Süthern. | 


Pag. 430. Der Pring Francfe. Alexander 

von Heſſen⸗ Rheinfelß hat eljedeffen das Ho⸗ 
benembfilche, und dir Pring von Birckenfeld 
das Seheriſche ‚Regiment commandıret, 


Pag. 432. Der Rußiſche DObrift von Broune | 
foll nicht in dem Treffen bey Grotzka geblieben 
u ‚ fondern fich nach der Zeit wieder gefunden. 

„ haben, | > 


‚Pag. 439 Die verftorbene, Gräfin von 
Reventlau war eine Tochter Caji Bertrami 
Brockdorff, Koͤniglich Dahnifchen Obriſtens, 
der ‚fie mit ſeiner zweyten Gemahlin, Hedwig 
Mansom, gegeuget: Sie hatte erftlih auf 
: Furge Zeit den Königlih Daͤhniſchen Sammer 
Juncker von Scheel zum Gemahl, nach deffen 
Tode fie An. 1700. den Grafen von Neventlau 
geheyrathet. Cie hat drey Sohne und drey 
Töchter hinterlaffen. J | | 


Ad P. VI. 


Pag. 523. Der Graf von Salm, der fich 
mit einer Tochter des Fürften von Rubempre 
vermählet, foll entweder der Ran Gen 

Pa Dre En ı 
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tal, Graf Leopoldus Antonius von Salm, oder 
der Rheingraf Jobannes Dominicus ſeyn. 


pag. 523. Dem Printzen von Mecklen⸗ 
burg⸗ Strelitz ſoll den 16. April. 1739. kein 
Printz, fondern eine Printzeßin gebohren wor ⸗ 
den ſeyn. | | 


‘Pag. 936. Der Zerr von Wichmannshau⸗ | 
fen ift nur geheimer Cammer⸗Rath. | 


Pag. 542. Nicht die verwittwete Sürfkın 
Amalia Louyfe von: Tlaffaus Siegen, fondern 
die Bemablin des Fürftens Wilhelmi Hyacinthi 
von Siegen, Maria Anna Jofepha, ſoll geftore 


— 


ben ſeyn. 


| „Pag. 843. De verftorbenen verwittweten 
‚Kürftin von Mannßfeld Pater, ift Fuͤrſt Joh. 
Weichardus von Auersberg getoefen. | 


Pag. 545. Der verftsrbene Obrift von Wolff⸗ 
ring fol ein natürlicher Sohn des Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Seel »Marfchalls,, Grafens von 
Flemming geweſen feyn, den er mit einem Buͤr⸗ 

‚gerlichen Magdgen von Berlin gegeugee 


Ad. P. VII. 


Pag. 651. Der Obriſt von Maffee comman- 
dirt anietzo das Chur⸗Printzliche Regiment, das 
> der Braf von Brubl gehabts mer u. das 
Te — \ egl⸗ 


u 
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| HKertinient, Dis ehenals der Obriſt Venediger 
| beſeſſen, vorietzo habe, ift mir nicht bekannt. 


Pag. 553. Der Kerr. von Muͤnchau ſoll 
Obriſter bey dem Leib⸗Regimente zu Fuß, dar⸗ 
über der General, Graf, von riefen, das Com- 
‚.mando gehabt, der. Kerr von Natzmer aber 
annoc) Dbrifter bey der zweyten Garde ſeyn. 


Das Regiment des Printzens Xaverii com-· 
mandirt ſchon feit vielen Jahren der von 
Adeleps. | 


Pag. 662. ſq. Der Leichnam det verwitt⸗ 
weten Hertzogin von Zeitz iſt den 3. Jan. 1740. 
durch den Heflens Eaffelifchen Hof: Marfchall, 
Baron von Kindau, von Schleufingen abges 
holet, und nach Eaffel gebracht worden, allıwo 
j ei. ihn in in der Hochfuͤrſtlichen Grufft beyge⸗ 

etzet. 
| | 1 | 
Wir holen hier ad Achiv. An. 1738. p: 655. 4 | 


dasjenige nad), mas wir annoch von dem ver⸗ 


ſtorbenen Marquis von Bonac zu berichten haben: 
Er bat vormals die “Mediation als Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Gevollmaͤchtigter in denen zwiſchen der 
* und Rußland wegen Perſien ſich ent⸗ 
ſponnenen Mißhelligkeiten ſo gluͤcklich gefuͤhret, 
daß er fuͤr ſeine gute Bemuͤhungen von dem 
Rußiſchen Hofe den St. — be 
ommen. 
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kommen. Er hat auch wahrend feiner Geſandt⸗ 
ſchafft zu Conſtantinopel ſich durch eine andere 
richtige Handlung groffen Ruhm erworben, 
indem er den Tuͤrckiſchen Hof dahin zu brins 

gen gerouft, daß er die Ergaͤntzung des groffen 
Gewoͤlbes in dem Haupt Dom der Kirche zum 
heiligen Grabe zu Serufalem, welches gantz bau⸗ 
fällig gemwefen, zugelaffen, nachdem man über 
30. Fahr vorher vergebens darum Anfuchung 
gethan. Der Groß-Sultan fehickte damalg 

ſo gar eine folenne Abgefandıfchafft an den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich ‚ um demfelben von folchee 
Entſchlieſſung Nachricht zu geben. Als daher 
der Marquis von Bonac aus des Türcken in dem 
‚Hafen zu Toulon mieder anlangte, ward ihm 
gu Ehren eine beföhdere Infcription gemacht, und 
ur Zierde in dem Saal des Stadt» Haufes 
daſelbſt aufgeſtellet. Sie lautet alſo: 


_JOHANNI LUDOVICO Dufon, 
Marsbioni de BONAC, ee... 
Agminis Dudori . 
Indovici xv. Bizantii Legato 
Religione & commercio protelis 
. Infaurarefandifepulchri | 


Formi - 
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Fornicis per oratorem Mebemet Effendi 
| KRege certiote fado 
Novis honoribus a Turcarum & Ruflorum - 


_Imperatoribus omao '.  .,. 
}- Bi: 
Legatione novem annorum 


| Feliciter perada.. | 
Confules & Cıvitas T'olonenfis 
tn Po Gr 

Anno M DCC XXV. 

. u J * ne —V 

Anhangs⸗weiſe wollen wir noch eine Nach - 
richt von dem Kayferlichen General von Wild 
beyfügen) weil, wir ihn anderweit (4) vor eis 
nen Grafen von Wied ausgegebens Der Hert 


von Wild iſt aus den Ober⸗Rheiniſchen Lan⸗ 
den ca ‚und der Proteſtantiſchen Reli⸗ 


gion 


«7 
4 


Dr 4 = —— 2* 4 > < - . —— — x 


( 4) Sicht. Gentalog. Archivaric Anno Ti 
P@ 49% 





—— 
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gion zugethan. Er hat anfaͤnglich bey dem 
Fuͤrſten von Naſſau⸗ Siegen in Eivil » Bedies 
nungen- geitanden,. und durch. fein rühmliches 
PRerhalten fi) von der unteriten Stelle bis zu 
dem Pillten eines geheimden Raths empor ges 
‚fdmun: 
gar ſehr disgouftirt worden, verließ er die 
iſchen Dienfte, und nahm Dargegen 
unter /Carolo XII. Schwedilche Kriegs-Dienfte 
an. Er bekleidete bereits eine anfehnliche 

Offieiers⸗ Stelle, als er das Unglück hatte, in 
Dähnifche Gefangenſchafft zu kommen; iedoch 
zu allem Gluͤcke kam er in die Hände. des 
Pringens von Heffen-Philippsthal, der Damals 
als General in Daͤhniſchen Dienſten ſtunde. 
Dieſer, weil er ihn wohl kannte, ſtellte ihn wie⸗ 
der auf freyen Fuß. Er begab ſich nach der 
Zeit in Kayſerliche Dienſte, darinnen er ſowol 
in Hungarn wider. die Tuͤrcken als in Sicilien 
unter dem General ZumJungen wider die 
Spanier ſich tapffer erwieſen. Nach geen⸗ 
digten Kriege Fam er als Rittmeiſter wieder in 
ſein Vaterland, ward aber nachgehends kurtz 
Hinter einander Major und Dbrift - Lieutenant, 
bis er endlid) An, 1730. Obriſter, und 1735. 

General⸗Feld⸗Wachtmeiſter worden. Er 
5. begt 





en. Als er darauf an dieſem Hoſe 
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liegt voriego 5 zu 1 Brüffel in Quartier, bat aber 

noch Fein eigenes Regiment. Er ift eben 
ein fo. gefchicktee Hof- und Staatsmann, als 
guter Soldat und Ingenieur, mie ihn denn 
auch der Kayſer in. Betrachtung def: n. in den 
Adel » Stand erhoben, der König in Preuſſen 
‚aber mit dem Drden de la Generofice beehrets 
Seine Gemahlin iſt ihm bereits geſtorben, er 
hat aber noch einige Kinder von En am 
Leben. 





ee nein 


Sm vorigen YIT. Theile P.663..1.26. fee a 
vermählet worden. 
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Biel Standes, Perſonen 
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Von denen Irrungen zwiſchen 
Spanien und Groß-⸗Britannien, 
famt dem — erfolgten 


Achdem man in Spanien geſehen, 
daß den Engelaͤndern wegen Gis 
braltar und Portomahon nicht viel 
anzuhaben fey, hat man fich feines 
Echadens in Weſt⸗Indien zu er: 

holen gefucht. Man hat den Engelandern Schuld 

gegeben, fie trieben verbotene Handlung an den 

Spanifchen Eüften in America, und unter folchem 

Vorwand hat man ihnen durch die Epanifchen 

Cuͤſten⸗Bewahrer viele Schiffe wegnehmen laß 

‚fen. Es veranlaffete diefes die Enulifihen Kauff⸗ 
leute, daß fie fchon A. 1728. fich mit ihren Klagen an 

das Unter⸗Haus mendeten, und folchts bewegten, 

dem Könige eine Addrefle zu überreichen, darinnen 
vorgeftellet wurde, daß ſeit dem Ltrechtifchen Frie⸗ 
den die Handlung und Schiffahrt nad) den Englis 
ſchen Eüjten in Amprica, und nad) den dafigen 

Colonien Durch die beftandigen Sewaltthätigkeiz 

ten der Spanier fehr viel aelidten, indem diefelben 

fich ihrer Sffecten von groſſem Werth bemädhtiget, 

- viele Englifche Schiffe zu groffem Schaden des 

Reichs, und mit offenbarer Verlegung der zwi⸗ 

Ece 2 fchen 
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ſchen beyden Cronen bejtehenden Tractaten weg⸗ 
genommen, und für gute Prifen erkläre. Ob 
nun gleich darauf der König an dem Spanifchen 
Hofe Vorſtellung darwider thun ließ, haben Die 
Spanier doc) mit ihren "Beeinträchtigungen fort? 
gefahren. Die Kauffleute wurden hierdurc) bewo⸗ 
gen, ſich A. 1730. abermalandie Kammerder Ge⸗ 
meinen zu wenden, die darauf nochmals dein Koͤ⸗ 


2 


nige ineiner Addreffe anlagen, denen Kauffleuten 


am Spanifchen Hofe Satisfaction zu verfchaffen, 


und wider die Spanier zu ſchuͤtzen. Jedoch 
glimpflicher der Groß Britanniiche Hof in diefet 
Sache verführt, ie Eühnet feßten die Spanier ihre 
Gewaltthaͤtigkeiten wider die Engliſchen Schiffe 
fort, und vermehrten Dadurch taͤglich die Klagen dit 
SBritannifchen Kauffleute. — 

Die Spanier wollen den Engelaͤndern den 
Handel mit Sampefchenz Holtz nicht zugeſtehen, 
auch nicht geftatten, daß fie weder in die "Bay 
von Campeche, nod) in die von Hundaras mit 
ihren Schiffen einlauffen folen. Neil aber 
diefe fich ſolches Recht nicht nehmen laffen 
wollen, auch bisweilen einiges Campeche⸗Holtz 
auf der Inſel de la.Providence, die den Enz 
geländern gehöret, holen, fo giebt dieſes zu uns 
zehlig Irrungen Anlaf. Die Spanier vifitiren 
daher die Engliſchen Schiffe, und wenn fie Cams 
peche⸗Holtz, oder fonft einige verbothene Waaren 


‚ „darauf finden, nehmen fie foldye weg. Hierbey 


fehreyen die Eingeländer über Gewalt, weil ſie nicht 
nur folche Bifitation vor ungerecht halten, ir 
a 


— 
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aud) leugnen, daß ihre Waaren contreband wär 
ven, weil fie folche auf ihren Eolonien geladen, ih⸗ 
nen auch das Mecht nicht- abgefprochen werden 
fönte, auf Lenguno de Termino und andern von 
Spaniern bewohnten Drten in der Proping Ju- 
catan Holtz zu bauen. Alleine die Spanier: bleir 
ben dabey, daß die Engeländer verbothenen Han⸗ 
del reiben, und Flagen, Daß dadurch dag Spanifche 
— in Weſt⸗Indien um einen groſſen 
Theil rumiret worden; ihre aus Europa dahin 
gebrachten Woaren müften liegen bleiben, weildie 
Erngliſchen Schiffe gar gu viel Schlupff-Eöcher 
zeälten, wo fie ihre Waaren durch⸗ undeinbringen 
onten, | | us: 
- Die Spanier machen hiernaͤchſt eine ftarcke 
“ Anfoderung auf die Eandfchafften Carolina und 
Georgien, die die Engeländer in America befigen, 
und behaupten, daß ein Theil von der erftern und 
Die letztere ganglich, ‚ihrer Lage nach, Krafft des 7 
Art. des A.1670. zwiſchen beyden Reichen geſchloſ 
jenen Traetats der Cron Spanien sehötten, web 
em aber Die Engeländer ftandhafft wiperiprechen, 
und Das Gegentheil darthun, auch zu ihrem Bes 
huff den Utrechtiſchen Frieden anführen, durch 
welchen die Cron Engeland indem Bali ppp aaa 
‚Carolina, welche Landſchafft Georgien zugleich in 
ſich faffe, beftäniger worden. DEE 
 Diefes find gleichfam die Quellen bon allenden 
Irrungen, welche bigher zwifchen-beyden Reic 
obgeſchwebt, und endlich zu einem oͤffentli en 
Kriege qusgeſchlagen. Denn weil die Spanier 
— Ccec 3bbeſtaͤn⸗ 
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beftindig fortführen, durch ihre Cuͤſten⸗Bewahrer 
die Englifchen Schiffe anzubalten, zu vifttiren, und 
nach Befinden wegzunehmen; die Engeländer 
aber ihre Klagen vermehrten; und über groffe Ges 
waltthaͤtigkeiten fchrien, twurde die Berbitterung 
zwiſchen beyden Nationen taͤalich groͤſſer, bis end⸗ 
Yic) alle Vorſchlaͤge zum Vergleich gaͤntzlich vers 
ſchwunden. Der fernere Verlauff der Sache iſt 
kuͤrtzlich dieſer: — | 
Im O8; 1737. Übergabe die Handelfchafft zu 
Londen, und die Eigenthuͤmer derer ‘Plantagen für 
fich und andere Negocianten dem Könige durch 
den Grafen von Albemarle eine Bittſchrifft, dar⸗ 
innen fie vorftellten, daß das freyeund rechtmaßige 
Sommereium der Untertbanen Str. Maj. in den 
Engl. Colonien in America feitverfchiedenen Fahren 
mercklich geftöhret worden, da ihre Schiffe oͤffters 
auf offener See angehalten und vifitiret, auch ſo 
gar von den Spanifchen Krieg, Schiffen, unter 
dem fcheinbaren Borwand, daß fieihreeigene Eüs - 
ften bewahrten, weggenommen worden; die Capi⸗ 
tains und Equipage dieſer Engliſchen Schiffe waͤ⸗ 
ren unmenſchlich tractirt, und nach den Spani⸗ 
ſchen Häfen gefuͤhret worden, wo man ihre Ladung 
widerrechtlicher Weiſe, und aus einer offenbaren 
UÜbertretung der zwiſchen beyden Cronen beſtehen⸗ 
den Tractaten ſequeſtriret⸗ ſie wolten daher Se. 
Mai. unterthaͤnigſt gebeten haben, Dero getreuen 
UÜnterthanen eine fehleunige und hinlaͤngliche Sa⸗ 
tisfa ction für allen den Schaden zu verfchaffen, 
den ihnen die Spanifche Nation; — fuͤr 
berg: d — 4 — 1%) 4 
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Vorwand es auch fey, verurſachet, wie auch ihr 
Commerciumin America durch folche Mittel zu 
verfichern, welche die Weisheit Sr. Majam dien 
- Hichiten erachten würde, ! 


Der König feste hierauf eine Commillion nie⸗ 
der, Die die Klagen der Kauffleute und den darüber 
geführten Beweis unterfuchen folte. Die Perſo⸗ 
nen aus welcher folche beftunde, waren der Graf 
von Wilmington,der Hertzog von Newcaflle, der 
Lord Härrington, der Ertʒ⸗Biſchoff von Canter- 
bury, der Lord Cantzler Harcwich, der Ritter 
Robert Walpole,die Grafen von Isla und Pem- 
brock, und der Admiral Wagr. Man hätte uns 
möglich geglaubt, daß eine fo groffe Anzahl von 
Schiffen von den Spaniern genommen worden, 
wenn nicht die Kauffleute alles mit glaubwuͤrdigen 
Beweisthuͤmern belegt hätten. u 
Minifter, Don Thomas Giraldino, wolte ʒwar in eis 
nem Memorial vieldarwider einmendensalleine die 
Kauffleute juftificirten ihre Bittſchrifft, und geigten, 
daß feit 6. Jahren über 1.50. Schiffe auf ſolche 
Weiſe verlohren gegangen. Weil fi) nun die 
Klagen wider die Spanier immer mehr häufften, 

d machte man Engliſcher Seits Anftalt, durch 
Ausrüftung etlicher Schiffe, ſowol dem Unterneh⸗ 
men der Spanier zu begegnen, als auch die erbit⸗ 

terten Gemürber der Kauffleute dadurch einiger 
maſſen zu befänfftigen, zumal da die Engliſchen 

Schiffe fo gar auf dem Mittelländifchen Meere 
für den Spaniern nicht mehr ficher waren. 

Cec 4 Als 
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Als man Zdurch ‚den Geſandten in Spamen 
dem daſigen Staats⸗Seeretario, Don Sebafl. de la 

‚Quadra, ietzigen Marquis von Villarias, Die Erklä⸗ 
russ thun ließ: Daß, woferne Spaniſcher Seits 
die ſo unzehlige mal begehrte rechtmäßige Salis⸗ 


faction nicht erfolgte, die Spanitchen Euften- Ber 


wahrer gber mit ihren Gewaltthätigkeiten fortfühs 
ven, man Gewalt mit Gewalt vertreiben wuͤrde; 
ad diefer Minifter darauf zur Antwort, daß die 
Klagen wider, die Kültene-Bewahrer die aller uns 
billigſten wären; diefe Leute hätten nichts unter⸗ 
nommen, als wasthret Schuldigkeit gemäß gewe⸗ 
fen, und, fo viel, als ihnen möglich, den verbothenen 
und geheimen Handel aller Nationen in Weſt⸗ 
Indien verhindert; man habe fich unterftanden, 
Ihro Cathol. Maj. in Dero eigenen Staaten mit 
der gröften Inſolentz zu betrügen, daher fich felbiae 
genöthigetfähen, zur Ehre Ihrer Eron,und Sicher: 
heit Ihrer Staaten die convenablejten Mefures zu 
nehmen, woferne Se. SroßsBritannifche Mai. 
nicht baldige Satisfaction verfchafften. 

Die Engeländer haben feit langen Zeiten das 
Recht gehabt, mit der Spanifchen SilberzSlotte 
ein fogenanntes Aflienro-Schiff nady Weſt In⸗ 
dien zu ſchicken, und es mit ihren Effecten zu belas 
den. Vor ſolches hat der Spanifche Hof der 
Englifchen Sid-Ser-Eompagnieein Arquivalent 

ngebothen, das fie aber anzunehmen Bedenken 
3 — Doch hielte dieſelbe mit dem Spani⸗ 
chen Miniſter deshalben Abrechnung; wobey ſie 
dein Koͤnige in Spanien 68000, Pf, Sterlinge 
un ” ſchuldig 
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- ſchuldig bie bliebe, die. fie ihm aber nicht eher zahlen 
wolte, als bis fie wegen ihrer Forderungen befrie⸗ 
diget worden. 

Im Mart. 1738. wurde die Suche ver das Par⸗ 
lament gebracht, da denn in dem Unter-Hauſe 
durch den beredten Mund des Herrn Willem Pult- 
xey mit vielem Eifer wider die Hof⸗Parthey, die 
in diefer Sache behutfam gehen wolte, befchloffen 
wurde, den Konigdurch eine Addrefle zu erfuchen, 
daß er den Spanifchen Hof zu Erfegung des 

"Schadens anhalten, wideigenfalls aber von fols 
chem ſelbſt Satisfactien nehmen. folte. Der 
König nahın die Addrefle gang gnudig auf, und 
gab in der Antrvort die Verſicherung, daß er lic) 
aller Mittel bedienen würde, feinen beleidigten Un⸗ 
terthanen Gerechtigkeit und Satisfaction, und auf 
dos Zukünfftige eine vole Sicherheit in ihrer 
Handlung und Schiffahrt auszuwuͤrcken. Die 
Admiralitaͤt fing Darauf den 24-Apr. an, Krieges 
Schiffei in Commiſſion zu geben, und man rechnete 
in kurtzen die Anzahl derſelben auf 1 00, die Anzahl 
der Matrofen aber auf 25000. Mann, Dem 
Vice⸗Admiral Hadaock wurde, dag Commando 
über eine, nach der Mittellaͤndiſchen See beſtimm⸗ 
te Eiſcadre aufgetragen, mit welcher er auch den 
2. Jul. unter Segel gieng, und zu Anfange des 
"Aug. $u.Porto Mahon anlangte, aber wider die 
Epanierkeine Seindfeligfeiten ausübte. Immit⸗ 
telſt tiethe die Sof Parthey in Engeland eben fo 
‚eifrig zum Frieden, als die Gegen-Parthey nebft 
* sans Volcke den Krieg verlangte. Es 

Eccs kamen 
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kamen daher pro und contra ſo viele Schrifften zum 
Vorſchein, daß man nicht wuſte, was der Hof end⸗ 
lich vor einen Entſchluß faſſen wuͤrde. 

Der Spaniſche Hof tief ſich indeſſen nicht feige 
finden. Denn ob er gleich ſich erklärte, alles beyzu⸗ 
tragen, was zu völliger Herftellung desguten Vers 
nehmens zwiſchen beyden Nationen dienen koͤnne, 
fo drohete er doch auch zugleich, daß, tvoferne man. 
mit den Kriegs⸗Ruͤſtungen fortfahren, und auf. 
dem Entſchluſſe verharren würde, ſich Durch. diefen 

Reg felbft Satisfaction zu ichaffen, Gewalt mit 
Gewalt vertrieben werden folte. Es bewog dieſes 
der Groß⸗Britanniſchen Hof, ſich etwas naͤher zum 
Ziel zu legen, und mit dem Spaniſchen Miniſter, 
Don Thoma Giraldino, an einem Vergleiche zu ars 
beiten, der auch fo weit zu Stande kam, daß den 9. 
Sept. die Präliminarien gu ſolchem von dem Ritter 
Robert Malpole,dem Lord Cangler und den 
beyden Staats⸗ Secretariis, Hertzog von Newraßle 
und Lord Harrington, wie auch dem Spaniſchen 
Miniſter unterzeichnet wurden, wobey unter ans 
Ders ſtipulirt wurde, Daß der wuͤrckl. Congreß zwey 
Monate nach der Ratification der Praliminarien 
zu Madrit angeftellt werden folte. J 

Herr Keene, Geſandter am Spaniſchen Hofe, 
kriegte Vollmacht, mit den Spaniſchen Miniſtris 
ſich daruͤber in Conferentz einzulaſſen, der darauf 
mit dem Staats⸗ Secret rio, Herrn de la Quadra, 
in Unterhandlung trat. Es feste aber viele Schwie⸗ 
rigkeiten, ehe ein fogenannter Conventions⸗Tra⸗ 
etat-den 14. Jan. 1739. zu Pardo unterjeichnet -. 
+ —F nach⸗ 





zwiſchen Spanien u. Groß⸗Britannien. 779 
nachdem den 10. dieſes vorher der Spaniſche 
Staats⸗vecretarius auf Befehl des Koͤnigs die Er⸗ 
Nãrung gethan, „daß Se. Cathol. Maj. ſich das 
„Recht und die Gewalt völlig vorbehalte, den As- 
„hento-Tractat der Negers aufheben zu fönnen, 
„und die Befehle su Vollſtreckung diefer Aufhe⸗ 
„bung auszufertigen, daferne die Englifche Suͤd⸗ 
See⸗Compagnie ſich nicht hequeme, binnen einer 
„Eurgen Friſt die ſchuldigen 68000. Pf. St. zu 
„zahlen. Die obgedadhte Convention beftunde 
aus 5. Artickeln, deren Inhalt kuͤrtzlich dieſer iſt: 
Es ſollen ı) Wach Auswechſeluna der Ratificatio⸗ 
nen von beyden Höfen Gevollmaͤchtigte ernennet 
werden, die innerhalb 6. Wochen die Aufoderun⸗ 
gen beyder Eronen ſowol wegen der Handlung und 
Schifffahrt, als aud) wegen derer Grentzen von 
Floridaund Carolina, famt andern nod) auszuma⸗ 
chenden Puncten, auf eine den vorigen Tractaten 
gemaͤſſe Weiſe, in völlige Richtigkeit bringen; ins 
deſſen aber foll 2) in den gedachten Americanifchen 
Landſchafften alles in ſtatu quo verbleiben ; iedoch 
verbinde ſich 3) der Catholiſche König, an den Koͤ⸗ 
nig von Groß⸗Britannien 95000. Pf. Sterl. zu 
Erſetung des erlidtenen Schadens ſeiner Unter⸗ 
thanen, wiewol mit Abzug der obgedachten Sum⸗ 
me, die die Cron Spanien zu fodern hat, zu zahlen; 
wenn aber 4) die A. 1732. Und 1737. in America 
weggenommenen und eingebrachten Englifchen 
Schiffe, deren Werth fehon unter Der obigen 
Summe begriffen, zurüche gegeben würden, fol. 
folcher Werth an der gedachten Summe abgezo⸗ 
ven, 
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gen, und 5) dieſe Convention binnen 6. Wochen | 
von beyden Hoͤfen ratifieirt werden. ierbey be⸗ 
fanden ſich noch zwey Separat-Artickel, davon der 
erſte die Ernennung derer Gevollmaͤchtigten von 
beyden Hoͤfen zu Unterſuchung der beyderfeitigen 
Foderungen, und der andere einige den Engelänz 
dern teggenommene. Schiffe, die-der Engliſchen 
—— gut gethan werden ſolten, an⸗ 
Baal. te ee 
- Nachdem hierauf den s. Febr. die Ausmwechfes 
lung der Ratification dieſes Tractatg erfolget, 
wurde den ı 2. diefes das Parlamentin Engeland 
eröffnet, und demſelben der Conventions⸗Tractat 
vorgeleget. Alleine die wenigſten ſowol vom Dber- 
als Unter⸗Hauſe waren mit demſelben zufrieden. 
Es kam darüber zwiſchen ihnen zu vielen hitzigen 
Wort⸗Wechſeln, weil die von der Dof-Parchey 
Bor die Konvention, die von der Gegen⸗Parthey 
gber wider dieſelbe waren. Nichts deſto weniger 
drungen die Koͤnigl. Miniſtri durch, und brachten 
s in heyden Cammern durch ihre Beredſamkeit ſo 
Wweit, daß vermittelſt der Pluͤraͤlitaͤt der Stimmen 
>; beiehlofen wurde, dem Könige in einer Addrefle zu 
nen, daß er die Foderungen feiner Linterthanen 
wegen ihres erlidtenen Verluſts Durch die getroffe⸗ 
ne Konvention gu einem Vergleiche sübringen ge⸗ 
ſuchet. Im Ober⸗Hauſe haben fonderlic) der 
Hertzog von Newcaſle, der Lord Langler: und 
die Brafen von Cholmendley und Isla, im Unter 
Hauſe aber die Herren Walpole, Winnigton, Mor- 
Aanę. Pelbans, Gleonarby und Zunge nachdruͤcklich 
ne | | vor 
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= Eohvention geredet, Dargegen ſich nicht nur 
imUnter⸗Hauſe die Hrn. Pultuey, Windham,Bernard 
Pitt &c. derſelben hefftin widerſetzet, fondern auch 
im Ober⸗Hauſe 44. Lords darwider eine Protes 
teitation unterzeichnet, darinnen fie ohne Scheu bes 
bauptet, es ſey ein öffentlicher Krieg weit zutraͤgli⸗ 
cher, als dirfer mit Spanien gefibloffene Tractat. 
Dieſe 24. Lords waren 1) die Biſchoͤffe von Lin- 
colne, Lichtfield und Glocefler, 2) die „ergoge von 
Beauford, Argyle, Bridgewater und Bedford, 3) die 
Grafen von Grabam, Hundington, Cheflerfield, 
Burlınyton, Maxlesfeld, Brifol, Stanhope, Norıbam- 
pren, Winchelfea, Thanet, Gainsborougb, Abingdon, 
-Lichtfield, Straffurd, Weflmorland, Coventry, Ayles- 
ford. Oxford, Shafftsbury, Suffolck und Ker, 4) Die 
Vicomtes von Cobham und Zonsdale, und 5) die: 
Barons von Möntjoy, Raymond, Bruce, Masham, 
Clinton, Foley, Haversbam, Gower, Maynard, Boyle, 
(Graf von Orrery): Garterer, Talbot, Barburfl und 
Rommey. Viele von dieſen Lords, nebft einer groß 
fen Anzahl von denen Gliedern des Unter-Haufes, 
haben ich aus Mißveranugen von fonden gar hin⸗ 
weg begeben, und’nicht weiter dem Parlamente 
beywohnen wollen, worüber im gangen Reiche ein 
groſſes Auffehen entftanden; ja es hieß gar, es har 
be Herr Pulzney nebft noch: 18. der vornehmſten 
ern - lieder fih aus Verdruß nach 
ranckreich begeben, worunter ſich auch der bes 
kannte Lord Bollingbrock, der Sohn des alten Vi- 
comte von S. John, befunden, der vorfeiner Abreife 
geſprochen, er habe ſein Land⸗Guth Dorwiey dar⸗ 
um 
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“um verkauffet, weil er alle Hoffnung verlohren, daß 


“es jemals in Engeland beſſer werden wuͤrde, er 
wolle daher ſeine uͤbrige Lebens⸗Zeit lieber vollends 
zu Paris beſchlieſſen. | T 
Ammittelft nahmen den 5. Maj. die Conferentzen 
zwiſchen den Spaniſchen und Engliſchen Gevoll⸗ 
maͤchtigten zu Madrit ihren Anfang. Es waren 
dieſelben Engliſcher Seits der Abgeſandte am 
Spaniſchen Hofe, Herr Benjamin. Keene und der 
General-Conful in diefem Reiche, Herr Abrabam 
Caßres; 2) Spanifcher Seits die Mitglieder des 
Raths von Indien, Don Jofepk de la Quintana, 
und Don Stephan Jofeph de Abaria, Ritter von Cala- 
trava, und Surintendant der Rechnungs Sammer, 
Die Spanier kamen gar. bald mit der Vorklage 
Daß man die Zahlung der ſtipulirten 95000. Pf. 
St. an Engeland weiter hinaus fegen wuͤrde, weil 
die Engeländer einige Spanifche Schiffe wegges 
nommen, davon man. bey LUnterfchreibung dee 
Praͤliminarien noch nichts gemuft, wobey der. 
Spanifche Hof auf der Zurückberuffung der Eng⸗ 
liſchen Flotte aus dem Mittelandifchen Meere und 
auf dem freyen Rechte der Viſitation der Engli⸗ 
fchen Schiffe in den Americaniſchen Gewaͤſſern be 
ftunde, auch von den Anſpruͤchen auf Georgien 
nicht abgehen mwolte. Nachdem man nun vier 
Eonferengen gehalten, gerierh bey fo geftakten Sa⸗ 
eben das gange Werck den 7. Jun. ins Stecken, 
und die Bezahlung der ſtipulirten 95000. Pf 
St. blieb ausgeſetzt. Der Spanifcye Minifter, 
Don Giraldino, thatdeshalben dem versoge non 
1 — 
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Neweaßle zu Londen die Erklärung, daß Se. Ca⸗ 
thol. Mai. ohngeachtet der widriggefinnten Aufe ' 
führung der Engliſchen Suͤd⸗See⸗Compagnie, die 
95000. Pf. St. zu Londen würden auszahlen laß 
ſen, daferne es nicht Dero Ehre nachtheilig waͤre, 
daß die Engliſche Eſcadre unter dem Admiral 
Haddoch in. der Mittellaͤndiſchen See ſich fo lange 
aufhielte, und duch ihr Deruinereugen die Spanis 
fchen Euften fehr unficher machten. Der Hertzog 
von Newcaftle antwortete darauf: „Man fey kei⸗ 
„nesweges fo einfältig, DaB man die weit her ger 
„fuchten Ausflüchte des Spanifchen Hofsnicht er» 
„kennen ſolte; es ftunde in deſſen Belieben, was 
„für Mefures derfelbe disfals nehmen würde ; 
„denn die Englifche Eſcadre werde nicht eher als 


„nach geböriger Erfüllung der Convention von 


„dannen weichen. Dicht lange darauf ließ der 
Englifche Hofdem Spanifchenzu Madrit wiſſen: 
„Daß, moferne Ihre Mai. fich nicht entfchlieffen 
„wolten, alle Puncte der den 14.Jan. guPardogetrofs | 
„fenen Eonvention fürderfamft zu erfüllen, fo folten 
„die Herren Keene undCaftres den&panifchen Hof 
„verlaſſen; und diefesum fo vielmehr, da die von 
„Spanien an Engeland zu zahlende Summe von 
„95090. Pf, St.nunmehro nicht hinlaͤnglich feyn 
„oͤnte, der Eron Eingeland den täglich zu machens 
„den groſſen Aufwand der unvermeidlichen Kriege» 
„Vexrfaſſungen zu erfegen. WB 
AImmittelſt gerieth man in dem Parlamente 

uͤber der Auffuͤhrung des Spaniſchen Hofs von 
neuem in groſſe Bewegungen. Der Lord Carte- 


ret⸗ 
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yet, der Hertzog von Argyle, die Grafen Von Cbe. 
Perfield und Winchelfea, und der Vicomte von Cob- . 
bam gaben die zur gefeßten Zeit unterbliebene Be⸗ 
zahlung der 95000. Pf. St. ungefcheut vor eine 
Verlegung der Convention und Beſchimpffung 
des Königs aus, welchen viele andere Lords beyfie⸗ 
len, die aberdurd) die HoſeParthey den ı5. Jun, . 
überftiimmet wurden... Nichts deſto weniger ver» 
urfachte folches bey Hofe ein reifferes Nachden⸗ 
cken und bewog den Koͤnig, wider die Spanier 

depreſſalien zu gebrauchen. Das deshalden pu⸗ 
blicirte Patent ward den 2ı. Jul. unterzeichnet, 
nachdem Herr Keene zu Madeit folches dem Spas 
nifchen Hofe bereits den 7. Jul. eröffnet hatte, 


Man molte aber: folches keinesweges füreine ots 


dentliche Kriegs - Declaration angelehen haben, 
fondern fuchte dieſe Repreſſalien anf vielerley Weiſe 
zu rechtfertigen. Man hatte auch in Den Repreſ⸗ 
falien «e Briefen verbothen, keine Spanifchen 
Schiffe an den Cuͤſten neutraler Puiſſancen, viel 
roeniger an denen, die mit dem Groß Britanni⸗ 
ſchen Hofe in Alians ſtuͤnden, wegjunehmen; es 
ſolte ſich auch an der Ladung der genomtmenen 
Schiffe niemand eher vergreiffen, als bis ſie nach 
den Koͤnigl. Häfen gebracht worden. Herr Hen- 
ricus Peurice, Richter der Admiralitaͤt, wurde zum 
Koͤnigl. Commiſſario verordnet uͤber die den Spa⸗ 
niern hinfüro weggunehmenden Schiffe und Effe⸗ 

eten zu erkennen und Den Ausfprud) zu hun. Ä 
In Spanien ließ man ſich deshalben nicht zag⸗ 
hafft finden. Man blieb bey dem Eutſchluſſe die 


95000. 
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975000. Pf. St. nicht eher zu bezahlen, bis die Eng» 


‘ 


lifchen Eſcadre aus dem Mittelländifchen Meere 
zurücke beruffen worden , befchuldigte auch den 
Groß⸗Britanniſchen Hof in öffentlichen Schriffs 
ten vieler Llbertretungen des gefchloffenen Conven⸗ 
tions⸗Tractats, wobey man nicht ermangelte,nicht 
nur durch eine den 20. Aug. unterfchriebene Declas 
ration den Unterthanen zu gejtatten, wider die Eins 
geländer Gegen⸗Repreſſalien zu. gebrauchen, fons 
dern auch alle Guͤther und Effecten verer Engeläns 
der, denen man zualeich auflegte, aus dem Meiche 
zu gehen, ingans Spanien wegnehmen gu laffen. 

Nachdem von beyden Höfen die Nepreffaliens 
Briefe ausgetheilet worden, lieff zu Londen eine bes 
truͤbte Nachricht nach der andern ein,daß die Spas 
nier viele Schiffe wegcaperten. Diefes fegte die 
Engliſchen Kauffleute in folche Unruhe, daß fie bey» 
nahe anfiengen, fich nach einem Vergleiche mit 
Spanien zu ſehnen; da hingegen der Pobeldurch 
diefen Berluft immer erbitterter wurde. Man rech⸗ 
nete es dem Minifterio als ein groffes Verbrechen 
an, daß man nicht, an fkatt der vorgenommenen 
Repreſſalien, den Spaniern fogleich den Krieg ans 


gekuͤndiget, und fie durch) Hinwegnehmung einer 
und der andern von ihren Eolonien in Weſt⸗In⸗ 


dien zu einem billigen Vergleiche gezwungen hatte, 
Immittelſt that die Englifche Suͤd⸗See⸗Com⸗ 
pagnie in einer weitläufftigen Schrift dar, daß, 
weilihrder Königin Spanien noch über 1 30000, 
Pf. Sterl.ſchuldig ware, fie fihzu Bezahlung der 
von dem Hofe zu Madrit geforderten 68000. Pf, 
Gen, Hiſt. Rachr. IXTH, Ddd _ nicht 


— 
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nicht verſtehen koͤnte. Man widerlegte auch die 
Deduction des Marquis von S. Gilles, Spanifchen 
Abgefandtens im Haag, darinnen er gezeiget, wwie - 
fehr man Englifcher Seits wider die Convention 
gehandelt, und dadurch ſich an der Bezahlung der. 
95000. Pf. St. felbft gehindert habe. Alleine 


| ri wurde die Berbitterung zwiſchen beyden 


reichen täglich gröffer gemacht, bis endlich der 
wuͤrckl. Kriegerfolgte. Die Gefandten von bey» 
den Höfen waren bereits im Sept. auf Befehl ihrer 
Höfe zu Londen und Madeit unfichtbar worden, 
als den 3.Nov. zu Londen mit befondern Solennitäs 
ten unter groffem Frohlocken und Jauchzen des 
Volcks der Krieg wider Spanien öffentlichdeclas 
tiret wurde. Die Declaration war den 30.04. 
unterzeichnet, und enthielte den gangen Verlauff 
der Irrungen mit Spanien. Man faumte ſich 
nicht, in Spanien ſowol durch Publicirung eines 
weitlaufftigen Manifefts die Groß-Britannifche 
Kriegs Declaration zu widerlegen, als auch den 
Krieg felbft wider diefe Crone öffentlich auszurufs 
fen, wobey eine befondere Declaration publicitt 
wurde, die den 28. Nov. unterzeichnet worden. 

Man gab fich nunmehro auf beyden Seiten groffe 
Mühe, die benachbarten Puiſſancen zu bewegen, 
an folchem Kriege Theil zu nehmen; und wie man 
Spaniſcher Seits an der Cron Franckreich einen 


getreuen Alliirten zu bekommen hoffte, fo zweiffelte 


man dargegen Groß» *Britannifcher Seits nicht, 
auf gleiche Weiſe des Beyſtandes der Generals 


Staaten theilhafftig zu werden; doch hat ni ve 
a Se e 
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diefe Stunde noch Fein Theil öffentlich erflärer, _ 
was erdisfalls zuthunentfchloffen fey. Der Krieg. 
ſelbſt hat bisher wegen bereits verfloffener Jahrs⸗ 
Zeit in nichts anders als See⸗Capereyen beftans 
den, wobey Fein Theil vor dem andern eines fons 
derlichen Vortheils fid) zu ruͤhmen gehabt; jedoch 
‚ermangelt man nicht, fich auf beyden Seiten zu 
zu Waſſer und zu Lande ſehr ſtarck zurüften. 
Unter denen commandirenden Admirals ha⸗ 
ben ſich Spaniſcher Seits dis Jahr ſonderlich der 
Graf von Clavijo, Groß⸗Britanniſcher Seits 
aber die Admirals Haddock, Vernon und Ogle in 
See befunden. Der erſte hat das ganse Fahr 
hindurch fic) in dem Mittelandifchen Meere aufges. 
halten, und den Spaniern viel Anlaß zu klagen ge⸗ 
geben,meiler mit feiner Efcadre die Spaniſchen Euͤ⸗ 
ften fehr unficher gemacht, und viel Schiffe wegge⸗ 
nommen. Der andere gieng den zı.Jul. miteiner 
Efcadre guSpichead unter Seegel, und richtete feis 
nen Lauff nach Weſt⸗Indien, allwo er zwar den 7. 
Nov. einen Anſchlag aufdie Inſel Cuba auszufühs 
ren gefuchet,aber mit siemlichen Verluſt gurücke ge» 
wieſen worden. Der dritte, derden 1 Aug. von 
Pleymouth abgefeegelt, und an denen Eüften von 
Galliciengecreutzet, hat verfchiedene gute Priſen ges 
macht. Den ur. Sept. lieff zwar auch der Admiral 
Balcbhen mit 6. on aus den‘Dünen, 
mufte aber wegen widrigen Windes bald wieder 
zuruͤcke kehren: Der Admiral Norris aber ift mit 
feiner Efcadre gar nichtin See gelommen. 
Einigennenern Nachrichten zu Folge, haben die 
| | DH:  "Spanie 
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Spanſchen Armateurs, deren an der Zahl 44. ge⸗ 
wegen, in den legten 4 Monaten verwichenen Jahre 


den Engeländern 47. Schiffe weggenommen, 


| II. 
Beſondere Nachrichten von 
allerhand hohen Standes: Pers. 
ſonen von An. 1739. 

1.) auz WILHELMINA, verw. Rom. 
Bapferin, welche noch immerentfchloffen 

ift, den Reſt ihres Lebens in dem von ihr erbaueten 
Kiofter andächtig zugubringen, hat im Maj. das 
‚ Bergnügen gehabt, fich mit der gefamten Chur⸗ 
Baperifeben boben Samilie im Kiofter Moͤlck zu 
unterreden. Man Fan das Vergnügen und die 
zärtliche Liebe, fo beyderſeits hohe Herrſchafften ges 
gen einander bezeiget, ingleichen die Pracht, welche 
er Chusfürft und deſſen Hofſtatt bey Diefer Ges 
legenheit fehen laſſen, nicht genung befchreiben, 
Diefer legtere hat ein Gefolge von beynahe 200, 
Derfonen bey ſich gehabt, darunter fic) unter ans 
dern hohen Miniftern und Cavaliers der Stadt 
halter von der Ober⸗Pfaltz, Graf von Königs: 
feld, und der Ober⸗Stallmeiſter, Graf von Prey⸗ 
fing, befunden. Ihre Maj. die Kaylerin, ſollen 
unter andern Präfenten, die zufammen über eine‘ 
Million gefchägt worden, dem Ehurfürften einen 
mit Diamanten befegten Hirfchfanger, fo über 
130000, I. werth gefchägt worden, gefchencktz 
daͤrgegen von demfelben hinwiederum y — 

a J— | un 
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Kunſt⸗reiches und Eoftbarcs Erucifir, deffen Einfaſ⸗ 
fung alleine über 280. Marck Sitber ſchwer gewe⸗ 
- fen, bekommen haben. Den 4. Jul. erfolgte auch die 
Zufammenfunfft bepder regierenden Rayſ. Ma⸗ 
jeftäten mit dem Churfuͤrſten, der Churfürftin 
und dem Chur⸗Printzen von Bapern zu Bur⸗ 
cfersdorff, die nach einem zärtlichen Empfang bey 
. anderthalb Stunden lang in einem beſondernZim⸗ 
mer beyfammen in Unterredung gerwefen. Den 
7: Jul. langten Ihre Maj. die verwittwete Kayferin 
von Moͤlck wieder zu Wien an. | 
1I,) LUDOVICUS XV. König von Franck⸗ 
reich, welcheranfängt, die Pracht und Luitbarkeis 
ten bey Hofe gar fonderbar zu lieben, hat den 26. Jan. 
zu Veriailles einen ungemein prächtigen Ball geges 
ben, welcher nach einiger Ausrechnung über eine 
halbe Million gekoftet. Im Jul. ließ er zum Ver⸗ 
gnügen Des Daupbin, der ein fehr aufgeweckter 
Printz feyn fol, ein in der Ebene bey Compiegne 
aufgeführtes Fort belagern und erobern, wober der - 
Boͤnig mit vielen Pringen, Pringeßinnen,undan 
dern hohen — von Hofe ſich in dem aufge⸗ 
ſchlagenen Lager, und beſonders in dem Zelte des 
Grafens von Zu, worinnen ſich auch die beruͤhmte 
Printʒeßin von Clermont befunden,ungemein ver⸗ 
gnügtund luftig begeigt. Die Boͤnigl. Printzeßin 
Maria Adelbeit,nebft dem Hertzoge von.Chartres, 
‚haben die Blattern glücklich uͤberſtanden. 
- .. 111).AUGUSTUS II. Rönig von Poblen 
und Churfürft von Sachfen, iſt nach geſchehener 
Belehnung des Hertzogs von Curland und gehalte⸗ 
— Ddd |... 


l 


(#) Eiche Gen. wech, d. 1738, pP. 654. 
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nen Senatus-Confilio mit Dero Gemahlin Maj. den 
6.Apr. von Warſchau wieder nach Sachſen aufge⸗ 
brochen, und den ır. Apr. glücklich wieder gu Dreßs 
den angelangt, worauf diebeyden Boͤnigl. Prin⸗ 
teßinnen, Maria Anna und Maria Jofepba, Deros 


ſelben in Eleinen Tage⸗Reiſen nachgefolget. Den 


21. Aug. thaten Ihre Koͤnigl. Maj. eine Reife nach 


Frauſtadt, allwo den 2 5. diefes dasausgefchriebene 


Senatus Confilium eröffnet wurde ‚nad deffen 
Schluß Sie den 30. diefes wieder zu Dreßden an⸗ 
langten, und daraufden Reſt des Jahrs meifteng zu 
Hubertsburg zubrachten, almo Ihre Maj. Die 
Königin mit Dero neusgebohrnen Pringen ihre 
Wochen gehalten. Ihre Hoheit, Prinz Carolws, 
find nach zuruͤcke gelegten often Jahre ihres Alters 
aus den Handen des Frauenzimmersdurch dieSr, 
Graͤfin Aya dem Heren OberHofmeifter, Ba⸗ 
ron von Weßenberg, übergeben worden. 
- IV.) MARIA ANNA, verw, Königin von 
Spanien,die lange Zeit zu Bayonna refidiret, bat _ 
nach pölliger@enefung den 23.Apr. von Pampelona, 
allwo fie im vorigen Fahre angelangt, (2) ihre Reife 
nad) Guadalaxara fortgefeget, ift auch den 10.Maj. 
‚glücklich daſelbſt angelangt. Sie foll allda kuͤnff⸗ 
tig refidiren, zu welchem Ende ihr ein prachtiger 
Pallaſt dafelbft zubereitet worden. | 
.V.) FRIDERICUS I. Rönig von Schweden 
undLandgraf von Heſſen⸗Caſſel, hat zu Anfang 
Des Fahre feine Gefundheit dergeftalt nieder bes 


kommen / daß er den ız. Jan. als an dem in Schweden 


gew 
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gewoͤhnlichen Neu⸗Jahrs⸗Tage, die Regierung, 
die erfeiner Gemahlin, der Aönigin, aufgetragen 
gehabt, wieder übernelymen können. Din3o. Apr. 
‚gab er denen ſaͤmtl. Reichs⸗Staͤnden auf dem Kür 
nigl. Throne (olenne Audieng, nahm die neu⸗er⸗ 
‚nennten Reiche Raͤthe i in Pflicht, und ließ die 
Stände nach glücklich geendigteh Reichs⸗T Tage 
wieder aus einander geben. 

VI.) CHRISTIANUS VI. König in Diner 
mark und Norwegen, fuhr zu Anfang des Jahrs 


fort, feine Gerechtſame auf das von Chur⸗Hanno⸗ 


‚der oecupirte Amt Steinhorſt, (4) ſowol durch 
Schrifften als Waffen zu behaupten. Man ſahe 
- Damals bereits eine Lifte von der Dänifchen Land» 
Macht, die ſich auf 55000. Mann erftreckte, wor⸗ 
über der Pring von Culmbach das Commando 
führen folte. Ehur-Hannöperifher Seits that 
man ein gleiches. Jedoch einige andere ſich ereigs 
nende Conjuncturen in Europa veranlaßten beyde 
Hoͤfe denen nachdruͤcklichen rmahnungs⸗Schrei⸗ 
ben Sr. Kayſ. Maj. Gehoͤr zu geben, und den 5. Mart. 
zu Gluͤckſtadt einen Vergleich zu treffen, Krafft deſ⸗ 
fen die Chur⸗Hannoͤveriſche Regierung das Amt 
Steinhorſt pieder in den vorigen Stand fegte,beys . 
de Puiffancen aberihre Trouppen zurüche zogen, 
und die Entfcheidung der Sache der gütlichen 
. Handlung einiger hierzu gevolmächtigten. Mini- 
ftersüberlieffen; jadas gute Vernehmen mit dem 
| Sroß-Britannifchen und EhursHannöverifchen 
Hofe wurde hierbey auf = 4 Bu Fuß se 


6) Siehe an. pP: 758-/9- 
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Daß den 26. Mart. zwiſchen beyden Höfen zu Cop⸗ 
penhagen ein beſonderer Subſidien⸗Tractat auf 3. 
Fahr, der aber nachgehends noch auf 3. Jahr vers 
laͤngert werden foll, gefchloffen rourde,Krafft deffen 
fich die Cron Daͤnemarck verbunden,diefegeit über 
1.000. Reuter und 5000. Mann zu Fuß gegen eine 
Summe von2 50000. Bance-Thalern,die aber, 
im Fall gedachte Trouppen wurcklich in Englifchen 
Sold aetreten, aufısoooo. reducirt werden füllen, 
zum Dienftder&ronGroß- Britannien im Marfch- 
fertigen Stande zu haltens wo aber Dänemarch 
Huͤlffe bedürffen würde, verfpricht Groß⸗Britan⸗ 
nien, ftatt der ftipulirten Mannfchafft für ieden 
Meuter go.und für ieden Diann zu Fuß 30, Tha⸗ 
ler baar zu zahlen. 
VIt.) FRID. WILHELMUS, Königin Preuß 
fen, hat fortgefahren, ſowol im Keiblichen als Geiſt⸗ 
- lichen vordas Wohl ſeiner Untertanen zu forgen. _ 
Denzı. Ma). ließ.er das zweyte Jubel⸗Feſt wegen 
der A. 1539. in der Marck eingeführten Evangeli⸗ 
fchen Lehre begehen, auch wegen der Zubereitung 
derer veformirten Studenten zum heil. Predigt 
YAınte an die gehörigen Drteein heilfames Edict er⸗ 
gehen. Nicht weniger ift dag ungleiche Heyrathen 
Des Adels durch ein nachdruͤcklich Manifeſt fehr 
eingeſchraͤnckt, das Ubergeben unnüger und. übers 
fiüßiger Memoriale aber, zumal durch Soldaten, 
bey Straffe des Stranges, wobey ein Hund zur 
Seiten gehangen werden foll, verbothen worden. 
Den 30. Aug. wurden die in der Friedrichsftadt zu 
Berlin auf Königl, Koften neu-erbaute und zum 
— = Gebrauch 
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Gebrauch) beyder. Proteftantifchen Religione⸗ 
Verwandten beftimmte Kirche zur H. Dreyfal⸗ 
tigkeit, in Gegenwart des Königs und feiner Prin⸗ 
Gen, mit fonderbaren Ceremonien eingeweyhet. 
Vorher hatten Ihre Maj. nebſt dem Cron⸗Prin⸗ 
tzen eine Reiſe nach Preuſſen gethan. 
VIII.) MARIA AMALIA, Rönigin von 
beyden Sicilien,hat im Febr. die Blattern glück» 
dich ausgeftanden. Ihr Gemahl, der Rönig, hat 
ſich indeffen meiſtens in der angenchmen Villa de 
Porticiz wo er einen Foftbaren Bau aufführen laͤſt, 
aufgehalten; da immittelft eiftigft fortgefahren 
worden, allerhand gute Verfaſſungen zu treffen, 
und befonders das Commerciens WBefen in ein 
mehreres Aufnehmen zubringen. Zu Ende des 
Jahrs haben Ihre Maj. zu groffem Vergnügen 
des Hofs verfchiedene — einer geſegneten 
Schwangerſchafft von ſich gegeben. | 
IX.) CAROLUS EMANUEL, König von 
‚Sardinien, hat im Jan. einen fehr gefährlichen 
J von Zahn⸗Schmertzen und Stechen auf der 
Bruſt bekommen; ſobald man ihm aber eine 
Ader geoͤffnet, hat er wieder Lufft geſchoͤpfft, und 
ſichs mit ihm gebeſſert. 

X.) CLEMENS XII. Römifcher Pabſt, hat 
denen, nach der Pabftt. Würde ftrebenden Eardis 
naͤlen verfehiedene mal durch die ihn betroffenen 

sefährlichen Zufälle eine vergebliche Freude ges 

.- macht. Sonderlich fahe es inden Monaten Sept. 

und O8. um fein Leben fo gefährlich aus, Daß man 
ihm bereits in ben öffentlichen Seitungen todt fagtes 
* Ddd 5 jedoch 
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jedoch erholte er ſich den 5. OA..unverhofft wieder, 
und gab Audientz; es hat aber damit, wie wir 
* hoͤren werden, keinen langen Beſtand ge⸗ 
habt. HLE 
XL) FRANCISCUS III. Groß⸗Hertzog von 
Florentz und Hertzog von Kotbringen, langte 
:auffeiner Neife nach Florentz (c) zu Ende des Jahrs 
1738. mit feiner Gemablin und Herrn Bruder 
in dem Pallafte des Nitters Barri, unweit Verona, 
als dem zu deffen Duarantaine angemiefenen Drte 
an, allwo er mit feiner Suite auf zo. Tage mit 
groſſer Befchwerlichkeit aushalten müffen. Den 
‚ 20. Jan. hielte er zu Florentz durch die aufgerichteten 
prächtigen Triumphs⸗Boͤgen feinen öffentlichen 
Einzug. Als er in dem Groß-Hergoglichen Pal 
laſt angelangt, wurde er alda nicht nur von dem 
zahlreich verfammleten Adel, fondern auch der 
verwittweten Churfuͤrſtin von der Pfalz, mit 
vielen Gluͤckwuͤnſchungen empfangen, auch von 
Der letztern mit einem unſchaͤtzbaren Schmuck von 
Diamanten und Edelgeſteinen beſchencket. Abends 
wurde bey einer prächtigen Ilumination ein ſchoͤ⸗ 
nes Feuerwerck angezuͤndet, und von den hohen 
Herrſchafften oͤffentlich geſpeiſet. Die folgenden 
Tage haben Ihro Boͤnigl. Hoheiten in Beglei⸗ 
tung des Pringens Caroli, und des Fuͤrſtens von 
Elboeuf, der ſich zu gleicher Zeit zu Florentz eingefun⸗ 
den, angefangen, oͤffentlich auszufahren, die Kita 
chen zu beſuchen, und das Sehenswuͤrdigſte in der 
Stadt in hohen Augenfchein zu nehmen. * 
| ' eſe⸗ 





) Siehe Gen. Arch, A. 1738. p. 598. 
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Beſehung der Pöftlichen Sfumelen und raren Gas ' 
lanterien des verfiorbenen Groß⸗Hertzogs, haben. 
Se. Hoheit verfhiedene Stücke davon an Ders 
Seren Bruder, den Fürften von Elboeuf, und die 
damals anmefenden Minifters und Eabalier⸗ 
großmuͤthig ausgetheilet. VPachdem ſich Ihro 
Hoheit einige Monate zu Florentz aufgehalten, 
und waͤhrend der Zeit nicht nur ſich mit verſchiede⸗ 
nen Luſt⸗Spielen divertiret, ſondern auch zum Auf⸗ 
nehmen des Landes allerhand Verordnungen er⸗ 
gehen laſſen, auch verſchiedene Veraͤnderungen, 
beſonders in der Regierung, die kuͤnfftig durch drey 
Raths ⸗Collegia, nemlich einen: Regierungs⸗ 
Kriegs⸗ und Finantzen-Rath geführet werden ſoll, 
vorgenommen, nicht weniger auch im Mart. ſich 
einige Zeit zu Piſa und Livorno umgeſehen, hat er 
zu Ausgang des Apr. ſeine Ruͤckreiſe nach Deutſch⸗ 
land angetreten, und unter dem Namen eines 
Grafens von Sorano, mit feinem Herrn Bruder 
den Weg voraus genommen. Er reifete über 
Fein nad) Turin, um dem &önigl. Sardini⸗ 
ſchen hHofe eine Viſite zu geben, an welchem er den 
3. Maj. anlangte, und von beyden Majeftäten zaͤrt⸗ 
-fich. empfangen, und prächtig bemirthet wurde. 
Bey der, den 6.diefes zur Nacht gefchehenen Ab- 
reiſe gab der Groß Hergog dem Könige Die Ver⸗ 
ſicherung, daß er gerne so. Poft-Stationen aus 
dem Wege reifen würde, um das Vergnügen zu 
haben, ihn gu umarmen, mit dem gewiſſen Ders 
fprechen, bey feiner erſten Zuruͤckkunfft nach Ita⸗ 
lien ſich gleich wieder zu T Turin RG — 4. 
age 
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Tage dafelbit zu bleiben. Cr nahm darauf den 
Weg nach Meyland, wo er feine Gemahlin wies 
der antraff, und gieng über Mantua und Trient 
nach Inſdruck, allwo er mit feiner völligen Suite 
‘den 13. Ma}. anlangte. Er ließ allhier die Groß⸗ 
Hertzogin abermals zurücke, und befchleunigte 
feine Reife nach Kempten, wo er feine Sr. Mutter, 
die verwittwete Hertzogin von Lothringen, 
und feine jüngere Schwefter, die Pringeßin 
Charlotte, antraff, welcye er mit fich nach Inſpruck 
zurück nahm, allwo fie die Groß⸗Hertzogin zum ers 
jtenmale zu fehen befamen, und einander aufs zart- 
fichfte umarmten. Dach diefer Entrevue fegte der 
Groß⸗Hertzog feine Reife nach Wien ungefäumt 
fort, und langte zu Waſſer mit feiner Gemahlin, 
und Heren Bruder den 30. Maj. glücklich daſelbſt 
wiederan. Er wolte darauf feinen dritten Feld⸗ 
‚zug in Hungarn antreten, welches aber auf das 
viele ‘Bitten feiner Tr. Gemahlin, die deshalben 
ſelbſt bey St. Kayſerl. Maj. eine Vorbitte einges 
legt, und auf Sutbefinden der darüber zu Rathe 
gezogenen Aertzte, unterblieben. u | 
XIL) FRIDERICUS CHRISTIANUS, Königl. 
Pring von Poblen und Chur » Prinz von 
Sachſen, hatim Nov. die Stadt Rom, allwo er 
ſich Fahr und Tag aufaehalten, wieder verlaffen, 
und fich über Floreng, Bologna, Modena, Reg⸗ 
gio, Parma ıc. allwo eruͤberall das Sehenswürs 
digſte in Augenſchein genommen, nach Venedig be⸗ 
geben, um allda das Carnevalmit anzuſehen. Zum 
beſtaͤndigen Andencken feines a su 
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. Rom hat der Cardingl Hannibal Albani folgende 
Inferiptionin Marmor einhauen, und in dem ‘Pals 
lafte, den Se. Königl. Hoheit bewohnet, aufe 

richten laffen: . 

Friderico Chriftiano 
Augufti Tertii 
Poloniarum Regis Eledtoris Saxoniæ 
Filio Primogenito 
ob zdes hafce 
„ Per integrum annım MDCCXXXIX. 
Domicilio illuftraras 
Annibal Cardinalis S. Clementis 
S. R. E. Camerarius 
Perenne monumentum 
P. 
XIII) ELISABETHA CHARLOTTE, vers 
wittwete Zergoginvon Lothringen, gebohrne 
- Hergogin von Orleans, wird Eunfftig ihre Reſidentz 


verändern, weil fie ſich über die Abrretungdes Her» ⸗ 


gogthums Lothringen an Sranckreich nicht zufrie⸗ 
den geben kan. Sie hat biernachft wegen ihrer 
Bedienten, die fich aufder Jagd, und font zu viel 
herausgenommen, alerhand Verdruͤßlichkeiten 
gehabt, bis endlich der General-Intendant von Lo⸗ 

thringen, Herr dela Galaiziere, welcher noch nicht 
vergefien, Daß er vor drey Jahren bey des Hertzo⸗ 
gin eine Abbitte thun müffen, Die Sache nad) Ver- _ 
failles berichtet. Als er nun auferhaltenen Befehl 
der Hergogin deshalben Borftellung thun müffen, 
hat fie darauf zur Antwort ersheilet, wie fie wohl 
wüßte, daß ſolche ungegründete Klagen bloß von 

| om einem 
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einem Manne herfämen, deffen Verfahren mit feis 
"ner &eburtübereinftimme, womit fie auf des Inten- 
 daneen Herkunfft gegielet, deffen Vater ein Leine 
-wands » Kramer zu Namur gewefen, der fein 
Gluͤcke in den Actien gemacht. Um nun alle weis 
tere BerdrüßlichEeiten zu vermeiden, foll der Frans 
söfifche Hof der Dergogin eine binlangliche Pens 
fion angeträgen haben, wenn fie das bisher mit 
der völligen Souverainitaͤt in Beſitz gehabte 
Schloß Commercy gleichfalls abtreten, und ihren 
Aufenthalt aufferhalb Lothringen nehmen würde, : 
welchen Vorfchlag fie fich auch, dem Vernehmen 
nach, gefallen laſſen. (A) 

XIV.) Der Rönig STANISLAUS, Zertzog 
von Lothringen, hat im Maj. bey den Jeſuiten zu 
Nancy eine Million von 8. Miflionariis geftifftet, und 
darzudie Summe von 626000. Livres, die er auf 
dem Stadt-Daufe zu Paris ftehen hat, gewidmet, 
welche in dem Hertzogthum Lothringen, und denen 
darzu gehörigen Stifftern zum Dienftder Armen 
und Erbauung des Volcks herum gehen, und zus 
gleich vor Die "Belehrung der Sünder, vor das 
Wohlſeyn der Königl. Familie von Franckreich, 
und vor die Seelen⸗Ruhe der Eltern des Königs 
Stanislai, und mit der Zeit feiner felbft, nach einer 
geroiffen Gebets⸗Formel fleißig beten follen. 

. XV.) Die Rönigl, Spanifchen Infanten 
und Infantinnnen haben alleſamt glücklich die 
Blattern ausgeftanden, und zum Theil, a = 

u ie 


Ad) Siehe die Fleue Europ. Fama P. 4. 
P. 1007. [q. car une main flotte U’ amre,. 
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Die Infantinnen, ſich ſehr Eranck befunden. Der 
Cardinal Infant befam folche im Nov. und 
Don Pbilspp allererſt den 27. Dec. fie find aber beyde 
glücklich genefen. | Zu Ä 
XVL) Der Cardinal JULIUS ALBERONI, 
hat im Maj. aus feiner Legation $u Ravenna eine 
Meifenach Venedig gethan, die allerhand Nach- 
dencken verurfachet. Um diefe Zeit hat er auch 
feine vor 95000. Scudi erfauffte Herrfchafft Caftel 
- Romano dem Seminario, das er zu Dlaceng geſtiff⸗ 
tet, geſchencket. Den 17. OA. bemaͤchtigte er fich 
mit germaffneter Hand der Stadt und Republick 
S. Marino, unter dem Vorgeben, als ob die Unter⸗ 
thanen diefes Stants des tyrannifchen Regiments 
ihres Magiſtrats überdrüßigmären, und Fünfftig 
lieber unter der Borhmäßigkeit des Roͤm. Stuhlg 
leben wolten. Alleine e8 hat fich nachgehends 
die Sache gang anders befunden, als fieder Pabſt 
Durch) den nach S. Marino abgefchicften Commiſſa- 
rium Euriquea unterfuchen laffen. Der Eardinal 
langte zu Ende des Fahre nach geendigter Lega- 
tion wieder zu Nom an, und fuchtefein Unterneh⸗ 
men aufalle Art und Weiſe zu rechtfertigen. | 
XVII.) Der Eardinal PETRUS de TENCIN, 
Ere-Bifchoffzu Embrun, dem der Herr Aurelidag 
Biret überbracht, hat durch feine Erhebung zur 
Cardinals⸗ Wuͤrde ein groffes Auffehenin Franck» 
reich verurfachet. Selbſt der Groß⸗Britanniſche 
Miniſter, Zord Waldgrave, hat darüber bey Hofe 
geoffe Augen gemacht, weil ſolche auf Nomination 
des Praͤtendentens geſchehen; heine der Seat 


sc 
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Secretarius Amelot foll unter andern alfo zu ihm 
gefprochen haben: „Iſt es nicht wahr, Mein 
„Herr? Ihr Koͤnig führt zu Konden den Titel eis 
„nes Königs von Frandfreich, ohne daß wir ung, 
„Darüber beſchweren; laffen Sie alfo den Ritter 
„don S.Georgeden Titel eines Königs von Einges 
„land zu Kom nur auch führen 5 weder diefer noch 
„iener Titel erftrecket fich über die ihnen gefesten 
„Schrancken.„ Weil man durchgehende glaubte, 
e8 werde der neue Kardinal dem alten Kardinal 
de Fleury, als erſter Staats-Minifter fuccediren, 
haben fowoldie Anhänger des Deren Chauvelin, 
als die Appellanten und Anti» Eonftitutioniften, 
von welchen beyden er fein Freund ist, ein Grauſen 
por ihnbezeuget. Der erfte foll die Erhebung dies 
fes Praͤlatens gleich gu Der Zeit erfahren haben, da 
fein Sohn an den Blattern gefährlich darnieder 
gelegen, daher er offenhergig geftanden:; er fey 
nicht fo. fehr wegen der. Blattern feines Sohnes, 
als'wegen des Purpurs des Herrn Tencin beſorgt; 
die legtern find gang auffer fich felbft gerathen, und 
haben gleichfam ausgeruffen: 
France, pour toi quel prefage finiftre? | 
Quoi, Tencin Cardinal, Tencin Premier- 
ji Miniftre; | 
Tencin, le Pontife Tencin! 
Vite, vite, plütot rapellez Chauvelin. (v) 
XVIIL) Der Cardinal CAJETANUS 
STAMPA, Ertz-Biſchoff zu Meyland, dem der 
Herr Volpi das Biretüberbracht, hat den 3. Mai zu 
ey⸗ 


(e) Siehe Eur. —E — p.205. 
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Meyland mit folcher Pracht fe feinen Ertz⸗ Biſchoͤff⸗ 
lichen Einzug gehalten, daß dabey die einzelnen 
Fenſter viel hoͤher vermiethet worden, als ſonſten 
ggnse Haͤuſer. . 
XIX.) Der Cardinal SILVIUS GONZAGA, 
bißberiger Nuncius zu Madrit, befam den 1. Jan. 
bie erfte Nachricht von feiner Erhebung, worauf 
ihm der Herr Aldecova das Biret überbracht, dag 
ihm der König felbft aufaefegt. Unter andern 
Sreudenss'Bezeugungen, die man feiner Erhe⸗ 
bung wegen zu Mantua, feiner Vater Stadt, ans 
geftellt, hat fich fonderlich die Archi- Confraterni- 
tat des H. Creutzes dafelbft diftinguiret, indem fie 
bey einer lllumination über. der Pforte des Orıto- 
rii daſelbſt diete Iofeription angebracht: Quem 
„Anno MDCCKIV. Societas S. Crucis amplexaefl Con- 
fratrem, Marchionem Silvinm Valenti, concivem, An- 
no MDCCXXXIX lerabundo fibi animo pratulatur 
Cardinalem S. R. E. electum XIV. Kal, Januarii, 
Faxit D. O.M. — ime veneratura iz; 
Pontificem. | 
XX.) FRANCISCUS MARITA, Hertzog von 
Modene, deffen Bemablin mit dem Erb⸗Prin⸗ 
gen jich aus Parıs im Zul. wicder zu Hauſe eins 
gefunden, fucht denen Commercien in feinen 
Staaten ruͤhmlichſt aufgunelffen, wobey er einen 
prachtigen Hof hält, jich aber zum Bergnügen 
feiner-Untertbanen nicht fo. offite, wie fein Vater, 
zu Reggio befindet. Er batte die Ehre nicht nur 
im Day den Groß Hergog von Florentz nebſt 
Bruder, Printz Carolo auf feiner Ruͤck⸗ 
Meife nac) Deutichland , fondern auch im Dec, 
Gen.Hiſt. Nachr. IX. ch e des 
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des EhursPringens von Sachfen Königl, Hoheit: 
in feiner Fuͤrſtl. Reſidentz zu bewirthen. 

XXI.) ERNESTUS JOHANNES, Hertzog von 
Eurland, bat fid) eifrigft angelegen feyn laſſen, 
das See» Wefen in Eurland wieder in guten 
Stand zu fegen, wie denn die Rede gegangen, daß 
der Hafen zu Liebau wieder brauchbar gemacht 
werden folte.&s iſt bey feiner Belehnung dasEurs 
laͤndiſche Wappen verändert worden. Der alte 
Mitte Schild war bißher zweyfach geweſen, und 
hatte fich zur Rechten ein filberner Keffel- Hacken 
im rothen Felde befunden, Weil nun folchesdas - 
Stumm IBappen des Kettleriſchen Sefchlechts - 
geweſen, aus weldyem Gothardus von Sigismundo 
Augufto zum erften Hertzoge von Eurland ges 
macht-worden, wie fülches die beyden ineinander 
gefchlungenen ſchwartzen Buchſtaben S.A. im güls 
Denen Felde angedeutet ; fo haben nunmebro Fhre 
König. Mai. Auguftus II. einen neuen Mittels 
Schild ertheilet, welcher indie. Länge gefpalten ift, 
und in der einen Helffte oben eine Crone, und un—⸗ 
ter derfelben drey rothe etwas gecrönte Balcken 
im weiffen Felde, unter diefen aber einen Vogel 
auf einemdreyfachen Hügel ſamt zwey Schlüß 
fein, in der andern Helffte des gefpaltenen grünen 
. Schildes.aber den Könige. Namen Augufti IHs 
porftellet, Ä SE 

XXIL.) WILH» CAROLUS HENR.. FRISO, 
Prinz von Oranien, hat noch nicht zu dem Be⸗ 
fig des Seelandifchen Marquiſats Vließingen und 
Terver gelangen Eännen, die dafür angebotene 
Summa von 100000, Thalern aber niht ans 

ni | nehmen 
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nehmen wollen iedoch ficherboten, bloß mit dem 
Dominio utili Diefer Herrfchafft zufrieden zu feyn, 
und dargegen auf das Dominium directum gu re-' 
nunciren, Alleine die Proving Seeland will fich 
gu Feiner Abtretung verjtehen, ijt auch entfchtoffen, 
die gebothene Summa als verfallen einzuziehen, 
wenn fich der Pring nicht batd zu Annehmung ders 
elben verftehen mode, Durch das Abfterben des 
ürftens von Wafaw Dillenburg iftihm eine ans 
fehnliche Erbſchafft zugefallen; wiewol ihm der 
alte u von Siegen den Beſitz davon fehr ſtrei⸗ 
tig macht. | | 
XXI.) CHRISTIANUS IV. Pfalg-Graf su 
Swepbräch, und fein Bruder, Pring FRIDERI- 
CUs, fo ſich ſeit zwey Fahren auf der Univerfität 
Leiden befunden, und Durch) ihr holtfeliges We⸗ 
fen beyiederman Hochachtung und Verwunde⸗ 
tung erlangt, find im Sept, über Bruͤſſel nach 
Paris abgegangen. Sie haben vorher allerhand 
guͤldene und ſilberne Medaillen in der Stadt aus⸗ 
getheilet. Auf dereinen Seite derfelben find ihre 
Bildniſſe mit den Worten: CHRISTIAN. IV. 
FRID. Fratr. Com. Pal. ad Rb. DD. Bav. CC. Veld. 
Sponb. & Rup. Rab. Dom. Dyn. Hob. auf der andern 
Seite aber Minerva mit ihren Kennzeichen und 
Dero Hochfuͤrſtl. Wappen zu fehen, nebft der 
Beyſchrifft: Nalla meis fine te quaretur gloriarebus. 
XXIV.) JACOBUS SIGISMÜNDUS, Biſchoff 
su Bafel, hat den ı 1. Sept, zu Solothurn Durch 
feinen Sevollmaghtigten, ven Baron von Rog⸗ 
genbach, mit dem Frantzoͤſiſchen Minifter, Mar- 
quis von Gonrseilles, einen Tractat geſchloſſen, ver 
a, Eee 2 den 
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den 22. Sept. zu Verfäilles ratificigt worden. Er 
betrifft die Sicherheit von beyderfeits Staaten, 
"Die Auslieferung der ausgetretenen widerfpenftis 
‚ gen Unterthanen, die Stillung der innert. Unruhe 
im Stifte, darzu Ihro Allerchriftt. Mas. einige 
Zrouppen hergeben mollen , die zu genieffenden 
MW rivilegien derer Bifchefl. Unterthanen in denen 
Transöfifchen Landen, und die zu beobachtende 
Neutralicät bey entftehenden Reichs Kriege zc. 
XXV.) LUD. JOHANNES. WILHELMUS, 
Erb⸗Printz von Heſſen⸗omburg, der in Ruf 
fifhen Krieges Diensten ſtehet, hat fich zu Ende . 
des Jahrs mit feiner Gemahlin und der jungen 
Dringeßin von Cantemyr, als derfelben Tochter 
erfter Ehe, aus Deutfchland wieder nach Rußland. 
begeben, unterwegens aber den Schluß des vermis 
chenen und Anfang des iebinen Jahrs an dem 
Koͤnial. Pohin. und Chur⸗Saͤchſ. Hofe zu Dreß⸗ 
den zugebracht, und an folchem viel Ehre und Ver⸗ 
gnügen genoffen, 
XXVI.) WILHELMUS, Land⸗Graf von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel und Stadthalter in den Heſſen⸗Caſſe⸗ 
lifchen Landen, hat ficd) gegen den Land⸗Grafen 
zu Darmſtadt zu Dermeidung aller fernern 
Weitlaͤuftigkeiten, die Mobiliar⸗Verlaſſenſchafft 
des letztverſſorbenen Grafens von Hanau betref⸗ 
fend, und fuͤr den Anſpruch auf Babenhauſen er⸗ 
klaͤret, 100000. fl. baar zugeben, oder im Fall ders 
felbe Damit noch nicht zufrieden feyn mochte , die 
gange Differeng auf ein unpartheyviſches Arbi- 
trium entweder der hohen Erbsverbrüderten oder 
anderer zu erwehlenden Stände a iu 
a | — allen, 


— 
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laſſen, ſoferne man anders den, durch die Ingel⸗ 
heimiſchen Partheylichkeiten an ſich ſelbſt nichtig 
gewordenen Cameral⸗Proceß als rem non actam 
anſehen, und die wider Vermuthen in Zweiffel ge⸗ 
zogene Exiſtentiam Auſtregarum des Durchl. Haus. 
ſes erkennen wuͤrde. Man hat nicht gehoͤret, was 
Sul. Darmftädtifcher Seits darauf refolviret 
worden. 
XXVIL) WILH. HYACINTHUS, Fuürſt von 
Naſſau⸗Siegen, hat fich dieß Fahr aus Spas 
nien wieder zu Bruͤſſel eingefunden, aber auf die, 
von dem Pringenvon Oraniengethanen Vor⸗ 
fchläge von den Anfprüchen auf Siegen und Dils 
lenburg nicht abftehen wollen, fondern ift fefte ent» 
fchloffen geblieben, auf die, ihm von dem Kayſerl. 
Reichs⸗Hof⸗Rathe vorgefchriebene, obgleich fehr 
eingefchrenckte Bedingungen von. gedachten Lan⸗ 
den Befißzunehmen. Der vermeynte Sohn feis 
nes.veritorb. Bruders, Printzens Emanuelis von 
Siegen, beift Maximilian Adolpb. | 
‚XXVIIL) NICOLAUS LEOPOLDUS, $ürfe 
von Salm, hat wegen Admiflion zu Sit und 
Stimme auf dem Reichs» Tage zu Negenfpurg 
noch viele Schwierigkeiten gefunden, ob ihm 
gleich der Kayſerl. Hof darinnen fehr geneigt ift. 
Im jüngftverwichenen Monat Jan. hat ihn der 
Kayſer zu Wien nicht nur zum Ritter des guldes 
nen Vlieſſes inſtallirt, fondern auch die in den 
Niederland. gelegene Sraffchafft Hochſtraaten 
ſamt denübrigen darzu gehörigen Herrfchafften 
und Landen unterdem Titel eines Hertzogthums 


berliehen. 
Eee z XXIX.) 
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XXIX.) JACOBUS, Prätendente von Broßs 
Britannien, der zu Rom Königl. Ehre genieffet, 
hat dag PBergnügen gehabt, daß nicht nur dee 

Pabſt auf feine Nomination dem Ertz⸗Biſchoff su 
Embrun die Eardinalss Würde ertheilet, fondern 
aud) feiner verftorbenen Gemahlin inder Doms 
Kirche der ı 2. Apoftel eine Urne mit folgender In- _ 
-feription gefeget worden: | | 
Hic Glementineremanent pracordia, nam cor 
Calefis feciz, ne füperefjet amor. | 
Marie Clementine Magn. Brit. El. Regina Fratres 
Min. Com. Venerab. P. P. Um die Urne fiehet 
man zwey Genios, davon der eine dag Herbe der 
verftorbenen Pringeßin aus der Urne heraus 
nimmt undgegen die Strahlen, ſo vom Himmel 
herab fommen, in die Höhe hebet, der andere aber 
mit einer Hand die Urne mit dem Koͤnigl. Mantel 


-  bedecket, und in der andern Handdie Erone hält. 


XXX.) Der bekannte THEODORUS von 
Veuhoff hat feine Röle auf dem Schaus Plage 
Diefer Welt ausgefpielet. Die Frantzoſen haben 
ihm die KönigssLarve abgezogen, und ihn wieder 
in fein voriges Nichts verwandelt. Seit dem ex 
su Gaeta wieder auf freven Fuß geſetzet wor⸗ 
den,(f) hat er fich eine Zeitlang zu Livorno aufs 
gehalten; mo er aber nach der Zeit hingekom⸗ 
men, Fan man nicht ſagen. Viele haben davor 
sehalten, er befinde fich heimlich zu Nom; aber 

im verwichenen Zan. hieß e8, er babe mit einem 
falvo condudtu fichzu Venedig eingefunden, = 
ri ‚dar 


Af) Siehe Gem. Arch. 4.1738. P- 700. 


” 
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dar er aber bald wieder abgereifet, ohne zu wiſſen, 
ob er feinen Weg in das Slorentinifche gurücke, 
eder nach Deutfchland, oder anderswöhin ges 
nommenhabe. Kinigen Wachrichten nach ſoll er 
ſich nach Tunis zu dem jungen Bey, feinem alten 
Sreunde,begeben haben. Wie es indeflen feinen 
gerreuen Corſen ergangen, wollen mir bald mit 
mehrerm vernehmen. Soviel fügen wir hier bey, 
daß feine beftimmte Gemahlin, des jüngeren Hen. 


Rivarola Fr. Schmefter, auf Befehl des Marquis _ 


von Maillebois in Eorfica gefangen gefest worden. 

XXXL) ALBERTUS WOLFFGANG, Graf 
von Lippe⸗Buͤckeburg, hat den, wegen der For⸗ 
derung feiner Gemahlin wider den iegtregie« 
zenden Sürften von’ Anhalt Eötben vor dem 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichte angefangenen Proceß 
eifrig fortgefeget. Er verlanget in Anfehen feiner 


Gemahlin, die den vorigen Fürften Leopoldum 
um Gemahl gehabt, 6000. Thaler, fo derfelben 
zum Leib⸗Gedinge ausgefegt, abervon dem ietzi⸗ 


gen Fürften feit A. 1730. da fie fich mit dem’ges 
dachten Grafen von Lippe anderweit vermählet, 
zu zahlen verweigert worden. Die Sache iſt vor 
einiger Zeit vor die Reichs⸗Verſammlung zu Ro 
genſpurg gebracht worden, allwo der Fuͤrſt einen 
favorablern Ausſpruch erwartet, als er bereits vor 
dem Reichs⸗Cammer⸗Gerichte bekommen. 
XXXIL) JOSEPHUS de Medices, Sürft von OT- 
TOJANO, bat auf erhaltene Erlaubniß des Kür 
nigs von beyden Gicilien fi) von Weapolis zu 
verfchiedenen malen in dem verwichenen Fahre, 


"zu Storeng eingefunden, und fich zu der Mediceis 
Eee 4 ſchen 
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Ä fchen Berlaffenfchafft gemelder, Als er aber. das 
ſelbſt mit feinen Forderungen nichts ausrichten 
kunte, bat er eine ſchrifftliche Proteſtation wider 
‚alle Veraͤuſſerung derer Mediceifchen Allogial- 
Guͤther, die Krafft derer teftamentlichen Verord⸗ 
nungen: ſowol Pabſts Clementis VII. als deg 
Sroß-Herkogs Francifei I. und des. legtverftorbes 
nen Groß⸗Hertzogs Johannis Gaftonis,beyfammen 
erhalten und auf die letzten Linien ihrer Anvers 
wandfchafft extendirt merden follen, bey der Re⸗ 


gierung eingegeben, die aber fo übelaufgenommen 


worden, daß fie als aufruͤhriſch confifcirt und oͤf⸗ 
fentlich zerriſſen worben. F * 

XXXIII. ERDMANNUS, Graf von Pro⸗ 
mnit, Herr der Herrſchafften Gleſſe und Sorau, 
Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchf Eabi⸗ 
nets⸗Miniſter, hat bißher mit ſeinem Vetter, Bal⸗ 
cthaſar Friedrichen, Grafen von Promnitz, 
zu Halbau, wegen der freyen Standes⸗Hert⸗ 
ſchafft Pleſſe in Ober⸗Schleſien, groſſe Irrungen 
gehabt, weil derſelbe ſoſche in rechtlichen Anfpruch 
genommen, und deshalben bey Ihro Kaͤhſerl. 
Maj. um Gewaͤhrung des Schleſiſchen Ober⸗u. 
Fuͤrſten⸗Rechts Anſuchung gethan, ſo er auch er⸗ 
halten, Jedoch der Graf zu Sorau hat ſein Recht 
auf Pleſſe, als ein Majorat das nur dem Erſi⸗ 
gebohrnen zukommt, ſo deutlich dargethan, daß 
ihn niemand weiter in dem ruhigen Beſitz diefer 
Standes-Herrfchafft zu ftöhre fich erfühnen wird, 
AXXIV.) HENRICUS JULIUS, Hertzog von 
NIVERNOIS, hat den 7. Nov, mit Mr. du Valfe 
Ve Vidame ju Fontainebleau duellirt, wobey der en 
I Diey 


\ 
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drey ſtarcke Stiche mitdem Degen befommen, 
aber nicht geblieben. Sie find umeiner fehlechten 
Urſache willen bey dem Spiele uneins worden, 
. XXXV.) Nachdem der gürfkliche Wuͤrten⸗ 
bergiſche Hof zu Stutgard durch feinen Minis 
fer zu Paris Klage geführet,, daß ſich der Graf 
und Bräfinvon Sponech, wie auch die Barons 
»vonl’Efperance, die ſaͤmtlich von dem letztverſtor⸗ 
benen Hertzoge von Wuͤrtenberg-Moͤmpelgard 
in ungleicher Ehe gezeugt, und daher A. 1723. der 
Fuͤrſtl. Wuͤrde und Succeßlon von dem Kayſerl. 
Reichs⸗Hof-⸗Rathe unfähig erklaͤret worden, 
der Titulatur als Printzen und Printzeßinnen von 
Wuͤrtenberg und Muͤmpelgard bedienten, ſo hat 
der Frantzoͤſiſche Hof den 1. Jun. vermoͤge eines 
Arrer des Koͤnigl. Staats⸗Raths denfelben ans 
gedeutet, daß fie in Zeitvon 2. Moriaten dem 
Kanglerdie Patente, die fie im May 1719. als 
Printzen, Pringeßinnen und Anverwandte St, 
Mai. erhalten, im Original einhändigen folten, 
damit fieindem, was befagten Titel und Qualis 
‚täten anbetrifft, geändert, und ihnen andere auss 
‚gefertiget werden koͤnten; daferne fie fich aber bins 
nen der geſetzten Friſt nicht darnach achteten, fols 
ten die Patente an und für fich ſelbſt für null und 
‚nichtig geachtet werden. Es hat zu gleicher Zeit 
verlaufen wollen, als 0b Carolus Leopoldus , einer 
von den fogenannten Barons von ! Efperance, 
in Dualität eines Pringens von Wuͤrtenderg⸗ 
Mümpelgard, mit der legt verwirweten Aergos 
gin Maria Augufla von Würtenberg » Stuts 
5 Pr eine Hera an Prag ſoche welchem = 
Au 
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auf Seiten des Stutgardiſchen Hofes wider⸗ 


ſprochen worden. W 
XXXVL) FRANCISCUS AUGUSTUS 4 Ro- 


ban, Abt von VENTADOUR, ein Herr von zo, 


Jahren, und Enckel vondes Cardinals von Ro- 
han Bruder, (g)ift den zı. Mart. durch die Intti⸗ 


guen des iegfgedachten Cardinals zum Redore 
der Univerfitar Paris erwehlet worden. Damit 
er nun feine Danckbarkeit gegen den Hof an den 
Tag legen möchte, hater ſich vorgenommen, mit 
Huͤlffe der vielen jungen Mitglieder der Univerfis 


taͤt, die ihn gröftentheils zum Rectore erwehlt, die 


Aufhebung der Appellation durch die Vielheitder - 


‚Stimmen zu verfichern. Er fegte deshalben auf 


den u. May eine Berfammlung der Univerfität 
an, die er Durch eine lange und mwohlgefegte Rede 
eröffnete, und foldyer den Antrag that, ſich über die 
Aufhebung der Appellation zu berathfchlagen, 
Hieruͤber entftund nun unter den vielen Mitglies 


dern ein groffer Streit, weil fehr viele fich dieſem 


Antrage eiftigſt widerſetzten, auch ihren Wider⸗ 
ſpruch zu regiſtriren verlangten, fo man ihnen aber 
abgefchlagen. Die Thüren waren mit Aachen 


beſetzt, um zu verhindern, Daß fein Notarius hinein 


kommen möchte. Alleine die Opponenten giengen 
heraus zu denen Notariis, und proteſtirten bey ih» 
nen. Inzwiſchen hatte die Wiederruffung der 


. Appellation und Die Annehmung der Eonftitution 
durch die Pluralitaͤt der Stimmen ihren Fort⸗ 


gang 


(g) Wir baben ibn im Gem. Arch.A.1738.P.649- 
faͤlſchlich unter Die Todten gezehlet. 
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gang. Die Opponenten haben darauf dem Re— 
&ori eine ſchrifftliche Proteſtation, die von 114. 
Perſonen unterſchrieben worden, uͤberreichet, und 
fie hernach dem “Parlamente nebft einer Bitt⸗ 
fchrifft übergeben, Alleine die Vornehmſten dars 
unter haben nachgehends vom Hofe verfienelte 
Briefe erhalten, durch welche fie an gewiſſe Ders 
ter aufferhalb Paris verwiefen worden., Man 
hat nicht lange hernach folgenden fpättifchen Leis 
chen⸗Zettel (6) zu Paris offentlic angefchlagen 
gefunden: „Alle Herren und Damen werden hiers 
„mit eingeladen, dem Leihen» Gefolge und Be⸗ 
»grabniffe der hohen und vornehmen Frau, Frau 
„Univerfität von Paris, alteften Tochter des Koͤ⸗ 
„nigs von Tranckreich, die am ı. May 1739. in 
„ihrem Pallaſte der Wiſſenſchafften gejtorben, 
„beyzuwohnen. Ihr entſeelter Coͤrper foH in der 
„Kirche der Ehrwuͤrdigen Patrum der Geſell⸗ 
„ſchafft JEſu eingeſenckt werden, um da die Auf⸗ 
„erſtehung zu erwarten. Requieſcat in pace. Der 
„Abt von Ventadour, ihr einziger Erbe durch Con⸗ 
„fiſcation, wird ihr in dem Pallaſte von Soubize 
„die letzte Ehren⸗Rede halten. 

XXXVII.) Die verwitwete Marcheſin NI- 
COLINI, die juͤngſt von Florentz nach Rom ge⸗ 
kommen, iſt als eine Nepotin des Pabſts den r, 
Dee. durch die Fuͤrſtin Corſini bey demſelben zum 

Fuß⸗Kuß introducist und von demfelben ſehr gnaͤ⸗ 

. Dig aufgenommen worden. 
XXXVIL) JOH. BAPTISTA FRANCISCUS 
| des 


() Siehe Eur, Staats=Seer. P.LI. p. 358. 
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des Marets, Marquis von MA\LLEBOIS, Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſcher General-Lieutenant, der zu Ausgang 
des Jahrs 1738. das Commando über die Koͤ— 
nial. Troup. in Corfea empfanaen, langte den ze. 
Mart. mit einigen frifchen Bataillons auf der Inſel 
an, auf welcher die Malcontenten bisher den Mei⸗ 
ſter geſpielet. Er ließ bald nach ſeiner Ankunfft 
ein Manifeſt publiciren, daß, woferne die Malcon- 
tenten innerhalb 4. Wochen nicht die Waffen 
niederlegen wuͤrden, nach der Zeit kein Pardon 
mehr fuͤr ſie ſtatt finden ſolte, worauf er ſich ſowol 
der Lift als Schärffe bediente, ſie zum Gehor⸗ 
ſam zu bringen, welches ihm auch in Eurgen mit 
. den ’Provingen Balagna und Nebbio gelunge, die 
fich ihm völlig untertwarffen. Alleine die übrigen 
Malcontenten, fonderlic) in den Sebürgen, blie⸗ 
ben hartnaͤckigt bey ihrer ABiderfpenftigkeit. Sie 
hielten den ıı. Apr. eine allgerheine Zufammens 
Funfft, worinnen fie verfchiedene neue Reglements 

machten, und unter andern die Verordnung erges 
hen lieſſen, alle Communication mit den Benueferu 
und Frantzoſen gänglich zu verbieten. ie ers 
wehlten hierbey einen fo genannten Baron von 
Droſt zu ihrem Generaliflimo, welchen einige vor 
einen Schmefter» Sohn des Theodori, andere 
aber vor einen Bruder deffelben ausaegeben. Ob 
fienun wol nichts hauptfächliches wider die Frans 
tzoſen Ausrichten Eunten, machten fie denfelben 
doch viel zu fchaffen, fchlugen auch manchen von 
ihnen todt, den fie auf Partheyen und bey anderer 
Gelegenheit erroifchen Eunten. Jedoch weil die 


Eorfen hierbey den Ernſt der Frangofen erkann ⸗ 
ten, 
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ten, aufden verfprochenen Succurs ihres Theodori 
ober olle Hoffnung verlohren, auch aus allen Um⸗ 
ftänden überzeugt wurden, daß fie unter dem ver» 
haften Zoche der Genuefer nicht weiter ftchen 
würden, bequemten fie ſich nach und nach zur Uns 
terwerffung. Die Haupter wurden unter ſich 
ſelbſt uneins, und Diefes beförderte folches Werck 
nicht wenig. . Den Anfana unter den Groſſen 
“machten den2ı. Jun. acinthus Paoliund Ludovi- 
sus Giafferi, voelchen nebft den meiften Pieven oder 
Diftricten endlich aud der bekannte Ornano, der 
auseinem der vornehmften Sefchlechter auf dies 
fer Inſel herfiammt, nachfolgte, fie muften ich 
aber fämtlich aus. der Fnfel begeben. Der Sie 
riuefifche General-Commiflarius, Marquis von Ma- 
ri, war ‚mit dem, Verfahren des Srangöfifchen 
Generals am mweniaften zufrieden, meil man ihn 
bey keiner Submiffion einiger Malcontenten um 
Rath gefragt hatte. Die meifte Unruhe machten 
hierauf noch einige Geifttiche, die hier und da das 
Wolck aufwiegelten, und Dadurch die beyden noch 
übrigen Pieven Talaro und Zicavo, die ſich noch 
nicht ergeben hatten, in ihrer ABiderfpenjtigkeit 
verſtaͤrckten; jedoch da der Marquis verfchiedene 
Bon denfelben ohne alle Gnade auffnupffen lich, 
unterwarff fich endlich alles vollends , was noch 
ruͤckſtaͤndig war, biß aufden Baron von Droſt, 
Der nebft einigen unruhigen Köpffen annoch fein 
Weſen in der Pievevon Zicavo hat. Im Odob. 
wurde ein Manifeft publiciret,darinnen unter ans 
dern diefe Worte ftunden: Se. Allerchriftliche 
fie Maj. nehme das Bönigreich Corfica — 
> ero 


* 
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Dero immerwäbrenden Schug und Protes 
ction. Hieraus wolte man fihlieffen, daß eg nicht 
gang ohne Grund fey, wenn bißher vorgegeben 
worden, der Bönigvon Franckreich wolle Cor⸗ 
fica feiner Tochter, die er an den Spanifchen In- _ 
Gnten, Don Pbilippum, vermäblet, zum Heyraths⸗ 
- Buthemitgeben. Bon dem Don Hyarintbo Paoli 

fügen wir hier noch bey, Daß er bey feiner Ankunfft 
gu Kivorno eine fchlechte Figur gemacht, indem cr 
einen geringen Rock undein alt abgenußtes Las 
mifol von grünen Atlas getragen, etliche 30. hun⸗ 
gerige Corſen aber zu feiner "Begleitung gehabt, 

Der General von Wachtendonck, beu dem ex 
feine Aufwartung machen wollen, hat ihn nicht 
ohne Mühevorfich gelaflen, ihn auch fehr kaltſin⸗ 
nigempfangen. Er hätte fich zu dem damals in 
der Naͤhe lebenden. Theodoro begeben koͤnnen; 
weil fie aber Tode Feinde waren, unterblieb es. 
Theodorus befchuldigte ihn, daß er nicht alleine 
ibn, fondern auch Die gange Eorfifche Tration vers 
rathen habe; diefer aber führte Dargegen zu ſeiner 
Entfhuldigung an, daß eben darum, weil der von 
Dem Theodoro verfprochene Succurs auffen ges 
blieben, die Corſen fich ohnmöglich länger hatten 
widerfegen können, Don Zudoviens:Giafer: iftim 
Ocet. uͤber Rom zu Neapolis angelangt, . 
XXXIX.) Der Marquis von ANTIN, Stans 
Böfifcher Vice-Admiral, lief den 24. May mit eis 
ner Sfcadre von 6. Kriege- Schiffen zu Breſt aus; 
und richtete feinen Lauf nach der Oſt⸗See. Cs 
hieß, man habe bey Abſchickung derfeiben Feine 
‚andere Abſicht, als Die Matroſen zu — 
Gen: ® 





von allerhand hohen Standes: ‚Perfon. 815 215 


ches aber kein Menſch glauben wolte. Den 23. 3. 
Jun. laagte ſie zu Helſingoͤr an, allwo ſich der biß⸗ 
her zu Helſingburg aufgehaltene Schwediſche 
Admiral, Graf von Sporr, auf dem Haupt⸗ 
Schiffe einfand, und mit dem Marquis von Antin 
Untertedung hielte. Den: . Jul. langte die Efcas 
dre auf der Rheede von Coppenhagen, und den 
aI. dieſes vor Stockholm an. Den 25. fand ſich 
der König mit_der gantzen Hof⸗Statt auf dem 
Admiral-&chiffe ein, auf welchem fehr prächtig 
tractirt wurde. Nachdem man die Sransofen et» 
liche Wochen langherrlich tractirt und befchenckt 
hatte, kehrte der Marquis von Antin, der von dem 
Könige einen mit Diamanten befegten Degen, 
eine Dofe, und zwey Ringe, welches zufammen 
auf 12000’ Thaler geſchaͤtzt toorden, befommen, 
mit feiner Eſcadre wieder nach Haufe, 
XL.) Des Graf von Teßin, gewefener 
Schwediſcher Reichs Tags, Marfcyall, hat nach 
eendigten Reichs⸗Tage von den Ständen ein - 
Opräfent von 40000, Thalern befommen, Man 
ruͤhmt ihm unter andern nad), daß er Durch feine 
Geſchicklichkeit und Bemuͤhung es groͤſtentheils 
dahin gebracht, daß der aufgebrachte Buͤrger⸗ 
und Bauer-Ötand von der Souverainirät abge⸗ 
ftanden, die derfelde dem Adel, Stande zum Tors 
te, im Reiche wieder einführen wollen. Er iſt nach 
— als Geſandter nach Franckreich geſchickt 
worde 
XLI) LEOPOLDUS JOSEPHUS, Graf von 
Daun, Kayſerl. General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieu- 
Rn iſt Praͤſident bey ua wahrend Dem Felde 
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Zuge in Hungarn errichteten Confilio Sanitatis ges 
weſen, welches über die Feld » Spitäter- Sorge 
- tragen, und zu Wartung und Verpflegung derer - 
Krancken die nöthigen Anftalten den Feld» Zug 
über vorkehren muͤſen. 
XLII.) CAROLUS FRANCISCUS, Freyherr 
von Wachtendonck, und JOH. FRID. Graf 
von Dießbach, beydes Kapferlihe General⸗ 
Feld» MarfchallsLieutenante, haben feit 6. Jah⸗ 
ven eine folche Verdruͤßlichkeit mit einander 
gehabt, daß fie auf Feinerley Weiſe hat beygelegt 
werden Eönnen, biß fie endlich an einem, 10. Mei⸗ 
len von Turin gelegenen Orte, Namens Lefta, 
‘ Kugeln gegen einander gemwechfelt. Es hieß An» _ 
fangs, der Baron fey aufder Stelle geblieben, der 
Graf aber am Haupte gefährlich bleßirt worden. 
Alleine fie leben beyde noch, und ift der Baron im 
Det. wieder zurückenach Livorno gefehret. Dian 
bat dieſen Duell bißher noch auf hohen Befehl 
verhüter gehabt. | ! 
. XLIN.) Mr. ORRY de Fuloy, Bruder de Ge- 
neral-Conrrolleurs in Franckreich, hat im Febr. in 
einer Wacht 20000, Louis d’or verfpielt, die den 
Tag drauf theils baar, theils in Adien richtig 
bezahlt worden. | DE 
XLIV.) Der Graf von Sereni, Rayferl. Ca- 
pitain, der bey Bagnalucka von den Türcfen ges 
fangen worden, ift Krafft des Friedens wieder 
auf freyen Fuß geftelt worden, nachdem det Baſ⸗ 
fa von Boßnien die ihm vorher. zur Rantzion ans 
‚gebotenen ı 000, Ducaten, in Hoffnung ein mehr 
rers zu erpreflen, ausgefchlagen gehabt. F 
RE E XLIV.) 


- 
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XLIV.) Der Renegat Bonnevall, der bisher 
indes Turefifhen Groß» Sultans Gemogenheit 
fehr feftegeftanden, ift den 29. Nov. 1738. in deffen 
Ungnade arfallen, und nach Caftemone in Ajien 
ins Exilium geſchickt worden. Jedoch der neue 
Groß⸗Vezier, der nachaehends ernennet wurde, 
und fein guter Freund ift, brachte esdahin, daßer 
denn. Jun. aus feinem Exilio wieder zurück beruffen 
wurde. 

XLV.) Dem Grafen vonSANTRY, Pair von 
Irland, der A. 1738. einen Mann auf dem Marckte 
zu Dublin getödtet, ift von den Srländifchen Pairs 
den 8. Maj. das Leben abgefprochen worden, dag 
den 3: Jun. vollgogen werden follen; weil er aber 
noch fehr jung, und der legte feines Haufes ift, find 
viel Vorbitten vor ihn eingelegt, und die Erecution 
von einer Zeit zur andern aufgefchoben worden. 

, XLVL) Der fogenannte Graf von VELASCO, 
defjen Fara wir andermeit erzehlet, (£) ift den 10. 
Jun. zu Aix wieder auf freyen Fuß gefegt worden, 

XLVII.) Der iebt vegierende Bapfer von 
China, der An. 1735. feinem Vater ſuccediret, fol] 
"XIUM NACHIN heiffen. 

‚ XLVIIL.) MAHOMETH V. Tuürckiſcher 

Groß⸗Sultan, ift zu Anfange des Jahrs mit eis - 

ner fehr gefährlichen Kranckheitim Serail befals 

len worden, fo, daß man ihn bereits gu verfchiedenen 

malen in den öffentlichen Nachrichten, wiewol 

ohne Grund, todt gefaget. ra a 
XLIX.) 


‚»(#) Siehe Gen. Arch. A. 1738. p. 705: /@. 
Gen. Hiſt. Fahr, X. Tb. Fff 
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XLIX.; Der Ritter von LEAUMOND, wel-⸗ 
cher dag Derachement commandirt, das der 
Broßmeifter von Maltha, welcher, einigen 
neuern Nachrichten nach), ANTONIUS RAY- 
MUNDUS de POUCH heiffen, und aus Majorca 
gebürtig ſeyn foH, zu. des Kayfers Dienften nad) 
Hungarn gefchickt, hat ſich deswegen, daß et die, 
feinem Commando anvertraut gervefenen Schiffe 
inden ‘Brand gefteckt, beydem Großmeiſter rechts 


fertigen müffen, wobey ihm die Antwort, die er 


von dem General: Pallavieini erhalten, fehr zu 
ftatten gefommen. Es beftund das obgedachte 
Detachement aus 350, Matrofen, und jo, See⸗ 
Officiers, darunter ſich 14. Ordens⸗Ritter ber 
funden. oo: | 


L) Der Tartar- Cham, hat wegen groffer 
Theurung fich ſchon A. 1738. von Baciefaray nad) 
Koslow wenden müffen, von dar er zu Anfang des 
festverwichenen 1739 Jahres nach Eonftantings 

‚pelberuffen worden, um dem Divan beygumohnen. 
Er langte den 26. Jan. dafelbft an, hielte feinen 
öffentlichen Einzug, und wurde ſowol von dem 
Groß⸗Sultan, als allen Stoffen des Hofs mit 
befonderer Diftindion empfangen. Es foHen ſich 
wegen der groffen Hungers⸗Noth viel QTartarıt 
aus der Erimm zu Waſſer nad) Eonftantinopel 
gervendet haben, ein groffer Theil derfelben aber 
wegen Hungers⸗ Noth gejtorben ſeyn. 
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III. 


Die Dom⸗Capitul von allen 
hohen Stifftern in denen Koͤnigl. 
Preußiſchen Reichs⸗Landen. 


J. Dom⸗Capitul des Ertz⸗Stiffts zu 
Magdeburg. | ) 


Dom⸗Probſt: 
SS: Königl. Hoheit, Herr Zridrich Heinrich _ 
Ludewig, Deimg von Preuffen, Sr.Koͤnigl. 
Maj. dritter Printz. | 
Capitulares Majones> 
1) Se. Hochf. Durchl. Here Leopold Maximil, 
Brb - Pring zu Anbalt = Deffau ꝛc. Doms 
Dechant, Koͤnigl. Preußifcher Gen. Lieut. vonder 
Inf. Gouverneur zu Eüftein, Ritter des Preußis 
ſchen ſchwartzen Adler-Drdens, und Dbrifter über 
ein Nesiment zu Fuß. | | 
2) Herr George Wilhelm, — von 
Marenholt, Senior, Koͤnigl. Groß⸗Britanniſcher 
und Chur⸗Braunſchweigiſcher Cammer⸗Herr. 
3)Herr Hieronymus von Můünchhauſen Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Braunfchweig-Lüneburgifcher geheimder 
Staats⸗Miniſter. | 
4) Dert Clamor Kberhard von dem Buſch, 
- Dom: Dechantdes hohen Stifftszu Halberftadt, 
5) Herr Philipp Adam von Aardenberg, 
6) Herr Silmar von Muͤnchhauſen. 


Sff 2 DD 
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7) Herr Guſtav von Münchow, Königlich 
Preußiſcher Obriſter, und Commendant von Sr. 
Hoheit Printz Carls Regimente. | 

“ 8) Herr Herrmann, Graf von Wartens⸗ 
leben, Dom⸗ Herr zu Brandenburg, und Obrifter 
des Koͤnigl. Preugifchen Leib⸗Regiments Carabi⸗ 


nierer. 

9) Herr Friedrich Sebaſtian, Graf Truch⸗ 
feß su Waldburg, König. Preußifcher Obrifter 
und Commendant von dem Regimente des Deren 
Benerals von Kleift. | 

10) Herr Bebbard "Joh. von Alvensleben, 
ti) Here Job. Clamor Auguft von dem _ 
Su 7 
12) Here Keinrich Werner Chriftopb von 


Wulffen. | | 
13) Herr Chriftian Wilhelm von Oberg.- 
+14) Herr Kevin Sriedrich von Bißmard, 
Koͤnigl. Preußiſcher geheimer und Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath zu Berlin. 
15) Herr Johann Adam von Sitammer, 
16) Here Yeinrich Sriedrich vonPlaten. _ 
17) Herr Chriftopb Sriedrich v. Bredow, | 
| Minores: 
" 18) Herr Zeinrich Carl vonder Affeburg. 
19) Herr Ernſt Otto von Schwicheld. 
20) Herr Serdinand Ludewig, Graf von 
der Schulenburg und Opnbaufen. | 
- 21) Herr Werner Ludewig Spiegel von 
und zu Pickelsbeim, Dom-Herr zu Dalberftadt. 
- 22) Herr Dietr. Ehrenreichv, Schönberg. 
23 Here Ernſt Seiedemann von Hlünch- ⸗ 
ſen. | 24) Herr 


| 
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24) Herr Zudewig Carl von Ralcftein. 
1. Dom-Eapitulder bohenStiffts-Rirche 
zu Halberitadt. we 
. Dom: Probft: 
Se. Königl. Hoheit, Herr Friedrich Heinrich, 


Pring von Preuffen, Marggraf zu Branden- ° 


burg, Königl. General-Major von der nf. des 
ſchwartzen Adler» und St. JohanniterOrdens 
Ritter, und Obrifter über ein Negiment zuguß, 
Capitulares Majores : | 
ı) Hert Clamor £berbard von den Bufch, 


Dom⸗Dechant zu Halberjtadt, und Dom-Har 


zu Magdeburg. 

2) Herr Wilbelmvon Weftpbalen, Senior, 
Dom⸗Dechant zu "Paderborn. 

3) Herr Job. Auge Frantz Carl, Freyherr 
von Leerod, Sub-Senior. Ä 

4) Herr Chriſtian Wilhelm von Münch: 
haufen. DomsScholafticus. 

s) Herr Chriftian Wilbelm von Aaaren. 

6 Se. Ereelleng, Herr Adam Otto von 
Viereck, Konigl. Preußifcher würckt. geh. Erars- 
und Kriegs: Minifter, wie .aud) bey dem Dber- 
Finang > Kriegs » und Domainen - Diredorie 
Vice⸗Praͤſident. | 

7) Herr Hanns Adam, Freyherr von Ende, 


Burg Vogt. 


8) Herr Sriedrich Wilhelm, Freyherr von 


Banneberg Koͤnigl. Obriſter vonder Cav. 


9) Hert Friedrich Wilhelm, Graf von Fin⸗ 


| ckenſtein, Königl. Major bey der Znf. 
= 10) Herr Werner von Wulfen, 
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ıı) Here Werner Audewig Spiegel von 
und zu Pickelsbeim, Dom⸗Herr zu Magdeburg. 
12) Herr Heinrich Earl Dietrich, Freyherr 
von Diepenbroic, 
13) Here George Chriftian v. Pannewig,. 
14) Here Joh, Friedrich v. Muͤnchhauſen. 
15) Herr Srang Sriedrich von Betrler. . 
16) Herr Anton Theodor Carl, Graf von 
Indgelheim, Dom⸗Herr zu Trier und Lüttich. 
17) Herr Heinrich Ploto von Ledebur. 
18) Herr Ernſt Ludewig Chriſtoph Spies 
gel zum Deſenberg. | | | 
19) Here Guſtav Sriedrich, Graf von 
Iſenburg und Budingen, Königl. Dähnifcher 
auptmann don der Grenadier-Garde in Coppenh. 
| Minores: 
20) Herr Joh. Wilhelm von Zarf. 
21) Here Albrecht Aeinrich von Balnein. 
22) Herr Conrad Gottfried Gaudentius von 
Buchbolg. 2. 
23) Herr Zeinrich Gottſchalck von der 
Trautenburg, genannt Beyern. . f 
24) Herr Beorge Wilhelm von Buͤnsberg. 
25) Herr Andreas Dietrich von Bölgig. 
r = Herr Scan Ego, Freyherr von Fuͤr⸗ 
‚mendberg,  . ı War; 
27) Herr Sriedrich, Freyherr von Wylich 
su Dierßfort. en 
| | Electi. N, ei 
28) Herr Cafpmir, Graf von Wartenberg. 
29) Herr Sciedrich Wilh. v. Hertenfeld. 
30) Der Philipp Wilhelm Frantz, Frey⸗ 
herr von Sidingen : 31) Hear 
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31) Herr Auguſt Friedrich von der Aſſe⸗ 
burg, zu Falckenſtein. | | 
32) Herr George Friedrich von Bleiſt. 
e} 3) Herr Chriſtian Auguft, Freyherr von 
der. * 


34) Herr Herbert Hilmar von Haaren. 

35) Herr Friedrich Ulrich von Arnſtedt. 

36) Herr Carl Werner Adolph Marſchall 
von Bieberſtein. 
37) Herr Benno Sriedrich Chriſtoph Da⸗ 
vid von Huͤnecke. 

38) Herr Carl Ludwig von Bißmarck. 
111. Dom - Eapituf der hohen Stiffts⸗ 
% Kirche zu Minden. 
Dom: Probft: 

Herr Augo San Carl, Braf und Zerr von 
und zu Eltz, Dom⸗Probſt zu Minden, Doms 
Cantor des hohen Ertz⸗ und Dom⸗Stiffts zu 
Mayns, Eapitular- Here des hohen Ertz⸗ und 
Dom-Stiffts zu Trier, Rayferl. und Chur⸗Mayn⸗ 
gifcher würcklich geh. Etats, Rath, Vicarius gene- 
ralis und Statthalter im Lande Eichsfeld, 

Capitulares > 
'\ 1) Herr Alexander von Hammerſtein, Doms 
Dechant und LandesDeputarus im Fürftenthum 
Minden. Ä 2 

2) Herr Eberhard Hermann Jobſt von 
Dincklage, Senior. 

3) Herr Friedrich Chriſtian Joſeph, Steps 
herr von Gahlen, Dom⸗Dechant zu Muͤnſter, 
und Dom⸗Herr zu Oßnabruͤck, Hildesheim und 


Forms, | 
| fa Herr 
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'4) Here Jobſt Heinrich von Or, Dom- 
Scholafticus REN ER 
5) Herr Zeinrich von Ledebur, Koniglic) 
Preußifcher Droft zu Navensberg. 
6) Here Johann Friedrich von Vincke, 
Groß⸗ Vogt beym Dom. 
7 Herr Friederich Chriſtian v. Betteler. 
8) Herr Georg Ludewig von Bar, Koͤnigl. 
Land- Rath u. Chur⸗Coͤllniſcher Legations⸗Rath. 
9) Here Johann Georg von dem Buſch, 
Dom Herr zu Oßnabruͤck. ur 
10) Herr Stang Arnold, Freyherr von 
Wendt. de Bi 
11) Herr Anton Adolff Zudewig Krane, 
Freyherr von Dalwig. | 
12) Herr Clemens Auguſt Serdinand, Frey⸗ 
herr von Bablen, Dom⸗Herr zu Münfter. 
13) Herr Chriftien Wilhelm, Freyherr 
von Red, DomsKüfterund Archidiaconus, Koͤn. 
— auch Megierungs » und Lands 
ath im Fürftenehum Minden. 
14) Herr Carl Anton Heinrich v. Afcheberg. 
15) Herr Sriedrich Bernhard von Wrede. 
16) Herr Scan Chriftopb von Aanrleden, 
Archidiaconus und Dom-Capitularis beym Dom. - 
17) Herr Hermann Bafpar v. Hanxleden. 
IV. Dom - Eapitul der hohen Stifftgs 
Kirche zu Camin | 
Dom-Probft: 
Herr N. von Zertzberg, Königl. Obriſter 
und Commendanz des Lepfihifchen Regiments zu 


» 
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| Dom - Capitulares : 

ı) Herr Ewald Georg von Bleiſt, Decanus 
‚und Director des Pommer-Landes. 

2 Herr Auguſt, Freyherr von Backhoff, 
reſidirender Praͤlatund Cantor, wie auch Koͤnigl. 
Preußiſcher Cammer⸗Juncker. | 

3) Herr Ernſt Sriedrich von Wedel, refidi- 
render Praͤlat und Thefaurarius. | 
4) Se. Excell. Herr Gaſpar Otto von Glas 
ſenapp, reſidirender Praͤlat, Koͤnigl. Preußiſcher 
Gen. Lieut. von der Inf. des ſchwartzen Adler⸗ 
Ordens Ritter, Gouverneurder König. Nefideng 
“Berlin, und Obrifter über ein Regiment zu Fuß. 
9) Herr N. von Weyher, Vice-Dom, Obri⸗ 
ſter bey dem Koͤnigl. Leib⸗Regimente Grenadirer 
zu Pottsdamm. | | 
6) Herr Heinrich Ludewig von Lettow/ 
Ober⸗Forſtmeiſter im Fuͤrſtenthum Minden. | 

7) Den Hannß Joachim von Bleiſt, Doms _ 
merifcher Regierungs⸗Rath. - 

8) Herr Joachim Ewald von Maſſow, 
Dbrift- Lieutenant vom Schwerinifchen Regi— 
mente zu Fuß. 

9) Herr Wolff Eraſmus von Selchow, 
Koͤnigl. Obriſter und Commendant von Glafe— 


mnappiſchen Regimente. 


10) Herr Friederich von Holwedel. 

11) Herr Georg Chiſtoph von Wachholtz, 

Diredor des Hof⸗Gerichts zu Coͤslin und Gehei⸗ 

mer Rath. 
ı2) Herr Auguſt Friederich von Itzenblitz, 


2 


Major vonder Kroͤcheriſchen Bataillon. | 
— f5 V. Dom⸗ 
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V. V. Dom-Capitul der hohen Stiffts⸗ 
Kirche zu Brandenburg. 
Dom ⸗Probſt: 

Ge. Durchl. Herr Morig, Printz von An⸗ 
halt⸗ Deſſau, Koͤn. Preuß. Obriſter und Commen⸗ 
dant des Ali⸗Anhaltiſchen Regiments zu Fuß. 

Capitulares Majores: 
eo ) Herr Hanß Chriſtoph von Börne, Doms 
echant. 

2) Herrdermann, Graf von Dartensleben, 
N —— Obriſter uber das Leib⸗Regiment Cara⸗ 

iniers. 
3) Herr Friedrich Ludwig von Anoblauch. 
4Herr Otto Heinr. von Schlaberndorff. 
5) Herr Carl Bogislav v. Schlaberndorff. 
6) Herr Eraſmus Ehrenreich von Bredow. 
7) Herr Hanß Ludewig von Bredow. 
8) Hert Friedr. Ludw. von Grewenitz. 

Minores: 
9) Her Carl Sriedrich Brand von Lindau. 
10) Herr CarlDietrich, Freyh.v. Hoverbeck. 
11) Herr Carl Fridrich Zudwig, Graf von 


Barfuß. 
. 12) Here Alexander Albrecht von Geuder. 
VI. Dom⸗Capitul der hohen Stiffts⸗ 
Kirche zu Havelberg. 
Dom⸗Probſt: 
Herr Samuel van Polentz, Obriſt⸗Wacht—⸗ | 
meifter bey den Koͤnigl. Leib⸗Regiment Grenadi⸗ 
rer zu Pottsdamm. 
Ci 


{ 
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| Capitulares Majores: 
1) Herr Joh. Sriedr. von Pringen, Doms 
Dechant, König. Obrifter und Amts » Haupt 
mann zu Zigefar. | 
2) Se. Excell. Herr Samuel v. Marfchall, 
Vice⸗Dechant, Koͤnigl. Preuß. würdlic Geh. 
Staats⸗ und Kriegs-Minifter. | 
3) Here Wilhelm Ludwig Hisrquard von 
Printzen. | 
4) Herr Cafpar Weichard von Platen 
Kammer Präfident zu Maadeburg. | 
| s) Herr Georg Sriedrich von Bißmarck. 
6) Herr Ernſt Wilhelmvon Bredow,Kay- 
ſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath. | 
7) Herr Chriffopb Werner von der Affe: 
burg, Obriſt⸗Wachtmeiſter unter dem Koͤnigl. 
Leib⸗Regiment Gens d’ armes. ! | 
8) Herr Caſpar Joachim von Aröcher, 
| Minores: 
9) Herr Hanß Chriftien von Sabiano, 
10) Here Alexander Wilh. von Bißmard. 
115 Herr Ludw. Albrecht "Job.v. Pringen. 
12) Herr Friedrich Conrad von Stillen. 
13) Herr Zanß Chriftopb von Bißmarck. 
14) Hetr Seinr. Auguſt von Möllendorff. 
"VII. Superiores derer andern Stifter in 
“1 denen Königl. Preuß. Landen. | 
a) Zu Magdeburg: 
1) Stifft S. Sebaßiani: Ge. Durchl. Herz 
‚ Leopold Max. Krb-Pring von Anhalt⸗Deſſau, 
ſind Probſt. 
| | Herr 


- 
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Herr Friedr. Auguſt v. Boden, Koͤnigl. Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Rath zu Magdeburg iſt Dechant. 
2) Stifft S. Nicolai daſelbſt: Se. Durchl. 
Herr Leopold Max. Erb⸗Printz von Anhalt» 


Deſſau, Pr&pofitus. 


3) $. Gangolfi: Herr Beorg Wilhelm, Sreys 
herr von Marenholtz, Thefaurarius deg Stiffts 
$. Gangolfi. 2 

4) Stifft Perri@ Pauli: Se, Excellenz, Herr 
Hieronymus». Münchbaufen, Fuͤrſtl. Braunſchw. 
- £üneburg. Geh. Erars-Minifter, iſt Præpoſitus. 

Bloſter Berge vor Magdeburg: Here 
Job. Adam Steinmer, Abt des Klofters Berge, 
Königl. Contiftorial-Nath und General - Superin- 
tendens des Hergogthums Magdeburg. WE 

b) Im Fuͤrſtenthum Zalberfkadt: 

ı) Miarien-Stifft: Se. Excell. Herr Adam 
Orto von Viereck, Königl. Preuß. wuͤrckl. Geh. 
Etats· Kriegs⸗ und dirigirender Minifter, Doms 
Herr zu Halberftadt, ift Prepoficus. 

Her Eberh.Chriſtian Freyherr v,.Söhlens, 
thal, König. Preuß: Geh. Nath,ift Dechant. 

2) Capitulum SS. Bonifacii & Mauritü: Herr 
Clamor Eberh. von dem Buſch, Dom⸗ echant 
zu Halberſtadt, iſt Prepofirus von dieſem Stifft. 

3) Capitdlum SS. Petri & Pauli: Herr Mil, 
von Wefkpbalen, Doms Herr zuHalberſtadt, 
Przpofitus. — 

4) Copitulum zu Walbeck im Fuͤrſtenthum 
Aalberftade: Herr Friedr. Wilh. Baron von 
Banneberg, Königl, Preuß, Obrifter “ - 
MR MPlate⸗ 


Pd 
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Plateniſchen Dragoner-Regiment, Domsherr 

zu Halberftadt und Probft zu Walbeck. | 
5) Abtep zuhuisburg: DetrArnold. Brückwede, 

"Ordinis S.Benedidi, Abt zuHuisburg und Minden, 

c) Sürftenebum Minden: 

ı) Stifft S. Martini: Herr Johannes Peflels 

Probſt zu S. Marti und Meyendorff. 

2) Capitulum S. Johannis: Herr Frantʒ Chris 
ſtoph von Hanzxleden, Dom⸗Hert und Prepofitus 
Diefes tft. F 

3) Marien⸗Stifft zu Minden; Here Joh. 
Sriederich von Vincke, Dom⸗Herr und Prepofi- 
tus dieſes Stiffts. | 

d) Das Stifft su Colberg im Hertzogthum 

| Dommern: 

Herr Erdmann Curd von Bord, “Probft 

der Stiffts-Kicche zu Colberg. u 


* KL. 

Die Defignation von den Yebtißinnen derer 
SräuleinStiffter hat man nicht compler erfan- 
gen, etwas Unvollkommenes aber dem geehrten 
Lefer nicht miltheilen mögen. | 


| IV. ——— 
Nachricht von dem letztern 
Feldzuge der Ruflen wider Die 
| Zurden. | 
&> haben in diefem Feldjuge abermal zwey 
a Aaupt:Armeen wider die Tuͤrcken und Tar⸗ 
tarn agivet, eine unter dem Grafen v. Münnich, 
und Die andere unter dem Feld⸗Marſchall u 
3* en 
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Den 16. Jun. ft. v. brach die erfte Haupt- Armee, 
die wenigſtens aus 75000, Mann beitunde, unter- 
dem Eommando des berühmten Grafens CHRI- 
STOPHORI BURCHARDI v, Münnich ausder; 
Gegend Kiow auf, und gieng den Tag daraufüber 
den Bog, von dar fie den 1 8. ander Pohln. Grentze 
‚anlangte, und fodenn in 5. Colonnen den Marfch 
durch dieſes Königreich fortfegte,und nachgehendg 
bey Pıkow an dem Sluffe Rilis fich roieder verfamms- 
lete. Den 30.und 3 1, diefes paßirte fiein der Ge⸗ 
gend von Grodeck den Dniefter, und blieben bloß 
die Eofacken unter dem General von Löwendahl 
zur Reſerve, da indeflen etliche ı 000. mit Fleiß das, 
zu beftelte Coſacken das unweit Caminieck geftans 
dene Tartariſche Lager beſtaͤndig allarmirten, das 
mit Die Ruſſen ohne einige Hinderniß hinüber ges 
hen konten. Diefelangten folchergeftalt glücklich: 
in der Wallachey an, muften aber beftandig mit 
denftreiffendenTartarn fcharmusieren,die zugleich 
überall das Gras abbrannten, und das Land auf 
den Grund verwuͤſteten. Mittlerweile hatte den 
7. Jul. der Obriſt Knapniſt mit feinen unter fich ha⸗ 
benden Coſacken die Moldauiſche Stadt Sorocka, 
ſamt dem Flecken Badinecz und dem Staͤdtgen 
Magilejow geplündert,undfamt den daſigen Maga⸗ 
zinen völlig in DieQlfche geleget. Die Haupt⸗ Armee 
rückte indeflen immer naher gegen Choczim, und 
hatte nichts als Defilden, Buͤſche und Berge zu 
paßisen, wobey fie unaufhörlich mit den feindlichen 
Trouppen, die fie auf allen Seiten anfıelen, zu 
feharmusieren hatten. Endlich‚nachdem der zurück. 
gebliebeneGen.Majschipom mit ber grofen Bagage: 

un 
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und dem Proviant-Magasin wieder bey der Ar 


mee angelanget, Eam es den 33. Aug. bey Sravoms- 
fehante in der Moldau zu einem Treffen. Der 
Feind, der 90000. Mann ſtarck in einem wohlver⸗ 
ſchantztenLager fich befand, wurde mit ſolcher Klug⸗ 
beit und Tapfferkeit angegriffen, Daß derfelbe nach, 
wenig Stunden mit ziemlichen Verluſt in die 


Flucht gefchlagen rourde, ohne Daß man dabey viel 


verjohren. Den Anariff that der General, Carlv. 
Biron. (a) Denrechten Flügel, der aus den Rußi⸗ 
ſchen Garden beſtunde, fuͤhrte deſſen Bruder, Gu⸗ 
ſtav v. Biron: den lincken Flügel der Gen. Lös 
wendabl, und das Corps de Bataille der Gen, Ro- 
manzow an, Die Artillerie aber wurde von Dem 
Hbrift-Lieur. Knaͤs Dadian, commandirt. Man 
würde das gange Lager erbeutet haben, wenn man 
nicht Die groſſe Bagage und das Proviant⸗Maga⸗ 
zin gegendieZurckifcheCavallerie und die Tartarn, 
die die Rußiſche Armee noch beftandig umgeben 
hatten, bedecken, folglich oͤffters Halte machen, und 
Die begierigen Soldaten zuruͤcke halten muͤſſen. 
Jedoch fand man nachgehends auf dem Wege 
nach Choczim annoch viele Canonen, Mörfer, Fah⸗ 
nen,Zelter, Kriege Munition, Schang-Zeug, Wa⸗ 
gen mit Proviant und Fourage, famt vielen andern 
Zeichen eines completen Sieges, kunte auch des 
4 — Nachts 

(2) Er hat die Rußiſchen Dienſte wuͤrckl. verlaſſen 


gehabt , ſich aber von neuen bewegen laſſen, ſol⸗ 
che wieder anzunehmen, wobey er von der 


Ctaarin ein Praͤſent vpn 10000. Rubeln 


bekommen. 


. 
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Nachts mit groffem Frohlocken und Fauchzen in 
dem feindl. Lager campiren, deffen Befeſtigungs⸗ 
Wercke fo ftarck befunden wurden, daß fid) die 


gantze Beneralität verwundert. Den folgenden 


Tag brachder Graf von Miünnich mit den drey 
Gen. Lieutenants, Carl und Guſtav von Biron, 
und, dem Baron von Löwendabl, mit 30000. 
Mann und der Artillerie gegen Choczim auf, um 
ſolche Veſtung zu berennen, der Reſt der Armee 
aber nebft dem Proviant-Magasin und der groß 
fen Bagage folgte derfelben unter dem Commar.do 


‚Des Generals Romanzow auf dem Zuffenach. Den 


13. Aug. langteman vor Choczim an. Der com: 
mandirende Generalließfogleich durch den Briga- 
dier Canemyr und den Obriſten Kapniſt die Ve⸗ 
ſtung auffordern, mit dem Begehren, daß, weil der 
Commendant feinen Succurs zu hoffen hätte, er 
fih auf Diferetion ergeben möchte. Der Kaltfchak 
Bafla, der Darinnen das Commando hatte, machte 
anfangs viele Schwierigkeiten, und verlangte eis 
nen freyen Abzug und Eonvoy bis an die Donau; 
als man ihmaberfolches abfchlug, und fomol mit 
einigen Trouppen unter dem Gen. Maj. Schipow als⸗ 
bald hernach mit denen Garde⸗Regimentern unter 
dem Beneral, Guſtav von Biron, näheranrück- 
te, wurdeer hierdurch bervogen, Tachmittags um: 
2. Uhr ſich mit feiner ſchwachen Garnifon als. 
Kriege-Sefangene zu ergeben, mit der ‘Bitte, da 
ihre Weiber, Kinder und Effecten möchten na 
ihrer Heymath gelaffen und convoyret werden, wel⸗ 
ches auch zugeftanden worden. Die Armee hat eis 
ne groffe "Beute in det Veſtung gemacht, ur 
| | elbe 
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felbe in einem fehr guten Zuftande angetroffen,auch 
. Über anderthalb hundert metallene Sanonen dars 
innen gefunden. Man hat auch inter andern den 
Gen. Maj. Stockmann, der aufdem Marfch Durch 
die ftreiffenden Tartarn gefangen worden, in der 
Veſtung angetroffen, und ihn fogleich wieder auf 
freyen Fuß geſetzet. | | 
Nachdem man den Gen.Maj. Aprarin mit dem 
Rapport vondem, was bey Der Armee vorgegans 
gen,anden Rußifchen Hofabgefender, hielte man 
bey der Armee ein aroffes Danck⸗Feſt, den Gene⸗ 
tal, Guſtav von Biron, aber fhickte man mit des 
nen Garden und einem Detachement von der Are 
mee nach den Rußiſchen Grentzen ab, um die Ges 
fangenen in Sicherheit zu bringen. Als man 
Choczim mit einer guten Beſatzung verfehen, auch 
- DenGen.Maj.Chrufchow,der wahrender obgedad)s 
‚ten botaille im Lager die zurücke gebliebene Bagage 
bedecket, zam Ober⸗Commendanten, den Obriſt⸗ 
Lieut. Dadian aber zum Unter⸗Commendanten 
darinnen beſtellet, brach der Graf von Muͤnnich 
den 3.Sept. ftın, mit der Armee von Choczim wieder 
auf, und trat den Marſch nach dem ’Pruth an. Den 
5. Diefeß wurde der 'Brigadier, Pring Cantemyr, 
beſſen Vater vormals Hofpodar in der Moldau ges 
weſen, mit einem Detachement voraus geſchickt, an 
dem Pruth Poſto zu faffen, welches er auch gluͤck⸗ 
lich ins Werck ſetzte. Nachdem man darauf ei⸗ 
nige Bruͤcken uͤber den Fluß geſchlagen, ſetzte die 
gantze Armee den 8. und 9. gluͤcklich uͤber den 
Pruth. Den 10. nahm der Graf von Muͤnnich 
nebſt dem Gen. Lieut. Carl von Biron, mit det 
Gen. Hiſt. Nachr. Ix. Th. Ggg geſam⸗ 


-, 
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‚gefamten Cavallerie den Marſch vorausnach 7, 
der MoldauifchenHaupe-Stadt, welchem der Ge⸗ 
netal Romanzow und Gen. Lieut. von Löwendahf 
mit der Infanterie und Artillerie folgte, Mittlers 
weile hatte ſich der Pring Canzemyr mit feinem 
. Detachement der Stadt Jay bis auf 2. Meilen 
genahert. Indeſſen langten den ı2. Sept. nach⸗ 
dem die Armee vollig wieder zuſammen gefommen, 
bey dein Grafen von Münnich einige Deputirte. 
von den Standen des Fürftenthums Moldau aus 
Jay an, worunter der Graf Cautscuzeno der vors 
nehmſte war. Gieunterwarffen fich der Gnade 
und Protection Sr. Rußiſch⸗Kayſ. Maj. und baten 
demuͤthigſt um derſelben Schutz, mit der Nachricht, 
Daß der oßodar, ihr guͤrſte, nachdem er ſich von 
ſeiner eigenen Militz und den Tuͤrcken verlaſſen ge⸗ 
fehen, mit einer kleinen Suite die Flucht ergriffen, 
und ſich nach der Donau gewendet. AndiefemZaa 
ge ruͤckte auch der. Printz Cantemyr zu Jaſſy ein, wei⸗ 
chem den 14. der Grafv. Muͤnnich mit 300. Gre⸗ 
nadierern zu Pferde und eben ſo viel Huſſaren und 
Coſacken, mit denen er vorausgegangen,nachfolgte, 
Der geiſtl. und weltliche Stand des Furftenthumg 
Moldau gieng ihm weit vor die Stadt entgegen. 
Die Mannfchafft ſtreckte bey feiner Ankunft dag 
Gewehr, und legte die Fahnen zur Erde. Der Me⸗ 
tropolit hielte in Biſchoͤffl. Kleidung eine ſchoͤne Re⸗ 
De zum Ruhme der Rußifchen Kayſerin und Dero⸗ 
felben glorieuſe Waffen implorirte im Mamen aller 
Stande und Unterthanen des Fuͤrſtenthums Ihro 
Rußiſch⸗Kayſ. Maj. allerhoͤchſte Gnade und Pros 
tection, und gab darauf dem eg 
| | | ner 
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neral mit feinen Trouppen die Benediction. Der 
Metropolit felbft, wie auch ale übrige geift« und 


. weltliche Herren, festen fich fodenn zu Pferde, und 


begleiteten den Deren Feld + Marfchall big in deg 
Hofpodars Pallaſt, wo er mit Elingendem Spiele 
und unter Abfeurung der Canonen, quch unter groß 
ſem Zulauff des Volcks und vielen Gluͤckwuͤn⸗ 


ſchungen feinen Einzug hielte. Das Commando 
des Brigadiers, Dringens Cantemyr, war indeſſen 


— 


durch die gantze Stadt bis an den Pallaſt in Pa⸗ 
rade geftelt. Den folgenden Tag wurden die 
Land-Stande vondem commandirenden General 
zu Mittage trackirt, und darauf mit ihnen eine 
ſchrifftl. Convention gefchloffen. Den 20, fchickte 
er den Dbriften, Baron von Miengden, mit dem 
Bericht von diefer glückl. Expedition nach Peters, 
burg ab, er felbjt aber brach mit der Armee, nach⸗ 
dem er Jally ftarck befegt, wieder nach dem Pruth 
auf, und nahm feinen Marfch gegen die Veſtung 
Bender. Bon 

. Niemand Fan diefen alorieufen Feldzug beffer 


beſchreiben, als diefer groſſe Held felbften, wenn er 


ineinem Schreiben an den Herkog von Eurland 
fich alfo vernehmen läffet: „Der Prucb fol nun 
„nicht länger von der Rußifchen Nation verfluche 
„werden. In einer Campagne eine Armee von 
„dem Don⸗ und Doneg-Fluffe zuſammen zu zie⸗ 
„hen, mit derfelben über den Dnieper zugehen, zu 
„einer Zeit,da er übergelauffen,und über eineMeile 
„Weges breit gemefen; nach Kiow und von dan⸗ 


„nen Durch Pohlen und nach den Grentzen der 
Moldau zu marfchiven, und zwar miteinem grof⸗ 


sg 2 ne 
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„een Train von Artillerie, "Bagage, Mund- und . 
„Kriegs Provilionz ferner den Bog und Dnieſter 
„damit zu paßiren, da der letzte gleichfalls aus ſei⸗ 
„nen Ufern getreten, und von einer über 100000. 
„Mann ftarcken feindl. Macht von beyden Seiten 
„belegt geweſen; uber Geburge und durch enge 
„Paͤſſe und Buͤſche nad) Choczim zu marſchiren, 
„und beftändig von den Feinden von vorne, von 
„hinten und auf allen Seiten umtinget und attas 
uiret zu werden, Partheyen auszuſchicken, daß 
„dieſelben mit etliche ı 000. Pferden, Horn⸗Vieh, 
„Schafen ze. gluͤcklich im Angefichte der Zeinde 
> „und ohne Berluft eines Mannes zurücke gekom⸗ 
- „men; alle feindl, Attaquen mit wenigem Verluft 
„der Linfrigen und groffer Einbuffe ihrer Seits abs 
Auſchlagen; dieſelben in einem über 90000. 
„Mann ſtarcken und wohlverfchangten Lager an⸗ 
ugreiffen, vorne und hinten viele Stunden lang 
„gu fechten, und fie endlich gaͤntzlich zu fchlagen,und 
„zu. einer präcipitanten Flucht, mit Hinterlaſ⸗ 
„fung ihrer meiften Artillerie, Provifion, Zelter ꝛtc. 
„zu. foreiven, anfehnliche Beute zu machen, und‘ 
„dieſes alles auszurichten, Daß man nur etwan 70, 
„Dann Todte und Bleßirte dabey bekommen; 
„die, mit einer Artillerie von ı 57. metallenen Ca⸗ 
„nonenbefegte, und mit Kriegs» und Munds Pros 
„viſion überflüßig verfehene Veſtung Choczim. 
„gleich daranf auf Diferetion einzunehmen, und. 
„ven Baſſa mit feiner Sarnifon, ohne Verluſt eis 
„nes Mannes, zu Kriegs⸗Gefangenen zu machen; 
„ben Pruthgu paßiren und die Wege uͤberal durch. 
„angelegte Schangen ſicher zu — 
NEN « 00,4 Gr s . en 
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den Marfeh ohne Abmattung und Grtandung 


„der Armee nach Jay, der Haupt⸗Stadt in der 


„Moldau, fortzufeßens von diefem gansen Fürs 


„ftenthum die Huldigung einzunehmen, und aug 
„allen Gegenden Eontribution einzutreiben oder 
„Beute zumachen; alle diefe Dinge zu verrichten, 
„mare unmoglich geweſen, wenn die Krafft deg 


„Allmaͤchtigen ung nicht geftärcker hätte etc. 


Irdoch zu Jalſy ward den ſiegreichen Rußiſchen 
Waffen vor dieſes mal ein Ziel gelegt. Denn da 


ber tapffere Graf von Muͤnnich im Begriff war, 
vor die Veſtung Bender zu ruͤcken, lieff Die Ordre 


ein, wegen Des den 18. Sept. in dem Tuͤrckiſchen Raw | 


ger vor Belgrad unterzeichneten PräliminarsTras 
ctats mit den fernern Progreffen inne zu halten, 
Dieſem zu Folge traten im OA. die Rußiſchen Bob 
cker wieder ihren Ruͤckmarſch aus der Moldau an, 
Choczim aber ſamt der umliegenden egend,allmo 


J 


der Baron von Kowendahl das General-Com- 


mando befam, bliebebig' zu Anfang diefes Jahrs 
befeßt, da es allegerft denen Türcken wieder einges 


räumer worden. Die Ruffen habeneinen unge 


meinen Vorrath von Vieh, Probiant und anderer 
"Beute mit ſich aus der Moldau geſchleppt; und 
weil viele Einwohner fich gleid) anfangs vor die 
Auffen allzu geneigt erwieſen, die nach der 
Ruͤckkunfft der Tuͤrcken fich deshalben nichts Gu⸗ 
tes gu verfprechen gehabt, find etliche 1 00.Zamilien 
mit aller ihrer Haabe der Rußiſchen Armee gefolget, 


um ſich Eünfftig in der Ukraine, wohin die Armee in | 


die Winter⸗Quartiere gegangen, niederzulaffen, 


- Was den Feldzug des GeneralSeld-Mars . 


gg 3 ſchalls, 
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fchalls, PETRI LASCY, anbetrifft, hat er fich 
zwar, nachdem er die Veftungen in Liefland beſich⸗ 
tiget,an die Spiße einer Armeevon 60000. Mann 
geftellt, mit welcher ev nach der Erimm aufgebro⸗ 
chen. Aleinedie Tuͤrcken und Zartarn haben uns 
. gemein gejauchzet, daß man ihnen von diefer Seite 
nichts angehabt,wie man denn um desmillen fo gar 
gu Conſtantinopel die Stücke gelöfet. Alleine was 
die Ruffen nicht ausgerichtet, das haben Die Tars 
tarn ausdringender Noth felbft gethan. Denn fo 
bald fie zu Ausgang des Aug. von dem Anmarfch 
dieſer fiegreichen Voͤlcker Nachricht betommen,has 
ben ſie nicht nur die Veſtungen Or und Perecop, 
kun denen dabey befindlichen Linien eiligft verlaf 
fen, fondern auch die gange umliegende Gegend mit 
allen Dörffern verbrannt, verwuͤſtet und ruiniret. 
Alsdaherder Gen. Lieut. von Spiegel, nebft dem 
General-Duartiermeifter von Brigni, und Bri⸗ 
gadier Krafnofchokow, die der Feld» Marfchall 
Lafey aus ſeinemLager in der Erimmifchen Steppe 
‘mit einem ſtarcken Corpo an regulairer und irregu⸗ 
lairer Militz nad) Perecop voraus gefchickt, mit dem 
Befehle dafelbftanlangten,den Feind anzugreiffen, 
in die Crimm hinein zu dringen, und Durch ausge 
ſchickte Partheyen langft dem Ufer des ſchwartzen 
Meers, und nach der Saltz⸗See zu, bis an bie fteis 
nerne Brücke den Feind aufzufuchen, und deffen 
Wohnungen zu zerſtoͤhren, fo fanden fie alles fchon 
eit drey Tagen verlaffen. - Der Feld-Marfchall 
am nebft dem Gen. Maj. Jeropkin und einigen 
Trouppen ihnen fogleich nad), und hinterließ den 
Gen. Ma}. Ararfchgjew nebſt denen noch übrigen. 
x | Voͤlckern 
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Voͤlckern im Lager zuruͤcke, mit dem Befehl, fich 
ftets im Marfch-fertigen Stande zu halten. Allei⸗ 
ne weil kein Feind zu fehen war, die ausgefchickten 
Partheyen aber einhellig berichteten, wie alles Land | 
weit und breit verlaffen und verroüftet ſey, hielte es 
der Feld⸗Marſchall vor unmoͤalich, mit reaulirten 
Trouppen wegen Mangel an Futter und Waſſer 
weiter in die Crimm zu gehen, daher er feinen 
Marfch wieder zuruͤcke nahm, undden 4. Sept. uns 
weit dem Dnieper, 17. Werſte von der Veſtung 
St. Andrea glücklich wieder anlangte. Es haben 
fich bey diefem Feldzuge fonderlich der Saporowi⸗ 
ſche Coſacken⸗Obriſte, Ava» Beloi, und der Donis 
ſche Jefaul Alexei Mylnikow durch ihre Streiffereyen 

efannt gemacht. 

Bor eröffneten Feldzuge, da die Ruſſen noch in 
ihren Winter⸗Quartieren in der Ukraine lagen, 
Darinnen der ‚General Romanzow dag General- 
Commando hatte, wagten die Tartarn zu verfchies 
Denen malen im Febr. undMart. einen@infal in das 
RußiſcheGebiethe, wurden aber durch Die General- 
Majors Bachmetow, Repnin und Sermer glücklich 

über den Dnieper zurücke gefchlagen, wobey fich 
ſonderlich der Coſacken⸗Obriſte Capziß fehr tapffer 
gehalten. Nicht weniger hat der bekannte Anfuͤh⸗ 
rer der Doniſchen Coſacken, Donduc Ombo, den man 
bisher am Nußiſchen Hofe in dem Verdachte ges 
Halten, als ob er mitder ‘Pforte in Unterhandlung 
ftehe, um auf ihre Seite zu treten,verfchiedene gluͤck⸗ 
liche Steeiffereyen indie Eubanifche Tartarey ge⸗ 
than und Dadurch eine neue ‘Probe von feiner Treue: 


abgeleget, i 
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Der Gen. Lieut. von Stoffeln hat das Com- 
mando zu Azow und am ſchwartzen Meere geführet, 


V. 

Die an den Europaͤiſchen Hs 

fen A. 1739. angekommenen und 

abgegangenen Geſandten. 
ı) Am Römifch- Kapferlichen Hofe: 
Bgleich der Fransöfifche Abgefandte, Mar- 

” quis pon Mircposx, im O4. feine Abſchieds⸗ 
Audientz genommen,bater doch hernach Erlaubniß 
erhalten,noch ferner zu Wien zu bleiben.Er iftden 12 
08. inderKayf-Anti-Chambre wegen des bey Bel⸗ 
grad geſchloſſenen Friedens mit dem Pabftl. Nun- 
cio Paolucci in einen fcharffen Wort⸗ Wechſel ges 
rathen, weil der Nuncius diefe Worte gefprochen:- 
es habe der Marquis von Villeneuve den Türcken 
und dem Könige in Franckreich das Interefle der- 
sangen Ehriftenheit und des Rom. Reichs, ſamt 
der Ehredes Kayfers, aufgeopffert. - 

Den 22. Aug. ift der Ritter Perrus Andreas Ca- 

„  ?ello, bisheriger Abgefandter in Spanien, von der 
epublid Venedig zu Dero Abgefandten am . 
anferl. Hofe ernennet worden, um den Deren 

- Alex. Zen abzulöfen. | | 
Vom Chur⸗Coͤllniſchen Hofe hat fich der Hoch⸗ 
und Deutfchmeifterifche Regierungs⸗Praͤſident, 
Baron von Bibra, ju Ausgang des 1738ſten 
Jahrs zu Wien befunden, der aber nach glücklich 
‚geendigter Handlung bald wieder nach Hauſe ges 
kehret. Aus 
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Aus München hat ſich wiederum der Graf 
yon Peroufa eingefunden, : | . 
Zu Anfang des Febr. ift der Baron von Bra⸗ 
el as Rufifcher Minifter von Berlin uͤber Dreß⸗ 
den zu Wien angelangt. A 
Der Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſche Geh. Rath: 
von Erffa hatfich dis Zahr bald zu Wien, bald 
auch wieder zu Dreßden befunden, ER 
Zu Anfang des Maj. langte der Hollaͤndiſche Mi⸗ 
niſier, Herr Burmannia, zu Wien an. en 
Der Marchefe, Ferdinando Bartolomei, hat ſich 
wiederum als Florentiniſcher Miniſter zu Wien 
im Jun. eingeſunden. 
Der Pohlniſche und Chur /Saͤchſiſche Cams 
mer⸗Herr, Detlev von Einſiedel, überbrachte 
im Sept. die Nachricht von der Geburt des Prin⸗ 


Gens Clementis Wenceslai.: _ J 
Folgende Reichs⸗Belehnungen find in dieſem 
Jahre gu mercken: Dar 
a2) Die Chur⸗Mayntziſche gefchahe den 3. Apr. 
voobey Hugo Franc. Carolw, Graf von Eltz, 
Dom⸗Saͤnger und General - Vicarius zu Mayntz, 
wie auch Dom⸗Herr zu Trier und Dom⸗Probſt 
zu Minden, Churfuͤrſtl. Geh. Rath und Statt⸗ 
halter im Eichsfelde; und Antonius Franciſeus, 
Freyherr von Gudenus Churf. Geh. Rath und 
deſidirender Minifter zu Wien, die Gevollmaͤchtig ⸗ 
ten gewefen. 

b) Die Fuͤrſtl. Modenefifche gefchahe den =; 
Jan. wobey Julianus, Bifchoff von Apollonis, und 
= Joh. Jofepb Muneretti von Kertenfeld, Reichs⸗ 

Hof⸗Raths⸗Agent, Gevollmaͤchtigte geweſen. 
Gg857 e) Die 
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. ec) Die Birchofflich-Bajelifche; welche den 


26.Jan. d) Die Abt⸗Stabloiſche, welche den: 


29. Jan. und e) die Abt-Suldifche, welche den zo. 
Maj. durch den Ehur-Trierifchen und Zuldifchen: 
Geh. Rath und Comitial- Gefandten, Baron, 
George Carl Karg von debenburg, gefchehen. 
Überdiß hat den23. Sept. zu ABien, Graf Yirme: 

Eufebiw Trautſon von Saldenftein, Dom-Here 
zu Paffau und Olmuͤtz, nach Abfterben feines 
Bruders, Graf Franciſcti Antonii, durch Johann 
Joſephen, Grafen von Breuner, bey der Nie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſchen Regierung und Cammer 
über die Graͤfflichen Trautſoniſchen Fidei-Com- 
mils-Herrfchafften und Güther die Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Lehen empfangen. | ! 

Den 30. Sept. ift dem neuen Bifchoff von 
Ollmuͤtz in Anfehen des Königreichs ‘Böhmen, 
er = ein Vaſall iſt, zu Wien ein gleiches 
ge e | 

2) Am Rußiſch⸗Rayſerl. Hofe: 

- Den 14. Jan. langte der Kayſerliche General, 
Marchefe von Botta, zu Petersburg an, worauf er 
den 12. Jul. als Extraordinair-Ambaffadeur feinen 
öffentlichen Einzug hielte. Der Grafvon Oſtein 
ift Dargegen den 22. Febr. wieder nach Haufe ges 
Eehret, nachdem er den 29. Jan. vorher feine 
Abſchieds⸗Audientz erhalten. Ä 

Der Kayferliche General⸗Wachtmeiſter von 
Raisky hat dag Interefle feines hohen Principals 
bey dem Rußiſchen Feldguge in der Moldau 
beobachtet. 

Der Eitthauifche Quartiermeiſter, Igmarius 

a F Oginsky, 


r 
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Ba Bo. use, 
_ Oginsky, wardim Aug. zum Geſandten nach Pe⸗ 
tersburg ernennet. | — 
Der Marquis von Chotardie, der ſich vormals 
zu Berlin befunden, hat ſich den 27. Dec. als 
Transöfifcher Abgeſandter zu Petersburg einge⸗ 
funden. Es ward hierzu Anfangs der Marquis 
von Vaugrenan ernennet, Weil er aber zu ſol⸗ 
- her Sefandefehafft mehr Koften gefodert als man 
zu geben gefonnen, und. fic) deshalben mit dem 
General-Controleur Or) übermworffen, ifter um fü 
vielmehr, da man vorher fehon wegen feiner Auf⸗ 
führung in Spanien nicht gum beften mit ihm zus 
frieden geweſen, zuruͤcke gefegt worden. Die Reihe 
Fam daraufan den Marquis von Chetardie, der den 
6. Aug. von Paris abreifete,und über Kannheim; 
wo er einige Commifliones am Chur⸗ fälsifchen 
> Hofe auszurichten gehabt, ingleichen uͤber Berlin 
> Kiga obgedachter maffen zu Petersburg ana 
gelangt. | 
Den 25. Dec. haben die Perfianifchen Abge⸗ 
fandten, Mabomet Riza, Chan von Chadfchar, und 
Tayp, Chan von Aufchar, ihre folenne Abſchieds⸗ 
YAudiens gehabt. Der vorher fchonfich am Ruf 
fifchen Hofe befundene Cbulefa Mirfa Taf foü noch 
ferner an demfelben bleiben, 
Der Braunſchweig⸗ LBolffenbüttelifche Geh: 
Nach von Cramm fand fich als Hochfuͤrſtl. Ge⸗ 
vollmächtigter den 16. Maj. gu ‘Petersburg ein, um 
im Namen des regierenden Hertzogs vor deffeh 
Heren ‘Bruder, Pringen Antonium Ulricum,die ſo⸗ 
Ienne Anwerbung um Ihre Hoheit, die Rußiſche 
Printzeßin Anna, zu hun, weswegen er u: eine 
| enne 
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folenne Audieng gehabt, als auch den Verlobung» 
Eeremonien beygerwohnet, worauf ernicht lange: 
nach der vollgogenen Bermählung fich wieder nach 
Haufe begeben, nachdem er ein Praͤſent von 4000; 
Rubeln befommen. SEE J 
Der Hollaͤndiſche Reſident zu Petersburg heiſt 
Her Shwarg BI 
3) AmBöniglich Spanifchen Zöfe: 
Nachdem der bisherige Nuncius, Silvim Gons 
2434, die Cardinals⸗Wuͤrde erhalten, ift Hera 
Barni an deſſen ftatt zum Nuncio ernennet wors 
ben; iedoch hat der neue Cardinal das ganke 
Jahr hindurch fich noch in Spanien aufgehalten. - 
Der Benetianifche Abgefandte, Capelo, ift zus 


rüucke beruffen worden. 


Nicht der Herr von Buchwald, (a4) fondern 
der Graf von Dehn, der ſich bisher in Schwe⸗ 
den befunden, iſt zum Daͤhniſchen Geſandten an 
dieſem Hofe ernennet worden. | 
Den Siecilianifchen Abgefandten, Sirfkendels 
Rocca, ſolte infolcher Quauitaͤt ſchon im Mare, der | 
Fuͤrſt von Ardore- Milano ablöfen, er hat aber big 
ing folgende Jahr fich noch am Spanifcyen Hofe 
befunden, und uͤber den ordentlichen Gehalt, den 
er als Abgeſandter und Obriſt⸗Caͤmmerer der Kos 
nigin gehabt, eine Summe von 3000, Ducaten 
«gugelegt bekommen, um fich bey den öffentlichen 

Freudens⸗Bezeugungen, Die wegen der Vermaͤh⸗ 
lung des Infanten zu Madrit angeltellt_ worden, 
gu diftinguiren. Endlich hat fich der Fuͤrſt * 
| | a ‚Torelld 





(a) Siehe Gen. Arch. 4.1738. 9.7670 
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Torella eingefunden, der ihn in feiner Geſandtſchafft 
‚ablöfen folen. , , BI 

Im Sept. haben die Groß-Britannifchen Mi⸗ 
nifters, Benjamin Keene und Abraham. Cafres, Das 
von jener ordentlicher Gefandter, dieſer aber Gene- 

- zal-Conful gemwefen, auf ‘Befehl ihres Königs den 
— Hof verlaſſen, und ſich nach Liſſabon 
Der junge Graf von Fuentes de Lima, ein 
Sohn des DbersStallmeifters bey der Printzeßin 
von Braſilien, iſt im Mart. zum: Portugieſiſchen 
Geſandten am Spaniſchen Hofe ernennet worden. 

4) Am Boͤnigl. Frantʒoͤſiſchen Hofe: 
Den 1. Odt. langte der neue Pabftl. Nuncius 
Creſtenzi zu Paris an. | — 
Der Spaniſche Agent Tern, iſt auf ſeiner Ruͤck⸗ 
reiſe aus Engeland zu Paris geblieben. 
Nachdem der Genueſiſche Geſandte, Marcheſe 
Brignole, den 6. Jan. feine Abſchieds⸗Audientz ge⸗ 
habt, ift erdurch den Marcheſe, Augufin Lomellino, 
der den 22. Mart. zu ‘Paris angelangt, in folcher 
Dualität abgelöfet worden. . 

Der Brafvon Thöringhat den 22. Apr. feine 
Abſchieds⸗ Audientz gehabt, roorauf er wieder nach 
München zurüche gekehret. | | 

Der Eye Abgefandte van Hoey hat. den 
21. Dec. mit dem Sransofifchen Hofe: einen neuen 
- Eommercien-Tractat gefchloffen. F 

Der Hertzog von Cafrepignano ward den 
13. Jun. zum Sicilianifchen Abgeſandten am Fran⸗ 
göfifchen Hofe ernennet, worauf der Sürft von: 
Terella-Caraciioli den 27. Jun» feine Abſchieds⸗ 

Audientz 
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Audientz erhalten, der nach derzeit fich nach Spas 
nien begeben. Der obgedachte Hergog aber hat 
den 23. OA. zu Neapolis mit feiner Gemahlin 
feine Reife nach Srancfreich angetreten, ift auch 


— noch vor Ausgang des Jahrs daſelbſt angelangt. 


Nachdem der Dähnifche General und Ges 
fandte, Werner von der Schulenburg, den 28. 
‚Jul. feine Abſchleds⸗Audientz erhalten, ift er den 
5. Sept. wieder nad) Haufe gekehret. 

Der Graf von Teßin, geweſener Reichs⸗ 
Tags⸗Marſchall, iftden 29. Jul. als Schwediſcher 
Extraordinair-Envoyezu Paris angelangt. 

Den 30. OA. langte Giov. Lezze als Venetiani⸗ 
ſcher Ambafladeur an, der den Deren Franc. Venier 
abgelöfet. Nachdem erden 10. Nov. zu Fontaine- 
bleau feine erſte Audient gehabt, iſt den folgenden 
Tag fein Vorgänger zur Abſchieds⸗Audientz ge⸗ 
laffen worden. | | 
* Der Minifter des Königs Scanislai zu Paris 
heift Herr Aulin. — 

5) Am Boͤnigl. Broß-Britannifchen Hofe: 
‚Der Furſt Sergius Gregorowirz Dolgoruchy iſt 
zwar zu Ende des Mart. als Rußiſcher Geſandter zu 
Londen angelanget, hat aber im Jun. ploͤtzlich wie⸗ 
der zuruͤcke kommen muͤſſen, allwo ihm nebſt ſeinem 
Bruder und Vettern der Proceß gemacht worden. 

An feine ſtatt fand ſich im Sept. Det Fuͤrſt Czerba- 
tow ein. | 

Der Cammer⸗Herr von Utterodr hat fich den 

2. Apr. als Pohl, und Ehur-Sachfifcher Gefands 
ter eingefunden. ne 

Nachdem der geweſene Postugiefifhe@efanbte; 

— 
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Don Antonio d Azevedo-Coutinbo, ſich den 29. Jun. 
ein Gewaͤchſe auf dem Mücken glücklich fchneiden 
ten, ifter denn. OA. von Londen nad) Haufe ges 
reiſet. 

Der Frantzoͤſiſche Minifter, Graf von Cambis, 
ward im O4. von dem Poͤbel zu Londen durch Um⸗ 
xingung feines Quartiers und Einwerffung der 
Fenſter gar ſehr affrontiret. | | 

- Der Spanifche Minifter, Doz Thomas Giral- 
dino, hat nebft dem Herrn Terry, der bisher Agens 
bey der Suͤd⸗See⸗Compagnie gewefen, im Sept. 
das Meich verlaffen, und uber ‘Paris fich wieder . 
nach Haufe begeben, allwo er ein Mitglied des 
Raths von Indien worden. Erfoll ein gebohrner 
Irlaͤnder ſeyn. | 

6) Am Pohln. und Chur-Sichfifchen Hofe: 

Der Rußiſche Abgefandte, Baron von Bay⸗ 
— hat zu Anfang des Jahrs eine Reiſe nach 

etersburg gethan, ſich aber nach der Zeit wieder 
am Koͤnigl. Hofe eingefunden, | 

Im Mart. langte der Rußiſche General-Major 
Darewsky zu Warſchau an, um wegen des Durche 
was der Ruſſen Durch Podolien Vorftellungen zu 
thun. 

Der Stallmeifter der Spanifchen Königin, 
Don Augufin Giufliniani, ift im Jan. von War⸗ 
ſchau wieder abgereifet, und nach Haufe gekehret, 

nachdem er von beyden Majeſtaͤten vor Die übers 
| — Koͤniglichen Praͤſente reichlich beſchencket 
worden. 

Den ꝛ. Jan. fand ſich der Marquis von Male 
Bra als Sicilianiſcher @efandter,ans m. zu 


\ a 
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Warſchau ein, von dar er mit dem Könige wiedeg 
nach Sachſen gienge. . 

Der Abt Manziforte hat dem Cardinal Lipsky 
Das Biret überbradyt. 

Im Febr. langte der neue Schmedifche Ges . 
fandte, Baron v. Ehrencrom, zu Warſchau an. 
Der Sammer Sjuncker von Zarling fandfih 
27. Maj. als ordentl. Dan, Minifter zu Drefden 
ein, und hatte den 3 1. diefeg ſeine erſte Audientz. 
Den 20. Mart. erhielte der Curländifche Geh: 
Rath und Cantzler, Carl Herrmann Finck von 
Finckenſtein, im Namen feines Hergogs yon dem 
Koͤnige zu Warſchau die folenne Belehnung über 
das Hertzogthum Curland. Der Hertzog haͤtte 
Er in Perſon ericheinen follen, hat aber unter 

orfchügung einiger  Unpäßlichkeit dißfalls 
-Diipenfätion erhalten, WE En 
7) Am Boͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 
Der Obriſt, Graf Truchſeß, hat ſich im Apr. 
als Preußiſcher Geſandter eingefunden. 

Der Groß⸗Britanniſche Reſident, Wilb. Tiriey, 

otim Apr.den Earacter als Extraordinair- Envoyg 
kommen, nachdem er vorher einen Gubfidiens 
Tractat zwiſchen beyden Eronen fehlieffen helffen. 

Der Graf von Cogorane ift im Maj.zum Spas 
bifchen Sefandten.am Dähnifchen Hofe ernennet 
. Der herr von Chavigay, Frantzoͤſiſcher Ge 
fandter, iftim Jun. wieder nach Haufe gekehret. 

Der Schwediiche Minifter, Herr von Skuren- 
Bieim, ift zuruͤcke beruffen worden. De 
— = er 
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Der Schwediſche Graf von Teßin hatte auf 
feiner Reiſe nach Franckreich den 3. Zul, bey Ho⸗ 
fe Audientz. 

Der Sammer» Herr von Brocktorff übers 
brachte im Zul. die Vachricht von dem Tode des 
Hertzogs von Schleßwig⸗Holſtein. | — 

Der Hollaͤndiſche Miniſt Sheiſt Herr Cogmom. 

8) Am Boͤnigl. Schwediſchen Hofe: 

Der Frantzoͤſiſche Geſandte, Graf von S Se- 

verin, iſt den 7. Sept. wieder zu Paris, und der 
Groß⸗Britanniſche, Herr Eduard Finch, den 21. 
Dec. wieder zu Londen angelangt. j 
Der Beneral, Baron von Diemar, iſt in 
Groß⸗Britanniſchen Angelegenheiten im OA. su 
Stockholm angelangt , und nach ausgerichteter 
Commiſſion in Schwediſche Dienfte getreten. 
- Der Dapnifche Sefandte, Graf von Dehn, 
ift gleichfalls nieder zurücke beruffen worden. 
Der obgedachte Herr von Broctorffhatdie 
Nachricht von dem Tode des Hertzogs von 
Schleßwig⸗Holſtein überbracht. 
9) Am Rönigl. Portugiefifchen Hofe: 
Den 3. OA langte der neue Pabftl, Nuncius 
Oddi zu Liffabon an. | 
x: „Don Bernard de Marimon: iftzum Spanifchen, 
und Mr. de Chavigny zum Sransöfifchen Minifter 
andiefem Hofe ernennet worden. 
co: 30) Am Boͤnigl. Preußifchen Hofe: 
AIm Maymolte verlauten, als ob der Marquis, 
von Vallory zum Sransölifchen Sefandten an Dies 
gem Hofe ernenner worden. | 

Der Marquis von la Chetardie, der als Frans 


Gen.hiſt. Nachr. lx. Tho. Dh Köf 
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tzoͤſiſcher Abgeſandter nach Petersburg gegangen, 
hat fich auf feiner Reiſe dahin, einige Zeit zu Ber⸗ 
lin aufgehalten. Den 13. Nov. feste er von dag 
feine Reife. nach Rußland fort. 
| Der Rußifche Minifter, Baron von Bradel, 
hat den Hof verlaffen, und ſich nach Wien bes 
eben, ö 
. Den 9. un. iſt der Herr von Rudenfchisld, 
als Schwediſcher Geſandter zu Berlin angelangt. 
11) Am Bönigl. Sicilianiſchen Hofe: 
Der Marcheſe, Job. Baprifla Spinola, iſt im 
- Mart. von Neapolis wieder nach Genug gekehret. 
Nicht lange hernach langte der Graf von Kuͤ⸗ 
nigl vom Florentiniſchen Hoſe zu Neapolis an. 
Der Frantzoͤſiſche Geſandte, Marquis von Puy- 
Aeux, iſt im Zul. wieder nach Haufe gekehret, dar⸗ 
gegen der Marquis de Vitry de I? Hoſpital an feine 
Stelle ernennet toorden. - 
Den 17. Zul. it der Holländifche Gefandte, 
Serr von Egmond, zu Neapolis angelangt, 
. Thomas Pelbam, Parlaments⸗Glied und Ges 
fandtfchaffts-Secretarius zu Paris, ift im Dec. 
zum Groß, ’Britannifchen Minifter an diefem 
Hofe ernennet worden. ® : 
Herr Bartolini hat den Benetianifchen Reſi⸗ 
denten Yignslaim Jul. abgeloͤſet. eh 
i2) Am Boͤnigl. Sardiniſchen Hofe: 
Der Genueſiſche Geſandte Ta/farello, oder wie 
er anderweit heiffet, Tefaneli, ift den 1; Nov. zu 
Turin geſtorben. | .. 
Am Mart. langte der Graf von Althanng 
vom Florentiniſchen Hofe an. 
ik er ; ‚Rin 13) Ah 
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13) Am Paͤbſtlichen Hofe: 

Der Venetioniſche Abgeſandte, Marcus Foſta- 
rini, hat den 26. Zul. feine Abſchieds - Audieng 
befommen, er bleibt aber noch das Fahr hindurch 
zu Rom, Gein Nachfolger foll Zrancifeus Venier 
feyn, der dißher Abgefandter in Franckreich ges 
weien. — 

Der Cardinal von Tencinhat dem Pabſte 
den 24. Nov. in einer oͤffentlichen Audientz fein 
Creditiv als ordentlicher Stansölfher Minitter 
überreichet. Er hat hierzu soooo. Livresangewigs 


fen befommen, Der Hertzog von S. Aignan ift 


nach Haufe beruffen werben. — 
Der Kayſerl. Miniſter, Graf von Harrach, 


ſtarb den 17. Dec. u Rom an Blaͤttern. Der 


- Auditor Rotz, Graf von Thun, hat darauf die 


Belorgung der Kayferl, Angelegenheiten folange, 
befommen, biß der Cardinal von Aamberg ans 
gelanget, der jich bereits unterwegens befunden, 
undden Baron Öattier, welcher bey dem vers 
ſtorbenen Kardinal Cinfuegos Stalmeifter ges 
weſen, zum Sammer Meitter angenommen. 
Der Marchefe Vincenzo Riccardi langte im 

Mart. von dem Florentiniſchen Hofean. 

14) Am Slorentinifchen Aofe: 

Der Prölat Archinzo hat den Herrn Sroppani 
in 5 Qualieäteines Nuncü an dieſem Hofe abs 

Der Herr Pafioneihatder Groß⸗Hertzogin 


im Apr. im Namen des Pabfis die geweyhete 


güldene Roſe uͤberbracht. 
Der Graf von Monaſterolo langte gu Ende des 
| J Ohh 2 Mart. 


* 
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- Mart. von dem Sardinifchen Hofe zu Floreng an, 
und ſtattete im Namen feines Königs den Glücks 
Wunſch ad, woraufer wieder nach Haufe Fehrte, 

Im Apr. langte in gleicher Abficht der Sici⸗ 
Hianifehe Geſandte, Marchefe Fogliani, von Öenua 
an, der furg darauf wieder dahin zurückegieng. 

Herr Goldsworthy iftim Dec. zum Groß⸗Bri⸗ 
tannifchen Mindfter an dieſem Hofe ernennet 
worden. | / 5 
15) Bey denen Beneral-Staaten: 

Nachdem derim Zul. angelangte Groß⸗Bri⸗ 
tannifche Extraordinair-Ambaffadenr und Gevoll⸗ 
maͤchtigte, Herr Horatius Walpole, im Det. wies 

der zurück beruffen worden, hat ſich Herr Aobere 
Trevor, den 17. Det, als Extraordinair-Envoye 
einaefunden. 

Weil der Preußifhe Minifter, Herr Zuifzius, 
wegen Kräncklichkeit dieſem Poften nicht mehr 
vorſtehen Eunte, bater eine Penfion von 3000. fl. 
erhalten, dargegen der Herr von Raasfeld den 
7. Zul. fein Crediciv als neuer Preußifcher Exıra- 
ordinair-Envoy& überreichet. J 

16) Bey der Republic Venedig: 

Nachdem der Paͤbſtl. Nuncius 044: in ſolcher 
Qualitaͤt nad) Portugall geſchickt worden, bat ſich 
an deſſen Stelle Herr Stoppani den 6. Jul zu Ber 
nedig eingefunden. — 

17) Bey der Republic Genua: 
Den 16. May nahm der Frantzoͤſiſche Mini⸗ 
ſter, Mr. Campredon, Abſchied, worauf ſich Mr. de 
Joinville eingefunden, der den 14. Dec. fein Cre- 


ditiv uͤherreichet. | 
| | 1 In 
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18) “Inder Schweig: | 

Der bifherige Nuncius Barni ift Durch den zeit⸗ 
berigen General - Inquifitor zu Malta, Carolum 
Francifcum Darini, in folcher Qualicät abgelöfet 
worden, Er that vorher eine Reiſe nad) Genua, 
und nahm alda alles Sehens» mwürdige in Aus 
genfchein. | RR 

Herr Champeanx hat den Frantzoͤſiſchen Reſi⸗ 
Mir zu Geneve, Seren de Clofüre, im Zun. abe 
gelöfet. | 
Der Kayſerl. Minifter in Graubünden, Graf 
— Wolckenſtein, iſt von dar nach Hauſe ge⸗ 

ehret. | " 

Der Wuͤrtenbergiſche Obrift-Lieur. von Her⸗ 
bort hat im Namen feines Hofe fich bey Denen res 
formirten Cantons viel Muͤhe gegeben, es dahin 
zu bringen, daß die Grafſchafft Mümpelgard 
in die zwiſchen Franckreich und der Eydgenoffens 
fchafft zu erneuernde Alliantz eingefchloffen wer⸗ 
den möchte. 

u 19) Am Hofe su Brüffel, Ey 
An des Deren de Joimville Stelle hat fi) Mr. 
Agen als Zrangöfifcher Reſident eingefunden. 
| . - | 


I * — 
Der Congreß zu Antwerpen wegen eines 

neuen Tarifs (5) iſt noch nicht zu Ende. Die 
Groß⸗Britanniſchen Commiſſarii, Herr Bladen 
und Herr Drummond, find zwar nebſt dem Gras 
fen von Maldeghem und Vicomte von Patin, wel⸗ 
che Kayſerl. Seits demſelben beywohnen ſollen, 

| Bhh 3 dafelbft 


ee ee inte 
(6) Siehe Gen. Arch. 4.1737. p. 866. [9- 
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Dafeibji von neuen im Aug. angelangt, es iſt aber 
nichtssum Schluß gefommen. — 

20) An einigen Deutſchen Hoͤfen: 

Der Kayſerl. Obriſt von Tomaco, Commendant 
zu Rheinfelden befand ſich zu Anfang des Jahrs 
wegen UÜUberlaſſung einigerAuxiliar-Trouppen bey 
denen Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Reiches 
Ständen. Im Det. wohnte er im Namen des 
Kayfers dem Schmäbifchen Creys⸗Convent gu 
Memmingen bey, worauf er fih an die Fuͤrſtl. 
Döfe nach Stucgard, Durlach und Raſtadt bee 
geben. — J nn 

Den ı0, Jul. ward der Herr Criveli zum 
Paͤbſtl. Nuncio zu Coͤlln ernennet. . 

Der Sammer-Herr, Graf von Slemming, 
überbrachte im Sept. dem Chur⸗Bayriſchen Hos 
fe die Nachricht von der Geburth des Koͤnigl. 
Pohln.und Chur⸗Saͤchſ. Pringens, Clementis 
Wenceslai, bey welchem Zhro Eburfl. Durchl. sus 
gleich gu Gevattern gebeten worden. 
21) Auf dem Reichs» Tage zu Regenfpurg: 

Der ABeimarifche Comirial- Gefandte , Kerr 
von Pogarell, hat ſich nicht nur zum Gottorpi⸗ 
fehen, fondern auch zum Stifft⸗Luͤbeckiſchen Dur⸗ 
lachifchen, Hochbergifchen und Oſt⸗ Srießländis 
ſchen Votislegitimiret. Er ift fehon vor geraumer 
. Zeit zum ABeimarifchen geheimen Rath und Rit⸗ 
ter dela Vigilance ernennet worden, da er denn deg 
verſtorbenen Generals von Muͤfling Drdenss 
Ze chen bekommen. 

Der neue Darmſtaͤdtiſche u * 

Herr 
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angekommen — — 
Herr von Schultz iſt den 5. Fun zum erſten mas 
le bey der Reichs⸗Conferentz erſchienen. 

Der junge Baron von Sranden, Sohn des 
Chur⸗Pfaͤltziſchen omitial Geſandtens, bot ſich 
zu gleicher Zeit, als Adjundtus feines Deren Bas 
terg, zu denen Votis Lautern, Simmern, Neu⸗ 
burg und Veldentz legitimitet. 

22) Am Türdifehen Bf 

Der Benetianifche Abgefandte,insaemein der 
Bailo genannt, Namens Simon Contarini, iſt im 
ec. wieder nad) Haufe gekehret, nachdem fein 
Nachfolger, Nicolaus Erizzo, AN deffen Stelle zu 
Eonftantinppelangelangt. 

Der Schwediſche Major Sinclaire iſt nach ver⸗ 
richteten Sachen im Sommer wieder nach Hau⸗ 
ſe gekehret, aber unterwegens in Schleſien meu⸗ 
chelmoͤrderiſcher Weife getoͤdtet worden. () 

Der ebemalige Rußiſche Reſident Mesniakow 
iſt im Nov. mit der Ratification des, den 18. Sept. 
getroffenen Friedens uConſtantinopel angelangt. 

om Dec. iſt Graf Cornificius von Uhlefeld, 
Kayſerl. gevolmaͤchligter Miniſter in Holland, 
zum Kayſerl. Extraordinair - Ambafladeur AN die 

Pforte ernennet worden. Er ward bei) folcher Ge⸗ 

egenheit zum wsircklichen gebeimden Rath ernens 
net. Seine Gemahlin ift eine Tochter des Gras 
fens von Virmond, der ſich nach den gefchloffenen 
Paſſarowitziſchen Frieden gleichfalls als Kayſer⸗ 
| ee » 1.) a licher 
- (e)- Siebe Ben. Hiſt. Tachrichten P. VII P- 


732. fg. allwo er Fätfehlich ein Baron ge⸗ 
nennet wird. | De 
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licher Groß⸗ Botſchaffter zu Conſtantinopel bes 
funden, | | 


Bon dem Schach Nadyr in Perfien hat fich 
abermal eine Geſandſchafft eingefunden, deren 
Anbringen aber der Pforte nicht gar zuangenehm: - 
geweſen. Einer von denen Gefandien iſt unterwe⸗ 
gens in Natolien geſtorben. 
Der Pohlniſche Truchſes von Rzeczyc , Jofe- 

Pbus Wezyk Rudzki, wurde im Aug. ernennet, als 
Geſandter nach Conſtantinopel und der Nora-: 
rius von Chelm, Jofephus Lepusky, in gleicher Qua« 
heat an den Erimmifchen Tartar-Cham augeben,, 
tvegen ber feindlichen Einbrüche ins Reich Bor⸗ 
flellungen zuthun. | | ch 


VI. — 

Nachricht von dem Tode des 

Pabſts unddem ietzigen Cardinals⸗ 
Collegio, das fich im Conclavi befindet, 


Ibft: CLEMENS XII. fonft Zawrentius Corf- 
m genannt, ein Slorentiner, hat endlich den 
6. Febr. frübe um 4. Uhr dag Zeitliche geſegnet. 
Er hatte. den 7. Apr. 1652. das Licht der Welt 
erblicket. Den 17, May 1706, ethielte er die 
Cardinals- Würde, Den ı 1. ul. 1730, wurde 
et zum Pabſt erwehlt, und den ı 6. Diefes gecrönt. 
Er hat fein Alter auf 87. Fahr und 10. Monate 
weniger einen Tag gebracht, die Eardinalss 


— 


Würde 24, Jahr und 2. Monate weniger fechs 


Tage bekleidet, und 9.Zabr, 6, Monathe,;: = 
i " en 


und jetzigen Cardinals-Collegio. 357 
hen und 5. Tage aufdem Paͤbſtlichen Stuhle ges 
ſeſſen, waͤhrender Zeit aber 35. Cardinäle creiret, 
Davon ſich ihrer annoch 3 2. am Leben befinden, 

Nachdem den 1. Fon. der Cardinal Fob. An 
sonius Davia u Rom, undden 22.%an. der Cars 
dinal Gilbertus Borromeo in feinem Biſthum zu 
Novara, das Zeitliche gefegnet, beftehet bey gegen» 
mwärtigem Cönclavi das Cardinals / Collegium and ' 
noch aus folgenden 68. Perfonen, (4) die nach 
ber Zeit ihrer Creation (e) alfo auf einander folgen: 

| Creaturen von Alexandra VIII. 

1) Petrus Ortoboni, ein Venetianer, des H. 
Collegüi Decanus, geb. 2. Jul. 1667. ereitt 7. Nov; 
2689. alt 73. Zah. 

2) Laurentius Aktieri, ein Roͤmer, des heil. Col⸗ 
ledii erſter Diaconus, geb.9. Zun. 1671. creirt 13. 
Nov. 690. alt 69. Jahr. | 

Creaturen non Clemente XT. 

3) Thomas Ruffo, ein Neapolitaner, geb, 15. 

Sept. 1653. creitt 17. Mayı7o6. alt 77. Fahr. . 

4) Mannibal Albani, von Urbine, Caͤmmerer 
Der Rom, Kirche, geb. 15. Aug. 1682, creirt 16, 
Det. 171 1. alt 53. Jahr. | 

5) Armandus Gaflon de Rohan, ein Fransofe, 

geb. 26. Jun. 1674. creitt ig. Mayızıa.alt 66. J. 
| Dbbs 6) Num- 
— — —— — — 
(4) Eine kurtze Abbildung derſelben finder man 
in unfeen Ben, Hiſt. Nachrichten 2. 11Z. 

P- 197. /99. | 

(2) Die, in pedore creirten haben wir nach 
der Zeit, da ihre Promotion publicigf wot- 

. Den, angemerckt. 
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6) Nunniusd Acunha,ein Portugieſe, geb. 7. 
Dec. 1065. creirt 1g. May 1712. alt 74. Jcht. 
©) Ludovieus Pico, von Mitandola, geb. 9. Dec 
1668 creirt 26. Sept. 1712. alt 71. Fahr. 
8) Petrus Marcellinus Corradini, von Sezza; geb, 
3. Jun. 1658. creitt 26. Sept. 1712. alt 82. Fahr. 
'9): Melchior de Polignac, ein Frantzoſe, geb. 11, 
‚Det. 1661.creirt 30. an. ız13.alt 79.Jaht. 
30). Benediölus Odefibalchi, ein Meyländer, 
geb. 9. Aug. 1679. creitt 30. Jan. 1713. alt 61.Fahr, _ 
11) Damianus Hugo de Schenborn, ein Deuts 
feher, geb. 1. Sept, 1676. creitt 29, May) 1715. alt 
64; Zah. | I —— 
12) Carolus Marini, ein Genueſer geb. 6.Mart. 
1667. creitt 16. Dec. r716.alt 73. Jahr. 
3). Julius Alberoni, ein Placentiner , geb. 314 
May 1664. creirt 12. Jul. 1717. alt 70. Jaht. 
14) Leo Potier de Gevres, ein Frantzoſe, geb.i58. 
Aug. 1657. creirt ꝛ9. Nop. 1719. alt 83. Fahr. 
15) Thomas Phalippus d’ Alface, ein Niederlaͤn⸗ 
der, geb. 12. Nov. 1680. creitt 29. Mob. 1719. alt 
60. Jahr. 3 
“ 16) Ludovicus Belluga, ein Spanier, geb, 30... . 
Nov. 1663. creirt 29. Nov. 1719. alt 77. Jahr, 
— Ereatur von Innocentio XUL " 
" 17) Alexander Albani, von Urbino, aeb. 21. Deck. 
1692. creitt 16. Jul. 1721. alt 48- Jahr. 
Creaturen von Benedidlo XIII. 
ı8) Johannes Bapiifia Alieri, ein Roͤmer, geb.. 
6. Aug. 1673. ereitt 11. Sept. 1724. alt 67. Jahr. 
19) Vincentius Petra, ein Neapolitaner, geb. 
13.1700, 1662. creirt 20. Nob. 1724. alt 78. Jahr. 
200) Nico- 
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20) Nicolaus del Giudice , ein Neapolitaner, 
geb. 16. Jun. 1660. creitt 11. un. 1725. alt 80, 





ahr. 
21) Nicolaus Cofeia, ein Neapolitaner, geb. x. 
Jan. 1682. creirt 11. Jun. 1725. alt y8. Jahr. 
22) Andreas Hercules. de Fleury, ein Frantzoſe, 
geb. 23. Zun, 1655. creirt 12. Sept. 1726. ali 85. 
ahr. 
| 3 = Nicolaus Maria Lercari, ein Senuefer, geb 
9. Nov. 1675. creitt 9. Dec, 1726. alt 65. Jahr. 
24) Angelus Maria Querini, ein Benetianer, 
geb. 20. Mast. 1680. creitt 26. Nov. 1727. alt 
60. Jahr. — 
25) Sigismundus de Kollonitſeb, ein Hungar, 
geb. 28. May 1677. creirt 26. Nov. 1727. alt 63, 
ahr. | — 
8 = Philippus Ludovicus de Sintzendorf, .ein 
Deutfcher, geb. 4. Jul. 1699. creitt 26. Nov, 
1727. alt 41. Jahr. | 
27) Jobannes dela Motba, ein Portugieſe, geb. 
14. Aug. 1685. creitt 26: Nov. 1727. altsy. Fahr, 
28) Francifcus Antonius Fin, ein Neapolitaner, 
geb. 26. Mayı669.creitt 26. Fan. 1728. alt 71. 
ahr. * *5 
J = Profper Lambertini, ein Bolognefer, geb, 
31, Matt. 1675. creitt 30. Apr. 1728. alt 65. Fahr, 
30) Vincentius Ludovicus Gorti, ein 'Bolognefer, 
1664. creitt 30. Apr. 1728. alt 76; 
ahr. | 
31) Leander de Porzia, aus dem Friaul, geb, 
- 22. Dec. 1673. creitt 30. Apr. 1728. alt 66. Fahr, 
32) Jofephus Arcoramboni, von Norcia, geb, 
N 24. Sept, 
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24. Sept. 1672. creitt 20. Sept, 1728. alt 68, 
Jahr. | z | we 
33) Petrus Ludovicas Caraffa, ein Neapolita⸗ 
ner, geb. 4. Zul, 1677. creirt 20. Sept, 1728. alt 
34) Camillus Cibe, von Maffa, geb. 25. Apr, 
1651. creitt 23. Marf.1729. alt 59. Jahr. | 
35) Francifeus Borgbefe, ein Roͤmer, geb. 20, 
Sun. 1697. creirt 7, Sul. 1729.alt 43. Fahr. _ 

36) Carolus Vincentins Ferreri, ein Piemontes 

fer, & 13. Apr. 1682. creirt 7. Jul. 1729. alt 58, 

ahr. 
Creaturen von Clemente XII. 

37) Bartholomaus Maffei, ein Florentiner, geb, 
2. Jan. 1663.creirt 2.Dct. 1730. alt 77. Zah. 
. 38) Barıbolomaus Ru/poli, ein Roͤmer, gebs 25. 
Aug. 1697. creitt 2. Oct.i730. alt 43: Jahr. 
39) Nereus Corfini, ein Slorentiner, geb. 194 | 
May 1685.creirt ıı. Dec, 1730. alt 55. Jahr. 

: 40) Vincentius.Bichi, ein Slorentiner. geb. z, 
Gebr.1668. creirt 24. Sept. 1731. alt 72. Jahr. 
41) Jofephus Firran, ein Neapolitaner, geb. 12. 
Jul. 1676. creirt 24. Sept. 1731. alt 70. Jahr. 
42) Antonius Xaverius Gentili, ein Römer, geb, 
9. Gebr. 1681. creirt 24. Sept. 1731.alt 59. Fahr. : 

43) Johannes Antonius Guadagmi, ein Florentis 
ner, geb. 14. Sept. 1674. creirt24- Sept. 1731. alt 
66. Fahr. —— 

44) Trajanus Aquaviva, ein Neapolitaner, 
15. Jan. 1695. creirt 1. Det, 1732. alt 455 


rat 45) Aga- 
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... 45) Agapitus Moſta, von Peſaro, geb» 28. Apr, 
1678.cteirt :.Dch, 1732. alt 62. Jahr 
46) Bominicus Riviera, von Urbino, geb.3. 
Dec. 1671. creitt 2. Matt, 1733. alt 68. Jahtr. 
47) Johannes Baptifta Spinola, ein Genueſer, 
geb. 6. Zul. 1681. creitt 28. Sept. 1733. alt y9. J. 
. 48) Marcellus Pafferi, ein Neapolitaner ,.geb, 
7. Jun. 1678. creitt28. Sept, 1733: alt 62. Fahr, 
.. 49) Pompejus Adrovandı, ein Bologneſer, geb, 
13. Sept, 1668. creirt 24. Mart. 1734. alt 72. Jahr. 
50) Seraphinus Cenci,ein Römer, geb. zi. May 
1676. creitt 24. Mart. 1734. alt 64. Jahr. | 
sı) Jacobus Lanfredini, ein Fiorentiner, geb, 
26.Dct. 1680. creirt 24. Matt. 1734. ali 60. Fahr, 
.„ $2) Petrus Maria Pieri, ein Slorentiner ‚sed, 
29. Sept. 1675. creitt 24. Mart. 1734. alt 65, 
Jahr. | | 
53) Jofepbus Spinelli, ein Neapolitaner, geb. 2. 
Febr. 169 4.!creirt17. Jan.i735. alt 46. Jahr. 
, 54) Ludovicus de Bourbon, Königl, Infant von 
Spanien, geb. 25. Zul, 1727: creirt 19. Dec, 1735. 
alt 13. Fahr. | 
$5) Jofepbus Dominicus de Lamberg, ein Deuts 
fcher, geb. 1080. creitt 18. Dec. 1737. alt 60. Jahr. 
56) Cafpar de Molina, ein Spanier, geb, # # 
creirt i8. Dec. 1737. alt # » Zah | 
57) Henricus Oswaldus d’ Auvergne, ein Fran- 
tzoſe, geb. 1671. creirt 18. Dee. 1737. alt 69: Fahr. 
5) Johannes Lipsky', ein Polack, geb. sis 
creirt 1g. Dec, 1737. alt » » Zah. 88 
59) Thomas d’ Almeyda, ein Portugieſe, geb, ⸗⸗ 
creitt 183. Dec 1737, alt ⸗⸗Jahr . 





60) Cars 


X 


862 VI. Von dem Todedes Pabits j 
. 65) Carolus Rezzonico, ein Benetianer, geb, 
e = creictıg. Dec. 1737. alt» s Jaht,.. 
61) Reinerus Delas ein "Bolognefer, geb. » + 
creirt 23. Jun. 1738, alt » » Jahr. 
" 62) Dominicus Pajfionei, yon Soffombrong, geb. 
ss crveitt23. Jun. 1738. alt ⸗⸗Jahr. 
63) Silvius Gonzaga, ein Mantuaner, geb, ⸗⸗ 
creixt i9. Dec. 1738. alt ⸗⸗Jahr. u 
64) Cajelanus Stampa, ein Meyländer , geb. 
9 creirt 23. Febr. 1739. alt ⸗⸗Jahr. | 
65) ‚Peerus de Tencin, ein Srangofe, geb. ⸗⸗ 
ereirt 23. Febr. 1739. alt #» » Fahr. 
66) Marcellinus Corio, ein Mayländer, geb, + + 
creirt 15. Zul. 1739. alt # » Fahr, J 
67) Proſper Colonna, ein Roͤmer, geb. ⸗⸗ 
creirt 30. Sept. 1739: alt ⸗/⸗Jahr. Ä 
68) Carolus Sacripanti, von Narni, geb, 1690. 
creirt 30. Sept, 1739: alt so Fahr. | 
‚Sierunter befinden fid) ı) drep Deutſche: 
Schoenborn, Sintzendorff, und Lamberg, worgu wir 
‚auch den Vriederländer, d’ Alface, und den Huns ' 
gar, de Kollonitfeh, rechnen. 2) Drey Spas 
nier: der Infant de Bourbon, Belluga und Molina; 
.a) fechs Frantzoſen: Rohan, Polignac, Gevres, 
‘Fleury, Auvergne und Tencin; 4) drep Portu⸗ 
giefen: Acunha, Motha und Almeyda; 5) ein 
Polack: Lipsky: 6) drep Denetianer: Orto- 
‚boni; Querini und Rezzonico, torgu- wir auch 
Porziagechnen ; 7) drey Benuefer : Marint, Ler- 
cari und Spinola; 8) 3eben Neapolitaner: 
-Ruffo, Petra, Giudice, Coſcia, Fini,. Caraffa, Fir- 
xau, Aquaviva, Pafleri, und Spinelli; 9) ein Dies 
nn 0 maonte⸗ 


— 
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monteſer: Ferreri ; 10) drey Meylander: 
Odeſchalchi, Stampa, und Corio: dahin man auch 
Pico, Alberoni, Cibo und Genzaga rechnen kan; 
und ır) fi eben Florentiner: Maflei, Corfini, 
Bich,, Firrau, Guadagni, Lanfredini und.Pieri. Die 

übrigen alle. find gebohrne Paͤbſtliche Unter⸗ 
thanen. 

Es befinden ſich auch unter den obgedachten 
63. Cardinaͤlen ſieben Ordens⸗Leute, als Que- 
rini und Porzia, Benedictiner; Gotti und Ferreri, 
Dominicaner; Gundägni, ein Carmeliter; Pieri, 
. ein Minorite, und Molina, ein Auguſtiner. 


Die arckſten — zur Paͤbſtli en 
ſt u, Päbftlich, 


1) Laurentius Altieri, ein Römer ‚ don 69. 

Jahren. 

2) Thomas Rufe, ein Peapolitanr, von 77. 
Fahren. 

3) Hannibal Albani, von Urbino, von 58. 
Jahren. 
4) Zudovicus Pico, von FON von‘ 71. 
Jahren. 

5) Petrus Marcellinus Corradini, ‚ bon Sea, 
ven 82. Fahren, 

6) Benediötus Odefchalchi, ein Depländer, don 
6:. Fahren, 
3 n Carolus Marini, ein Genueſer von 7 
8) Job. Baptifa Altieri . eih Römer f von 5 
Sahren.’ 

9) Vincantins Betra,eii Meapplitaner,von7g, 
Jahren. 10) An- 


* 
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10) Angelus Maria Querisi, ein Venetianer, 
bvon 60. Jahren. — 
11) Proſper Lamhertini, ein Bologneſer, von 65. 
Jahren. | | 

4 12) Leander de Porzia, aus dem Friaul, von 66. 

ahren. , 

13) Petrus Ludov. Carafa , ein Neapolitaner, 
14) Bartbel, Maſſei, ein Florentiner, von 77. 
Jahren. 

15) Dominicus Riviera, von Urbino, von 68. 
Jahren, und Ä TR 
16) Seraphinus Cenci, ein Römer, von 64. Jahr. 
“Unter diefen aber baben folgende die meifte 

Hoffnung: a 

1) Tbomas Ruffo, vony7. Fahren. 

2) Ludovicus Pico,'von 71: Jahren. 

3) Job. Bapıifla Altieri, von 67. Jahren, 

4) Vincentins Petra, yon 78. Zabren, 

5) Profper Lambertint, von 65 Fahren, 

6) Leander de Porzia, von 66. Fahren. 

7) Barthol. Majjei, 00077. Jahren ‚und 

8) Dominicus Riviera,von 68. Fahren, 


| Von des verftorbenen Pabfts Leben fol näche. 
-  tensausführlicher gehandelt werden, 


— — — 


In dem vorigen III. Theile wolle der geehrte 
Leſer p. 745. folgende Zeile einruͤcken: 
| 9) Am Preußifchen Hofe: 


euer - 1 60) 5 
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Fentnlogiſhhiſtoriſhe 
x achrichten 


Aulerneneſten Begebenpeiten, 


welde an den 


SumärdenlBöt: 


zutragen, 





worinn zugleich 


Vieler Standes, Perſonen 


Berühmter Leute 7 
Sehens - Befhreidungen 
| vorkommen, | 
Fortſetzung des else. Hiſtor. Archivariü. 
Der X. Theil, 
Leipzig, 1740. 
Verlegts Johann Samuel Heinfius. 
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I. Leben und Thaten des Vünsft — vobte Cle: 

mentis XII. 

u. Der letztere Feldzug ber Türden wider die Deutfchen 

und Ruffen. 
Ik Leben und Thaten der bepden juͤngſt verſtocbenen 
#5 > «Carbdinäle, Davia und Börromeo, | | 
IV. Nachricht von einigen andern juͤngſt berſloihenen 
J bohen Standes⸗Perſonen. 

V. Der zwiſchen dem Kayſer und dem Könige in 
Srandreich, mit Einſchlieſſung Dero Alläirten, ges 
fchloffene Friede. 

V, Bon dem KRuüßffchen Geſchlechte Dolgorucky und 
‚von Jingft — Bee u und ra 

x ' J 
| an 
——— — 
Bart ;3 
s er 
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1. | 
Leben und Thaten des juͤngſt 
verftorbenen Pabfis, Cle- 


mentis XII. 


AURENTIUS CORSINI ftammte 
aus einem fehr alten. und vornehmen 
Storentinifchen Sefchlechte her, dar⸗ 
aus bereits. verfchiedene Eardindle, 
| wie auch viele andere berühmte 
- Leute, abfonderlich aber der An. 1373. verftorbene 
heilige Andreas Corfini, ein Carmeliter, und Bir 
ſchoff zu Fiezoli, deffen Leichnam noch zu Rom bes 
findlich ift, entfproffen find. Er ward den 7. Apr. 
1652. zu Florentz gebohren. Sein Vater Bar- 
tholomzus, Marcheie Corfini, ließ ihn nebft ſeinem 
‚ altern ‘Bruder, Philippo, wohl erziehen. Man 
wiedmete ihn dem geiftlichen Stande, und ver- 
fchaffte ihm verfchiedene gute Lehrmeiſter, die ihn 
in den gelehrten Aiffenfchafften und freyen Küns 
fen, fo viel davon dereinften einem groffen Prala- 
ten nuͤtzlich feyn Eunte, forgfaltig unterrichteten: 
Cr hatte einen aufgeweckten Kopff und ein ſehr 
fahiges Naturell, daher er in kurtzer Zeit vor ges 
ſchickt gehalten wurde, der Kirche nußliche Dienſte 
zu leiften. Seine meifte Zeit brachte er zu Nom 
zu, allwo feines Baters Bruder, Nereus Corfini, 
damals: mit Der Cardinals⸗Wuͤrde prangete. 

ee ii a Er 
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Er abſolvirte daſelbſt mit groſſem Ruhm feine 
Studia, worauf er zu verſchiedenen Ehren⸗em⸗ 
tern gelangte, durch die er ſich den Weg zu groß 
ſern Bedienungen bahnttte. — 
Im Jahr 1690. ward er von Pabſt Alexan- 
dro VIli. zum Nuncio nach Wien ernennet. 
Jedoch der Kaͤyſer weigerte ſich, ihn in ſolcher 
Qualitaͤt anzunehmen, weil man wider die bishe⸗ 
rige Gewohnheit ihm nicht vorher von feiner 
Perfon Nachricht gegeben, noch ihn um die Ein- 
willigung zu Abfendung deffelben erfuchet hatte. 
Er blieb demnach in Rom zurucke, und wurde dar⸗ 
gegen im Dec. 1695. an des verftorbenen Herrn 
Paravicini Stelle zum Paͤbſtl. General⸗Schatz⸗ 
meifter und Gouverneur des Eajtells Sr. Angelo - 
ernennet, welche wichtige Bedienung er eilff Fahr 
mit vielem Ruhme bekleidet. Er hat wahrend 
diefer Zeit fich vielmals groffe Hoffnung gemacht, 
zur Cardinals⸗Wuͤrde erhoben zu werden, aber 
nicht eher, als unter der- Regierung Clemencis XI. 
feinen Zweck erreichen Eonnen, nachdem er indeffen 
mit dem Titel eines Ertz⸗ Biſchoffs von Nicome⸗ 
dien vorlieb. nehmen muffen. Se 
Clemens XI. ſetzte ein ſehr groſſes Vertrauen 
auf ſeine Geſchicklichkeit, und zog ihn in vielen 
wichtigen Handlungen zu Rathe. Jedoch die 
aͤbſtl. Schatz⸗ Cammer nahm unter feiner Auf⸗ 
icht eben nicht ſonderlich zu. Es fehlte derſelben 
eftandig an Gelde, weil er in Auszahlung groſſer 
Summen, die zu Ausführung Eoftbarer Gebäude: 
und anderer wichtigen Unternehmungen erfodert 
| F wurden, 
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wurden, ſich nicht ſchwierig erwies. Den 
2i. Dec. 1701. aſſiſtirte er dem Pabſte bey Einwei⸗ 
hung des Herrn von Tournon zum Patriarchen 
von Antiochia, und 1704. wurde er als Paͤbſtl. 
Commiſſarius, in Geſellſchafft des Criminal - Lieu- 
tenants Tordi, nach dem Hertzogthum Ferrara ges 
ſchicket, um wegen des Verhaltens der Paͤbſtl. 
Trouppen,die unter dem General Paolucci wider 
die Paͤbſtl. Neutralität die Srankofen ins Land 
gelaffen,, und durch) Diefelben die Deutſchen aus 
ihren Duartieren vertrieben, eine genaud Unterſu⸗ 
chung anzuftellen, damit dadurd) der entrüftere 
Kaͤyſerl. Hof einiger mafjen wieder befriediget- 
werden mochte. Es wurden auch fogleich beiy fei- 
ner Ankunfft dafelbjt verfchiedene Dfficierer in 
Arreſt genommen. Alleine man verfuhr Yleich- 
wol bey der Unterſuchung alfo, daß man deutlich 
mercken Eunte, wie man nichts anders ſuche, als 
die Sache, zu Erhaltung der Pabftl. Ehre, ins 
weite Geld zu fpielen. ER Ä 
Im Jahr 1706. brad) endlic) der angenehme 
Tag an, an welchen F wohlverdienter Corfini 
in Purpur und koͤſtlichẽ Leinwand gekleidet wurde, 
Es wat folches der 17. Maj. da er nebft achtzehen 
- andern vornehmen Praͤlaten mit der hohen Cardi⸗ 
nals⸗Wuͤrde beehret wurde. Erwar inder Ord⸗ 
mung der vierdte; und weil er Sich zu Nom gegen- 
waͤrtig befand, empfieng er fogleich aus des Pabſts 
Haͤnden das Biret, und Eurge Zeit: hernach aud) 
‘den Hut, wobey er zugleich den PriefterTitel, 8. 
‘ ‘Sufannz, und. eine Stelle in verfchiedenen wichti⸗ 
1 | N Jii 3 ge 
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gen Songregationen erhielte. Er bekleidete darauf 
noch über Jahr und Tag die General⸗Schatzmei⸗ 
ſter⸗Wuͤrde, die er nicht eher niederlegte, als den 
35. Jul.1707. da fie dem Herrn Parrizi zu Theile 
wurde, den der Pabſt darzu ernennet hatte. 
Allem Anfehen nad) hat unfer Corfini gleid) von 
feinem Praͤlaten⸗Stande an fich auf die Paͤbſtl. 
Wuͤrde Hoffnung gemacht, auch folches nachger - 
hends noch mehr zu erkennen gegeben, da er vols 
lends die Cardinals⸗Wuͤrde erhalten. Denner 
fieng gleich von diefer Zeit an an, fich aller Staats⸗ 
Geſchaͤffte zu entfchlagen, und allen Umgang mit 
folchen Perſonen zu vermeiden, dieihn an den Eu⸗ 
‚ropaifchen Höfen in den Verdacht einiger Par: 
theylichkeit fegen Funten. Er beflieffe jich gegen: 
iederman der Demuth und Beſcheidenheit, lebte 
‚mit allen Sardinalen in gutein Vernehmen, und 
enthielte fich allee Verrichtungen, dadurch er fich 
verhaſt machen Eunte; ja er vermeidete aus dieſer 
VUrſache fo gar die Gelegenheit, zu einer Legation 
‚oder Stadthalterfcehafft in einer ante Proving 
zu gelangen; wie er denn die von Ferrara im Jahr 
- 1709, wuͤrcklich ausgen agen, unter dem Vor⸗ 
wand, er ſey von fo Erancklicher Leibes⸗Beſchaffen⸗ 
‚beit, daß er derfelben nicht gebührend vorſtehen 
‚Eonte: alles inder Abficht, fich an feinem zukuͤnff⸗ 
‚tigen Gluͤcke kein Hinderniß in Weg zu legen. 
Den ı9. Mart. 1721. ftarb Clemens XI. worauf 
‚bie meiften Creaturen dieſes — 29. dieſes 
zuſammen kamen, und eine fanffftundige Confe⸗ 
rentz hielten, darinnen fie, dem Vorgeben na 
. Eintr | ern 
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fern Corfini zu ihrem Haupte erklaͤrten, auch unter 
einander berchloffen, einen Pabft aus ihrem Mittel 
zu erwehlen. Den 31. diefes giengen die Cardi⸗ 
naͤle in Das Conclave. Unſer Corfini hatte ſchon 
Damals dasjenige Alter, dasinsgemein zu Beklei⸗ 
dung der Paͤbſtl. Wuͤrde vor dag gefchicktefte ges 
baltenwird, Erwar 69. Jahralt, und befaß alle 
Eigenfchafften eines Candidatens zu der dreyfa⸗ 
chen Krone. Man brachte ihn daher zu verfchiedes 
nen malen in Vorſchlag. Alleine das Gluͤcke 
wolte ihm dazumal diefe Ehre noch nicht gönnen, 
fondern e8 wurde ihm vor dismal der Kardinal 
Conti vorgezogen, der den Namen Innocentius 
XII. annahm. | 

Unter diefem Pabfte wurde der Proceß des 
Cardinals Alberoni init groffen Eyfer fortgeſetzet, 
und auch zu deffen Vortheil geendiget. Unſer Cor- 
fini war ein Mitglied von der Eongregation, die 
feineiwegen fchon unterdem vorigen Pabſte anges 
ordnet worden. Man Ean aber nicht fagen, ob er 
vor feine Perfon etwas zu Beſchleunigung dieſes 
NProceſſes beygetragen habe. 

Am fahr 1724. wurde abermal ein Conclave 
eröffnet. Er empfieng darinnen durchs Loos die 
46. Celle zwiſchen den Cardinaͤlen Buſſi und Co- 
lonna. Er war nunmehro ein Mann von 7 2. Jah⸗ 
ren, und wurde unter die vornehmſten Competen⸗ 
ten der Paͤbſtl. Wuͤrde gezehlet. Man wolte 
von ſeiner Erhebung einsmals ſchon ſo gewiſſe 
Nachricht haben, daß man auch vorgab, er habe: 
den Namen Leo XII. angenommen, Alleine der, 

Su Jii 4 Ungrund 
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Ungrund diefer Zeitung offenbarte fich gar bald. 
Jedoch iſt fo viel gewiß, daß er damals wuͤrcklich 
eine ſehr ſtarcke Parthey auf ſeiner Seite gehabt. 
Er muß auch zur ſelbigen Zeit ſchon dem R⸗ 
fehen Volcke fehr angenehm gewefen fen, weil 
man fich Damals nit folgenden Zeilen getragen: 
ll cielo vuol Orfini, il Popolo Corfiki, 
Le Donne Ottoboni, il Diavolo Alberoni, 
' Das iſt: | 
Das Volck will den Corfni, der Himmel 
fpricht Orfini, 
Die Weiber Orzoboni, der Ir 7 Alberoni. 


Jedoch der Himmel galt vorietzo mehr als dag 
olck, dahero behielte der Kardinal. Orfini den 
Preiß. Es nahm derfelbe den Namen Benedi- 
Aus XI. an, und hielte das Jahr nach feiner Er⸗ 
hebung ein fogenanntes .Concilium Lateranenfe, 
zu welchem auch unfer Corfini gefogen wurde, der 
zu gleicher Zeit in die Drdnung der Cardinal⸗Bi⸗ 
ſchoͤffe trat, in. dem folgenden Jahre aber an des 
verſtorbenen Cardinals Scorti Stelle die Praͤfe⸗ 
ctur von der Signatur di Cioſtitia erhielte, wobey 
er ſich freywillig erbot, fo viel Einkuͤnffte von ſei⸗ 
nen "Beneficien, als dieſe Präfectur eintrüge, wel⸗ 
ches ohngefeht auf 2000. Scudi geſchaͤtzt wurde, 
abzugeben, auf daß der Pabſt die Ereaturen von 
eines damals vorhabenden Promotion damit ver⸗ 
forgen koͤnte. Im Jahr 1729. gab ereinen Mitt» 
er Inder ſtreitigen Erbſchaffto⸗Sache des Fürftens 
von Borghefe ab. Be 
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Doem Cardinal Colcia, von welchem ſich Pabſt 
Benedicnus Xu, faſt lediglich beherrfchen lieh, war 
er ſpinne⸗ feind, gleichwol war er fo verichlugen, 
daß er fich folches Damals nicht ſonderlich mercken 
ließ; ja, er ſtellte fich, als ob er init der gantzen Dies 
sierung des Pabſts vollfommen zufrieden ware, _ 
ohngeachtet fichsnachgehendsmehr.als zu Narr: 
ausgewieſen, daß er ein groffes Mißfallen daran 
gehabt. Er that aber Diefes alles in der Abſicht, 
daß er dereinften im Conclavi um fo viel weniger 
Hinderniß finden möchte, den Paͤbſtl. Stuhl zu 
beiteigen. Er hat verfihiedene Protectorate, ala 
des Minoriten⸗Ordens, derer fogenannten Servo- 
tum Mariz, der Academiz Quirinalis und andere, 
über fich genommen, auch alle wichtige Angelegens 
heiten des Florentiniſchen Hofs zu Rom beforgt. 
' Den 21. Febr. 1730. ſtarb Beuedidus XII. bey 
deſſen Leiche er das Amt des damals abweſenden 
- Eardinal Caͤmmerlings verſahe. Den 5. Mart. 
gieng er mit den uͤbrigen Cardinaͤlen in dag Con- 
clave. Es erjeigte ſich daſſelbe gleich anfangs ſehr 
—— ihn. — eu dem 

via ſchon im Apr. fehr e ung, zur 
Paͤbſtl. Wuͤrde zu gelangen. , Es waren ihm 
nicht nur die Albani nicht zuwider, fondern es 
Khienen ihm auch die Frantzoͤſiſchen und Spani⸗ 
ſchen Cardinaͤle geneigt zu ſeyn. N ichts mangelte 
ihm noch, als die Einwilligung der Kaͤyſerl. Bars 
they, die ſich nicht deutlich. genug vor ihn erflaren 
wolte. Der Stadthalter zu Rom, Herr Spinola, 
* bereits etwas von ſeiner vorhabenden Wahl in 

Jii 5 Erfah⸗ 
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Erfahrung gebracht, war davon fo überzeugt, daß 
‚er fich unter dem Vorwand, die ſchoͤne Biblio 
theck deffelben zu befehen, in deſſen Pallaſt begab, 
um dem Marchefe Corfini, feinen Nepoten, wel⸗ 
chher ſich eben damals zu Rom gegentvartig.befand, 
dißfalls Stück zu wuͤnſchen, und fich auf eine fehr 
infinuante Art feiner Gewogenheit zu empfehlen. 
Im julio kam es mit feiner Wahl zum rechten 
Ernſte. Denn nach vielen und langen Intriguen, 
die von den Partheyen gefpielet wurden , vers 
meynte man endlid) bey ihm die Schtoierigkeiten, - 
die bisher Die Volkiehung der Wahl verhindert, 
- am leichteften zu heben. Die Zelanten waren 
bs, alseinem Serechtigkeitdiebenden und mit vie- 
len guten Eigenfchafften begabten Manne, ſehr ge» 
wogen. Die Clemeneinifche Parthey , und ihr 
Ober⸗Haupt, der Cardinal Hannibal Albani, fand 
wenig oder nichts an: ihm auszufesen. Denen 
- Fransöfifchen Cardinaͤlen war er ebenfalls nicht 
unangenehm, und die Cardinaͤle Buoncompagno, 
Ottoboni und Davia waren gans befonders be⸗ 
muüuͤhet, feine Erhebung zu befördern. Endlich 
langte auch derjenige Courier aus Wien an, der 
die geſuchte Kaͤyſerl. Einwilligung zu feiner Wahl 
uoͤberbrachte. — 
Die meiſten Hinderniße legten ihm die Cardi⸗ 
naͤle Barberini und Bentivoglio in den Weg, di 
aber glücklich "gehoben wurden. Der erſtere be 
qvemte fich auf Einrathen des Imperiali, die Ein⸗ 
wendungen des andern aber waren fo befchaffen, 
daß, da die übrigen von feiner Parthey ſelbſt * 
Be : i En ihm 
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ihm nicht zufrieden waren, aud) des Tlorentinis 
fehen Hofes Vorftellungen im Conclavi eben ſo 
kraͤfftig, als an dem Kaylerl. Hofe wuͤrckten, mar 
fich wenig an dieſelben kehrte. Die eintzige Sar⸗ 
diniſche oder Benedictiniſche Parthey hielte die 
Sache noch etwas auf, weil ſich verſchiedene Car⸗ 
dinaͤle von derſelben nicht viel troͤſtliches von dem 
neuen Pabſte verfprachen , auch der Sardinifche 
Hof felbften nicht ohne Urſache befürchtete , es 

möchte folcher vieles, Das demſelben der verftors 
bene Pabſt Benedidtus XIN. zugeflanden, wieder 
gernichten. | | | 
Jedoch es wurde auch vor diefe Schwierigkeit 
Nath geſchaffet. Man fand Gelegenheit, einen 
und den andern Eardinal von diefer Parthey zu 
gewinnen, die übrigen aber mit der Verſicherung 
zu befanfftigen, daß der Sardinifche Hof von dem 
‚CardinalCorfini nichtswidriges zubefücchten has 
ben ſolte. Da nun mittlervoeile der obgedachte 
Courier aus Wien zuruͤcke Fam, und dem Cardi⸗ 
nal Cinfuegos: (4) favorable ‘Briefe mitbrachte, 
empfieng endlich Corfini den 10. Jul. die meiſten 
Stimmen, worauf deſſen Wahl den folgenden 
Tag in einem General: Serutinio einmüthig volls 
zogen wurde. Er nahm zum Andencken feines 
| | — ehema⸗ 
(4) Wie viel dieſer Cardinal zu feiner Erhe⸗ 
bung auf den Paͤbſtl. Stuhl beygetragen 
habe, Fan man in den Gen. Hiſt. Nacht. 
. P. VI. p.489. [q. wo wir deſſen Leben bes 
ſchrieben, nachlefen, — 
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ehemaligen Promotoris den Namen CLEMENS 
All. an, und ſetzte fich mir geoffer Autorität auf 
den Apoftolifchen Stuhl, ob.er gleich bereits ein 
Alter von 78. Jahren erreichet hatte. Man 
== damals zu Nom diefes Sinn Gedichte 
auf ihn: | & Ä 
Vincenti Laureus Benedictus culmina Clemens 
Obtiner, Urfinum Corfinus laudibus æquans. 
Gleich an dem. Tage feiner Erhebung, da er zu 
Mittage geſpeiſet hatte, empfieng er vondem Praͤ⸗ 
gendenten und deffen Semahlinden Befüch. Als 
er ſich cine Zeitlang mit ihnen unterredet, begab er 
ſich zu Fuſſe in die Sixtiniſche Eapelle, woſelbſt 
er ſich auf einen Stuhl; der vor dem Altar fund, 
niederlich, und vonden Cardinaͤlen die erſte Ehre 
der Anbetung empheng. Sie kamen nad) ihrer 
Drdnung, und Eüffeten ihm die Knie, Fuffe und 
rechte Hand, der hingegen einen ieden umarmete, 
und ihnen den Kuß des Friedens ertheilte. Als 
dieſe Ceremonie gu Ende, feßte er fich in einen 
Trag⸗Seſſel, in. welchem er. fich auf den Schuß 
tern von acht Perſonen die geoffe Stiege hinauf 
nach der Peters⸗Kirche tragen ließ, allwo er zum 
zweyten male die Ehre der Anbetung annahm, 
und ſich darauf in dem Trag⸗Seſſel nach ſeinem 
ordentlichen Zimmer bringen ließ, allwo er kurtz 
hernach von den fremden Geſandten, Romiſchen 
Surfen ‚und andern Standes = Perfonen die 
uͤckwuͤnſchungs⸗ Complimente empfienge; Des 
Abends war die gange Stadt illuminiret, und 
ſahe man aller Diten Sreuden- Feuer — 
SFwobey 
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roobey die Kanonen von der Engelsburg ſich 
tapffer hören lieſſen. =: | 

- Mit dergleichen Freudens⸗Bezeigungen wurde 
auch noch den andern Tag fortgefahren, da indefferr 
der neue Pabſt mit Ortheilung der Audientzen und 
Ernennung feiner Minifters, worunter der Cardi⸗ 
nal Banchieri, der auf Recommendation der Stans 
göfifchen Sardinale StaatssSecrerarius wurde, der 


vornehmſte war, zu thun hatte. Dan fagt, er habe 


fich denfelben Abend mit einigen Perſonen, auf die 
er als Cardinal ein groffes Vertrauen gefeget, 
fange unterredet, und dDiejelben gefraget: Was 
man in Rom von feiner Erhebung urtheile? Als 
er nun, ohngeachtet der dawider gethanen Vor⸗ 
ſtellungen, darauf beſtanden, habe man ihm zur 
Antwort gegeben, daß die Einwohner der Stadf 
Nom zwar dievorgegangene Wahl billigen, aber 
dabey diefes befürchteten, fie möchten von den Flo⸗ 
rentinern eben fo, wie unter der vorigen Regierung 
von denen Beneventinern, tractirt werden. Wor⸗ 
auf der Pabſt geantwortet: „Die Einwohner der 
„Stadt Rom fürchten ſich vergeblich; ich werde 
„niemanden vor andern eine aufferordentliche Ge⸗ 
„wogenheit wiederfahren laffen, fondern alfo regies 
„ren, daß, wenn ich auch bey meinem Leben die 
„Kiebe meiner Unterthanen nicht erhalten folte, fie 
„mich dennoch nach dem Tode bedauren füllen. 
Nachdem er diefes gefprochen, hatte er fich zu ſei⸗ 
nem epoten, den Marquis Corfini, iegigen Cardi⸗ 
nal, den er Tags vorher zum Pralaten gemacht; 
gervendet, und zu demfelben gefprochen ; Ru 

| „lieber 


\ 
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„lieber Vetter, ic) ermahne euch, eure Aufführung 
ſo einzurichten, daß ihr niemanden etwas zu Leide 
„thut; meine Regierung wird von Feiner. langen 
„Dauer feyn, indem mein Alter und fehrwachlicher 
„duſtand mich. mehr an meinen Tod, als an eine 
„menſchliche Hoheit gedencken heiffet, Laſſet uns 

‚ „daher beyde alfo leben, daß unfer Name derein⸗ 
„ften, wenn ich nicht mehr am Leben bin, nicht vers 
„haßt feyn möge; vielmehr laffer uns alles, was 
„möglich, fo einrichten, daß man meinen Tod bes 
„daure, ihr aber gute Freunde behalte. 
Die Kroͤnungs⸗Solennitaͤten geſchahen den ı6. 
Jul. worauf er nach wenig Tagen den Vaticani⸗ 
fihen Pallaſt verließ, und den von Monte Cavallo 
 begoge. Es gefchahe diefes mit fonderlichem Ge⸗ 
prange, welches denen Einwohnern der Stadt 
Nom um fo viel angenehmer war, weil fie dergleis. 
chen unter der vorigen Regierung nicht gefehen hats 
ten; me das Volck dabey Feine fonderliche 

eudens⸗Bezeugung fpüren, tie ſonſt, wenn die 
Paͤbſte ausfahren, zu geſchehen pfleget, weil eg 
ſich bey Erblickung feiner Perſon errinnerte, daß er 
ein Slorentiner,und Fein Römer fey. Den 19. Nov, 
nahm er vermittelft einer prachtigen Cavalcade von 
ber Kirche S. Johannis in Laterano Beſitz, womit er 
alle die Ceremonien beſchloß, die ein Pabſt bey 
Antritt feiner Regierung zu beobachten hat. | 
. Die Gelehrten zu Nom verfprachen fich gleich. 
anfangs von feiner Erhebung viel Gutes, Er hatte 
als Pralat und Eardinal allegeit gute Künfte, und 

fonderlich Die Poeſie geliebt, auch woͤchentlich ver— 
— ſchiedene 
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N — — 
ſchiedene Zuſammenkuͤnffte in ſeinem Pallaſte ge⸗ 
halten, welchen alle geſchickte Koͤpffe und vorneh⸗ 
men Freunde beywohnen durfften. Er war auch 
Diciator perpetuus von Der Academia Quirina ge-⸗ 
weſen die bisher ihre öffentlichen Zuſammenkuͤnffte 
bey ihm gehalten hatte. Als ihm die Academia 
della Cruſca zu Beſteigung des Paͤbſtl. Throns in 
einem Schreiben Gluͤcke wuͤnſchte, erhielte ſie eine 

ſehr verbindliche Antwort von ihm. 
Eine fo gute Meynung kunten ſich Die Miniſters 
des verſtorbenen Ba von ihm nicht machen. 
ntritt feiner Regierung fehen, 


Sammers und Regierungs⸗Sachen 
jehnbt;zuumterfuchen, und denen Perſonen 
enden Droceh zu machen. Das Des 


ertheilte, das Berhalten derer, die unter der vorigen 






„RNach⸗ 


wet, ſo deewegen publicist wurde, lautete alſo · 
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„Nachdem Wir / da Air noch Eardinal gewe⸗ 
\ „fen, ſowol durch glaubtwürdige Zeugen, als auch 
„Durch Das algemeine Gerüchte vernehmen muͤſſen 
„Daß geroiffe Leute, Die an der vorigen Regierung 
Theũ gehabt, unverfchämter, ungerechter und Id 
„fterficher Weiſe dasjenige verwaltet, was ihnen 
„anvertrauet geweſen, und theils Gnaden ausge 
„tbeifet,theils die Gerechtigkeit gehandhabet, theils 
„Befehle ausgefertiget; alles zum höchftefYrachs 
„theil des hiefigen Hofs, und der inwohnenden 
„Aufrichtigfeit Benedi@i XIIE. unfers Vorfahren, 
glorwuͤrdigſten Andenckens, weil fie fich unter 
„ſtanden, durch allechand falfche und boshafftige 


„Berichte ihn in feiner Froͤmmigkeit gu hinterges 


„ben, und folglich denfelben von dev befondern 
„xiebe abzuziehen, die er beftandig zur Gerechtig⸗ 
Fkeit getragen, dargegen aber durch betrügliche 
„Kunſt⸗Stuͤcke feine gute Meigung zu verderben; 
„folglich zu verhindern, daß feine Tugend und 
„Ehrlichkeit Diejenigen Früchte nicht bringen koͤn⸗ 
„nen, die man von ihm gehoffet gehabt, Da 
„Wir Uns num vorgefest haben, die Ehre: und 
Redlichkeit unfers Vorfahren mir Nachdruck zul 
chen in alte dem, wozu er etwan durch Hinter⸗ 


„heiligen 
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»heiligen Pabſts ausgeubte Medlichkeit und Bil 
„ligkeit beſchmitzen, ausgetilget, und unferer gelieb- 
sten Stadt und Hof diejenige Stufe der Hoch⸗ 
„achtung wieder gegeben werde, die fie ſich erwor⸗ 
„ben, damit nicht der Unſchuldige mit dem Schul⸗ 
„digen leide. Um dieſer Urſachen willen haben 
„Wir eine beſondere Congregation angeordnet, die 
„aus denen Cardinaͤlen Imperiali, Pico, Corra- : 
„dini, Porzia und Banchieri, nebit dem Secretario 
„Piorelli beftehet, mit dem Befehl und Vollmacht, 
„iedermann zu examiniren, der dergleichen Ver⸗ 
„brechen, = und Miffethaten verüber, und zum 
„Schaden ſowol des gemeinen Beften, als eineg 
„ieden infonderbeit, es fey in geiftlichen oder welt⸗ 
lichen Dingen, ungerecht hausgehalten hat. 
„Dieſemnach befehlen Wir hiermit der Congres 
„gatiön, vor iedwedem Gerichte der Stadt, es ſey 
„geiftlic) oder weltlich, auf die Anklage oder Aus⸗ 
„sage der Partheyen, oder wenn fie, die Congre⸗ 
„gation, felbft etiwas entdecken Fan, wider die 
„Verbrecher Gerichtlic zu verfahren; wobey 
„zugleich Krafft unferer Apoftolifchen Gewalt una 
„ter Wille it, daß alle Gerichte und Verſamm⸗ 
„lungen einander hierinne Die Haͤnde bieten füllen, 
„damit bemeldte Eongregation deito leichter die 
„nöthige Nachricht erhalten, und entweder felb= 
„ſten, oder Durch andere Richter und Minifters 
„den Proceß führen, und wider alle und iede: 
\ „eiftliche, fie feyn Ordens⸗ oder Feine Ordens⸗ 
„Leute, von was vor Stand, Grad und Wuͤrde 
„fie feyn, keinen eingigen Drden oder Bruͤderſchafft 
Ben, Zift, Nachr. X. ch, Kkk „aus⸗ 
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„ausgenommen, ja felbft die Geſellſchafft IEſu 
nd den militarifchen St. Fohannis-Drden von 
„Jeruſalem nicht, noch auch die Bedienten und 
„Beamten der Inquifition , oder andere fonjt bes 
„freyete Perfonen, ohne Ausnahme, Nechtlich vers 
„fahren möge; und wo einige hierinnen enthul- 
„tene Verbrechen, oder etwas, das denfelben gleich 
„fiehet, es fey überhaupt oder ins befondere, began⸗ 
„gen worden, fo gebieten Wir der Eongregation, 
„entweder felbiten, oder Durch nachgefegte dichter, - 
„die Schuldigen und Mithelffer, wie nicht weni⸗ 
„ger die, fo Unterfchleiff und Rath dazu gegeben, 
„gu züchtigen und abzuftrafen ; darneben fol fie 
„die erforderlichen Zeugen, fie feyn geiftlich oder 
„weltlich, gehörig abhoren laffen, vor Gerichte fo⸗ 
„dern, und alle Gerichte des Hofes und Kirchen: 
„Staats, ja felbft die Beamten der Apoftolifchen. 
„Sammer dazu anhalten, daß fie ihr die nöthigen 
„Urkunden mittheile, und wo fie darinne ungehor⸗ 
„ſam waren, fie entweder mi: einer Geld⸗Strafe, 
„oder der Kirchen⸗Buſſe anzufehen, ſo, wie es die, 
„Eongregation vor gut befinden wird. Zudem. 
„Ende, und Damit fie unfere Befehle defto beffer . 
„ausführen koͤnne, geben Wir ihr hiermit alle 
„Richterliche Gewalt und Macht, ſowol in Anſe⸗ 
„hen des Berfahrens, als auch: in der Art des 
„Beweiſes, wie nicht weniger auch ſowol in Anſe⸗ 
„ben des Urtheils, als Vollziehung deffelben; 
„Dagegen begeben Wir uns aller Apoftolifihen 
„Conftitutionen, der Gewohnheiten unferer Can⸗ 
tzeley und Mechten, wie auch der a 
/ : i ?) DIDD 
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„ſowol der General- als Provincial- und Synodal- 


„Concilien und anderer Particular- Decreten, die 


„dern gegenwärtigen Befehle zuwider feyn moͤch⸗ 


„ten, ob man gleid) derfelben von Wort zu Wort 


„keine Meldung thut, oder deven Elaufeln anzies 


„het ze. Alſo gefällt es Uns, und fo befehlen und 


„gebieten Wir aus unferer eigenen Bervegung ꝛc. 


| Clemens XII. 
So bald diefes Decret in Nom ruchtbar wor⸗ 


den, machten fich eine groffe Menge von denen, die 


fich nicht ficher wuften, unfichtbar. Der Cardinal 
Cofcia, als der vornehmfte unter den Mitſchuldi⸗ 
gen, ware gerne mitgelauffen, wenn man ihn nicht 

in einer allgugenauen Aufiicht gehalten. Das 
erfte, was ihn widriges betraf, war die Entſetzung 
von feiner Erg Bifchöfflichen Wuͤrde zu Bene- 
vento. Der Pabſt fuchte ihn anfangs in der 
Güte zu bewegen, dieſes Ertz⸗Biſthum freywillig 
niederzulegen; da er aber ſolches nicht thun wolte, 
wurde er durch ein nachdruͤckliches Monitorium, 
Das den 19. Dec. unterzeichnet worden, darzu ges 
zwungen. Man unterfuchte darauf die Schriff- 
ten, die man bey dem inhafftirten Holdi gefunden, 
und entdeckte darinnen folche ausgeubte Verbre⸗ 
chen, daß die Congregation den Schluß faßte, wi⸗ 
‚der den Cardinal Coſcia und feine Anhänger cri- 
mimliter zuverfahren. Dieſem nun zu entgehen, 


machte fih der Cardinal den zi. Marc. 1731. Abende 


in verftellter Kleidung zu Rom aus dem Staube, 
und entwich nach- Neapolis, allwo er zwar den 4. 
re Kkk 2 Apr. 


N 
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Apr. glücklich anlangte, aber nicht ohne Mühe 
Aufenthalt fand. _ 
Der Pabſt war über diefer Flucht fo entrüftet, 
daß er ſchwur, er wolleihm eben einen folchen Pro⸗ 
ceß machen laffen, wie lunocentius X. cheinals den 
Cardinal Barberini gethan. Er ließ ihn daher 
ecdicdaliter und bey Strafe des Bannes citiren, an 
den Nuncium zu Neapolis aber ‘Befehl ergehen, 
wider denfelben dafelbft den ‘Proceß zu formiren, 
und auf alle feine geiftlichen Einkunffte in dieſem 
Neiche Arreſt zu legen. Alleine der Kaͤyſerl. Hof 
wolte dieſes als eine Verletzung ſeiner Souverai- 
nitaͤt in dieſem Reiche nicht geſchehen laſſen, doch 
wurden die Einkuͤnffte des Cardinals bis zu Aus⸗ 
trag der Sache ſequeſtriret. Der Pabſt that in 
Anfehen feiner Beneficien und geiſtl. Einkuͤnffte im 
Kirchen⸗Staate ein gleiches, und ließ die an ihn 
ergangenen Citationes wiederholen. Ob ihm nun 
wol iederman riethe, er moͤchte dem Willen des 
Pabſts ſich unterwerffen, und wieder nach Rom 
zuruͤcke kehren; welches ihm ſelbſten der Kaͤyſerl. 
Hof zu verſtehen gab, der um ſeinetwillen nicht 
gerne mit dem Pabſte in Verdruͤßlichkeiten gera⸗ 
then wolte; verzog ſichs Doc) bis den 28. Mart. 1732. 
ehe er die angerathene Ruͤck⸗Reiſe nach) Kom an⸗ 


trat. So bald erden 13. Apr. daſelbſt angelangt, 


bekam ex fein Quartier in dem Kloſter 8. Praxidis, 
allwo fich aud) bisher fein Bruder, der Biſchoff 
von Targa, befunden, den man nunmehro auf die: 
Engelsburg brachte. - # | 
NB, Die Fortſetzung folget Fünfftig, 

nz ERNER N. -Der 





Der letztere Feldzug der Tuͤr⸗ 


cken 


II. 


wider die Deutſchen 
und Ruſſen. 


DIE die Deurfeben oder Kayſerlichen in 
Hungarn hat der nee Broß-Desier ſelb⸗ 
ſten das Commando gefuͤhret. Unter ihm haben 
die Stadthalter von Boſnien und Romelien, 
die beyde ALI-BASSA heiffen, ingleichen der Ja⸗ 
nitfeheren-Age, Hafan- 4ga, geftanden. Die. 
Aemee verfammlete fich, zu Sophia, und wurde auf 
100000. Mann geſchaͤtzet. Sie trat frühzeitig 
ihren Marfch an, und lagerte fich zwiſchen Nifa und. 
Jagodina, von daraus fie die umliegende Gegend. 
durch die haͤuffigen Streiffereyen, womit fie bis an 
Belgrad reichten, fehr unficher machten. Als ſich 
die Kayſerl. Armee derſelben naͤherte, ſetzte es zwi⸗ 
ſchen beyden haͤuffige Scharmuͤtzel, wobey der 
Groß⸗Bezier nicht ermangelte, in Zeiten die Inſel 


Boretz, als d 


en Vorpoſten von Orfava, ſtarck zu bes 


feßen. Er rückte darauf gen Rawna, um über die 
_Moravazu gehen, nachdem erden 7or-Baj]a mit eis 
nem ftarcfen Corpo bei) Semendria oelaften, Als 
er hierauf erfuhr, daß ihn die Kaͤyſerl. unverhofft 
bey Grotzka, wohin er ſich ‚gewendet, überfallen 
wolten, fegte er fich daſelbſt in ſolche gute Verfaſ⸗ 
‚fung, daß, als dieſelben den 21. Jul. fruͤhe hinter den 


 ‚ Defilsen und Gebůſche —— Eamen, fie von den 
Fr . Mg. 


auf⸗ 
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aufgeworffenen Batterien, und denen auf beyden 
Seiten wohl poftirten Trouppen dergeſtalt em— 
pfangen wurden, daß ſie, ohngeachtet ihrer tapffern 
Gegenwehr, und weil ſie ſich nicht ausbreiten kun⸗ 
ten, mit einem Verluſt von 6000. Mann ſich zu⸗ 
ruͤcke ziehen, und ihren Feinden das Feld laſſen mu⸗ 
ſten. Man hat den Tuͤrcken nachgeruͤhmet, daß, 
da ſonſt ihre meiſte Staͤrcke in dem Saͤbel beſtan⸗ 
den, ſie dieſesmal faſt lediglich das grobe und kleine 
Geſchuͤtze gebraucht, auch in dem Feuer ſelbſt, wi⸗ 
der ihre Gewohnheit, wie die Mauern geſtanden. 


Man verfolgte Die Kayſerl. Armee bis in die Li⸗ 


nien bey ‘Belgrad, mufte fich aber wegen ſtand⸗ 

haffter Gegenwehr wieder zurucke zichen. 
edoch der Groß⸗Vezier faßte nunmehro den 
feften Entfchluß, die Veſtung Belgrad wuͤrcklich 
zu belagern. Denzs. Jul. wurde ſie berennet, wor⸗ 
aufden folgenden Tag die Approfchen vor derfelben 
eröffnet wurden. Den 28. brachte man die erſte 
Batterie zu Stande, deren in kurtzem noch 8. fer⸗ 
‚tig wurden, von welchen man mit 42. Canonen 
und 3.Morfern unaufhorlich, iedoch ohne fonder- 
lichen Schaden der Stadt, feuerte. Den. Aug. 
wagte man mit 3006. Mann einen furiöien 
Sturm, der aber abgefchlagen wurde. Mittlers 
weile hatte fich die Kayferl. Armee demjenigen 
Corpo genahert, welches der Tor - Bafa bey 
Panzova commandirfe, und fid) auf 15000. 
Mann verftärcfet hatte. Den 30. Jul. kam es 
mit demfelben zu einem Scharmuͤtzel, wobey aber 
die Tuͤrcken nicht Stand hielten, a = 
er 
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kurtzer Gegenwehr ſich wieder zurucke zogen. Vor 
Belgrad gieng es mittlerweile deſto ſchaͤrffer her, 
indem die Tuͤrcken nicht nur ihre Batterien ver⸗ 
mehrten, ſondern auch hefftige Anfaͤlle auf die 
Auſſen⸗Wercke thaten, und mit canoniren und 
bombardiren unaufhorlich fortfuhren, wobey ihnen 
die Belagerten nichts ſchuldig blieben. Das 
vortheilhafftigſte vor die Belagerer war, daß ſie 
Die Communication zwiſchen der Veſtung und der 
Kayferl. Armee, fo man bisher mit den Schiffen 
auf der Donau unterhalten, ie mehr und mehr ab» 
ſchnidten. 
Sabacz war inzwiſchen von den Boßniacken 
gleichfalls belagert worden, die auch ſchon einen 
Sturm auf den Ort gewaget, den aber der Com⸗ 
mendant, Herr von Schmidt, ſo gluͤcklich abge⸗ 
ſchlagen, daß viel Tuͤrcken daruͤber das Aufſtehen 
vergeſſen. Zu eben der Zeit aber, da man ſich zu 
Belgrad ein gleiches Gluͤcke wuͤnſchte, gieng auf 
einmal eine erſtaunens - würdige Veraͤnderung 
fuͤr, die man fich nimmermehr eingebildet. Der 
Kayferl. General, Graf von Neuperg, fand fich 
bey dem Sroß-Bezier im Lager ein, welcher Krafft 
derauf fich habenden Vollmacht, den 1. Sept. durch 
Rermittelung des Fransöfiichen Abgefandtens, 
nach einigen Eonferengen die ‘Praliminarien zu 
‚einem Frieden unterzeichnete, der der ‘Pforte fo 
vortheilhafftig war, daß fie unter andern dadurd) 
Die Stadt Belgrad, iedoch nach vorhergegangener 
Dembolition ihrer Veſtungs⸗Wercke, eingeraumet 
bekamen. 


SEE Diele 
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Diefem zu Folge wurden noch diefen Tag zwi⸗ 
ſchen beyden Armeen die Feindfeligkeiten einge 
ſtellet. Den 5. wurde die fo genannte Aleran- 
drinifche Caſerne mit 2000. Janitſcharen befekt, 
und Dadurch von dieſem roichtigen Plage Beſit 
genommen. Die Kayferlichen verliefen darauf 
‚Die Stadt, bis auf 5000. Mann, die fo lange im 
Caſtell liegen bleiben folten, bis die Naftrung der 
fehönen Fortificationen, vor welche die Tuͤrcken 7. 
Millionen geboten, wenn man fie in dem gegen - 
waͤrtigen Stande laffen toolte, vollendet worden, 
fo aber bis dieſe Stunde noch nicht gefehehen, ob 
| gg durch viel hundert Leute daran arbei⸗ 

ten lat. | 


Machdem den 18. Sept. der Definitiv- Tradat 
unterzeichnet worden, fiengen die Armeen an, nach 
und nach aus einander zu gehen. Der Groß 
Besier hielte fich eine Weile zu Niffa auf, che er 
auf Befehl des Sroß- Sultans den 5. 0A. von 
dar nach Eonftantinopel aufbrah. Den 20, 
Diefes langte er zu Adrianopel an, von dar er fich 
wegen einer ihm zugeftoffenen Unpaͤßlichkeit vol- 
lends anden Drtbringen ließ, wo unweirder See 
ſich damals feine Trouppen gelagert hätten, 
Den 28. diefes fand fich der Sroß-Sultan mit 
einem groffen Sefolge in dieſem Lager ein, um des 
Mahomets Fahne zu verehren. Der Groß— 
Veczier gieng ihm entgegen, fiel ihm zu den Füffen 

und ſprach: Ew. Hoheit bat mir anbefohlen, 
vor Dero glorwürdigftes Angeficht nicht 
gber au kommen/ als bis ich Belgrad wieder 
— * 
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+ an die Ottomanniſche Pforte gebracht. "Ich 
habe Ew. Hoheit Befehl ausgerichtet; folte 
aber dennoch in meiner Aufführung etwas 
ſeyn, [0 Zw. Hoheit mißfiele, [0 ift Sie Mei: 
fter uber das Leben von Dero Sclaven. 
Der Groß⸗Sultan antwortete darauf: Er fep 
‚nit dem Erfolg des letzteren Feldzugs wohl 
zufrieden, und wolle ibn wider alle feine 
Keinde ſchuͤtzen. Den Tag darauf bielte der 
Groß⸗ Vezier zu Eoyftantinopel feinen öffentlichen 
Einzug, welches mit groffem Geprange geſchahe. 

| " - > * 
Wider die Ruffen wurde eine Armee von 90. 


bis 100000. Daun, die theils aus Tuͤrcken, theilß 


aus Tartarn beſtunde, ins Feld geſtelle. Der 
neue Seraskier von Bender, VELI-BASSA, (4) 
und der Sultan von Bialogrod, ISLAM, 
GIREY, melche alle beyde auch in dem vorigen 
Feldzuge commandirt, erhielten darüber das 
Commando. Sie giengen frühzeitig bey Teſſa- 
row, oberhalb Bender, über den Dniefter. So 
bald die Ruſſen auf ihrem Marſche nach Choczim 
Die Pohlniſche Grentze betrasen, thaten die Türs 

Ä Kkke— > chen 





(6) Er iſt demnach keinesweges, wie in unfern 
Gen. Hiſt. Nachr. P. III p. 250. vorgege⸗ 
ben worden, in.der Perſon des Seraskiers 
von Bender, welches er Damals noch nicht 
gewefen, fondern es erft nachgehends worden, 
bingerichtet worden. 


s 


390 II.-Der letztere Seldsug der Tuͤrcken 


cken ein gleiches. Der Pohlniſche Cron⸗Groß⸗ 
Feldherr, Weywode von Kiow, ließ daher 
durch gang Pohlen Univerfalien ergehen, mit dem 
Befehl, die Srenk- Plage wohl befeftiget zu hal 
gen, und alles benöthigte zu mehrer Befeſtigung 
derfelben herbey zu ſchaffen, wobey er fonderlic) 
“ein Auge auf die Veſtung Caminieck hatte, dieer 
in Gefahr zu ſeyn hielte. Allein die Tuͤrcken kehr⸗ 
ten ſich daran nicht, ſondern ruͤckten wuͤrcklich in 
Podolien ein. In den erſten 2. Tagen fuͤhrten 
fie ſich gang beſcheiden auf, nachgehends aber pluͤn⸗ 
derten fie verfchiedene Doͤrffer aus, und ſetzten da⸗ 
durch die gantze Weywodſchafft in Furcht und 
Schrecken. Jedoch ehe man ſichs in Pohlen 
verſahe, giengen ſowol die Ruſſen, als Tuͤrcken 
über den Dniefter ins Tuͤrckiſche Gebiete. Die 
unweit Caminieck fich gelagerten Tartarn fuchten 
zwar die Nuffen an der Uberfahrt zu verhindern; 
aber der General Löwendabl ließ durch etliche 
1000. Eofacken diefelben beftandig allarmiren, 
wodurch er erhielte, dab Die Ruffen ohne Kinder 
rung über den Dniefter.gehen Eunten. Co bald 
die Tartarn davon Nachricht befamen, fiengen 
fie mit Ziehung der Gabel an, ihren comman- 
‚direnden Sultan zu fehelten, daß er durch feine 
Nochlaͤßigkeit den Feind über die Srengen gehen 
faffen. Die Vor-Trouppen machten fi) auch 
ſogleich, ohne ihres Sultans Ordre zu ertvarten, 
auf, und giengen bey Zwanieck, Bielowka und 
Uſcia über den Dnieſter. Wie nun die Rußiſche 
Armee annoch bey Bukovina ſtunde, ". = 
— arcke 
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ftarcfe Parthey Tartarn auf die Eofacfen, die fie 
gertrenneten, und ihnen 7. Canonen abnahmen, 
aber von denfelben, nachdem fie verſtaͤrcket worden, 
bald wieder zurücke gefchlagen wurden. Hierauf 
fiengen die Tartarn an, alles Gras auf der Seite 
abzubrennen, wo die Rußiſche Armee marfchiren 
folte ; fie ruinieten die Dörffer, und verwuͤſteten 
ihr eigenes Land bis auf den Grund; worüber ein 
ſolches Fluchten in der Wallachey entitunde, daß 
die Überfahrt bey Zwanieck Tag und Nacht nicht 
ledig blieb. 

Immittelſt feßte Die Rußiſche Armee ihren: 
Marſch immer weiter gen Choczim fort, ohne fich 
daran durch die fteeiffenden QTartarn und übeln 
Wege hindern zu laffen. Die Türefifche Armee 
gieng vor derfelben hin, und beunruhigte durch ihre 
ausgeſchickten Partheyen die Ruſſen unaufyorlich, 
Den ı2. Aug. uͤberfiel ein Schwarm von 7. bis 
8000. Mann die ausgeichicften Rußiſchen Foura- 
giers mit ſolcher Wuth, daß, wo nicht der Graf 
‚von Münnich,nebft den Generalen Loͤwendahl 
und Repnin, mit einigen Negimentern ihnen ges 
ſchwinde zu Hulffe gekommen ware, fie alle in die 
Pfanne wuͤrden gehauen worden feyn, fo. aber blies 
ben ihrer nur 200. aufder Wahlſtatt. Die Tür: 
cken festen darauf ihren Marfch gegen Choczim 
fort, um diefe Veſtung zu bedecken. Sie ſchlu⸗ 
gen in diefer Abficht an dem groffen Wege, der 
nach diefer Veſtung gehet, ein Lager auf, welches 
‚fie mit einem dreyfachen Retranchemene und vielen 
Batterien, die mit Canonen und Mörfern befegt 

| | waren, 
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waren, ſtarck verfihansten, nachdem fie ihre ganse 
Macht allda zufammen gezogen. Wie nım die 
fes Lager an fich felbft fo vortheilhafft gelegen war, 
daß die Tuͤrcken zur rechten einen impracticablen dis 
cken Wald und Gebürge, vor fich einen kleinen 
Fluß mit Baßins und Teichen, ſamt dem Retran- 
chement mit den "Batterien, zur lincken einen tie 
fen Thal und groffes Geburge, mithin fehr bes 
ſchwerliche Defileen, und im Mücken die Veſtung 
‚Choezim hatten, aud) das Lager auf einer folchen 
Höhe ftunde, daß man fie mit feinen Stücken und 
Moͤrſern erreichen Eunte, fo bildete fich niemand 
ein,daß die Ruſſen folches fo leicht erobern wurden, 
Der commandirende Gerasfier, VELI- BASSA, 
‚war entfchloffen, allhier Die Ruſſen zu erwarten, 
und im Fall fie ihn nicht angreiffen wurden, wolte 
er feibft aus feinem Lager hervorrücken, und ihnen 


eine Schlacht liefern, da er denn felbft den rechten, 


und der Gentfcb Ali-Bafa den linken Flügel com⸗ 
mandiren, der Bielogorodiſche Sultan aber mit 
feinen Tartarn den Ruſſen in den Rücken fallen 
- folte. Als nun die Ruſſen bey dem Dorffe Szo- 

voutſthante, unweit denen Tuͤrckiſchen Retranche- 
ments anlangten, wurden ſie aus denſelben mit ei⸗ 
nem ſehr ſtarcken Feuer empfangen, und durch 


haͤuffige An⸗ und Ausfälle dergeſtalt ineommodirt, 


daß ſie den Entſchluß faßten, die Tuͤrcken, bey wel⸗ 
chen ſich auch der Kalıfchack - BafJa, Commendant 
zu Choezim, mit dem geöften Theil feiner Beſa⸗ 
kung eingefunden, Den 17. (28.) Aug. in ihrem La⸗ 
ger anzugreifen. Solches wurde auch von ihnen 
: mit 


d 
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mit groffer Klugheit und Tapfferkeit ins Werck ge⸗ 
feet. Die QTurcken,die fich folches nicht verſehen 
hatten, feuerten zwar feharff aus ihren Canonen; 
die Ruſſen aberftunden wie die Mauern, erftiegen 
glücklic) Die Höhe, auf welchem das Tuͤrckiſche Las 
ger ftunde, und warffen Durch ihre viel ſtaͤrckere 
Artillerie die feindliche bald uber den Hauffen. . 
Die Zanitfcharen thaten zwar einen ftarcken Ans 
griff, ftieffen aber auf die Rußifchen Gardes und 
auf die Stärke der Infanterie, weſche ein fo beffe 
tiges Feuer machte, daß jie mit ziemlichen Verluſt 
ze bald zuruͤcke weichen muſten. Mittlerweile 
rachen die Tuͤrcken ihr Lager ab, verbrannten, was 
fie nicht mitnehmen kunten, und zogen ſich in hoͤch⸗ 
ſter Eil gegen Choczim zuruͤcke. Abends um 7. 
UÜhr war das gantze Lager in der Ruſſen Haͤnden, 
die darinnen annoch eine ziemliche Beute machten. 
Den 19. (30.) Aug. langte die Rußiſche Armee 
vor Choczim an,allwwo Der Commendant,Kalrfchack- . 
Bafja, ſich gleich nach geendigten Treffen mit einiger 
Mannſchafft wieder eingefunden hatte. Mar 
forderte die Veſtung fogleich auf, und ließ dem 
Eommendanten fo wenig Zeitfich zu wehren, daß 
ex Sich noch denfelben Nachmittag mit feiner ſchwa⸗ 
chen Beſatzung zu Krieges Gefangenen ergeben 
muſte, iedoch erhielte er noc) die "Bitte, daß die 
Weiber und Kinder nach der Tuͤrckey convoyiret 
werden ſolten. Als der Balſa fich an den Grafen - 
von Münnich ergab, langte er mit einem groffen 
Gefolge bey ihm an, legte für demſelben feinen 
Saͤbel ab, und ſchrieb die Urſache Diefer Fatalitaͤ⸗ 
| ten 
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ten dem Willen GOttes und der uͤbeln Yuffüh- 
rung des Serasfiers Veli-Baſſa zu. Es wurdeihm 
darauf alle Ehre angethan, und nachdem er etliche 
mal mit an der Tafel des commandirenden Feld⸗ 
Marfchalls gefpeifet, wurde er nebft den andern 
Kriegs-Sefangenen ſamt denen erbeutsten Siegs⸗ 
Zeichen durch die Mußifchen Gardes unter dem 
Commando des Generals, Guſtavs von Biron, 
nach Petersburg gebracht, allivo er unter andern 
vornehmen Gefangenen den Jagbia Bafa, der 
An. 1737. zu Oczakow, und Den 7opzi- Baffa, der 
An. 1738. zu Perecop gefangen worden, Die allerfeits 
Baſſen von 3. Roßſchweiffen find, antraf, Mitt 
lerweile erfuhr man, daß der GSerasfier, Yeli- 
Baſſa, in einem Fleinen, gegen den Pruth gelegenen 
Dorffe, Bogdan genannt, fich mit 14. Perſonen 
von feiner Svite zweymal 24. Stunden lang verz 
borgen gehalten, um nicht von den Janitſcharen 
maffacriret zu werden; und wie der Reſt der. ges 
fchlagenen Armee bis auf etwan 3000. Mann, - 
mehrentheils Benderifche Einwohner, die nach 
Bender zurückegefehret, nach der Donau gefluͤch⸗ 
tet, habe er fich, nachdem Feine Janitſcharen mehr 
um ihn gewefen, ſich auch nach Bender begeben. 


Wie auf Seiten des Tartar- Chams der 
Feldzug wider die Nuffen unter dem Feld⸗Mar⸗ 
chall Laſey in der Crimm abgelaufen, haben wir 
bereits In dem vorigen Theile unferer Genealo⸗ 


giſch⸗Hiſtoriſchen Nachrichten angezeigt, 


— 
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In der Moldau hat der Hoßoda- oder Fuͤrſt, 
GREGORIUS GIKA, (6) ſich bey Annäherung der 


Ruſſen genöthiget gefehen, aus feiner. Refident, 
Jaſſy nach der Donau zu entfliehen, doch hat er 


| ji nachgehends, Da die Ruſſen wieder abgezogen, ' 


afelbft wieder eingefunden. Er foll aber, gleich 
wie fein Nachbar, der Hofpodar in der Walla— 
chey, Namens Maurocordato, der ebenfalls auf 
dem Sprunge geftanden, über die Donau fich zu 
retiriven, im Dec. von der ‘Pforte abgefegt worden 


ſeyn, denen in beyden Fürftenthümern als Hofpo- 


dar der erſte Drogemann bep der Pforte ſue⸗ 
cedirehat. I 

Der Capitain- Bafja, GIANON COGGIA, lief 
zwar den 18. Apr. mit feiner (Flotte, die 1 8000, 
Mann am Bord hatte, in der feften Meynung aus 
die Rußiſche Flotte auf dern fchwargen Meere auf 
zufuchen, und ihr eine Schlacht zu liefern; alleine 
in der Meer⸗Enge bey Cafta wurde fie von einem fo 
heftigen Sturme überfallen, daß viele Schiffe von 
derfelbenzu Grundegiengen. Gr Eunte fic) Daher 
mit dem Reſt der Flotte Faum in den Hafen von 
Caffa retjriven, indem folche fo übel zugerichtet wor⸗ 
den, Daß man unaufhörlic) an der Wiederausbeſ⸗ 
ferung arbeiten muffen, damit fie nur wieder nach 
Eonftantinopel zurüche kehren Eönnen. | 
| III. Leben 


(6) Die Nachricht, als ob er An. 1735. in glei⸗ 
cher Dualitat nach der Wallachey verfeget 
worden, muß ohne Grund feyn, Siehe 
Gen. Arch. AB. 1735. p. 631. 


896 MI, Don denbepden jingft verſtorbenen 
| pe ee 
eben und Thaten der beyden 

iüngftverfiorbenen Cardinaͤle, 
Davia und Borromeeo. J 


ID TOHANNES ANTONIUS DAVIA wurde 
den 23. Oct. 1660. zu Bologna zur Welt ges 

bohren. Sein Gefchlechte ift eines von den aͤlte⸗ 
ften in dem gantzen Lande, und ſchreibt ſich im La⸗ 
teinifchen de Via. Der beruhmte Kayferl, Par⸗ 
they⸗Gaͤnger, Marquis Davia, der zu Anfang des - 
Spaniſchen Succeßions⸗Kriegs inder Lombardey 
geblieben, war feines Vaters Bruder. Nachdem 
er. einen guten Grund in den Sprachen und gelehr⸗ 
ten Wiſſenſchafften geleget, begab er ſich in Vene⸗ 
tianifche Kriegs Dienfte, und wohnte einigen . 
Feldzuͤgen wider Die Tuͤrcken im Kinigreiche Mies 
zen bey. Jedoch verlieh er ſolche bald wieder, . 
und. entfchloß fich,in den geiftlichen Stand zu tre⸗ 
ten. In dieſer Abficht legte er fich mit groffem 
Fleiß auf die Welt⸗Weisheit, Gottes⸗Gelahrheit 
und beyde Rechte ließ ſich auch nach und nach zum 
Diacono und Prieſter weyhen. Er hielte in ſenem 
Haufe zu Bologna viele gelehrte Verſammlungen, 
welchen fonderlich der beruͤhmte Graf Marſigli fleiſ⸗ 
fig beywohnte, der nachgehends Daher Gelegenheit 
genommen, Das befannte Inftiturum Scientiarum 
& Artium $4 Bologna zu ftifften, 


Seine 
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Seine gute Aufführung, fonderbare Gelehr⸗ 

ſamkeit und ruhmliche :Befliffenheit, fich dem Roͤ⸗ 
mifchen Stuhle brauchbar, und um die Kirchever- 
dient zu machen, brachten ihm endlich Die Gewo⸗ 
genheit Pabfts Innocencu Xl. zuwege, der ihn da- 

er im Apr. 1687. da er kaum das 27. Jahr feines 

(ters zurücke geleget, als Interiuncium nach 
Brüffel ſchickte. Hier hielte er ſich drey gantze 
Jahre auf, und erwarb ſich dag Lob eines ſehr 
verftändigen und befcheidenen’Pralatens, Pabſt 
Alexander VII. fdyickte ihn darauf im Jahr 
1690. als Nuncium nach Colin, und Innocentius 
XI. 1696: in gleicher Qualicat nad) Pohlen,allwo 
er den Herrn de S. Croce ablöfete. 

Es fiel gleich in die Zeit, da die Pohlen nach Abs 
fterben Königs Johannis IL. aus dem Haufe Sobi- 
' esky über der Wahl eines neuen Königs voller : 
Unruhe waren. Unſer Davia Friegte von dem 

abfte Befehl, allen Fleiß anzuwenden, daß hier⸗ 

ey der Roͤmiſchen Kirche und dem Apoſtoliſchen 
Stuhle nichts zum Nachtheil gefchehen machte. 
In dieſer Absicht foll er anfanglicy denen Pohlen 
die Perſon des Don Livio Odefchalchi angepries 
fen, und ihnen in deffen Iramen viele Vortheile 
- angebotenhaben; iftaber auch Davon bald wieder . 
‚abgeitanden, fo bald er gemercfet, daß diefelben - 
Dazu Eeine Neigung bezeiget. Er bielte e8 dars 
auf mit der Parthey des Pringens Jacobi So- 
biesky, machte jich.aber Dadurch bey denen Trans 
tzoſen verhaßt, die ſtarck vor Den Printzen von 
Conty arbeiteten. Jedoch es waͤhrte nicht lange, 

Gen.Hiſt. Fahr. Th. Lil ſo 
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+ fo that ſich vor den tapffern Churfuͤrſten von 
Sachſen eine ftarcfe Parthey herfuͤr, die fich von - 

Tage zu Tage vermehrte, und der Pabſt fand vor 

rathſam, deffelben Wahl aüf alle Art und Weiſe 

zu befördern. In dieſer Abſicht kriegte unfer Da- 
via von Rom den ‘Befehl, unter den Pohlniſchen 

Magnaten alles mögliche beyzutragen, Daß der 

Ehurfuͤrſt von Sachen auf den Königl. Thron 

gelangen möchte; doch folte er ſich Dabey behutz 

fam aufführen, damit es die Frantzoͤſiſch⸗Geſinne⸗ 

ten nicht gleich merckten, daß er auf Gachjifche 

Seite getreten. | | 

Alleine es mochte fich Davia zu verftellen füchen, 

wie er wolte, ſo wurden es Doc) die Anhaͤnger des 
Printzens von Conty gar bald inne." Cie bes 

‚ fehuldigten ihn einer geoffen Falſchheit, und gaben 
vor, er habe aus Privat⸗Abſichten ſich auf Chur⸗ 

Saͤchſiſche Seite gewendet, weil der Churfuͤrſt 

vor einiger zeit auf feine Vorbitte feinen Vetter, 

den Marquis Davia, durch Sreylaffung eines vor⸗ 

‚nehmen. Baſſa, aus der Tuͤrckiſchen Gefangens 

ſchafft erlöfet, wofuͤr er auf alle Art und Weiſe er- 

kenntlich zu ſeyn verſprochen. Der hekannte Bi⸗ 

Bft, Andreas Zalusky von Plocko, fallet in feinen 

riefen das Urtheil von ihm: Man hattevonihm 
alles Gutes hoffen Tonnen, wenn er fo viel Aufs 

—— als Verſtand und Lebhafftigkeit bes 


eſſen. | | 

Den 15. Maj. 1697. nahm der zur Wahl bes 
ftimmte Reichs⸗Tag zu Warfchau feinen Anfang. 
“Der Bifchoff von Plocko legte vorher in — 


—X 
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Johannis⸗Kirche eine folenne "Predigt ab, wobey 
unfer Davia das hohe Amt hielt, und das TeDeum 
Iaudamus anftimmete. Nachdem der Marfcball 
errvehlet worden, ward er den 20. Jun. bey denen 


Keichs» Standen mit germohnlichen Eeremonien 


zur Audientz geführet, worinnen er diefelben er⸗ 
mahnete, einen Catholiſchen Koͤnig zu erwehlen, 
der ſowol der Kirche, als der Republick Pohlen 


nuͤtzlich ſey. Ob ſeine Rede gleich kurtz war, ſo Br 


hörten fie doch die Magnaten mit Derdruß an, 
weil er derer Cron⸗Praͤtendenten nicht mit derje⸗ 
nigen Maßigung Erwehnung that, die ihm der 
Pabſt anbefohlen hatte. Als es hierauf zur. 


Wahl Fam, theilte man ſich in zwey Daupt-Pars 
theyen, davon cine den Printzen von Conty, und, 


” andere den Ehurfürften von Sachfen vers 
angte. | | ; 
Unſer Davia hielte fid) hierbey fehr eingezogen, 
weil er nicht das Anſehen haben wolte, als ob er 
Der rg Da zuwider ware, Alleine 
es ereignete fich ein undermutheter Zufall, der ihn 
veranlaßte, fi auf aymal mit feiner Meynung 
bloß zu geben. tan fieng nemlich auf dem 
Wahl⸗Felde an, an des Churfürftens Religions⸗ 


- Beranderung zu zweifeln, ob es gleich der anwe⸗ 


ſende Biſchoff von Raab, nachmaliger Cardinal 

von Sachfen, in deffen Hande die Abſchwoͤrung 

gefchehen, durch ein fchrifftliches Atteftat bezeugte. 

Weil man nun die Gewißheit deſſelben nicht beſ⸗ 

. fer darthun Eunte, als vermittelft eines glaubwuͤr⸗ 

‚digen Zeugniffes von a Nuncio, ſo fand fic) der 
; 2 


Biſchoff 
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Biſchoff von Paſſau, Graf von Lamberg, als 
Kaͤyſerl. Abgeſandter, bey ihm ein, da er ſich eben 
bey der Cron⸗Groß? Marſchallin, Fuͤrſtin Labo- 
mirsky, auf dem Schloſſe Ujazkow aufhielte. Er 
verficherte ihn, Daß, mo er nicht augenblicklich das 
den Tag zuvor ſchon verlangte Zeugniß von ſich 
ellte, der Pring von Conty gank gewiß die Krone 
erhalten wurde. Bey folchen Umjtanden durffte . 
Davia nicht lange zaudern, daher er unverweilt uns 
ter das Atteftat des Bifchoffs von Raab dieſe 
Horte ſetzte: Ä 
Daß vorftchendes Atteftat feinem Driginal 
in allem gleichformig, und von dem Durchl, Fürs 
ften , Heren Ehriftian Auguften, Biſchoff von 
Raab, mit eigener Hand, weldye ich wohl Eenne, 
geſchrieben worden, folches bezeuge und beftätige 
ich, Erafft diefes, vermittelft Vordruͤckung meines 
Ornfiegeld und eigenhandigen Unterfchrifft. Ge⸗ 
geben den 25. Jun.1697.  « 
(L.S.) J.A. ArcheThel. Pabftl. Nuncius. 


Jedoch der Prins von Corty wuͤrde dem ohnge⸗ 
achtet durch die Incriguen des damaligen Primas, 
Cardinals Radziejowsky, und anderer Anhänger 

feiner Parthey, auf den Pohlnifchen Thron erhas 
ben worden feyn, wenn e8 nicht die Wachſamkeit 
des Kanferl. Abgefandtens, Srafens von Lam⸗ 
berg, und des Eaftellans von Eulm, Prebendowsky, 
ingfeichen unfers Davia und aller, die auf Diefer 
Seite ſich befanden, verhindert, und den damali⸗ 
gen Biſchoff von Cujavien, Dabsky, ——— 
J atte, 
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. hätte, den Ehurfürften zum Könige auszuruffen. 
Diefer langte darauf mit feinen Voͤlckern wuͤrck⸗ 
lich im Reiche an, ließ fich zu Cracau Frönen, zer⸗ 
fireuete Die Gegen⸗Parthey, jagte den Frangöfts 
fehen Bringen mit feinem Anhange zum Lande 
hinaus, und nahm von dem Reiche völlig Beſitz. 
Im Jahr 1699. Eehrte der König wieder zus 
rück nach Sachfen, wohin ihn unfer Davia begleis 
tete. Es war dieſes das erfte mal, daß fich feit der 
Reformation Lutheri ein Paͤbſtl. Nuncius in ſol⸗ 
cher Qualicät in dieſem Lande fehen laffen. Nach⸗ 
dem er mitder Konigl. Hofitadt und vielen andern 
| en Standes⸗Perſonen die Leipziger Mefle bes 
fuchet, hatte er den 9. Nov. gu Dreßden bey dem 
Könige eine folenne Audieng. Es ward darauf 
die Schloß-Kirche zu Moritzburg, die Churfurſt 
Joh. Georgius II. ehemals erbauet, zum Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen Gottesdienfte zugerichtet, welche auch 
kurtz vor Weyhnachten durch unfern Davia und 
den Königl. Beicht- Pater, vermittelt einer Rede 
in Srangofifcher Sprache eingerveihet wurde. 
Im Jahr 1700, wurde Davia von Clemente 
XI. als Nuncius an den Kayferl: Hof nad) Wien 
-abgefendet, um dafelbft den Herrn de S. Croce ſo, 
wie bereits in Pohlen geſchehen, abzufofen. Cr 
hatte von dem Pabſte ‚Befehl, ſich aufferft zu bes 
mülen, daß wegen der Spanifchen Eron- Folge 
im Namen des Apoftolifchen Stuhls zwiſchen dem 
Käfer und Franckreich ein Vergleich geftifftet 
werden möchte. “Den 4. Febr. 1701. hielte er zu 
Wien mit einem Gefolge von mehr denn 40. ſochs⸗ 
Er ae Liz fpannis 
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fpannigen Caroſſen feinen ‚öffentlichen Einzug, 
nachdem er fich eine Zeitlang incognito in Der 
Stadt aufgehalten hatte, Den z2. Od. hatteer 
die Ehre, die Kayferl. Printzeßin, Mariam Ama- 
liam, die ietzo mit dem Churfürften von Bayern 
vermaͤhlet iſt, zu tauffen. | | | 

Im Jahr 1703. wurde der Ertz⸗Hertzog Ca- 
zolus an dem Kayferl. Hofe zum Könige in Spar 
nien erklaͤret. Weil nun der Pabſt bereits den 
Pringen Philippum von Anjou vor. einen recht 
maßigen Spanifchen König erkannt hatte, wolte 
Davia diefer Solennitat nicht beywohnen, ja waͤh⸗ 
rend derfelben nicht einmal in der Stadt bleiben. 
Dieſes Bezeigen nahm man an dem Kayferl. 

Hofe fo uͤbel auf, daß, als er den folgenden Tag 
Audientz verlangte, man ihm folche abfchluge. 
Jedoch er hatte Damals mit dem hoͤchſt gutigen 
Leopoldo zu thun, der fich gar bald wieder zufrie⸗ 
denftellen ließ. Wie aber derfelbe im Maj: 1705. 
das Zeitliche gefegnete, und.der muntere Jofephus 
an deffen Stelle den Kayfer = Thron beftieg, nah⸗ 
men Die bisherigen maus zwifchen dem 
Kaͤyſerl. und Pabfil. Hofe weit mehr überhand. 
Der neue Kayfer that dem Pabſte den Antritt 
feiner Regierung fund. Weil aber das Schreis 
ben nur durch den Gefandtfchaffts>Secretarium 
dem Paͤbſtl. Hofe eingehändiget twurde, war der 
Pabſt fo empfindlich darüber, daß er unferm Davia 

bey Uberſendung des AntwortSchreibens Befehl 
ertheilte, folches ebenfalls nicht felbft, ſondern durch 

einen Courier von ſeinem Gefolge zu Pr 
Kr © er⸗ 
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Hierdurch) wurde die Berbitterung zroifchen bey 
den Höfen dergeftalt vermehvet, daß unferm Davia 
nicht nur der Hof verboten, fondern auch angefuns 
diget wurde, fich ohne Verzug aus Wien zu vetts 
riren, und fich nach Neuſtadt zu begeben. 

Beſy fo gejtalten Sachen war Davıa an dem 
Kayferlichen Hofe nichts weiter nuͤtze. Der Pabſt 
berief ihn daher zuruͤcke und machte ihn zum Bi⸗ 
ſchoff zu Rimini, allwo er fic) auch noch befand, _ 
als er den 18. Maj. 1712. zum Cardinal⸗Prieſter creiz 
ret wurde. “Der Abt Tingoli überbrachteihm das 
Biret, welches ihm in der Cathedral⸗Kirche zu Ri- 
mini mit gervohnlichen Ceremonien aufgefeget 
wurde. ni.Moj. 1713. hielte er in Begleitung 
vieler Caroſſen zu Rom feinen öffentlichen Einzug, 
worauf ihm der Pabſt den 4. dieſes in einem öffent 
lichen Confiftorio den Cardinals⸗Hut, und einige 
Tage darauf den Titel S. Calixei ertheilte. . 

. Sm Dec. ı715. ward erzum Legaten zu Urbino, 
und im Apr. 1717. zum Legaten ju Ravenna ernen⸗ 
net, da er denn an beyden Drten feiner hohen 
"Bedienung fo vorgeftanden, daß er von den Boͤſen 
eben fo gefürchtet, alsvon den Tugendhafften ges 
liebet worden. | 

. Den 23. Apr. 1721. fand er fich nach Abfterb 
Pabſt Clementis XI. in Nom ein, dem eröffneten 
Conchvi beyzumohnen. Cr hattein ſolchem we⸗ 
nig Hoffnung sus Paͤbſtl. Würde zu gelangen, ob 
ex gleich mit verfchiedenen guten Eigenfthafften 
prangte, und ein fehr Dienliches Alter darzu hatte. 
Ob feine damalige Unpaßlichkeit, die ihn zum off- 
* ell 4— tern 
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tern genothiget, ſich in feiner Celle inne zu halten, 
daran Urſache gervefen, laſſen wir als ungewiß an 
ſeinen Ort geſtellet ſeyn. 
ImgJahr 1724. befand er ſich zum andernmale 
im Conclavi, und bewohnte dismal die eilffte Celle, 
die die Cardinaͤle d’ Acunha und Bentivoglio zur 
Seiten hatte. Er ſchiene vorietzo mehr Hoffnung 
zur Paͤbſtl. Wuͤrde zu haben, alsdas vorige mal, 
Wenn er nicht in dem Muffe eines ftrengen, und 
zum Reformiren fehr geneigten Mannes geftanden, 
noch den Haß der Jeſuiten, die Dagumal in dem 
Conclavi viel galten, auf ſich gehabt hatte, wuͤrde 
er unfehlbar feinen Zweck erreicht haben; fo aber 
wurde er hindangefegt, und dargegen der alte Car⸗ 
Dinal Orfini hervorgezogen, der unter dem Namen 
Benedidi XI. den Paͤbſtl. Stuhl beftieg, und uns - 
fern Davia vieler Hochachtung und Vertraulich⸗ 
Feit würdigte. 
- Er blieb darauf in Rom, gab fein Bifthum Ri- 
mini auf, und wohnte denen Eongregationen bey, 
Davon er ein Mitglied war. Er miethete ſich einen 
Pallaſt, worinnen bisher die Weibes⸗Perſonen, 
die ſich mit ihrem Leibe zu — pflegen, eine be⸗ 
ſondere Freyheit genoſſen. So bald er denſelben 
bezogen, ließ er gebiethen, daß ſich alle dergleichen 
| onen binnen einer Stunde von dannen beger 
ben folten. “Der Portugieſiſche Abgefandte, der 
diefen Pallaſt vorher bewohnt hatte; wolte es uͤbel 
nehmen, als er von diefem Gebote des Cardinals 
Nachricht empfienge; wie er denn deshalben -- 
wuͤrcklich von ihm Satisfaction forderte, und vor⸗ 
ZZ sad, ° 
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gab, es habe derſelbe die Freyheiten des Pallaſts 
verletzet. Alleine Davia kehrte ſich wenig oder nicht 
daran, weil er eine ſolche Quartiers⸗Freyheit vor 
allzuaͤrgerlich und ſuͤndlich hielte. 

Im Jahr 1726. ordnete der Pabſt eine auſſer⸗ 
ordentliche Congregation an, die wegen der innerz 
lichen und aufferlichen Nechtglaubigkeit derer ı 2. 
Lehr⸗Artickel des Cardinals von Noailles, die er. zu 
Erleuterung Der Conſtitution Unigenitus entworf⸗ 
fen, einen Schluß faſſen ſolte. Zu ſolcher wurden 
unter andern auch, auf des Frantzoſiſchen Miniæ 
fters, Cardinals von Polgasc, Erjuchen, die Cars 
dinaͤle, Davia und Orighi, gezogen. Als es nun 
den 8. Febr. zum Schluffe Fam, jtimmten alle Car⸗ 
Dinale und Pralaten darinne überein, daß weder 
Die 1 2. Articfel des Cardinals von Noailles gebil⸗ 
figet, noch demſelben zugeitanden werden Eünte, die 
Conftitution mit der geringften Ausnahme und 
Bedingung anzunehmen; nur der einige Davia 
war anderes Sinnes, und hielte dafür, es koͤnten 
Die ı 2. Artickel gank wohl gebilliget werden. 

Im Fahr 1727. wurde er an des verftorbenen 
Eardinals Fabroni Stelle Præfectus von der Con- 
gregation del’ Indice, und 1728. an des Cardi⸗ 
nals Gusltieri Stelle Protedor ſowol von Der 
Cron Engeland, als von dem Eiftercienfer-Drden. 
Inm Fahr 1730. geſegnete Pabſt Benedictus 

XI. das Zeitliche, worauf die Cardinaͤle den 
5. Maj. ind Conclave giengen. Un r Davia- hatte 
dismal ſtarcke Hoffnung, auf den Paͤbſtl. Stuhl 
geſetzt zu werden, Anfangs ſchiene es zwar, als 

gli s wenn 
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wenn kein Cardinal vor dem Imperiali würde auf 
kommen Fönnen, weil derfelbe gleich in. den erſten 
Scrutinüis die meiften Stimmen befam. Alleine 
. nachdem ihin die Eron Spanien die Ausfchlief 
fung gegeben, Fam unfer Davia im Apr. vor vielen 
andernin Vorſchlag. Jederman muſte ihm nach⸗ 
ruͤhmen, daß er in den Regierungs⸗Geſchaͤfften an 
Geſchicklichkeit kaum ſeines gleichen habe, auch in 
allen ſeinen Handlungen eine ſonderbare Redlich⸗ 
keit und Aufrichtigkeit bewieſen. Niemand ſchiene 
ſeiner Erhebung mehr im Wege zu ſeyn, als ſeine 


zwey Nepoten, die bey ihm in groſſem Anſehen ſtun ⸗ 


den, und vielen Verſtand beſaſen, daher die Car⸗ 
dinaͤle beſorgten, er moͤchte es, wenn er Pabſt 
wuͤrde, allda wieder anfangen, wo es Benedictus 
gelaſſen haͤtte. ne 

Iedoch er hatte dem ohngeachtet im Day noch 
immer die meifte Hoffnung, weil er nunmehro von 
denen Srangofifchen Cardinaͤlen ſelbſt unterſtuͤtzt 
wurde. Als daher den 27. Maj. ein Curier von 
Turin anlangte, der denen Cardinalen von der 
Sardinifchen Parthey neue. Inftruftiones mitz 
brachte,erhielteer in dem nachftfolgenden Serutiniö 
29. Stimmen. Zu Anfang des Junüi hatte feine 
Parthey noch immer die Dberhand. Das Volck 
zu Rom nahm die Nachricht von feiner vorhabens 
den Erhebung mit folchem Vergnuͤgen an, daß 
fiche bereits den 5. Jun. in groſſer Menge vor dem 
Vaticaniſchen Pallaſte verfammiete, die Verkuͤn⸗ 
digung ſeiner Wahl anzuhoͤren. Alleine die gute 
Hoffnung deſſelben wurde auf einmal wieder zu 
— Wbvaſſer. 
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Waſſer. Denn cs fingen nicht lange darauf die 
Sransofifchen Cardinale an, einiges Mißtrauen 
auf ihn zu werffen, worauf ſie nicht nur von ihn 
wieder abtraten, fondern auch viele andere verlei⸗ 
teten, ein gleiches zu thun. | | 
Seine Feinde warffen ihm nicht nur feine Lei⸗ 
bessSchmwachheit vor, fondern fuchten ihn auch 
heimlich der Lchre wegen verdächtig zu machen, 
welches fonderlich der Frantzoͤſiſche Kardinal von 
Billy that. Als erdavon Drachricht erhielte, Eunte 
er nicht umhin, fich gegen feine Freunde alſo verneh⸗ 
men zu laſſen: „Ich erſtaune recht daruͤber, daß 
„man es ſo lange hat anſtehen laſſen, zu entdecken, 
„daß ich in der Lehre nicht richtig ſey. Ich habe 
„unter drey Paͤbſten ‚wichtige Aemter bekleidet, 
„ohne, daß iemand iemals ſich hat mercken laſſen, 
„daß er mich einer falſchen Lehre verdaͤchtig halte; 
yſolches aber hat ietzo nothwendig geſchehen muͤſ⸗ 
„ſen, damit man meine Wahl verhindere, ohnge⸗ 
„achtet man deſſen keinen andern Grund hat, als 
„daß ich mich niemals oͤffentlich wegen einiger 
„Lehr⸗Puncte habe erklaͤren wollen; ja, fein 
Mißvergnügen uber diefe Beſchuldigung war fo 
groß,daßer anfieng an einer Schrifft zu arbeiten, 
die zu feiner Rechtfertigung dienen folte. _ 
- Man bezeigte an vielen Drten ein groffes Miß⸗ 
fallen über diefes Verfahren, und fabe nicht gerne,- 
Daß man fich dem Kardinal Davia fo ſehr hinder⸗ 
lich erwieſen. Sonderlich wurde von Bologna bes 
zichtet, daß fich daſelbſt ein allgemeiner Haß gegen 
die Jeſuiten fpuven laſſe, weil Diefelben ihm —* 
meiſten 
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meiſten zuwider geweſen. Es entſtund darüber ſo 
gar ein Tumult in dieſer Stadt, und man wuͤrde 
die daſelbſt befindlichen Patres ſamt derſelben 
Collegio gantz gewiß verbrannt haben, wenn es 
nicht durch die guten Anſtalten des daſigen Magi⸗ 
ſtrats annoch verhindert worden. Es war keine 

Art der Beſchimpffung zu erdencken, die man den⸗ 
ſelben nicht anthat, und durffte ſich keiner in gerau⸗ 
mer Zeit ſicher auf den Gaſſen ſehen laſſen. = 

_ Nachdem die Hoffnung, die fic) Davia und feine 
Freunde von feiner Erhebung gemacht, ganglid) 
verſchwunden war, vereinigten ſich die Cardinäle 
nad) und nad), den Kardinal Corfini auf den Apd⸗ 
ftolifchen Stuhl zu erheben. Unſer Davia ſelbſt 
war einer der eyfrigſten, die deſſen Wahl zu befor⸗ 
dern ſuchten. Dieſe Bemuͤhung war auch nicht 
vergebens. Corſmi beſtieg den Paͤbſtl. Stuhl, 
und nahm zum Andencken feines Promoteris und 
groſſen Wohlthaͤters den Namen Clemens XII. an. 

Unſer Davia hielte ſich von dieſer Zeit an beſtaͤn⸗ 
dig zu Rom auf, und fuͤhrte ein ſehr eingezogenes 

Leben. Jan. 1737. ward er Vorſteher des 
Priefter-Drdeng, und nahm deshalben den Titel 
don 8. Lorenzo und Lucina an. : Im folgenden 
* trat er mit Bewilligung des Pabſts, gegen 
Vorbehalt einer jaͤhrlichen Penſion von 2000. 

Scudi, dem Seren berias feine reiche Abtey im Mey⸗ 
kandifchen ab, die jährlich z000. Scudi einträgt. 

‚ Übrigens ftund erals Prefedus der Congrega- 
tion del Indice zu Rum in A Anfehen, weil 
alle Bücher, die im öffentlichen Drucke Rn 
| | ur 
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durch feine Cenſur gehen muften. Er bewies fih 
darinne nicht fo feharff, als fein Borfahrer, der 
Cardinal Fabroni, der. manch gutes ‘Buch aus eis 
nem bloffen Argwohn verboten, und Dadurch ſo⸗ 
- denen Derfaffern als Verlegern vielen Tort 
gethan. | 

In feiner Jugend foll er ziemlich Iuftig geweſen 
feyn; nachdem er aber den Cardinals⸗Purpur ers 
halten, hat eriederzeit das Anfehen eines fehr ernſt⸗ 
bafften Pralatensbehauptet. Er ſtarb den u. Jane 
1740. zur Nacht am Podagra, nachdem er vorher 
von dem Pabſte die Benedidionem in articulo 
mortis empfangen. Bey Eroͤffnung ſeines Teſta⸗ 
- ments hat man befunden, daß er den Ritter Lau- 
rentium Antonium San - Pieri von ‘Bologna zum 
Herede ufüfruduario eingefeßet, doc) foll nach deſ⸗ 
fen Tode die Erbfchafft unter feine Vettern getheis 
fet werden. Er hat auch noch andere Bermachte 
niffe geftifftet, und unter andern den Pabſt, den 
Eurdinal Corfini und den Englifchen Cron⸗Praͤ⸗ 
tendenten, deflen Protector er geweſen, mit raren 
Gemaͤhlden bedacht. Wenn er das naͤchſte Con- 
clave erlebet hatte, würde er unfehlbar einen ſtar⸗ 
cken Competenten zur Paͤbſtl. Wuͤrde abgegeben 
haben, weil er ein Herr von groſſen Qualitaͤten 
geweſen, feine meiſten Feinde aber, die indem vori⸗ 
gen Cunclavi feinen Ruhm durch allerhand "Bes 
fehuldigungen zu beſchmitzen gefucht, das Zeitliche 
gefegnet. Er hat fein Alter auf 79. Fahr ger 
J — die Cardinals⸗Wuͤrde aber uͤber 27. Jahr 
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II.) GISBERTUS BORROMEO, ſtammte aus 
dem vornehmen Borromaifchen Gefchlechte in 


Meyland her, aus welchem Die beyden berühmten 


Cardinaͤle, Carolus Und Fridericus Borromeo, das 


von der erftere anietzt als ein groffer Heiliger bey | 


der Roͤmiſchen Kirche verehrt wird, entiproffen 
find. Sein ‘Bruder war der befannte Graf Ca- 
rolus Borromeo von Argna, Kanferl. wuͤrckl. Ges 


heimder Rath und Nitter des guldenen Vüeſſes, 


der als General-Commiflarius in Stalien, und 
Vice-Roy in Meapolis ſich einen groffen Ruhm 


— 


erworben, und erſt vor wenig Jahren geſtorben iſt. 


Unſer Gisbertus wurde den 12. Nov. oder wie an⸗ 
dere vorgeben, Den ı2. Dec, 1671. zu Meyland zur 
Welt gebohren, und in allen ftandesmaßigen 
Wiſſenſchafften und Tugenden forgfaltig erzogen. 
Man widmete ihn gleich in der erften Jugend dem 
geiftlichen Stande, und brachte ihn fehr zeitig 
nach Rom, allwo er der Unterweifung derer ger 
ſchickteſten Lehrmeifter anvertrauet wurde, Nach⸗ 
dem er feine Seudia glucklich zu Ende gebracht, und 
fih zum Dienfte des Apoftolifchen Stuhls ges 


fchickt gemacht hatte, wurden ihm verfchiedene 


Aemter und Ehren⸗Stellen ertheilet, die er insge⸗ 
famt ruͤhmlich beFleidet. u 
Im Jan. 1711. erklärte ihn ‘Pabit Clemens XI. 


zum Patriarchen von Antiochia,.in welcher Qua⸗ 


litaͤt er noch in diefem Jahre dem folennen Einzuge 
des Sardinals-Imperiali zu Meyland beyivohnte, 


als derfelbe in der Qualität eines Paͤbſtl. Legati a 
latere den aus Spanien Fommenden neuen Kayfer, 
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Carolum VI. dafelbft bewillfommte. An. 1713, . 
erhielte er das wichtige Meylandifche Biſthum 
Novara, Krafft deſſen er zugleich zu dem Befis von 
"Riviera und Hozzano, ingleichen von den Inſeln 
S. Giulio und Sorifo gelangte. Er nahm davon 
im Jun. 1714. Poſſeß, und hielte deßwegen ſowol 
zu Novara, als Riviera einen prachtigen Cinzug. 
Sm Jahr 1716. erhub ihn der Pabſt an des 
neuen Cardinals Marini Stelle zum Sammers 
Meifter, daher er nach Kom reifen, und von diefer 
anfehnlichen Bedienung Beſitz nehmen muſte. 
Er hatte allhier Furg nac feiner Ankunfft das 
Vergnuͤgen, die jungft gebohrne Tochter ‚des 
Paͤbſtl. Nepotens, Don Carlo Albani, der feit 
1714. die Tochter ſeines Bruders zur Gemahlin 
gehabt, zu tauffen, wobey der Cardinal Hannibal. 
‚Albani Gevatter ftunde. Und eben diefe neue 
Berwandt- und Schwägerfihafft mit dem Paͤbſtl. 
Haufe bahnte ihm den Weg zur Cardinals⸗ 
Wuͤrde. Er erhielte folche den ı5. Mart. 1717. 
und hatte die Ehre, daß er gang alleine darzu er⸗ 
hoben wurde, wobey der Pabſt Gelegenheit nahın, 
die groffen und getreuen Dienfte zu rühınen, die er 
ihm und dem Apoftotifchen Stuhle erwiefen; er 
erhub auch das Altertyum und Die fonderbaren 
Berdienite feines gangen vornehmen Haufes, wo⸗ 
bey er nicht vergaß zu gedenchen, daß folches der. 
Roͤmiſchen Kirche an dem beruhmten Carvlo Bor- 
romeo einen groffen Heiligen gegeben, Er em⸗ 
pfieng noch denfelben Nachmittag aus des Pabſts 
Baͤnden die rothe Muͤtze, oder das fü — 
iret, 


912 II. Von den bepden jüngft verftörbenen 


Biret, worauf man einige Abende hinter einander 
allerhand Freudens Feuer inder Stadt anzundete, 
wobey felbft die Pauafte derer Cardinale de la 
Tremouille und Aquaviva aufs prächtigfte er⸗ 
leuchtet waren. Pick von den Cardinaͤlen und 
andere vornehme Standes s’Perfonen legten ihre 
Sreude über diefe Promotion durch allerhand Ges 
chencke an den Tag, die fie dem neuen Cardinale 
uͤberſchickten, worunter fich fonderlich der Cardi⸗ 
nals⸗Habit des damals regierenden Pabſts Cle- 
mentis XI.» befand, den ihm der. zer Ober⸗ 
Ceremonien⸗Meiſter, Abt Caſſina, ſchenckte. Den 
18. Mart. wurde ihm der Huth aufgeſetzt, und den 
10. Maj. bey Eroͤffnung des gefchloffenen Mundes 
der Priefter = Titel S. Alefi ertheilet. Er Eehrte 
darauf bald wieder in ſein Biſthum Novara, dar⸗ 
aus er nicht eher nieder nach Kom gekommen; als 
An. ı721. da nad) Clementis XI. Tode ein Con- 
elave eroͤffnet wurde. Er fande ſich den 15. Apr. 
in demſelben ein, und halff die Wahl Innocentü 
xill. vollsiehen, nad) deſſen Croͤnung er ſich wieder 
nach ſeinem Biſthum begeben. 
Er wohnte darauf noch weymal,nemlich 1724. 
und 1730. dem Conchwvi bey, hielte fich zu denen 
elanten, und ward zu verfchiedenen malen als ein 
abft = maͤßiges Subjedum in Vorſchlag ger 
racht. Es geſchahe diefes fonderlich in dem 
letztern Conclavi. Alleine man merckte wohl, daß 
| Be nur ein Spiegelfechten war, weil man da⸗ 
urch nichts anders füchte, als die Abjichten der 
auswaͤrtigen Hoͤfe, die ſie in Anſehen der — 
egten, 
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hegten,zu erforichen. Denn ob er gleich viel gute Ei⸗ 
genſchafften befaß,die ihn des Paͤbſtl. Stuhls wuͤr⸗ 
Dig machten, ſo befand er ſich doch damals nach in 
einem allzublühenden Alter; iedoch iſt Fein Zweifel 
daß ernicht Funfftig einen derer vornehmſten Com⸗ 
petenten zur Paͤbſtl. Wuͤrde abgegeben haben 
ſolte, wenn er ſolches erlebet hatte, weil er reich ge 
lehrt und in den Angelegenheiten des Apoſtoliſchen 
Stuhls ſehr erfahren war, dabey wenig Nepoten 
hatte, und der Liebe des Roͤmiſchen Volcks ſamt 
der Sreundfchafft vieler Cardinäle fich rühmen - 
kunte; uͤberdi Stich) iederzeit ſorgfaͤltig gehuͤtet hatte, 
bey den auswaͤrtigen Cronen in den Verdacht ei⸗ 
niger Partheylichkeit zufommen. Solange ſeine 
Biſchoͤffliche Diceces unter Kayſerl. Hoheit geſtan⸗ 
den, hat man ihn, als einen Kayſerl. Unterthan, in 
dem Verdachte gehalten, als ob er das Intereife 
dieſes Hofs allem andern vorziehen würde, Nach⸗ 
dem aber diefelbedurch die Stangofifchen Waffen 
im Jahr 1733. unter des Königs von Sardinien 
Bothmaͤßigkeit gefommen, darunter e8 auch in 
dem erfolgten Frieden geblieben, it diefer Verdacht 
weggefallen. Er farb den zz. Jan. 1740. in feiner 
Biſchoͤfflichen Reſidentz zu Novara nachlangivieriz 
ger Kranckheit, nachdem er fein Alter auf 68. Jahr 
gebracht, die Cardinals⸗ Wuͤrde aber faſt 23, 
Jahr bekleidet hatte. — 


Gen. Hiſt. Nachr. X. Th.  Mmm UV. 





| UIV. 

Nachricht von einigen andern 

juͤngſt verſtorbenen hohen 
Standes⸗Perſonen. 


| 4) Im Jan. 1740. He 
2) UDOVICUS IGNATIUS de Borgia, Her⸗ 
sog von GANDIA, Marquis von Lam- 

"bay, Grand d’ Efpagne, Nitter des guͤldenen Vlie⸗ 
fes und Obrift-Hofineifter des Pringens, oder wie 
andere vorgeben, der Pringeßin von Aſturien, ftarb 
den 22. Jan. in dem 66. Jahre feines Alters. Sein 

Vaker iſt Paſchalis Franciſcus de Borgia, Hertzog 

von Gandia, und Die Mutter, Johanna Fernandez 

de Cordoua, eine Tochter des Hertzogs Ludovici 
Ignatii von Feria, geweſen. Nachdem er von feiner 

Geburt an der Marquis von Lambay geheiffen, 
nahm er nach des Daters Tode im Dec. 1746. 
den Titel eines Herkogs von Gandia an, Seine 

GSemabfin, mitwelcher cr ſich An. 1694. vermaͤhlet, 
heiſt Koſa de Benavides, und iſt eine Tochter Fran- 
cifci, Grafens von S. Eftevan. Ob fie ihm Kin⸗ 
der gebohren, ift mir nicht woiffend. An. 1736. 
ward er an des verftorbenen Hertzogs von Gra- 
nada und Grafens von Sallazar Stelle Obrifts 
Hofmeifter bey dem Printzen yon Afturien. 

1) Der Sürft von TORELLA, ein vorneh⸗ 
mer Neapolitaner aus dem Haufe Caraccioli,ftarb 
im Jan, zu Madrit nach Furger Kranckheit, als er 
kaum das 48. Jahr feines‘ Alters reicher. 
| ee | : 
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An, 1734. ward er bey dem neuen Könige von bey; 
den Sicilien Cammer⸗ Herr und Eapitainvon den 
Hellebardierern oder der. Schweißer » Garde, 
An. 1735. wurde cr als Ambaffadeur an den Stans 
‚söfifchen Hof geſchickt, allwo er den 30. Nov. mit 
einem anfehnlichen Gefolge anlangte. An. 1738. 
den 6. Jul. wurde.er Ritter des neugeftiffteten Or⸗ 
Dens S. Januariüi. A. 1739. ward er zum Ambaffadeur 
‚ am Spanifchen Hofe ernennet, nachdem er den zr, 
Apr. den Beytritt feines Konigs zudem geſchloſſe⸗ 
nen Friedens⸗Tractate unterfehricben. Den 27. 
Jun. hatte er bey dem Konige in Franckreich feine 
Abſchieds⸗Audientz. Er fand ſich hierauf in Spas 
nien ein. Ehe er aber in der Dualität eines Am- 
baffadeurs oͤffentlich bey Hofe erfchiene, wurde ex 
Durch einen frübgeitigen Tod dahin geriffen. 
All.) Der Bifchoff von Namur, Namens 
STRICKLAND, ftarb den 14. Jan. zu Löwen an ei» 
nem Schlag Sluffe. Er war ein Engelander von 
Geburt, und ein Bruder des Ritters Wilhelmi 
Strickland,der im Sept. 1735. al8 Großbritanniſcher 
Geheimer Rath und Kriegs-Secretarius geftorben, 
Er hat an verfihiedenen Europaifchen Höfen, wo⸗ 
bin er von dem Kayjer in verfihiedenen Staates 
Angelegenheiten gefchisft voorden, und befonderg 
an dem Großbritannifchen und Frangöfischer 
. Hofe, an welchen erfid) Au. 1734. und 1738. befuns 
Den, ſich groſſe Hochachtung erworben. 
IV.) ‘Der General DOUGLAS, ein Schotte 
länder, der Die Trouppen des vertriebenen Könige ° 
Jacobi IL. von Engeland ehedeſſen commandirt, und 


Mmm 2 ſeit⸗ 
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feitdem zu Paris ein Privatsfeben geführet, ftarb 
. im Ian. zu Paris in dem go. Jahre feines Alters, 

V.) "ob. Gottfried, Baron von Stern- 
ibal, Kayfert. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter und 
Commendant zu Caichau, ftarb den 5. Jan. zu Ca- 
fchau nad) piersmonatlicher ſchweren Kranckheit. 
Er hat fonft das Beveriſche Infanterie⸗Regiment 
als Obriſter commandirt. An. 1735 ward er Ge⸗ 
neral⸗ Feld⸗ Wachtmeiſter in welcher Qualitaͤt er 
in dieſem Jahre dem Feldzuge in Italien wider die 
Frantzoſen, und 1737. dem Hungariſchen Feld⸗ 
zuge wider die Tuͤrcken beywohnte. An. 1738. 
ward er Commendant zu Caſchau. 

- VL) Der Baron von Oerenſtedt, Koͤnigl. 
Echwedifcher General- Major und Dbrifter von 
dem Königl. Leib⸗Dragoner⸗Regimente, ſtarb zu 

Salis, unweit Abo, in Finnland. 
: v1) Carl Zildebrand von Dießkau, auf 
Knauthayn , Konigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 

Saͤchſiſcher Camnr⸗ Herr, ſtarb zu Anfang des 
Januarii. 

Vill.) Here FOSCARINT, Ertz⸗Biſchoff su | 
CORFU, ftarb im Jan. zu Venedig, 

IX.) WILHELM LUDEWIG’ ROUXEL de 
LONGRAIS, Koͤnigl. Pohln. und Ehurfürftf. 
Sacf. Dbrifter von dem Ingenieurs-Cops, fturb 
zu Dresden zu Anfang des Jan. und ward den 4. 
dieſes zu Neuſtadt beerdiget. 

- X.) ALEXANDER WILSON, geweſener Lord- 
‚Prevor,oder "Bürgemeifter der Stadt Edimburg in. 
Schotlland, ſtarb den 16. Jan. in’ diefer ur 
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Er iftwegen des Tumults zu mercken, der über den 
Capitain Portous den 20. Sept. 1736. zu Edimburg 
entftanden. Weil er folchen nicht mit mehrer 

Sorgfalt zu verhuͤten gefuchet, wurde er im Marr. 
1737. nebſt verfchiedenen andern Magiſtrats⸗Per⸗ 

onen vor das Ober⸗Haus zu Londen gefodert, und 

in gefangliche Hafft genommen. Er wurde dars 
auf Durch eine Parlaments⸗Acte feiner. Wuͤrde ent- 
feet, auf einige Zeit mit Gefaͤngnis⸗Strafe be⸗ 
legt, und auf Lebens⸗Zeit für unfahig erklärt, wies 

: der ein Amt zu befleiden. 


NB. Bon denen verftorbenen Cardindlen, Da- 1 


via Und Borromeo, ingleichen dem Hertzoge von 
Bourbon ol in eigenen Kapiteln gehandelt werden, 
b) Im Febr. 1740. 
XI.) JULIANA LOUYSE, verwittwete Zer- 
tzogin von Holſtein⸗Ploͤn, ſtarb den 6. Febr. auf 
ihrem Wittwen⸗Sitze Arnsboͤck in dem 42. Jahre 
ihres Alters. Sie war des Fuͤrſtens Chriſtiani 
Eberhardi von Oſt-Frießland Tochter. Ihre 
Mutter, Eberhardina Sophia, gebohrne Pringefin 
von Dettingen, hatte ſie den 13. Jun, 1698: zur Welt 
. gebracht. Sie wurde den 17. Febr. 1721. mit dem 
alten Hertzoge, Joachimo Friderico von Holſtein⸗ 
Ploͤn, vermahlt, der das Fahr darauf, neinlich 
den 22. Jan. 1722. geftorben, ohne mit ihr ein Kind 
zu zeugen. 

XIL) CAROLUS LUDOVICUS ANTONIUS 
.d’ ALSACE, $ürft von CHIMAY, Grand d’ 
ı Efpagne und Nitterdes guldenen Vueßes, wie auch 
si General-Lieutenant der Konigl. Ar⸗ 

Mmm 3 meen, 


* 
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meen, ſtarb in der Nacht des z und 3. Febr. zu 
Brüffel im 68. Fahre feines Alters. Er war der 
 Altefte Sohn Philippi Ludovicı, Zürftens von Chi- 
may, der den 25. Mart. 1688. geſtorben ift, und Anne 
Louyiz, gebohrnen Baroneſſe von Impden, die 
den 22. Apr.1729: das Zeitiiche gefegnet. A. 1694. 
erhielte ec von Carolo H. Konige in Spanien, den 
Drden des guldenen Vließes. Den 9. Maj. 1705. 
ward er Sransofifcher General - Lieutenant, und 
1708. Grand d’ Efpagre. Er hat ſich zweymal 
vermählet, aber mit Eeiner Gemahlin ein Kind ger 
geuget. Die erfte war Diana Mncini, des Herz 
6098 Philippi von Nevers Tochter, mit welcher et 
den 6. Apr.1699 Beylager gehalten. Die andere, 
mit der er ſich den 15. Jun. 1722. nachdem die erſte 
den ı2. Sent. 1716. geftorben, vermaͤhlet, war Char- . 
lotte de Rouvroy, des Hertzogs Ludovicı von S. Si= 
mon Tochter, Die ihmüberlebet. Don feinen Ges 
ſchwiſter find zur mercken, ı der Cardinal Thomas 
Yhilippus,d’ Alface, Er&Bifchoff zu Mecheln, 2) 
lexander Gibriel, Fuͤrſt von Chimay, Kuyferl. 
seneralGeld-Marfchallel.ieurenant und Gouver- 
neur zu Audenarde, der mit einer Tochter des Fuͤr⸗ 
ftens von Craon vermahlet ift, 3) Joh. Franc. 
Graf von Hennin, Kayferl. Caͤmmerer und Ge⸗ 
nerals Feld - Marfchallz Lieutenınt, und 4) Anna 
Erneftina,des Kayferl. General Feld-Zeugmeifters; 
Franciſci Gutiere, Marquis vonlos Rios, Gemahlin. 
. XII.) RICHARDUS Zumley, Graf von 
SCARBOROUGH, Pairpon Großbritannien, Mitz 
glied des Geheimen Raths, Lord- er F 
—F Als 
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@raffchaft Northumberland, Vice- Admiral der 
Grafſchafft Durham, General Lieutenant der Ko⸗ 
nigl. Trouppen, Obrifter uber das zweyte Regi⸗ 
ment Gardezu Fuß, und Ritter des blauen Höfen: 
bandes, erfchoß fich den 9. Febr. felbft mit einen - 
ae dem Spiegel, nachdem er fich noch denz 
(ben Tag in dem Dber-Haufe befunden, und dar⸗ 
auf zu Mittagemit gutem Appetit gegeffen, auch ei: 
nige Pifiten abgelegt hatte. ‘Bey feines Baters 
Leben hieß er der Lord Lumtey, und hatte das 
Gluͤcke, bey dem ietzigen Könige, als er in der Qua⸗ 
lität eines Pringens von Wallis nach Engeland 
Fam, Ober-Stallmeifter zu werden, worinnen er 
ihn beftatigte, als ex An. 1727: den Königlichen 
Thron beſtieg. An. 1721. ſuccedirte er feinem Das 
ter in feinen Ehren und Titeln, und nabın in fol 
cher DQualitat Sitz in dem Ober⸗ Hauſe. An.ı724. 
im Jul. erhielte er als ein ſtarcker Anhaͤnger der 
Hof⸗Parthey, den Drden Des blauen Hoſenban⸗ 
Des. An. 1727. den 26. Jun. legte er in Gegenwart 
des iekigen Königs als Geheimder Muth den 
Eyd ab. An. 1734. warff ihm der Grafvon Che- 
ſterſield über einer gewiſſen Sache im Parlamente: 
auf einebeiffende Art vor, daß er darum nach dem 
Willen des Hofs feine Stimmegegeben, damit er 
ſeine Penſion nicht verliehren moͤchte, wenn auch 
gleich das Vaterland daruͤber zu Grunde gehen 
ſolte. Dieſes bewog ihn auf eine großmuͤthige 
Weiſe ſeine wichtige Bedienung eines Koͤnigl. 
Ober⸗Stallmeiſters, die jaͤhrlich 10000. Pfund | 
Sterlings eintraͤgt, nieder zu legen, ob er ſich gleich 
J Mmm 4 dabey 


920 IV. Don denen jüngft verſtorbenen 


dabey noch nicht ſonderlich bereichert hatte, auch 
fein allgugroffes Vermoͤgen bejaf. An. 1735. den 
29. Dec. ward er General-Major, und im. Jul. 1739. 
General-Lieutenant. An. 1737. hatte er die Chre, 
einer von denen 9. Lords zu feyn, Die. als Koͤnigl. 
Commiſſarii in: des Konigs Namen wegen einer 
demſelben zugeftöffenen Linpaßlichfeit. das Parla⸗ 
ment eröffneten. eine Gemahlin heiſt Fran- 
cifca Jones, und fein aͤlteſter Sohn, der Kord Lum- 
ley. Db er mehr Kinder hinterlaſſen, iſt mir ſo 
wenig befannt, als die Lirfache, warum er fich felbit 
erſchoſſen. Man fuhte die Art feines Todes moͤg⸗ 
lichſt zu verbergen, indem e8 hich, es habe ihn eim 
Schlag⸗Fluß plöslich betroffen. Alleine die 
Dfficiers des fo genannten Eoroner find Dahinter 
gekommen. Als man daher die Leiche nad) der 
St. GeorgenzKirche nur mit zwey Kutfihen ab- 
führte, habenfie folcheangehalten, und bey der Vifi- 
tation gefunden, daß die Kugel durch die Hienfchale 
gegangen. .. | | | 

XIV.) Der Braf von CAMBIS. Transöfifcher 
General-Lieutenanr der Künigl. Armeen, Ritter Der 
König. Orden und Ambafladeur in Engeland, 
farb den ı2. Febr. zu Londen in dein 72. Fahre 
feines Alters. Cr hat von Jugend aufin Koͤnigl. 
Kriegs-Dienften geſtanden, und fonderlicy im 
Spaniſchen Succeßions⸗Kriege fich tapffer gehal⸗ 
ten. Den 1. Febr. 1719. ward er Marechal de Camp, 
und 1722. Groß⸗Creutz des Ordens St. Ludes 
wig. An.1733. wohnte er dem Feldzuge am Rhein⸗ 
Strome bey. Den. Aug. 1734. ward er General- 
Ä Ä Lieu- 
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Lieurenant. Im Nov. 1736. wurde er zum Abge⸗ 

fandten am Großbritanniſchen Hofe ernennet, wo⸗ 
bin cr auch den 22. Aug: 1737. von Paris abgereis 

2 nachdem er einen jahrlichen Gehalt vonsooo0o. 
Livres befommen. Den 2. Febr. 1739. ward er 

zum Nitter der Königl. Orden ernenmet, und den 
17. Ma}. a. e, hierzu gewöhnlicher maffen inftallirt. - 
Sein Leichnam iſt einbalſamiret und nach Franck⸗ 

veich geführet worden, wohin deffen hinterlaffene 

Gemahlin den ı5. Febr. vorausgegangen. # 

- XV.) PROSPER NICOLAUS BAUYN, Herr 

von ANGERVILLIERS, Königl. Sransöfifcher 

E:taatgsSecrerarius in dem Kriegs-Departement, 

ftarb den 15. Febr. Abends zu Paris in dem 68. 

Jahre feines Alters. Erift vormals Intendant in 

Elſas und Dauphinegeivefen. An.ı724. ward er 

Intendant zu Paris, woraufer An. 1728. dem Herten 
Claudio le Blanc in dem Staats⸗becretariate ſucce⸗ 

dirte. Er hat als Staats⸗Miniſter faſt in allen 

hohen Collegiis geſeſſen. Weil er fein Amt mit 
folcher Redlichkeit verwaltet, Daß er feiner Wittwe 

nur 4000. Livres an Cinkünfften hinterlaſſen, hat 

* der Koͤnig eine Penſion von 20000. Livres zu⸗ 

gelegt. — 

XVI.) Die alte verwittwete Gräfin von 
WESTMOÖRLAND, ſtarb den 6. Febr. zu Londen 
in dem 93. Jahre ihres Alters. 

- XVIL) WILHELMUS EVANS, Kön. Groß- 
- britannifcher General von der Cavallerie, Dbrifter 
über der Königin Regiment zu Pferde, und Gou- 
verneur des Hoſpitals zu Chelſea, ftarb den 9. Febr, 

; . Mums . - „au: 
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auf ſeinen Guͤthern in der Grafſchaft Ham in ei⸗ 
nem hohen Alter. An. 1708. ward er Brigadier, 
1710. General-Major, 1727. General-Lieutenant,und 
1739. General von der Kavallerie. | 
. XV) Der Aerr de CHATELET, Große 
Hertzoglich⸗Florentiniſcher Caͤmmerer und Haupt 
mann bey dem Garde⸗Regiment, ftarb den 12. 
Febr. gu Wien. Da ARE * 
XIX) Die Frau von FONTAINE, des vers 
ftorbenen reichen Samuel ‚Bernard, Grafens von 
Coubert, (c} Maitrefle, farb im Febr. zu ‘Paris, 
Sie hat ihrem Sohne und beyden Töchtern, diefie 
it dem gedachten Grafen gezeugt, ein groffes 
Dermögen hinterlaſſen. Als fie in dem Kirch⸗ 
Spiele zu 8. Koch begraben wurde, begleiteten fie 
300, Arme, für welche fie dem Pfarrer: in dieſem 
Kirch⸗Spiele 6oaoo.Livres bermacht. Sie ſoll 
bey dem Leben ihres Liebhabers über 12. Millio⸗ 
nen fuͤr ſich und ihre Kinder bekommen haben. 
Im Teſtamente hat er ihr faſt eine Million, und 
uͤber dieſes noch die Bezahlung aller Billets, die 
man von ihm an ſie gerichtet, vermacht. 

NB. Der Tod des Pabſts iſt ſchon anderweit 
engemerckt worden. — | 
2 ce) Im vorigen 1739. Jahre: 

I.) JOHANNES LE FORT, Königl, Pohln. 
und Churfürftl. Saͤchſ. Geheimder Rath, und 
Nitter des Rußiſchen Drdens S. Alexandri 
Newsky, ftarb den 6. Dec. zu Dresden im ss. 

Ä Jahre 


\ 
(c) Siehe Ben. Giſt. Nachr. Pl. 2 76; /4- 
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Jahre feines Alters. Er ift unftreitig ein Sohn 
des vormäligen berühmten Rußiſchen Staats⸗ 
Minifters und Favoritens, Francitci Jacobi le Fort, 
eines Genevers, und ein ‘Bruder des Rußiſchen 
Generals Perri le Fort. Er erhielte in den Koͤnigl. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Dienſten den Cha⸗ 
racter eines Cammer⸗Herrns, und wurde 4. 1720. 
als Gefandter an den Rußiſchen Hof geſchickt, alls 
wo er ſowol den Tod des alten Czaars Petri J. alg 
auch den Antritt Derer Megierungen Carharine, 
Petri Hl. und Anne erlebt. Nachdem er 14. Jahr 
- an diefem Hofe geftanden, und wahrend der Zeit 
den Drden des heil. Alexandri New«ky befommen, 
ward er An. 1734. nach Dresden zurucke beruffen, 
und mit dem ride eines Geheimden Raths 
beehret, in welcher Qualitaͤt er obgedachter maſ⸗ 
ſen geſtorben. | z . 
11.) EUCHARIUS FERDINANDUS CARO- 
LUS, Freyherr von Buͤnsberg, auf Thürnay, 
Ermreuth x. Konigl. Großbritannifcher - und 
Chur» Braunfhweigifcher Carimers Herr, wie 
auch der freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Francken 
des Drtes Gebuͤrg Deputatus, flarb im Apr. 
' IN.) Der Baron von Reifach, Wuͤrtenber⸗ 
iſcher Dbrifter bey des Pring Louis Dragonerz 
egimente, ward den 25. Dec. von feinem Jaͤger 
auf der Jagd, als er denſelben übel tractiren wol⸗ 
len, erichoffen. | 
IV.) Adam Friedrich von Braun, Königl. 
ohln. und Ehurfürftl. Saͤchſ. wuͤrckl. Kriege 
Kath, ftarb ‚den 7. Dec. zu Dresden in dem 78, 
Jahre 


# 


— 


Jahre feines Alters, 


Ey Anfang zu dirfem Friedens⸗Wercke ges 
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Jahre feines Alters. Er verlohr An. 1737. die 


Seßion in dieſem hohen Co:legio, | 


V.) De Kerr von ARBAUT, insgemein - 
d’ ARBAUD — Koͤnigl. Preußiſcher Obri⸗ 


ſter uͤber ein hataillon Fuſilirer ſtarb zu Mag⸗ 
deburg. Er 


ard An. 1733. Obriſter, und er⸗ 
hielte An. 1737. das Durch den Tod des Obri⸗ 
en von Wachholtz vacant gewordene Bataillon 
Fuſilirer. Er hatte im’ Kriege viel erfahren, 
war dabey * ein geſchickter Ingenieur, als 
ein gelehrter Mann, deſſen vortreffuiche Biblio⸗ 
theck, toruhter ſich die rareſten Mans und 
Riſſe befunden, zu Magdeburg: öffentlich ver 
Faufft worden. | ZZ 
VL) LUDOVICUS, Baron von BRE- 
DERODE, ein Hollander, der feit 22. Jah— 
ren als Kapitain eines Kriegs + Schiffes in 
Koͤnigl. Portügigfifchen. Dienften seftanden, 
ftarb den 7. Decembr. zu Liffabon in dem 55. 


— 


Der zwiſchen dem Kayſer und 


dem König in Frandreich mit 
Einſchlieſſung Dero Allirten 
| geſchloſſene Friede. 


I schahe durch die zu Wien den 3. OA. 1735. 
. | unters 
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unterfhriebenen Präliminar-Articel, worauf 
die, eben dafelbit den u. Apr. 1736. unterzeichnete 
Convention folgte... Endlich ift nach: vielen 
Conferentzen den 18. Nov. 1738. zu Berfailles der 
riedens-Tractat von denen Gevollmachtigten 
tinifters des Kayſerl. und Frantzoͤſiſchen Hofs 
völlig gefchloffen, auch folcher im Namen des Spar 
niſchen, Sicilianiſchen und Sardiniſchen Hofs 
von denen gevollmaͤchtigten Miniſters dieſer Höfe, 
den Marquis von la Mina, den ——* von 7T⸗ 
rella und dem Grafen von Solari di Broglio durch 
einen den 21. Apr. 1739. unterzeichneten Acceßions⸗ 
Tractat angenommen worden. 
Dieſe gevollmächtigten Minifkers hierbey 
find gerveten: ME 2 
1) JOSEPHUS WENCESLAUS, gurſt von 
Lichtenſtein, Kayſerl. wuͤrckl Geheimder Nath, 
Caͤmmerer, General von der Cavallerie, und Am- 
baffadeur am Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe; 
- 2.) JOHANNES JACOBUS AMELOT, &err 
von CHAILLOU, Königl. Fransöfifcher Staates 
Secretarius und einer der Minifters des Koͤnig⸗ 
yeichs Franckreich. J 
Die öffentliche Publication dieſes Friedens 
derzog fich noch eine gute Weile, weil die Ratifica- 
diaones von allerfeits Höfen nicht gleich einfieffen. 
Miemanden wurde darüber die Zeit laͤnger, als der 
nen, Stangofen, daher fie zu ‘Paris allerhand 
Pasquille ausftreueten,und ſonderlich ihren Sport 
uber Das Feuerwerck hatten, das man den 1. Apr. 
vor dem Stadt-Daufe daſelbſt zu bauen anpeng: 
| | VDie 
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Die Publication ſelbſt war auf den 15. Apr. ange⸗ 
ſetzt, nachdem der Koͤnig bereits den 30. Mart. die 
Verordnung darzu an den Stadt⸗Magiſtrat und 
das Chatelet zu Paris ergehen laſſen. Jedoch 
uber Vermuthen verzog ſichs Damit bis den ı. Jun. 
Da endlich die Friedens⸗ Publication mit den praͤch⸗ 
tigſten Solennitaͤten zu Paris erfolgte. Die da⸗ 
bey abgeleſene Declaration war den 28. Maj. un⸗ 
terzeichnet. Man brachte darauf einige Tage bey 
‚Hofe und in der gantzen Stadt mit vielen Freuden 
und Luſtbarkeiten zu. Alle hohe Collegia und Ge⸗ 
richts⸗Hoͤfe ſtatteten bey Dem Koͤnige ihre öffentli- 
chen Gluͤckwuͤnſchungen ab, und man ſahe ſo gar 
eine Gratulation, welche die Herings⸗Weiber zu 
ii Ihr. Maj.ubergeben hasten. Das gröfte 
ufiehen machte das Compliment, welches der erfte 
Praͤſident dela Cour des Aydes, Mr. le Cams, bey . 
pie Gelegenheit gemacht, da ex die Noth des 
andes dem Konige auf folgende Weife eröffnet: 
„Sire,der Schall der Trompeten verfündiget Dero 
„Dolce, das im Elende nad) Brod und Gelde 
„feuffget, und uber feiner Nahrung mit den wilder 
„Thieren fteeiten muß, den Frieden, da mittlerweile 
„die unmaͤßige Schwelgerey der Koͤnigl. Pachter 
„der öffentlichen Noth Hohn zu ſprechen ſcheinet. 
„Ein eingiger gimftiger "Blick wird alle diefe Un⸗ 
„gluͤcks⸗Faͤlle vertreiben und den Frieden zum Ob- 
„jedto der allgemeinen Freude machen. 
Es find fonft an feinem Hofe über diefen Fries 
den öffentliche Freudens⸗Bezeugungen angeſtellet 
worden, alsan dem Bayſerlichen und "on 
en: 
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feben; doch find fie bey meiten nicht mit ſolchem 
Sepränge geſchehen, als am Frantzoͤſiſchen Hofe. 
Zu Wien wurde den 28. Jun. in der St. Ste⸗ 
phans⸗Kirche ein Danck⸗Feſt gehalten, und unter 
Abfeurung des groffen und Eleinen Geſchuͤtzes, auch 
Lautung aller Glocken das Te Deum laudamus ges 
fungen, von dem Frantzoͤſiſchen Ambafladeur aber 
den 19. Jul. ein prachtiges Feftin ausgerichtet. Zu 
Turin wurde der Sriede den 22. Jun. offentlich aus⸗ 
‚geruffen, und den 24. Diefes deshalben ein ſolennes 

Danck⸗Feſt gefeyert. | 
- Was nun den Sriedens-Tractat felbit anbe⸗ 
langt, jo füllete folcher mit allen darzu gehörigen 
Acten viele Bogen aus. Der Inhalt deffelben 

beſtehet in folgendem: 

In dem Eingange der. Ratificationen vom 7. 
Jan. diefes Jahrs werden die Minifters genennet, 
welche den Tractat unterzeichnet. _ Hierauf wird 
angefuhret, wieder Kayſer und der Allerchriftl. Koͤ⸗ 
nig nach den, zu Wien den 3.04. 1735. errichteten, 
Praͤliminar⸗Artickuln fich eyfrigft bemühet, daß 
ihre Abſicht, Die offentliche Ruhe von allen Seiten 
zu verfichern, und gu dem Ende allen Saamen des 
Haſſes und der Zwietracht aus den Wege zu raus 
men, von allenin dem Kriege mit verwickelt geweſe⸗ 
nen Printzen mit eben Der Neigung angenommen, 
und foͤrderſamſt zur Vollſtreckung gebracht werden 
moͤchte. Dieſe heilſame Abſicht haͤtte denn auch 
die Goͤttliche Abſicht dergeſtalt befoͤrdert, daß die 
intereßirten Printzen nach allen uͤherſtiegenen 
Schwierigkeiten ſich nicht alleine erklaͤret, wie ſie 
| mit 
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mit den, in beſagten Praͤliminair⸗Artickeln enthai⸗ 
tenen Bedingungen vollkommen zufrieden waͤten, 
und zu deren Vollziehung geholffen, ſondern auch 
die auf dem Reichs⸗Tage verſammleten Staͤnde 
Des Reichs durch einen, Den »8.Maj 1736. abgefaß 
feten Schluß, felbige gebilliget und. ratificiret, und 
Ihro Kayſerl. Maj. volle Macht und Gewalt aufs 
getragen, alles dasjenige, was noch. übrig. feyn 
“mochte, das Friedens⸗Werck zu feiner Bollkome- 
menheit zubringen, im Damen des Reichs zu tra 
ctiren und zu fehlieffen. Es habe alſo zur Erfallung 
des Wunſches der Printzen nichts mehr übrig zu 
ſeyn gefchienen, als Durch.einen ſolennen Friedens: 
Tractat die legte Hand an das Werck zu legen, 
welcher fehr viel Muͤhe gefofter, weil man alles, was 
zroifchen beyden hohen Contractanten forvol, als 
durch die Cinmilligung der andern Pringen bes 
fehloffen worden, in eines zufammen fallen, und 
ihm alfo Die Form eines Sriedens-Tractats geben 
müffen, der nichts unentfchieden lieſſe. Nicht, ale 
wenn der beyden hohen Contractanten Abficht 
ware, Daß die andern. Prinsen an dem Wercke 
Eeinen Theil haben folten, da fie vielmehr wuͤnſch⸗ 
ten, daß die Sruchte allen gemein ſeyn möchten; 
fondern weil man e8 viel leichter zu feyn geglaubt, 
auf.folche Weiſe theils Die viele Beriwirrung und - 
Anſtoſſe, denen ein fo ſchweres Werck unterworfen 
ſey, zu vermeiden, theils aber allen denen, welchen 
die Grundung einer beſtaͤndigen und dauerhaͤff⸗ 
ten Ruhe wahrhafftig am Hertzen liege, dazu den 

Weg zu oͤffnen. | | 
Hier⸗ 
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Sierauf folgen die Namen der Minifters, fo zu 
Schlieſſung diefes Tractats ernennet worden, def 
1. Artickel einen ewigen und allgemeinen Frie⸗ 
en, eine wahre Freundſchafft und genaue Einig⸗ 
Feit zroifchen dem Kayfer, Dem Reiche und dem Ks 
nige in Franckreich, ſamt ihren Königreiche Staa⸗ 
ten, Dafallen und Unterthanen feite ſtellet, fo, Der 
diefer Friede, Sreundfchafft und Einigkeit fo aufs 
richtig erhalten und beobachtet werden folk, daß 
Feiner von beyden Theilen, es ſey unter welchen 
Schein es wolle, etwas zum Nachtheiloder Schar _ 
den Des andern vornehinen, noch auch denjenigen, 
welche des andern Theils Schaden und Nachtheil 
fuchten, einigen Beyſtand und Vorſchub, es fey 
unter welchem Namen es wolle, leijten, oder auf 
irgend einige Weiſe die rebelliſchen und widerfpens 
ftigen Unterthanen aufnehmen und fchugen, und 
ihnen beyfteben, fondern vielmehr einer des andern 
wahrhafftigen Nutzen, Ehre und Vortheil fuchen, 
auch hinfuͤro beyde Theile gemeinfchafftlich fich 
mit allem Eyfer dahin bearbeiten folten, dasjenige, 
was in der Chrijtenheit neue Kriegs⸗Unruhe erwe⸗ 
cken fönte, aus dem Wege zu caumen, und jeder 
Theil feines Orts alles nach Vermögen beytragen, 
die allgemeine Ruhe mit Hindanfegung aller Ver⸗ 
bindungen, Alliangen, Tractaten oder Eonventios 
nen, fo entweder ſchon vorhanden feyn, oder kuͤnff⸗ 
tig noch errichtet werden mochten, in fo ferne fie die⸗ 
ſem in etwas widerfprechen folten, auf einem dau⸗ 
‚erhafften Fuſſe zu erhalten. 


Gen. Hiſt. Nachr. X Th. Nun De 
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- Der ll. Artickel betrifft die Vergeſſenheit der 
von beyden Theilen ausgeubten Feindfeligkeiten 
und, Beeintraͤchtigungen, mit der Amneftie und 
Wiedereinſetzung in die Büther, Chren und Wuͤr⸗ 
den, ingleichen die Loslaffung der Gefangenen ohne 
—— wenn deren noch einige vorhanden ſeyn 
olten. | 

Su dem II. Artickel werden die Weſtyhaͤliſche, 
Nimaͤgiſche, Ryßwickiſche und Badenifche Fries 
dens⸗Schluͤſſe nebft der Quadruple - Alliank zum, ° 
Grunde Diefes Friedens geleger. — 
Der W. Artickel enthalt die, den 3. OA. 1735. 
unterzeichnete Praͤliminarien, ingleichen die, den 
11. Apr. 1736. unterzeichnete Convention zwiſchen 
dem Kayfer. und dem Allerchriſtlichſten Könige we⸗ 
gen Vollziehung der Praliminarien, nebft der Con⸗ 
vention vom 28. Aug. 1736. wegen der wuͤrckl. Ceſ⸗ 
fion und Einraumung des Hertzogthums Lothrins 
gen anden König Stanislaum. Dem 8. Art. diefer 
Konvention zu Folge hatder König in Franckreich 
verfprochen, dem Hertzoge von Lothringen jahrlich 
bis zur Beſitznehmung des Groß⸗Hertzogthums 
Zofeana 42. Millionen Livres Kothringifthen 
Geldes, und Krafft des 9. und 10. Art. der vers 
wittweten Hertzogin von Lothringen und-ihren Er⸗ 
ben die Einkuͤnffte ordentlich-auszablen zu laffen, 
welche fie in den abgetretenen Staaten gehabt; 
nebft einer jahrlich abzutragenden Summe von 
58000. Livres Lothringifchen Geldes für die In⸗ 
tereffen von dem Dote diefer Printzeßin; ingler 
chen 128167 Livres für ihre Witthum, 43857. 


J 
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für iede der beyden Printzeßinnen an ſtatt der Apa⸗ 
nage. Und da Se. Allerchriſtl. Maj. nach dem 
8. Art. auch die auf Lothringen und Bar hafften⸗ 
den Staats-Schulden und Hypothecken ‚uber 
"nommen, fo find zu Ende der Convention diefelben 
fpecificirt, welche zufammen 8. Millionen und 


711726. Lothringifche Livres betragen. Worauf 


in. dem IV. Artickel des Haupt⸗Tractats die Ge⸗ | 


nehmhaltung und Garantie diefer verfchiedenen 


Eonventionen hinzugefuͤget wird. | 

Verwmoͤge des V. Artickels verfpricht der Kay⸗ 
fer,niemals wieder aufdie Reſtitution Des Hertzog⸗ 
thums Caftro und der Grafſchafft Ronciglione zu 


dringen. En 

Der VI. Artickel enthalt die Abdications-Acte 
des Königs Stanislai, und drey zu Wien im Namen 
dieſes Königs, der Czaarin und des Königs Auguſti 


unterzeichnete Aeten, die Pohlniſchen Angelegen⸗ 


heiten betreffend, nebſt der Acte des Königs Stanis- 


lai, wegen Erkennung des Königs Augulti, wie auch 


von der Czaarin und dem Könige Augufto wegen 
Erkennung des Königs Scanislai. Im übrigen ber 


ftätiget dieſer 6. Art. das vorhergegangene, undad- 


mittiret die Czaarin und den König Auguftum, als 


Haupt-Eontractanten, fo viel die Pohln, Angele⸗ 


genheiten betrifft. - 


Der VII, Artikel enthält vier zroifchen dem 


Kayfer und den Konigen in Spanien und beyden 
Sicilien unterzeichnete Declarationes wegen Volle 


ziehung der — ——— Das Diploma des 
— 


Inn = Kay⸗ 


* 
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Kayfers wegen Abtretung der Königreiche beyder 
Sitilien; die gu Compiegne regen der Allodial⸗ 
Guͤther unterzeichnete Declaration, und die Diplo- 
marader Koͤnige von Spanien und Sicilien roegen 
Abtretung der Hergogthumer "Parma und Pins 
eenja, und der Eventual⸗Succeßion in Toſcana 
für das Haus Lothringen. — 
Der VII. Artickel begreifft das Kayſerl. Di- 
ploma wegen Abtretung des Gebieths von Novara 
und Tortona an den König von Sardinien, den 
Kayſerl. Befehl an die Bafallen und Unterthas _ 
nen von den. Feudis Langharum, und den Beytritt 
des Königs von Sardinien zuden Praliminarien. 
In dem IX. Artickel iſt Die Ceßions⸗Acte des 
Herbogs von Lothringen wegen. Diefes Hertzog⸗ 
thums enthalten. | 
Der X. Artickel betrifft die von Franckreich 
übernommene Garantie der Defterreichifchen 
erg we Sanction von der Succeßions⸗ 
rdnung des Haufes Defterreich, die den 19. Apr. 
1713. publiciret worden. 
Der XI. und die folgenden bis auf den XX. 
Artickel betreffen die "Bezahlung der Auflagen 
und Eontributionen, die Niederreiffung der waͤh⸗ 
rend dem Kriege erbaueten Forts, die dem Haufe 
Wuͤrtenberg zu leiftenden Reſtitutionen, die Ber 
ftimmung der Stadt Freyburg, um dafelbft die 
Grentzen von Elſaß zu veguliven, ferner die Liqui⸗ 
dirung der Schulden der Cammer zu Enfisheim, 
die Haltung der Conferengen zu Nancy wegen Res 
gulirung der Grentzen von Lothringen, nn 
Er, Be ung 
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habung der Ryßwickiſchen und Badiſchen Tra⸗ 
ctaten, das Commercium betreffend, die Erhal⸗ 
tung der Guͤther des Deutſchen idens in den 
Hertzogthuͤmern Lothringen und Bar, die Stipu⸗ 
lation wegen Miteinſchlieſſung der Reichs⸗Fuͤrſten 
und des Biſchoffs von Baſel in den Tractat, und 
das Derfprechen, denfelben in 6. Wochen zu ratifi⸗ 
eiren. Diefem folgt ein feparater Arrickel we⸗ 
gen der beyderfeite noch nicht erkannten Titel. 
Nach dem Tractat folgen die Königl. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Ratification, die Kayſerl. und Frantzoͤſiſchen 
machten und die Uberſetzung der Pragmati⸗ 
ſchen Sanction; ferner zwey Conventiones wegen 
deſſen, was von den Reichs⸗ und Italiaͤniſchen 
Landen — geblieben; ſodenn die Kayſerl. 
ion; der x Beytritt des Koͤnigs von Sar⸗ 
ten zu dieſem Tractat; eine Declaration, daß 
| di Anfprüche Diefes Printzen auf Serravalle weiter 
unterfuchet werden follen; die Koönigl. Sardini⸗ 
fen Vollmachten wegen des Beytritts, und end» 
lic) der Beytritt des Könige von Spanien ſowol, 
als des Königs von beyden Sicilien, nebit einem 
—— Artickel wegen der nicht erkannten 
DTitel ꝛc 
Den 7. Mart. 1740. iſt dieſer Sriebens-Tracat 
mit allen Beylagen verinittelfteines Kayſerl. Com⸗ 
mißions-Decrets der Reiche DBerfammlung zu 
Regenſpurg u worden. 


| Die Münger —* in Franckreich auf den 


. zum Vorſchein gekommen, geiget auf der 
Inn 3 einem 
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. einem Seite des Konigs Bruſt⸗Bild, auf der an? 
dern aber Srancfreich, als eine Weibes⸗Perſon, 
welche aufrecht unter einem Palmen⸗Baume ftes 
het, init den Helme auf dem Haupte und einer 
brennenden Fackel in der rechten Hand, womit fie 
einen Dauffen Waffen und Kriegs-Serathe vers 
brennet; in der lincken prafentiret fie einen Oel⸗ 
zweig. Die liberfchrifft ft: Dax inita cum Ger- 
manis MDCCXKXXVIU. | 
Librigens haben viele etwas befonderes darunter 
gefucht, daß dem obgedachten Trractate nicht auch 
Die mit dem Spanifchen Hofe getroffenen Partieus 
lar-Eonventiones einverleibet worden, | 


VI. ' 
Von dem Rußiſch. Gefchlechte 


Dolgorucky und deſſen juͤngſt er⸗ 
olgtem Falle und Beſtrafung. 


RT: wollen hierbey das Manifeft zum 
Grunde legen, das die Mußifche Käyferin 
deßhalben den 12. Nov. 1739. zu Petersburg publi- 
eitet hat. Es lautet von Wort zu Wort alſo: 
„Wir von GOttes Gnaden, Anna, Kaͤhſerin 
„und ſouveraine Beherrſcherin 2c. ꝛc. Es iſt ie⸗ 
„dermann bekannt, was für ſchwere Verbrechen 
„gegen Uns und das Reich der Knees Alexey Dol- 
„gorucky und feine Brüder, Knees Sergey und 
„Knees Iwan, Soͤhne des Knees Gregory Dolgo- 
„rucky, wie auch Der Knees Iwan Dolgorucky, eitt 


, * „Sohn 
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„Sohn des Knees Alexey Dolgorucky, nicht we⸗ 
„niger der Knees Waflili Dolgorucky, ein Sohn 
„des Knees Wolodimir Dolgorucky, vormals ber 
„gangen, nemlid): Ä 
Baß der Knees Alexey Dolgorucky mit feinen 
„vorbeſagten ‘Brüdern, Knees Sergey und Knees 
„Iwan,tie auch mit feinem Sohne,Knecs Iwan,da 
„fie bey dem Gottſel. Käufer Perro U. glorwuͤrdig⸗ 
„iten Andenckens gerotfen, durch Verführung gu 
„öfftern weiten Neifen von Mofcau regen Jagd⸗ 
„Luftbarkeiten, nicht nur zue Sommers: fondern 
„auch zur Balten Herbft und Winters⸗Zeit, feiner 
Itheuerſten Geſundheit fehr groffen Schaden ge⸗ 
„than, und vordiefelbe gar nicht nach ihrer ſchuldi⸗ 
„gen Pflicht geforget, vielmehr Ge. Majeftat von 
„allen Regierungs» Sefchäfften abgehalten, und 
„Dero Leibes-Kräffte endlich fo geſchwaͤchet, daß 
„der Tod kurtz Darauf erfolge. 
gn der Zeit der ſchweren Kranckheit Er. Mar 
yjyeſtät haben Diefelben bis auf Dero Abiterben 
„niemand davon die rechte Eröffnung gethan, ſo 
daß weder die holen Staats Minijtri,nod) an⸗ 
„dere vornehme Perſonen, noch auch felbft die 
Hof⸗Bedienten, etwas gewiſſes und umſtaͤndli⸗ 
sches davon gewuſt haben. at 
„Eben diefelben haben auch nach ihrem unmaf- 
ſigen Ehrgeis Se. Majeftat, da Dero Alter zu 
„einer Vermaͤhlung gar nicht zuveichend gewefen, 
„dahin bewogen, daß Sie ſich in ein Verloͤbniß 


zmit der Tochter des Knees Alexey, Catharina, Die 


eines fo hohen Ehe⸗Buͤndniſſes gar nicht würdig 
Biel N Nun 4 „geive- 
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„geweſen, ohne vorhergegangene Benachrichtiz 
„gung und geziemende Berathſchlagung mit den 
„nachften Angehörigen des hohen Kanferlichen 
„Hauſes, noch übrigen hohen Cron⸗Bedienten, 
„wie ſonſt ſolches gebräuchlich getwefen , und von 
an Vorfahren beobachtet worden, einge 
„laſſen. Na u — 
Bey ſolcher Gelegenheit haben fie, oberwehnte 
„Kneeſen Dolgorucky, nicht nur bey dem Leben 


„GSr. Majeſtaͤt, ſondern auch nach Dero Hintritt, 


„da Wir ſchon auf den Rußiſchen Thron gelan⸗ 
„get, aus dem Kaͤyſerl. Schatz an Koſtbarkeiten 
„etliche 100000. Rubel werth ungeſcheuet ſich 
„zugeeignet und geraubet, welches; hernach auf 
„Unſern Befehl ihnen wieder abgenommen 
„worden. | 

Nebſt diefem haben diefe bemefdte Kneefen 
„Dolgorucky bey Leb⸗Zeiten St. Majeltät des . 
„Kaͤyſers Petri I. viele andere ſchwere Verbre⸗ 
„chen begangen, die wider GOtt und Die Reiches 
„Geſetze laufen. = 

„Beſonders hat der Knees Waflili Dolgorucky 
„bey Anfang Unferer Regierung durch allerhand 
„Lafterungen und Verleumdungen viele von Uns 
„fern treuen Miniftern argliftiger Weiſe bey Uns 
„verdaͤchtig zu machen gefuchet, und fich hierinnen 
„weder vor GOttes ſchwerem Gerichte gefcheuer, 
„noch auch nach der Pflicht eines treuen und redlis 
„chen Dieners gerichtet. 
»Db nun fihon gedachter Knees Alexey 
„Dolgorucky, ein Sohn des Lucas: Dolgo- 

wi ® 2 Ge, | SE „rucky, 


des Rußiſchen Geſchlechts Dolgorucky. 33 7 


— ——— — — 





Hrucky, (a) mit ihren erwehnten ſchweren Ver⸗ 
„brechen nach den Reichs⸗Geſetzen und Rechten 
„die Todes-Strafe verdienet; ſo haben Wir 
„ſolche doch aus allerholdreichſter Milde davon 
„befreyet, und nach Entſetzung von ihren Ehren⸗ 
„Stellen, die ſie ohnedem nicht durch Verdienſte 
„erlanget, auch nach Abnehmung des Andreas⸗ 
„Ordens⸗Bandes ſie in unterſchiedene Oerter in 
„Elend verwieſen und geſchickt. J 
„Dem Knees Walſili Dolgorucky, einem Sohn 
„des Knees Wolodimir Dolgorucky, haben Wir 
„allergnaͤdigſt feine Feld-Marſchall⸗Wuͤrde ges 
„laſſen. Ohngeachtet aber dieſer Unſerer Gnade, 
„und unangeſehen der Uns geleiſteten Eydes— 
„Pflicht, hat er ſich unterſtanden, nicht nur die von 
„Uns zu des Reichs Wohlfahrt gemachte Ders 
„ordnungen zu laftern, fondern auch gegen Unſere 
„allerhöchfte Perſon verachtliche und febimpfliche 
„Worte auszuftoffen. Weßwegen er vor einem 
„dazu niedergefegten Gerichte und Verſammlung 
„der Generalitat nach den Reichs-Geſetzen und 
„Kriegs-Articfeln zur Todes-Strafe verurtheilet 
„worden ; doch haben Wir ihm aus allerhöchfter 
NMnn 5 „Kaͤyſerl. 


(4) Hier muß allem Anſehen nach in dem Exem⸗ 
plar des Manifeſts, das mir indie Hände ges 
Eommen, etwas fehlen. Vermuthlich fol 
e8 alſo heiffen: Ob nun ſchon gedachter 
Knees Alexey Dolgorucky , nebft feinen - 

Bruͤdern und dein Knees Wafkli Dolgoru- 
Sehy, einem Sohn des Lucas Dolgorucky &c. 





. 
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m tn 
„Känferl, Gnade nochmals das Leben geſchencket, 


. „und, nach Entfeßung von feiner Würde in Arreſt 


„nach der Veſtung Schlüffelburg gefchickt: wie 
„das alles Durch gedruckte "Befehle vom 14. Apr. 
91730. und 23. Dec. 1731. Fund gerhan worden. 


Man hätte billig glauben follen, es wuͤrden ge⸗ 


„meldete Kneeſen Dolgorucky nach derjenigen al 
„lerhoͤchſten Kayferl. Sinade, fo ihnen wiederfahs 
„ren nicht nur ihre vorigellbeithaten bereuen,und in 
„dem Drte ihrer Berweifung ihr Leben in Ruhe 
„hinbringen, fondern auch vor Unſere Gefundheit 


⸗ N 


„bitten. \ 


| „Aber diefelben haben aufs neue wider alles 
„Vermuthen GOttes Gerichte und ihre Eydes⸗ 


„Pflicht aus den Augen gefeget, und folgende 


„ſchwere Verbrechen begangen: 


„Der Knees Iwan Dolgorucky, ein Sohn des 
Knees Alexey Dolgorucky, hat in dem Orte ſei⸗ 


„her Verweiſung ſich nicht gefcheuet, Durch feine 


 »Schimpff- und Läfter-XBorte allerley unanſtaͤn⸗ 
 „diges wider Unfere allerhöchfte Perſon und Un⸗ 
 nfereKanferk. Familie unter die Leute zu bringen, 

„auch folches bey der Unterfuchung und Uberzeu⸗ 


„gung gejtanden. | 

„Bey folcher Gelegenheit ift auch eine andere 
„bisher unbekannte höchftftrafbare Unterneh- 
„mung. der Kneeſen Dolgorucky an den Tag ges 
„Eommen. De SE FE 

„Es hat nemlich der Knees Alexey Dolgorucky, 
„reicher indem Orte feiner Verweiſung geſtorben, 


„da er noch bey Sr, Maj. dem Kayſer Perro II. vor 


„Dero 


* 
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Dero hoͤchſtſeligſtem Ab: ſterben in Zeit Dero 
„ſchweren Kranckheit oetveien, fat feinen Bruͤ⸗ 
„dern, dem Knees Sergey und dem Knees Iwan 
„Dolgorucky, wie auch deinK neesWaflili Dolgoru- 
„ckyeinem&ohn des Knees Lucas Dolzorucky,die 
„nie erhoͤrte und Unfers Reichs Nachfolge entge⸗ 
„gen gr ne argliftige aufruͤhriſche Abſicht ge⸗ 
„habt,die Ruß. Kayſerl. Krone nach dem Tode Pe- 
„erill. auf feine Tochter Cacharina zu bringen, wes⸗ 
„wegen fie auch um ſolches, allenGoͤttl. und Reichs⸗ 
Geſetzen, auch ihrer eigenen Eydes⸗ Pflicht zuwider 
„lauffende Verfahren auszuführen, ein falſch Te⸗ 
„ſtament aufzuſetzen ſich unterſtanden/ in welchem 
„Se. Maj. erwehnte Catharina auf den Rußiſchen 
„Thron zur R eichs⸗Nachfolgerin erklaͤret. 
Dieſes falſche Teſtament hat im Anfange der 
„Knees Wafhlr Dolgorucky, ein Sohn des Knees 
„Lucas Dolgorucky, mit feiner eigenen Hand ges 
yſchrieben, hernach aber unter dem Vorgeben, als 

„wenn feine Handfchrifft nicht gut .zu leſen waͤre, 
„ſolches wieder unterlaffen, worauf ſie unter fich 
„dem Knees Sergey Dolgorucky aufgetragen, ſol⸗ 
‘sches zu ſchreiben. 

».Demfelben haben fie, nemlich Knees Walſi 
„Dolgoruely, wie auch Knees Alexey, in Gegen⸗ 
„wart ſeines Bruders, Knees Iwan, und feines 
„Sohnes Iwan Doigorucky, Da fie fich bey Drache 
„alle zuſammen in ein Zimmer -eingefchloffen, gefa- 
„get, was er. fehreiben ſoll. 
„Er hat folches auch unter ihrer gemeinfchaffts 

— Beyhuͤlffe zu Stande gebracht, und ir 
X 7. Bei! } 
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„nach ins reine gefchrieben, iedoch ſich angelegen 
„seyn laffen, feine Handfchrifft zu verftellen, dag 
„ſolche nicht erkannt würde, | 
„Der Knees Iwan, Sohn des Knees Alexey 
»Dolgorucky, hat es hernad) in Gegenwart feines 
»Daters und deffen Brüder auf folche Art unters 
„ſchrieben, und die Handfchrifft Kayſers Petri II. 
„ſo viel möglich, genau nachgemacht, wie Se. Mai. 
„haben pflegen ihren Namen den Kayſerl. Befeh⸗ 


„len zu unterfehreiben. - 


»Sie haben dabey fich vorgenommen, nach dern 
„Hintritt Sr. Maj. ſolch Teftament als wahr zu 


„publiciren und auszuführen, h 
„Sie wolten diejenigen von Unfern treuen Un⸗ 


»terthanen, welche es nicht für wahr annehmen, 


‚„fondern vertverffen twürden, tyrannifcher. Weiſe 


„mit Todes-Strafe belegen, | u 
„Bon dieſer höchft ftrafbaren Gottes⸗vergeſſe⸗ 
„nen Unternehmung haben fie nicht nur vor -der 
„ihnen oberrwehnter maffen zur Strafe verordne⸗ 
„ten Verweiſung nie etwas merchen laffen, fondern 
„auch weder Reue begeiget, noch bey Uns Berge: 

„bung darüber gefuche. - — 

„Ob Wir nun ſchon aus gang befonderer 
„Gnade verrwichenes Zahr den Knees Sergey 
„»Dolgorucky von dem Drte feiner Verweiſung 
„allergnadigft zurucke beruffen; fo hat er doch 
„felbft in der Zeit weder bey Befragung, noch 
„ubriger Unterfuchung iemalen etwas davon deut⸗ 
„lich zu erkennen gegeben, es 
| | Me „Nach⸗ 
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„Nachdem aber letzthin der Knees Iwan; ein 
„Sohn des Knees Alexey Dolgorucky, bey der 
„über ihn ergangenen Inquifition gedachtes ſtraf⸗ 
„bare Vorhaben nicht nur felbit bekannt, fondern 
„auch erwehnte ſeines Vatern Bruͤder dadurch zur 
„Bekanntnif gebracht: fo haben fie insgeſamt eine 
„müthig geftanden, daß folc, falſch gemachtes 
Teſtament von ihnen felbft, da fie gefehen, daß fie 
„es nach, dem Hintritt Sr. Maj. Perri Il. nicht 
„jur wuͤrcklichen Ausführung bringen Eunten, ſo⸗ 
„wol der Aufſatz, als auch Das ins reine geſchrie⸗ 
„bene, durch die Hand des Knees Iwan Dolgorucky 
„verbrannt worden; wie folchesinlnferer Inquiti- 
„tonss&anßeley in den Gerichts Urkunden mit 
„mehrerm zu erfeben. | | 

„Der Knees Waflili und der Knees Michael, 
„Söhne des Knees Wolodimir Dolgorucky, ha⸗ 
„ben die gemeldeten ftrafbaren Anfchlage und Lin 
„ternehmungen ihrer Dettern gewuſt, aber Uns 
„nie davon einige Eröffnung gethan, und nachdem 
„folche letzthin Eund, und fie daruber befraget wor⸗ 
„den, nichts deutliches gemeldet, bis fie überführee 
„worden; da fie denn in eigenem Bekaͤnntniß 
„alles geftanden. | | Eu 

„Demnach ſolche Gott» vergeſſene Aufruͤhrer 
„und Veraͤchter Goͤttlicher und menſchlicher Ge⸗ 
" „fee mit wohlverdkenter Strafe billig angefehen 
„werden müflen, fo haben Wir zu ihrer Verur⸗ 
„theilung eine allgemeine Berfammlung ſowol der 
| ee als vornehmften Kriegs und Staates 

„Bedienten angeordnet, die nad) ne 
| | | „Ubere 
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‘ „Überlegung einmuͤthig befchloflen, Daß fie nach 
„den Reichs⸗Geſetzen und Mechten wegen folcher 
„ſchweren begangenen Berbrechen mit der Todes⸗ 
„Strafe beleget werden follen. 0 | 
„Dem Knees Iwan Delgorucky , Sohn des 
„Knees Alexey Dolgorucky, ift zuerkannt worden, 
„daß er follgeradert und ihm der Kopffabgehauen 
„werden. | — 
„Dem Knees Waſſili Dolgorucky, Sohn des 
vKnees Lucas Dolgorucky, wie auch dem Knees 
„Sergey und Iwan Dolgorucky, Söhnen des Knees 
„Gregory Dolgorucky, ſollen gleichfalls die Kopffe 
„abgeſchlagen werden. — 
„Dieſes Urtheil iſt auch zu Novogrod unter 
„groſſer Verſammlung des Volcks an ihnen of⸗ 
„fentlich vollzogen worden. | 
„Der. Kinees Waflili Dolgorucky und Knees 
„Michael, Söhne des Knees Wolodimir Dolgo- 
„rucky, aber, find gleichfalls zur Todes» Strafe 
„berurtheilet worden, und haben felbige allewege 
„verdienetz iedoch haben Wir ihnen aus anges 
„bohrner Kayferl. Hulde Gnade wiederfahren 
„laffen, und das Leben gefchencket, und fie nach 
„unterfchiedlichen Orten verwieſen, da fieZeit Res 
„bens unter Mache bleiben, und nirgends bin, als 
„indie Kirche follen gelaffen werden. 
„Damit nun iedermann diefe von den Kneeſen 
„Dolgorucki begangene ſchwere Verbrechen und 
„aufruhrifche Anfchläge Eund werden mögen, has 
„ben Wir befohlen, dieſes gedruckt aus Unſerer 
— „gehei⸗ 
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„geheimen Inquifitiong ⸗Cantzley zu publiciren. 
„St. Petersburg in der Senats⸗Cantzley, den 
„12. Nov, 1739. EEE 
Wir merken hierbey vorlauffig annoch an, 
daß das Wort Anees bey den Ruffen fo viel heift, 
. als ein eingebobrner Fuͤrſt, Daher fie es niemals 
von einem auslandifchen Printzen, zumal, wenn er 
aus einem Durchl. Haufe herftammet, zu gebrau⸗ 
chen pflegen. Die Namen Alexey, Sergey, Iwan 
und Iafılt heiſſen fo viel als Alexius, Sergiw, Jo- 

bannes und Bafılius. : | 
Air müffen auch zu Grlauterung des obigen 
Manifefts folgende Nachricht beyfügen, die nach 
der Zeit befannt worden. Es warennemlich die 
Fuͤrſten Dolgorucky nebft einigen andern Damit 
umgegangen, vermittelt einer Diverfion von einer 
auswärtigen Puiffance einen allgemeinen Aufftand 
zu erregen, in welchem fie, die Kaͤyſerin, nebft der 
Dringeßin Anna, dem Prinzen von Wolffen: 
büttel und dem Hertzoge von Curland aus Pe⸗ 
tersburg wegfuͤhren, alle Deutſchen niedermachen, 
oder aus dem Lande jagen, und inſonderheit den 
Hof⸗Banquier und Favoriten des Hertzogs von 
Curland, Juden Liermann, der Wuth des Poͤbels 
aufopffern: dagegen aber die Printzeßin Eliſa⸗ 
beth zur Kaͤyſerin ausruffen, und ihr einen Prin⸗ 
tzen Nariskin, welcher ſich ietzo in Franckreich auf⸗ 
halte, und mit dem ſie bereits verlobet ſey, zum Ge⸗ 
mahl geben wollen; welches alles aber, weil zu 
viel Perſonen darum gewuſt, bald entdecket, und 
die Vornehmſten zu Novogrod ae 
| en, 
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den, nachdem fie vorher auf der Folter alles beken⸗ 
nen muffen.. * 
Das Ddolgoruckiſche Geſchlechte iſt das aͤl⸗ 
teſte und vornehmſte unter allen Fuͤrſtlichen in 
Rußland. Der Name bedeutet fo viel als Zen- 
gimanus, d. i. lange Hand, und ſoll demſelben we⸗ 
gen feiner groſſen Gewalt beygelegt worden ſeyn. 
Die Vorfahren deffelben find. chedeffen Herren 
von der Ukraine geweſen, und haben ihre Refideng 
zu Czernichow gehabt, Die Verwandſchafft de⸗ 
rer juͤngſt ungluͤcklich gewordenen Printzen dieſes 
Duurchl. Hauſes wird in dem veränderten Ruß⸗ 
land P. III. p. 149. alſo beſchrieben: — 
alexius Dolgorucky jeugete Jacobum, Wolo- 
„dimirum und Alexium, von welchen die beyden 
„letzten zu mercken ſind. Der juͤngſte zeugete Lu- 
„cam, und dieſer den Bafılium, wuͤrckl. geheimden 
„Rath, Rittern gom Elephanten⸗ Orden , welcher in 
„Franckreich, Pohlen, Daͤnemarck und Schwer 
„den als Rußiſcher Ambaſſadeur beruͤhmt worden. 
„Der zweyte Sohn des Lucas war Alexius, deſſen 
„Sohn, Sergius, als Miniſter ſich im Haag eine 
„Zeitlang aufgehalten. Des obgedachten Wolo- 
„dimiri Kinder waren: ı) Foedor, 2) Juria, der 
„bon den Coſacken erfchlagen iſt; 3) Jacob, Gou- 
„verneur von Giberien, und 4) Wafıli, General⸗ 
„Feld⸗Marſchall, ietzo das Haupt der Familie, 
„und durch) feine bey der Inquifition des Tzarewiß 
„erlebte Unglucks- alle befannt. Faedor zeugte 
„den als Envoyein Pohlen gemefenen Gregorium, 
„und Diefer Den Alexium Gregorowitz , telcher 
»b errı 
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„Perri Il. Gouverneur war. Die Kinder dieſes 
„legtern find: 1) Sergius, CammerHerr und En- 
„oys in Pohlen; 2) Ivan, Ober⸗Cammer⸗ Herr 
„des jungen Monarchen, deffen Gnade und Gehör 
„er fait gang alleine befaß, und 3) Cacharina, welche 
„das fonderbare Gluck und Ungluͤck hatte, mit 
„Perro 1. wurcflich verlobet zu werden. » Alleine 
ich befinde diefe Nachricht in vielen Stücken unz 
richtig; und halte Davor, daß folgende Tabelle 
der Wahrheit gemaͤſſer fey: 
Alexius Dolgorucky. 


 Foxdor, j en. — —— 














zei m - — — — 
Jacobus, Gregorius, Bafılius, Jurgia, Bafılius, Michael, 
t 1720. 11723. are + 1707. Feld⸗ { 
E en et | 


Alexius, Sergius,: Iwan, Alexander. Jurgia, 
+imExi- hinge⸗ hinge⸗ 
lio. richtet richtet 


— — — 
richtet 1739. —— I. 
raut 


Wir wollen ins beſondere von allen dieſen der 
fonen einige Nachricht geben: Ä 
- ‚L) JACOBUS Fadorowitz DOLGORUCKY. | 
Nachdem er eine Zeitlang in Franckreich Abge⸗ 
fandter geroefen,. wurde er von Den Schweden bey 
Narva Au. 1700. als General⸗Kriegs⸗ Commiſſarius 
gefangen, und nach Stockholm gefuͤhret, alwo er 
10. Jahr — Er hatte darauf das Gluͤcke, 
Gen.Hiſt. Na chr. X Th. Ooo ſich 
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ſich durch eine beſondere Liſt nebſt noch 40. andere. 
an auf einem Schwediſchen Schiffe feiner 
Gefangenſchafft zu entledigen. Der Czaar machte 
ihn hierauf zum geheimen Rathe, Praͤſidenten des 
Senats und Chef von dem Reviſions⸗Collegio, 
Das An, 1718. errichte wurde. Im Januar. 1719. 
wurde er von einer beſondern Commiflion nebſt 


11.) GREGORIUS Fadorowite DOLGORUCKY. 
Er führte den Titel als Stadthalter in Czernicho⸗ 
dien, würct. geheimder Rath und Ritter des Heil⸗ 
Andreaͤ und weiſſen Adlers, als er ſich An. 1716. 
als Extraordinäir - Ambaſſadeur in Pohlen befand, 
und im Namen des Cjaars den zu Lublinangefan? 
genen und zu Warſchau vollendeten Frieden zwi⸗ 
ſchen dem Könige Auguſto II. und denen confœde- 
rirten Weywodſchafften vermittelte. Er iſt der 
Groß⸗ Vater vonder Braut des verſtorbenen jun? 
gen Czaars Petri IL und ein Water der drey uns 
glücklichen Brüder Alexii, Sergii und Johannis, 
von welchen: wir bafd ein mehrers gedenchen wol⸗ 
len. Erftarbim Aug.ı723. 

‚; UL) BASILIUS-Zweiwirz. DOLGORUCKY. 
Er ift eine Zeitlang Abgeſandter in Pohlen, Danes 
marck und Franckreich geweſen. An. 1723. ward er 
‚Senator, in welcher Qualitaͤt er ſowol An. 1724 
Der Croͤnung der Czaarin Catharinz, als An. 1725. 
Dem Leichen-Begangniß des Czaars Petri I. bey⸗ 
2 49 m‘ RG a 1* 2. \ gewoh⸗ 
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gewohnet. Das erſte mal trug er den Reichs⸗ 
Apffel, das andere mal aber den Daͤniſchen Ele⸗ 

ꝓhanten⸗Orden, den der verſtorbene Czaar gehabt; | 
wie et denn felbft ein Ritter ſowol diefes, als des 
Pohlniſchen weiffen Adler » Ordens geweſen. 
An. 1726. wurde er als Abgefandter had) Schwer 
den geſchickt, um diefe Crone von dem Beytritt zur 
Hannöverifchen Alliantz abzuhalten. Cr ſtund 
jur See groſſe Lebens⸗ Gefahr aus, ehe er den 
13. Nov. gu Stockholm änlangte, Nach ſeineb 
Ruͤckkunfft 1727. ward er General- Gouverneur 
zu Kiow. Der junge Gaar Petrus IL. machte ihn 
An. 1728. zum Mitgliede des hohen Geheimden 
Raths, in welcher Qualität er im Jan. 1736. dei 
Tod diefes junger Mönarcheng etlebet, und Die 
Ehre gehabt, der iegt regierenden Cjaarin Anne 
den Schluß des Senats von ihrer Erhebung auf 
Den Rußiſchen Thron den 5. Febr. nad) Mietau 

zu überbringen, Sie ernennete ihn hieräuf zum 
Mitgliede Des regierenden Senats, er fiel aber 
bald darauf nebft feinen Vettern in Ungnade, und 
wurde nach Abnehmung aller feiner Chargen und 
Kitter-Drden auf fein weit entferntes Land⸗Guth 
relegirt, wo er ſtets in einem ſtarcken Arreſte gelebt, 
Es hieß in dem deßhalben zu Moſcau den 14. Apr. 
1730. gedruckten Manifeſte von ihm er habe ſo⸗ 
wol gegen die Kaͤyſerin als auch gegen ihr Reich 
gottloſe Thaten veruͤbt, dabey er weder aus Furcht 
vor GOtt und deſſen juͤngſten Gerichte, noch als 
einem ehrlichen und getreuen Diener gebuͤhret, ſich 
gefcheuet, der Kaͤyſerin erdachte und gottloſe Lügen 
vorzubringen, um dadurch Diele Ihrer getreuen Un⸗ 
I = Ooo 2tertha⸗ 


448 VI. Don dem Salle 
terthanen in Verdacht Ihrer Treue zu fegen. Bey. 
der neusangeftellten Inquifition 1739: iſt ihm über 
das obige auch Schuld gegeben worden; daß er bey 
dem Tode Perri IL die bofe Abficht gehabt, feine 
Muhme, Cacharinam, auf den Rußiſchen Thron zu 
‚befördern, weshalben er ein falfches Teſtament mit 
eigener Hand auffegen helffen. Cr ward um 
deßwillen zum Tode veruttheilet, und zu Novograd 
nebft feinen Vettern mit Abfchlagung des Haupts 
öffentlich hingerichtet. Don feiner Gemahlin 
und Kindern ift mir nichts bewuft. — 
IV.) JVRGIA Volodimirowits DOLGORU: 
CKY. Er war Major bey der Czaariſchen Leib⸗ 
Garde, als er An.ı707. an die Donifchen Coſa⸗ 
cken gefchicket wurde, die ſich wider den Czaar aufs 
gelehnet, um ſie in Guͤte wiederzum Gehorſam zu 
bringen. Jedoch er wurde meuchelmoͤrderiſcher 
Weiſe von ihnen zu Czirkaskoy getoͤdtet. Seinen 
Tod hat ſein Bruder baſilius nachdruͤcklich gero⸗ 
chen. Der An. 1731. verurtheilte Jurgia Dolgo- 
rucky, Capitain bei) der Leib-Sarde, foll fein bins 
terlaffener Sohn gewefen feyn. SR 
vV.) BASILIUS Wolodimirowirz. DOLGORU- 
CKY. Diefer Mann bat gang befondere Fata 
gehabt. Er ftunde anfangs bey dem alten Czaagt 
in gang befondern Gnaden. Er wohnte feinen | 
Rain bey, und ward General - Major und 
brift-Lieucenant bey feiner Leib⸗Garde. A. 1707; 
ſchickte er ihn mit einer Armee wider die rebellifchen 
Eofacken am Don, die feinen Bruder getödtet, 
und ſich vor Azow gelagert hatten, da er fie denn 
zweymal gefchlagen, und Azow entſetzet, auch fie 
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völlig wieder unter des Czaars Bothmaͤßigkeit ger 
bracht, nachdem er auf 20000. Menfchen er» 
ſchlagen und binrichten laffen. Cr commandirte 
darauf als General - Lieutenant die Szaarifche 
Garde in Holftein und Pommern, wohnte A. 1716. 
dem Beylager des Herbogs von Mecklenburg zu 
Dansig bey, fchloß mit diefer Stadtden 30. Sept. 
1717. einen befondern Vergleich, und ward zu Ans 
Yang des Jahrs 1718. General en chef, nachdem er 
einige Jahre vorher zum Diredor von der groſſen 
Inquifition ernennet worden, die wegen beganges 
ner Malverfationen vieler Groſſen, als des Menschi- 
kow, Apraxin, Kikin, Sinawin, Bruce &c. angeords 
net worden, wodurch er fich aber viele zu Feinden 
gemacht. Der gröfte hierunter war der Fuͤrſt von 
Menichikew, der hernad) im Febr. 1718. das Pers 
gnuͤgen hatte, ihm zu Petersburg des Czaars Une 
gnade anzufundigen, ihn inArreft zu nehmen, und 
sefchloffen nach Mofcau zu fchicfen, allmo Damals 
der Ezaar die groffe Inguificion wider feinen Erons 
ringen Alexium und deſſen Anhänger vornahm. 
[8 er den Degen von ſich gab, fprach er mehr 
nicht, als diefe Worte: ich habe ein gut Gewiſſen 
und nur einen Kopff zu verliehren. Cr wurde 
nachgehends auf Die Tortur gebracht, geftunde 
aber nichts. Jedoch weil der Czaarewitz felbft vers 
iedenes wider ihn begeugte, z. &. Daß er mit Der 
Regierung des Czaars nicht zufrieden geweſen, das 
Bezeigen deffelben gegen feinen Srons Pringen ger 
. mißbilligt, von deflen Qualitäten nicht wohl geur⸗ 
theilet, und von Flucht einige Wiſſenſchafft 
.. ‘gehabt, wurde er geſchloſſen nad) Petersburg zu 
| 89003 ruͤcke 
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ruͤcke gebracht, allwo er aller feiner Chargen ents 
fest, ihm feine Guͤther confifeirt, Die Ritter-Orden, 
als der Rußiſche, Dähnifche und Pohlniſche, ab⸗ 


genommen und er nach Cafan ins Exilium geſchickt 


wurde. "Die Czʒaarin Cacharina ſchenckte ihm vor 
ſeiner Abreiſe aus beſonderer Erbarmung annoch 
200. Ducaten. Er hatte damals einen ſchlechten 
chwartzen Rock an, trug einen langen Bart und 
in eigenes Haar, und hatte ein ſo ſchlechtes Anſe⸗ 
en daß ihn kein Menſch, der ihn in ſeinem vorigen 
Zuſtande geſehen, mehr kannte. An, 1724. wurde et 
aus ſeinem Exilio aus beſonderer Gnade wieder zus 
růcke beruffen, und von neuem zum Brigadier er⸗ 
Hart, in welcher Qualitaͤt er auch dem Leichen⸗Be⸗ 
gaͤngniß des alten Czaars Petri l. An. i725. bey⸗ 
gewohnet. Die Cjaarin Catharina ernennte ihn 
hierauf wieder zum General, und trugihm A, 1726, 
das Commando in den eroberten Perfifchen Land⸗ 
ſchafften auf, allıwo er fich bis 1727. befunden 
nachdem. er. die Kubinskifchen Tartarn den Ruf 
ſiſchen Scepter unterwuͤrffig gemacht. Syn diefem 
Jahre beſtieg der’ junge Cjaar, Petrus II, den 
Thron, der ihn An. 1728. zum General⸗Feld⸗Mar⸗ 
Schall, wuͤrekl. Scheimen Rathe und Senatore er⸗ 
Flarte, auch den Orden des heil. Andrex von neuem 
ertheilte. Den za. Nov. 1729: hatte et das Ders 
gnuͤgen, Daß feine Muhme, die Pringepin Carha- 
sina, mit Dem jungen Kaͤyſer verlobet wurde. 8 
er derfelben hierzu Gluͤck wuͤnſchte, ließ er fich gegen 
dieſelbe alſo vernehmen: „&eftern waren Cie 
„meine Muhme heute werden Sie meine gebies 
niende Frau; Sie ſehen daraus, wie fich Die 
ok „menſch⸗ 
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„menſchlichen Sachen vom Abend bis zum Mor 
„gen andern Finnen. Laſſen Sie fid) den Glantz 
„der neuen Hoheit, die Cie nunmehro erlangen 
„werden, nicht verbienden, und legen Sie deswe⸗ 
„gen die edle Befcheidenheit, welche Sie dazu er⸗ 
„hoben hat, nicht ab. Unſer Geſchlechte ift mit 
„Gluͤcks⸗Guͤthern zulanglich verfehen, und bedarff 
„nichts. Alſo vergeflen Sie nur, daß Sie daraus 
»entiproffen find, und laſſen fich angelegen feyn, die 
„Gewalt, die fie erlangen werden, fonft zu nichts 
„anzuwenden, als denen, die es am meiften ver- 
„dienen werden, Gutes zu erzeigen, ohne auf den 
„Namen, den Sie führen, die geringfte Abſicht zu 
„machen.„ 2llleine che das Beylager vollzogen 
wurde, ‚gefegnete Diefer junge Monarche den 29. 
Jan. 1730. das Zeitliche. Dieneue Eaarin; Anna, 
Die nunmehro: den. Throm beftieg, ‚beftätigte ihre 


nicht nur in feinen Chargen,fondern machteihnauch 


zu einem Mitgliede Des regierenden Senats, in 

avelcher Qualität er auch ihrer Krönung beys 
‚wohnte. Faſt alle ſeine Dettern, die unter der vos 
xigen Regierung in fehr groffemAnfehen geftanden, 
‚fielen im Apr. 1730. in Ungnade, und wurden ing 
Exilium gefchickt, nur er war der eingige von dieſem 
Geſchlechte, der fich damals in Gnaden erhielte, 
wie er denn auch An. 1731. zum Kriegs⸗Raths⸗ 
Prafidentenerkläretrwurde. Jedoch zu Ausgang 
diefes Jahrs fiel er ebenfalls in Ungnade. Es 
wurde feiner Berbrechen wegen, mit welchen auch 
‚einige andere verwickelt waren,eine beſondere Com⸗ 


mißion niedergefeßt, die ihnen fürntlich, nachdem fie - 


"m RN geftanden, die Todes⸗Strafe zus 
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‘erkannte, melche aber auf Seiten des Sch Nar 
ſchalls in ein eroiges Gefängniß verwandelt rourde... 
„Es hieß in dem deswegen publicirten Dianifefte, 
es habe der ehemalige Feld-Marfchall, ohne fich 
„eines Theile derer von Uns ihm wiederfahrnen 
„fonderbaren Gnaden⸗ Bezeugungen, oder fonften 
„feines Standes und Pflicht zu erinnern, fich ſo 
weit erfühnet, daß er nicht allein auf eine höchft 
„unanftändige Weiſe Unfere, u‘Beforderung Der 
„Reichs⸗Wohlfahrt ergangene Känferl. Berords 
„nung eigenmächtigveriworffen, fondern auch ſelbſt 
„gegen Unſerer Majeſtaͤt hoͤchſte Perſon verſchie⸗ 
„dener harter Schmaͤh⸗Reden ſich vernehmen laſ⸗ 
„ſen. Dieferwegen ward er aller Würden ent 
fest, allefeine Guͤther, ſowol bewegliche als unbe⸗ 
wegliche, eingezogen, und er unter ge 
Verwahrung zur ewigen Gefangenfi ft nach 
Schlüffelburg abgeführet. An. 1739. wurde er 
von neuem zur Inquifition gezogen, und weil er > 
die Berbrechen feines Vettern Alexii und 
Sohnes und Brüder gewuſt, abermal des 
des ſchuldig erklaͤret; iedoch wurde aus — 
Gnade deſſen ürcheil annoch ſo weit gemildert, 
daß er an einen abgelegenen Ort gebracht, und all⸗ 
Da Zeit Lebens ſo eingeſchloſſen gehalten werben 
fte, daß er nirgends bin, als in Die Kirche geben 
‚welches auch geſchehen. ‚Don — J 
milie ft mir weiter nichts bekannt. a 
© VL.) MICHAEL olodimirowitz DOL, | 
OKY.. Diefes ft dervorhergehenden beyden leib⸗ 
Sicher Bruder. Er foll Geſandter in Wien ges 
ich ſeyn. — eine Zeitlang ein er 
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glied d des Senats geweſen, fiel er An. 1738. in Uns 
‚guade, weil er an denen Angelegenz,eiten Des un? 
glücklichen Czaarewitzens einigen Antheil genom⸗ 
men. Man entfegte ihn feiner Wuͤrden, und vers 
wies ihn an einen abgelegenen Ort. An. 1724 
wurde er wieder zurücke beruffen, und zum Titu⸗ 
lar⸗Etats⸗Rath mit dem Range eines Brigadiers 
gemacht. Die Czaarin Catharina nahm ihn nach 
‚Antritt ihrer Regierung unter die Mitglieder des 
Senats auf, darinnen ihn Perrus Il. nicht nur bes 
ftätigte, fondern auch zum wuͤrckl. Geheimden 
Rathe erklärte. Man hat nach der Zeit nichts 
‚weiter von ihm gehöret, als daß ihm ben der letz⸗ 
tem Inquißtion 1739. dag Leben abgejprochen wor⸗ 

den, weil er an denen Berbrechen feiner Vettern 
Theil genommen; iedoch wurde die Strafe ger 
‚mildert, und er zur ewigen Gefangenfchafft an eb 
nen abgelegenen Drt gebracht. Don feiner Fa⸗ 

milie iſt mir nichts bekannt. 

- VI) ALEXIUS Gregerowitz DOLGORUCKY. 
Er ward A. 1727. bey dem jungen Kaͤyſer Perro Il. 
Hofmeiſter, in welcher Qualitaͤt er ſich bey demſel⸗ 
‚ben in ſolche Gunſt und Hochachtung geſetzet, Daß 
er nicht nur 1728. wuͤrckl. Geheimder Rath und 
Ritter des heil. Andreaͤ worden, ſondern es auch 
dahin gebracht, daß derſelbe ſich den 30. Nov. 1729. 
mit feiner Altern Tochter Carbarina verlobet. Al⸗ 
feine der kurtz darauf erfolgte Tod dieſes jungen 
Monarchens verhinderte die Vollziehung des Bey⸗ 
lagers. Die neue Kaͤyſerin Anna, die darauf den 
Thron beſtieg, kunte ihn nicht lange bey Hofe lei⸗ 
den, ſondern ließ Durch eine Commißion ſowol ſeine 
Ooo 5 als 
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als feines Sohnes und Brüder Aufführung unter» 
fuchen, Da fiche denn befand, daß er 1) den jungen 
Monarchen auf vielfältige Weiſe verfuͤhret, 
2ihn vor erreichter Mannbarkeit mit ſeiner aͤltern 
Tochter verlobet, ohne vorher im geringſten davon 
etwas Denen nächften Bluts ⸗Verwandten der 
Kuaͤdhſerl. Familie zu eröffnen, 3) viele unordent⸗ 
liche und unrechtmaßige Thaten und Promotionen 
nad) eigenem ‘Belieben vorgenommen, . 4) die 
theure Sefundheit desjungen Kaͤyſers nicht in Acht 
‚genommen, fondern vielmehr durch Verleitung zu 
vielen fehadlichen Reifen geſchwaͤchet; 5) waͤh⸗ 
rend deſſen letzten und ſchweren Kranckheit bis ans 
Ende nichts gewiſſes Davon bekannt gemacht; ſon⸗ 
dern vielmehr alles geheim gehalten, und endlich 
5) viele Malverfationes begangen und den Käufer, 
Schatz beraubet. Diefer Verbrechen wegen ift 
er ſeiner Wuͤrden und Nitter-Drden beraubet, und 
mit feiner Gemahlin und Kindern auf feine weit 
entlegene Guther-refegiret worden, mit der Ver: 
warnung, von danirgends wohin, ohne der Kaͤyſe⸗ 
rin ausdruckliche Erlaubniß, zureifen. Er iſt auch 
allhier geſtorben, und zwar zu feinem groffen Stück, 
weil bey der legten Inquifition an den Tag gebracht 
worden; daß er nebft feinen Brüdern, Sohneund 
Better Die verlobte Prinseßin, feine Tochter, durch 
Derfertigung eines falfchen Teſtaments auf den 
Kaͤyſerl. Thron befordern wollen, weßwegen ihm 
unfehlbar eine ſchwere Todes⸗Strafe wuͤrde zuer⸗ 
kannt worden ſeyn. Im übrigen ruͤhmet man 
ihm nach, Daß er ein ſehr verftändiger. Mann 
geweſen, Der ſich ſowol bey. der Land⸗ als * 
il — | | a 
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Dr viel Liebe und Hochachtung zuwege ge⸗ 
racht. 

VIII) SERGIUS Gregorowitz DOLGORUCKY, 
Diefer har fich fonderlich durch feine am Koͤnigl. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe bekleidete. 
Ambaflade berühmt gemacht, weil er fich Dabey ſo⸗ 
wol prächtig, als klug und verftandig aufgeführet, 
aud) durch ein herrliches Feſtin und Feuerwerck, 
Das er. den 2.Nov. 1721. wegen des Nyſtaͤdtiſchen 

sriedens zu Dreßden gegeben, fein Andencken das 
elbftverewiget. “Der König Auguftus II, ertheilte 
ihm den weiſſen Adler⸗Orden, mit welchem ernach 
feiner Ruͤckkunfft an dem Rußiſchen Hofe Parade 
gemacht, Der junge Czaar Petrus IL würdigte 
ehn feiner Dertraulichkeit, und machte ihn zum 
Geheimden Rath. Ber deffen Leichen⸗Begaͤng⸗ 
niß trug er den Pohlniſchen Adler⸗Orden, den der⸗ 
felbein feinem Leben getragen, Die ietzt regierende 
Kaͤyſerin relegirte ihn nach Antritt ihrer Regierung 
nebſt feiner Gemahlin, die eine Tochter des bes 
kannten Barons von Schaphirow ift, auf feine ent⸗ 
legenen Güter, nachdem fie ihm feiner Wuͤrden 
und Nitter-Drden beraubet, weiler an denen Ver⸗ 
brechen feines Bruders Alexii Theil gehabt. Im 
Ma. 1735. wurde er aus feinem Exilio wieder zur 
ruͤcke id und von neuen zu einigen vormals 
‚gehabten *Bedienungen befördert, auch An. 1738. | 
zum Sefandten nad) Engeland ernennet, allıvo er 
auch im Mart. 1739. angelangt. Alleine die bald 
darauf angegangene Inquifition brachte ihn um 
berufen, Leib und Leben. Er wurde eiligft zurücke 
ffen, alsdenn mit Arreſte beleget, und vieler 
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Berbrechen überführet, fonderlich, daß er das fals 
fche Teftament aufgefebt, Krafft deffen die Prins 
tzehin Catharina den Rußifchen Thron befteigen fol 
len. Er wurde deßhalben zum Tode verurtheiler, 
und ihm den 6. Nov. zu Novogrod öffentlich) dag 
Haupt abgefchlagen. Er ift unter allen, die das 
mals hingerichter worden, am bebertteften zum 
Tode gegangen, hat aber das Abendmahl von den 
Griechiſchen Geiftlichen, die ihn zum Tode berei⸗ 
tet, durchaus nicht annehmen wollen. 
IX.) JOHANNES Gregorowirz DOLGORU- 
CKY. Diefes ift der dritte von den Söhnen des 
alten Fürftens Gregori. Man weiß von ihm 
weiter nichts zu berichten, als daß er unter Der Res 
gierung der Czaarin Carharinz An. 1727. Durch 
den Fuͤrſten von Menfchikow in Ungnade gefallen, 
aber nach diefes Fürftens Fall van Perro Il. zu 
deſto groͤſſern Gnaden und Bedienungen erhoben 
worden; iedoch weil er zugleich an allen denen 
Dingen, die nachgehends feinen Bruͤdern und 
Vettern zu ſchweren Mifferhaten gemacht worden, . 
Theil genommen, hatihn die ietzt regierende Kaͤy⸗ 
ferin nach Beſteigung des Throns vom Hofe ents 
fernt, und an einem weitliegenden Drte zum Gou- 
verneur gemacht. Bey der legten Inquifivcon iſt 
er von nenem vieler Verbrechen fehuldig befunden 
worden, und deswegen, wie fein vorhergedachter 
Bruder Sergius; mit Abfchlagung des Haupts 
'öffntlich hingerichtet worden. , 
X.) ALEXANDER Gregorowirz DOLGORU- 
‚CRY. Er iſt der vierdte Bruder von den vorge⸗ 
‚dachten, und wurde An. 1730. von der ietzt — 
renden 
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renden Kaͤyſerin vom Hofe entfernt, und an einem 
weit entlegenen Drte zum Gouverneur gemacht; 
weil er anden uͤblen Thaten feiner Bruder einigen 
Antheil gehabt. Ob er nun alldu noch lebet, oder 
vielleicht geſtorben iſt, kan man nicht verſichern. 
So viel aber iſt gewiß, daß feiner bey der letzten in- 
quiſition keine Meldung geſchehen. | 
XL) JURGIA Jurgiewisz DOLGORUCKY. Er 
iſt ein Bruders Cohn des obgedachten Feld⸗ 
Marſchalls Bafıli Dolgorucky, und fiel ınit Dems . 
felben An. 1731. in Ungnade und ſchwere Strafe, 
Er war damals Kapitain bey der Kayferl. Leibz 
Garde, welches er ſchon unter der Regierung Pe- 
eri II. gemwefen. Es hieß in dem, deshaiben publiz 
eivten Manifefte, er babe nebſt einigen andern 
Mitſchuldigen feiner Ehre und Schuldigkeit vers 
geffen, und verfchiedener ſchwerer Reichs⸗Verbre⸗ 
chen, welche nicht alleine auf die Verlegung der 
Majeftät der Kayferin, fondern auch zu Stöhrung 
der allgemeinen Ruhe abgejielet, fich fehuldig ger 
macht. Nachdem man ihn durch die Zortur zum 
Geſtaͤndniß gebracht, it ergum immerwahrenden 
Veſtungs⸗ Bau zu Kufpesck verurtheifet worden. 
* XIL) JOHANNES Alexiewirz DOLGORU-; 
CKY. Diefes iſt der Bruder von der ‘Braut des 
bertorbenen jungen Czaars. Cr fund bey dems 
felben in gang befondern Gnaden, und war fein 
geölt Favorite. Er wurde An. 1728. Ober⸗ 
Tammer⸗Herr und Nitter des Heil. Andrea, in 
welcher Dualitat er der Erönung Diefes jungen 
Monarchens beywohnete. Bey der Verlobung 
feiner Schweſter an denfelben war er Kaͤyſerl. Ge⸗ 
i | vollmaͤch⸗ 
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bollmächtigter, und. bey der Beerdigung deffelben 
‚trug er den St. Andreas-Drden, Die legt res 
Hierende Czaarin fahe ihn gleich bey dem Antritt 
ihrer Regierung mit ungnadigen Augen an. Er 
hatte die Aufficht über den Kaͤyſerl. Schaf ge 
abt. Als fie Sich nun denfelben zeigen ließ, traf 
ie ihn in einem ſehr ſchlechten Zuftande an. - Sie 
wunderte fich vornemlich, daß von denen dem Fürs 
jten von. Menfchikow bey feinem Fall in groffes 
Menge abgenommenen Juwelen Faum vor 1000, 
Thaler annoch vorhanden ſey. Sie befchloß 
daher, dißfalls von. ihm Rechenſchafft gu fodern. 
Er wurde auch nicht lange hernach in Verhafft 
genommen, und ihm nebſt ſeinem Vater und 
Vettern vor dem, groſſen Mathe der Proceß ge⸗ 

mach. ; Die Kayferin foll. fonderlich darüber 
Fehr erzuͤrnet geweſen feyn, daß er einem gewiſ⸗ 
‚fen Mufico den güldenen Saͤbel verehret, Deffen 
ji) der Czaar ‚Alexius Michaelowirz bedie— 
net, und. der gleichfalls in dem Schatze aufgehoe 
ben worden. Es wurden ihm darauf alle 
feine Güther confiſcirt, feine Würden ind Ritter⸗ 
Drden genommen, und er nebft feinem Vater und 
Geſchwiſter , an einen entlegenen Ort telegiret. 


— — ——— — — 





In dem deshalben publieirten 5 dari 
hen ihm alle Verbrechen feines Vaters zuglei 
mit Schuld gegeben wurden, hieß es unter andern, 
er habe aus dem Schabe an koſtbaren Sachen 
aufeinige 100000. Rubeln werth entwenden helf⸗ 
fen. Die Kaͤyſerin hatte damals für ihm und ſei⸗ 
ner Verwandſchafft einen ſolchen Abſcheu, 


als man ihr den Vorſchlag gethan / fie möchte di 


at, ,: 
% 


des Rußifehen Befihlechts Dolgoruckyi 959 
in feinem Luſt⸗Garten zu Imailow befindfichen fels 
tenen Gewaͤchſe in ven Czaariſchen Garten bringen 
Laffen, fie fich erklaͤrt, fie mochte nichts von Dem, 
was Diefen böfen Leuten gehoͤret, um fich fehen. 
Dhngeachtet nun dieſes groſſen Haſſes und Ab⸗ 
ſcheues, den die Kaͤyſerin gegen ihn trug, fuͤhrte er 
ſich doch an dem Orte ſeiner Verweiſung ſo unbe⸗ 
dachtſam und unartig auf, daß ſeinetwegen An. 
1739. don neuem eine Inquifition angeſtellet wurde, 
durch welche er überführt wurde, daß er nicht nur 
durch Schimpff⸗ und Laͤſter⸗Worte allerley una 
anftandiges wider die allerhöchfte Perſon der 
Kaͤyſerin und ihre Kayferl, Familie unter die Leute 

ebracht, fondern auch ein falfches Teftament im 

amen des jungen Czaars zum Beſten feiner 
Schweſter, die er auf den Rußiſchen Thron bes 
fördern wollen; ſchmieden helffen, auch des Jungen 
Kayfers Hand nachgemahlt, und das Teftament 
unterfchrieben, aber auch folches nachgehends, da 
man es nicht zur wuͤrckl. Ausfuͤhrung bringen koͤn⸗ 
nen, rvieder verbrannt, Nachdem er nun folches 
alles bey der Inquifition nicht nur felbft geftanden, 
fondern auch feine Vettern zum Geftandniß ges 
bracht, ſo iſt über ihn ein hartes Todes⸗Urtheil ges 
fället, und Krafft deffelben von unten aufgerädert, 
ihm der Kopff abgehauen, und folcher öffentlich 
aufgehanger worden. Dieſes Urtheil ward auch 
an ihm den 6. Nov. 1739. zu Novogrod bey 
groſſer Rerfammlung des Volcks vollzogen. 
Als man ihm folches vorgelefen, hat er ein in der 
Taſche verborgen gehabtes Meffer hervorgeso» 
gen, und fid) Damit in Die Gurgel — 

wo 


5595 VI. Vom alle des Ruß. Befehl. Dolgor. 
weil er ſich aber nicht recht getroffen,.ift Die, ihm 


zuerfannte Todes⸗Strafe völlig an ihm vollſtre⸗ 
cket worden. Er foll nebft feinen Vettern bes 
Eannt haben, daß ihr Mißvergnuͤgen hauptſaͤch⸗ 
lich daher entftanden, weil iego die Fremden alle 
Gewalt bey der Negierung in den Haͤnden haͤt⸗ 
ten; worzu biernachft auch Die vorhabende 
Einrichtung der Funfftigen Reiche + Folge ge 
kommen. Er bat fid) den 8. Januar. 1730. mit 
der Tochter Des verftorbenen Rußiſchen Ge 
neral = Feld ⸗ Marſchalls / Grafens von Czere- 
merow, verlobet; ob und menn er aber das 
Beylager mit derfelben vollzogen, koͤnnen 
| wir nicht fagen. = 
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Lehen und Thaten des juͤngſt 
| verfiorbenen Hertzogs von 


Bourbon, 


UDOVICUS HENRICUS, Zertog 
von BOURBON, Prins von Königk, _ 
Gebluͤte, und Pair von Franckreich, 
ftammte m gerader Linie von Ludo- 

| vico v.bourbon, ‘Pringen von Condg, 
ber, der ein feiblicher Bruder Antonii, Königs von 
Navarra, geweſen, deffen Sohn Henricus IV. dee 
Stamm-PRater des ietzt florirenden Königlichen 
Hauſes ift. Sein Pater Ludovicus ift der erfte 
geweſen, der den Titel eines Hertzogs von Bour- 
bon geführet, nachdem deſſen Vorfahren fich ber 
ftändig Pringen von Conde genennef. eine 
noch lebende Mutter, Louyfe Francifca von Bour- 
bon, ift eine mit Der Madame von Montefpan ers 
zeugte natürliche Tochter Königs Ludovici XIV. 
So batd er von derfelben den 18. Aug. 1692. zu 
Verfäilles zur Welt gebohren worden, erhielte ex 
den Titel eines Herzogs von Enghien, den er big 
an den Tod feines Vaters gefuͤhret. Den 28. 
Nov. 1698. ward er nach dem Gebrauch des 
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Frantzoͤſiſchen Hofs öffentlich getaufft, (4) und 
von dieſer Zeit an in allen galanten Wiſſenſchaff⸗ 
ten und ritterlichen Leibes⸗ Abungen ſorgfaͤltig er⸗ 
ogen. | | “ | | 

r Nachdem er den 1. Jan. 1709. Nitter der Koͤ⸗ 
mialichen‘ Orden werden, nahm: er den 19. Mart. 
a. €. in der Qualität eines Pairs von Sranckreid) 
Sitz im Parlamente, zu Paris. Den 4. Mart. 
1710. ſtarb fein Vater, worauf er in allen Gou- 
vernements und Titeln deffelben ſuccedirte. 4 
hieß nunmehro der Hertzog von.Bourbon, und w 
nicht nur Gouverneur von dem Hertzogthum Bour- 
gogne, fondern auch Grand- Maitre de Ia Maifon 
du Roy, d. 1. Obriſt⸗Hofmeiſter des Königlichen 
Hauſes, weshalben er den 24. Mart. in des Koͤ⸗ 
nigs Hände den Eyd der Treue ablegte. Ob er 
gleich damals nicht alterden ı 8. Jahr war, gieng 
er doch wider die Aliirten nach Flandern zu Felde, 
welches er auch A. ızıı. that, A. 1712. den 4. Febr. 
ward er auf: der Jagd unverfchends von dem Herz 
goge von Berry in ein Auge gefchoffen, Davon eu 
auf diefer Seite blind. geroorden. Im Nov, 
nahm er von dem Gouvernement von Bourgogne 


we Den 
-(#) Es wird in Franckreich ein. Unterfcheid 
zwiſchen ondoyer und. baptifer gemacht; 
Fenes geſchiehet ohne alle Ceremonien, 
gleich mach der Geburt, dieſes aber eine 
Zätlang hernach mis oͤffentlichem Ge⸗ 
prange. 


verfforbenen Hertzogs von Bourbon. 965 
- Den 9. Jul. 1713. vermählte er fich zum erſten⸗ 
male mit Maria Anna von Bourbon, Printzeßin 
von Conty, die ihm aber Eeine Rinder gebohren, 
ob er gleich mitderfelben bis an ihr Ende, melches 
den zı. Mart. 1720. ‚erfolget, in vergnügter Che 
gelebet. Der König erklaͤrte ihn darauf den zı. 
Sept: zum Marechal de Camp, in welcher Quali⸗ 
tar er der Belagerung von Freyburg beygewohner. 
In dem Teflamente des alten Könige Ludo- 
vici XIV. ward er zu einem Mitaliede des Regie⸗ 
rungs⸗Raths, welcher während des jungen Könige 
Ludovici XV. Minderjabrigkeit unter dem Vor⸗ 

fig des Hertzogs von Orleans die Regierungs⸗ 
Geſchaͤffte verwalten folte, ernennet, icdoch mie _ 
der Bedingung, daß er erft das 24. Fahr feines 
Alters zurücke legen folte, ehe er darinnen Sig 
näbme. Alleine das Parlament änderte ſolches 
nach dem Tode des Koͤnigs, und erklaͤrte ihn den 
2. Sept. 1715. nicht nur von Stund an faͤhig, Sitz 
in dieſem Regierungs⸗Rathe zu nehmen, ſondern 
erhub ihn auch um Ober⸗Haupte dieſes Collegii, 
den Hertzog von Orleans aber zum Regenten des 
gangen Königreiche. 

Zu Anfange des 1716ten Zahrs legte der 
Marſchall von Villars, ihm zu gefallen, die Regie 
tung eines Prafidentens im Kriegs⸗Rathe nieder, 
welche er bieraufin Beſitz nahm, iedoch harte er 
wenig Monate hernach das Unglück, daß, als er 
ſpatzieren ritte, und mit ſeinem Pferde ſtolperte, er 
ſolches mit ſolcher Hefftigkeit in die Hoͤhe zog daß 
er davon € einen gewaltigen Stoß vor den Kopff 
PDpp 3 bekam, 
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bekam, und ſich länger denn in 24. Stunden nicht 
befinnen Eunte. Den 22. Aug. eben diefes Jahrs 


praͤſentirte er nebſt feinem Bruder, dem Srafen 


pon Charolois, und dem Pringen von Conty dem 
Könige eine Bittſchrifft, Darinnen er verlangte, 


es ſolte daß Ediet vom Jul. 1714. und die Dechra- 


tion vom 2. Maj. 1715. Krafft welcher den natürs 
lichen Söhnen des alten Könige, dem Hertzoge 
bon Maine, und Grafen von Touloufe, ſamt ih⸗ 
ven Nachkommen, das Recht der Erons Folge, wie 
auch die Titel und Borzüge der Pringen von Ges 
blüte ertheilt worden, caflirt und aufgehoben wers 
den. Es kam hierauf zwiſchen beyden Theilen 
zu einem ftarcfen Proceſſe, der aber durd) ein 
Edictim Jul. 1717. nad) unfers Hertzogs Wunſche 
geendiget wurde. 

A. 1718. Den g. Mart. ward er zum General- 
Lieutenant der Koͤnigl. Armeen erkläret, worauf 
er im Aug. die Dber-Aufficht über die Etziehung 
des jungen Könige bekam, die der Hergog von 
Maine bisher gehabt hatte. Er kauffte auch nicht 
lange hernach die Grafſchafft Clermont in Beau- 
voifis von dern Grafen von Guife, doch wurde der 
beshalben geſchloſſene Tractat nicht eher als im 
Jan. 17720. ratificivet. 


A. ı722. hatte er die Ehre, den König nach 


Rheims zu begleiten, und dafelbft der Königlichen 


Croͤnung beyzuwohnen. Cr ftellte hierbey den 
Hertzog von Normandie für, und hielte die erfte 
Sahne der Kirche. Auf der Rückreife nach Par 
ris tractirte er den Koͤnig mit ſeinem gantzen Pa v 
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auf feinem Eufl-Schlofe gu Chantiliy mit ganß- 


ungemeiner ‘Pracht. Nicht lange hernach zerfiel 
er mit dem Cardinal Du Bois, der nunmehro unter 
der Aufſicht des Hertzogs von Orleans die anſehn⸗ 
liche Stelle eines Premier⸗Miniſters bekleidete, 
Er fehiene anfangs gang unverföhnlich gegen ihn 


- zu feyn, und begeugte öffentlich, Daß diefer hoch“ 


müthige Praͤlate, wenn man ihn nicht mit Ges 
walt im Zaume bielte, ſich auf die legte heraus 
nehmen würde, alle Pringen und Sroffen zu bes 
leidigen;, wenn derfelbe wegen des vorgegange- 
nen nicht fchrifftlich bey ihm Abbitte thun würde, 
fo wolte er ihn vor feinen abaefagten Feind erklaͤ⸗ 
ven. Endlich haben fie fich doch durch Vermit⸗ 
telung des Hertzogs bon Orleans wieder mit eins 
ander verföhnt, nachdem der Cardinal unferm 
Hertzoge den 12. Apr. 1723. in Beyſeyn des Königs 
öffentlich verfprochen, fich Eeiner Perfon anzuneh⸗ 
. men, oderfiegu befördern, daran das Durchlauch- 
tigfte Haus von Bourbon einen Mißfallen trüge, 
Kurtz vorher war er zu einem Mitgliede des neuen 
Koͤngl. Staats: und Finantzen⸗Raths ernennet 


worden, hatte auch im Febr. ebendiefes Fahre das. 
Gluͤcke, von feiner Groß⸗ Mutter das Hertzogthum 


Guife gu erben. 

Den 10. Aug.1723. ſtarb nicht nur der Cardi⸗ 
nal Du Bois, ſondern es folgte demſelben auch den 
2.Dec. a. e. der Herbog von Orleans nach. Dies 


fer gedoppelte Todess Fall beförderte unfeen Her⸗ 


609 zu der höchftwichtigen Bedienung eines Pre⸗ 
mier⸗Miniſters. Sobald er von dem gefährlichen 
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Zuſtande, darinnen ſich der Hertzog von Orleans 
befand, Nachricht erhalten, verfügte er ſich for 
‚ gleich zu demſelben um felbft abzuwarten, was «8 
mit ihm vor einen Ausgang nehmen wuͤrde. Des 
Königs erftet Medicus, Mr. Daudert, befand ſich 
zu gleicher Zeit bey dem krancken Hertzoge. So⸗ 
bald diefer merckte, daß es mit dem Hertzoge aus 
fey, gab er folches dem Hergoge von Bourbon 
durch) einen heimlichen Winck zu verftehen, wors 
auf folcher fich ungefäumt mit dein StaatesSecre- 
tario, Marquis pon la Vrilliere, zum Könige begab, 
Demfelben des Hertzoas von Orleans Tod anzeiate, 
und Ihre Majeftät erfuchte, vorihn die Gnade zu 
haben, ihn zu Dero oberften Staats-Minifter. zu 
ernennen. Der König beivilliate ihm ſolches fo- 
gleich, worauf ſich der Hertzoa zu deſſen Fuͤſſen 
niederwarff, und in deſſen Hände den .Eyd als 
Premier-Minifter von Sranchreich ablegte. Der 
alte Bifchoff von Frejus, der anießo unter. dem 
Namen des Cardinals von Fleury dag Megis 
ments⸗Ruder führet, foll viel zu Erreichung. feis . 
nes Zwecks beygetragen haben. Denn man ers: 
zehlet, daß, da verfelbe eben zu der Zeitin des Koͤ⸗ 
nigs Zimmer gegenwaͤrtig geweſen, als der Her⸗ 
tzog ſeine Bitte angebracht, der Koͤnig, ehe er dar⸗ 
auf ſeine Erklaͤrung gethan, den Biſchoff unver⸗ 
wandt angeſehen. Als nun dieſer ehrwuͤrdige 
Alte durch Minen zu erkennen gegeben, daß es 
wohl gethan ſeyn wuͤrde, wenn des Hertzogs Bitte 
ſtatt faͤnde, hat der Koͤnig demſelben die geſuchte 
Wuͤrde, nebſt der — Bedienung 

eines 
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‚eines Dber: Ineendanteng der Poften in Franck 
| veich, ertheilet. 

Der Hertzog befand um ſo viel weniger vor gut, 
dem Koͤnige uͤber Ertheilung dieſer Wuͤrde Be⸗ 
denck⸗Zeit zu laſſen, weil ihm bereits der Ve rzug 
bey eben dergleichen Gelegenheit nach des Cardis 
nals Du Bois Tode nachtheilig geweſen. Denn 
damals hatte er bey dem Koͤnige gleichfalls um 
dieſe Wuͤrde angehalten, der Hertog von Or- 


leans aber, der ihm auf dem Fuſſe nachgefolget, 


erlangte diefelbe felbften vor fih. Ob nun wol der 
König demfelben anfangs zur Antwort gab: Es 
hätte der Hergog von Bourbon bereits darum 
Anſuchung gerhan; fo fahe er fich Doc) genoͤthi⸗ 
‚get, dem Hertzoge von Orleans den Vorzug zu ges 
ben, weil derſelbe bezeugte, daß er in keiner andern 
Abſicht dieſe Bedienung zu erhalten ſuche, als um 
Ihrer Majieſtaͤt die Sachen, fo den Staat an⸗ 

gehen, vollkommen beyzubringen, 
.. Der Herbog von Bourbon kunte dem von Or- 
leans diefen gefpielten Streich nicht nieder vers 
geffen. Er urtheilte von deffen Sefchäfften und 
Verdienſten bey aller Gelegenheit ſehr nachtheis 
lig, fo, daß ihm unfehlbar noch die Verbannung. 
vom Hofe würde angedeutet worden feyn, wenn 
der Hertzog von Orleans, der ſchon deshalben ein 
‚Lettre de Cacher ausgefertiget. hatte, nicht noch 
darüber geftorben ware. Jedermann vermuthete 
nunmebro, eg würden alle Creaturen von dem vo⸗ 
rigen Staats-Minifterio Aufferft verfolgt werden; 
Er unfer Herbog bewies darinne mehr Groß · 
Ppps muth, 
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muth, Als man ihmqugetrauet hatte. Selbſt der 
Herr von Argenfon, der als Cantzler in gang bes 
fondern Gnaden bey dem verflorbenen Hertzoge 
von Orleans geftanden, durffte feine ‘Bedienung 
als Lieutenant von der ‘Policey, nicht niederlegen. 
Man machte überhaupt anfangs viel Ruͤh—⸗ 
mens von demneuen Premier-Dinifter. Cs ift 
nicht zu befchreiben, was man täglich von ihn vor 
Gutes zulefen und zu hören hatte. Er wurde als 
ein überaus gnädiger Herr befthrieben, der ſich 
Muͤhe gebe, allen Leuten zu dienen, und dem ieder⸗ 
mann feine Moth ungefcheut Elagen dürffe. Cr 
Laffe fich die Verrichtungen in feinem Amte gang 
ungemein angelegen feyn. Er erwerbe fich bey 
jedermann Siebe und Hochachtung. Cr fey.freys 
gebia, und es gehe Fein Tag*vorben, da et nicht 
Kennzeichen feiner Großmuth von ſich gebe. Ob 
er gleich viele und hoͤchſt wichtige Geſchaͤffte habe, 
ſey er doch allegeit aufgeräumt und munter. Ge⸗ 


gden ſeine Feinde erweiſe er fich gar nicht rachgierig. 


Die Hergogin von’ Maine, welche eine von feinen 
äraften Feindinnen geweſen, habe felbft bekennen 
müffen, Daß fie ſolche Großmuth in ihm nicht ges 
fucht, als fie gefunden. Er fey von ihrdurd) die 
dritte Hand erfucht worden, gu vermitteln, daß 
ihrem Sohne, dem Pringen von Dombes, die, ihm 
von dem Hertzoge von Orleans bisher verfagt ges 
weſene Appanage ausgezahlt werden möchte, wor⸗ 
auf er derfelben zur Antwort fagen laffen: Er ſey 
bereit, nicht alleine ſeinen Freunden, ſondern auch 
ſeinen Feinden alles Liebes und Gutes zu ar | 
| SEE un 
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und er wolle bey dem Koͤnige alles moͤgliche vor⸗ 
kehren, um bey ihm die Begnadiaung, die der 
Printz von Dombes fi) ausgebiten, auszu⸗ 
würcken. | 
Man ruͤhmte ferner an ihn, daß er ſehr fleißig 
on Tilgung derer Schulden dee Konias arbeite, 

und zwar fo, daß fie aus.des Könige Finfünfften - 
nach und nach ohne Beſchwerung des Volcks ab» 
getragen werden folten; um deswillen habe er an 
alle Intendanten in denen Provingen Vefehl er⸗ 
gehen laffen, ein aufrichtiges und ordentliches 
Verzeichniß aller Königlichen Einkuͤnffte einzus 
fenden. Er fey bemuͤhet, Mittel zu erfinden, wie 
die Finansen in beſſern Stand gebracht, und die 
Auflagen derer Unterthanen vermindert werden 
möchten; er habe es auch fhon im Dec. dahin ges 
bracht, daß die Accife ayf "Butter und Käfe, des⸗ 
gleichen auf Korn, Heu und Stroh, bis auf den 
eriten Tag des künftigen Monats Marti um 3. 
Diertel herunter gefrst, die Taxe aber, die auf 
alle Kommunen und Handweggker bey Gelegen⸗ 
beit der Koͤnigl. Croͤnung geleM worden, aufges 
hoben, und ſtatt der höchft befchwerlichen Nota⸗ 
riensEontrolleeine Taxe aufdas Stempel⸗Pap⸗ 
pier eingeführet worden. | ‘ 
Um feine wichtigen Amts» Gefchäffte defto 
beffer abzuwarten, habe er feinem, allerliebiten 
Vergnuͤgen, der Jagd, Abfchied gegeben, und um 
alle Gelegenheiten zu vermeiden, Die ihn darzu 
‚zeigen Fönten, habe er feine Hunde dem Grafen 
pon Charolois geſchenckt, der mehr Zeit zum Jagen 

| a übrig 
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übrig habe. Er nehme fich feines Amts mit (dla _ 
dem Eifer an, daß er deshalben iedermanin Ver⸗ 
‚ wunderung fege, indem er fich nicht nur alle Abende 
um ıı. Uhr zue Mühe begebe, fondern auch alle 
Morgen um 7. Uhr wieder aufzuftehen pflege. 
Er arbeite fo viel, daß er . feiner Geſundheit 
Schaden zu thun feine. Nur vor weniger Zeit 
habe er, da er eben mit einem gewiſſen Secretirio 
‚gearbeitet, einen ſtarcken Schwindel · bekommen 
wober ihm dergeſtalt übel worden, daß ein ftars 
ckes Brechen darauf erfolget, welches den Her⸗ 


‚809 gang krafftlos gemacht. So lauteten die 


Urtheile von dem neuen Premier-Minifter. 
Den 14. Dec. hatten dieausmwärtigen Miniſtri 
die Ehre, ihm zum erftenmate in der Dualität eis 
nes ‘Premier Minifters ihre Aufwartung zu mas 
hen. Vorher tieffen fie ihm. vorftellen, daß fie 
ihm in Anfehen ihrer hohen Principalen dasjenige 
Eeremoniel nicht wohl zugeftehen Eönten, tvelcheg 
fieweyland dem Hertzoge bon Orleans, als erſten 
Printzen von Öchfäre, zugeſtanden. Die Sache 
ward darauf dur@feinen gütlichen Vergleich alfo 
beugelegt,daß erſtlich der Paͤbſtliche Nuncius, und 
hernach der Spanifhe Abgeſandte particulaire 
. Audieng hatten, woraufder Hertzog aus feinem 
Cabinet indas Zimmer trat, darinnen die fämtli- - 
chen fremden Abgefandten und andere Miniftri 
verſammlet waren, die ihm die Aufwattung, wie 
man zu reden pflegt, in pleno machten. Als fie fich 
hernad) weg begaben hat fie der Hertzog bis in dag 
nächte Zimmer begleitet, — * — 
no 2 an 
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Man glaubte anfangs, es würden ſowol der 
Cantzler Daguefleau, als auch der Marfchall von 
Villeroy, ſamt verfchiedenen andern vornehmen 
Standes⸗Perſonen und Miniftris, die unter den 
vorigen Premier-Miniftris vom Hofe verbannet 
foorden, wieder inden Befis ihrer vorher gehabten 
Bedienungen und Herrlichkeit gefeßet werden, 
Alleine der Hertzog von Bourbon befand nicht vor 
gut, denenjenigen Gehöre zu geben, dieihn darum 
erfuchten. | 


Niemand war mit ihm. weniger zufrieden, ale 
der junge Herkog von Orleans, weil er ihm in Er⸗ 
langung der Hürde eines Premier-Minifters bey 
den Könige zuporgefommen. Denn als dieſer 
Printz dem Könige den Hintritt feines Vaters. 
bekannt machte, und bey Diefer Gelegenheit umdie 
gedachte Würde Anfuchung that, erhielte er dieſe 
Antwort; Er ame mit diefer Zittezufpäte, doch 
folte ev alle Rechte und Vorzüge feines verſtorbe⸗ 
nen Heren Vaters zu genieffen haben. Jedoch 


der junge Hertzog warff von Diefer Zeit an, einen. .- 


folchen Haß aufden Herkog, daß, da folcher bey. 
vielfältiger Gelegenheit zum Ausbruch Fam, der 
König genöthiget. wurde, fie mit einander auszu⸗ 
verföhnen. Allein ob fie gleich einander mit grof- 
> fer Zärtlichkeit umfaflet, hat doch der heimliche 
Haß in beyder ihren Hertzen gar bald toieder ders 
geftalt zugenommen, daß fie einander- forgfaltig 
aus dem Wege gegangen, um allen mweitern Aus - - 
bruch ihrer Feindſchafft zu vermeiden. 


De 
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- Der Warfchall von Villars wuſte ſich beffer 
um die Sreundfchafft des neuen Premier Minis 
ſters zu bewerben. Er brachte es Durch feine ges 
flieſſene Art in Eurgen bey demfelben fo weit, daß er 
alles in,allen galte, und Dadurch bey Hofe zu eis 
nem fehr groffen Anfehen gelangte, An übrigen 
wolte der Hertzog von Bourbon das Anfehen has 
ben, als ob er von aller Begierde, feine eigenen 
WVortheile zu befördern, gänglich entfernet fey. 
Als ihn daher der König die Befoldung anboth, 
Die der verftorbene Hertzog von Orleans als Pre⸗ 
mier⸗Miniſter genoffen, weigerte er fich folche ans 
zunehmen, wobeyerdem König diefes Compliment 
machte: „Ihre Majetät würden nicht zugeben, 
„daß er, als ein Printz von Geblüte, iemals an ets 
„was Mangellidte; erhättegenungfame Urfache, 
„mit dem, was er genieffe, sufrieden zu ſeyn; er 
„koͤnne fich nicht entſchlieſſen, Ihrer Mai. auf eis 


zgwige Art uͤberlaͤſtig zu werden; er fuͤhre das Amt 


„eines Premier⸗-Miniſters mit unbeſchreiblichem 
„Vergnuͤgen, und verlange davor keine andere 
Vergeltung, als daß Sich Ihre Mai. alle fein 
„Vornehmen in Gnaden gefallen laſſen möchten. » 
Nicht lange, nachdem er fein Amt angetreten, 
ließ er fich in Gegenwart vieler vornehmen Perfos 
nen vernehmen, er wolte ſich dahin beitreben, daß, 
fo lange das Minifterium in feinen Händen feyn 
wuͤrde, Feine Verordnung, u. überhaupt nichts von 
dieſer Art zum Vorſchein kommen folte,fo nicht dag 
Beſte der Königl.Unterthanen zum Entzweck hätte, 
Man fchrieb es daher. feines guten m 

1") 
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daß die damals ungemein erhoͤheten Muͤntz⸗ Sor⸗ 
ten auf einen geringern und ſolchen Fuß geſetzt wur⸗ 
den, der ihrem innerlichen Werthe naher kam. 
Hierdurch) foll er zwar den König um gehen Mile 
‚lionen gebracht, aber dem groffen Derfalle Der 
Handlung nicht wenig aufgeholffenhaben. Weil 
auch feine meifte Abficht auf die Verbeſſerung des 
rer Koͤnigl. Sinangen gienge, brachte ex es bey 
dem Könige dahin, daß nicht nur alle überflüßige 
en eingezogen, fondern auch viel unnöthige 
edienten in denen Provintzen abgefchafft wure 
den, wodurch er dem Konige jährlich etliche Mile 
lionen erfparet, fich.aber auch) nicht wenig Feinde 
gemacht, darunter etliche fo gar mit vergiffteten: 
Schnupff-Toback ihm nach dem Leben getrachtet. 
In denen Angelegenheiten der Kirche in Anſe⸗ 
ben der Paͤbſtl. Confticution Unigenitus ifter nach 
den Beyſpiele feiner Vorgänger, des Cardinals 
Du Bois und des Hertzogs von Orleans, die Mittels 
Straffe gegangen, und daher weder den blinden 
Eifer einiger higigen Prälaten, Die alles, was niche 
in allen Stücken nad) dem Roͤmiſchen Sinn iſt, 
Berdammen, billigen, noch) die Sache derer Appels 
lanten recht fprechen wollen. Das unbedacht⸗ 
ſame Verfahren des jungen Ertz⸗ Bifchoffs von 
Cambray billigte er fo wenig, daß er fish vielmehr 
bey ſolcher Gelegenheit verlauten ließ, es muͤſte dieſe 
Sache durch alte verſtaͤndige Maͤnner nach der 
Schrifft und der Lehre der heil: Väter, nicht aber 
bloß nach den tollen Einfällen eines und des andern 
jungen Praͤlatens unterfucht werden, * | 
—— ie 
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Die wichtigſte Begebenheit, die ſich unter ſei⸗ 
nem Miniſterio zugetragen, iſt die Zuruͤckſendung 
der Spaniſchen Infantin, die als eine Koͤnigliche 
Braut feiteinigen Fahren an dem Fransöfıfchen 
Hofe gelebt, nach der Zeit aber an den Cron⸗Prin⸗ 
en von Vortugall vermahlet worden. Diefe 
egebenheit iſt um fo viel wichtiger, weil fie nicht 


nur die merckwuͤrdige Vermaͤhlung des Königs 


mit der Tochter des bekannten Stanislai Leszinsky, 
fondern aud) die berühmten Buͤndniſſe derer vor⸗ 
nehmften Furopäifchen Höfe, die zu Wien und 
Hannover gefehloffen worden, nad) fich gezogen. _ 
Diefe Zuruͤckſendung gefchahe im Apr. 1725. nach» 
dem man bereits large daran gearbeitet, folche 
- aber fehr geheim gehalten bare. Man giebt 
unfern Hertzoge Schuld, er habe diefelbe aus. 
Rachgier gegen das Haus von Orleans veranlafs 
fet, um folchem dadurch wehe zu thun, weil er 
voraus fehen Fünnen, daß die Berftoffung der 
Printzeßin von Beaujullois, einer Schweſter des 
Hertzogs von Orleans, die mit dem Infanten Don „ 
Carlos damals verlobet geweſen, gewiß darauf ers 
folgenwürde. Ob man nun wol nicht in Ybrede 
ſeyn kan, daß nicht der Hergon wuͤrcklich viel An⸗ 
theil an diefer mercfwürdigen Begebenheit gehabt 
habe, fo it doch auch nicht zu keuanen, daß nicht 
die Zurückfendungder Infantin erfolgt feyn würs 
de, wenn gleich der Herkog damals nicht Premiers 
Minifter geweſen. Denn zu geſchweigen, daß der. 
König niemals einige Kiebe gegen dieſelbe beeigt, 
fo war fie auch vor ihn, als einen muntern ae 
| | er 
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der ſchon des Umgangs mit dem Frauenzimmer 
ziemlich gewohnt war, viel zu jung, in Gedult die 

Jahre ihrer Mannbarkeit zu erwarten. Jedoch 

die Königin in Spanien, die dadurch in die Aufs 

ferfte Wuth gebracht wurde, wuſte ihren Zorn an 

niemand beffer, alsandem Hertzog von Bourbon, 
auszulaffen. Sieftieß daher in Gegenwart ihres 

Hof⸗Frauenzimmers die allergröften Schimpffs 

Neden widerihn aus, und drohete, nicht eher zu rue 

hen, bis dieſem Hertzoge, gegen welchen fie ein weit⸗ 

läufftines Manifeft verfertigen, und ihm die gpoͤ⸗ 

sten Schanden und Lafter vormwerffen ließ, die 

Bedienung eines Premier- Minifters genommen 

worden. Es reuete ihr wol taufendmal , : daß 

ſie demfelben jemals ein Zeichen einiger Hochache 

tung gegeben, und fonderlich, daß fie ihm nur vor 

Furgen den Ritter- Orden des güldenen Vlieſſes, in 

welchen er den 27. Jun. 1724. Durch) Procuration in- 

ſtallirt worden, überfendet. Seinen Stallmeia 

fter, den er nach Madrit gefchieft, um einige Spas 

wifche Pferde zu Fauffen, ließ fie in Verhafft neh» 

men, ungeachtet er mit Vorwiſſen des Hofs von 

dem Fürften von Cellamare einen Paß bekommen. 

Der: Spanifche Abgefandte zu ‘Paris, Don Pa- 

tritio Lawles, mufte demfelben ein fehr unfreundlis 

ches Compliment mad)en, und eiligſt den Hof vers 

Laffen, wie dergleichen. auch denen Fransöfifchen 
Miniftris u Madrit angekündiger wurde. 

Sarg Furopa geriethe Darüber in groffe Bes 
wegung. Denn weil ber Spanifche Hof durch 
den erlidtenen Schimpff bewogen wurde, mit 

Ben, Hiſt. Tachr,XL.TH. Qagy Binde 
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Hindanfesung aller andern Höfe durch den bes 
Fannten Ripperda im Maj. einen geheimen Fries 
den und Alliantz⸗Tractat mit dem Kayſer zu 
fchlieffen, fo erweckte folches ſowol an dem Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen als Groß⸗Britanniſchen Hofe einen folchen 
Argwohn, Daß man vor nöthig erachtete, im Sept. 
su Hannoverein Gegen⸗Buͤndniß zu machen, wel⸗ 
chem nachgehends verfchiedene andere ar: en 
beytraten, Die die zunehmende Macht der Wiene⸗ 
rifchen Alliieten nicht mit gelaffenen Augen anſe— 
‚ben Eunten. : Unferm Hertzoge war als Frantzoͤ⸗ 
Sifchen Premier-Minifter bey diefem Handel nicht 
wohl zu muthe, weil man fid) auf allen Seiten 
ftarck zum Krieneruftete. Die Crone hatte Fein 
Geld, die Handlung worin fehlechtem Zuftande, 
unter den Trouppen berrfchte ein groffes Mißver⸗ 
gnügen,und die Öroffen des Reichs, befonders die 
ringen von Geblüte, waren unter einander una \ 
einig. Ob man nun wol an dem. Könige von 
Sroß-Britannien einen mächtigen Allürten hatte, 
fo durffte man doch nicht zweiffeln, daß nicht die. 
gröfte Laft Des Kriegs zu Lande auf die Cron 
Franckreich fallen würde, die damals gewiß nicht 
im Stande war, der Eron Spanien und Derfel- 
ben mächtigen *Bunds- Senoffen gemwachfen zu 


ſeyn. | R s 

Mitlerweile hatte der König eine liebenswürs 
dige Semahlin befommen. Es war folches Ma- 
ria Leszinska,deg befannten Könige Stanislai einzige 
Tochter. Alle Welt erftaunte über diefer Ders 
maͤhlung, weil die Umftände diefes ae 
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mals nicht ſo beſchaffen waren, daß man vermu⸗ 
then kunte, es wuͤrde leichtlich ein ſo groſſer Koͤnig, 
wie der von Franckreich iſt, ſeine Augen auf deſſen 
Haus richten, und aus ſolchem ſich eine Perſon 
erwehlen, mit der er ſein Hertz und ſeine Crone 
theilte. Jederman war daher begierig zu wiſſen, 
Durch mas vor Wege der König in die Bekannt⸗ 
fchafft diefer Pringeßingefommen. Es fiel. auch 
nicht ſchwer zu errathen, daß unfer Herkog von 
Bourbon viel darzu bepgetragen habe; nur diefes 
kunte man fich'nicht gleich beveden laffen, daß er 
felbft anfangs auf diefelbe ein Augegehabt. So 
viel iſt gewiß Daß der Kardinal von Rohan, der bey 
feinem vielfältigen Auffenthalt in Elfaß, und bea 
ſonders gu Straßburg, König Stanislaum und feine 
Familie genau Fennen lernen, jederzeit von denen 
perfnlichen Eigenfchafften diefer Pringeßin bey 
Hofe viel Ruͤhmens gemacht, wodurch endlich 
unſer Herbog bewogen worden, ſich das Bildniß 
derſelben bringen zu laſſen, welches ihm ſo wohl ge⸗ 
fallen, daß, wenn nicht fein Hertze damals allzu⸗ 
fehr an der Marquifin von Prie gehangen, er diefe 
Printzeßin unfehlbar zur Gemahlin ermehlthaben 
wuͤrde. Indeſſen gab diefes Anlaß, daß der Koͤ⸗ 
nig ſelbſt eine Neigung zu derſelben bekam, welche 
der Hertzog, ſobald er etwas davon erckte, auf 
- alle Art und Weiſe in eine wuͤrcklichẽ Liebe zu vera 
wandeln ſuchte. Es fiel ihm auch nicht ſchwer, ſei⸗ 
nen Zweck zu erreichen, weil der Koͤnig nicht nur 
der Kindiſchen Infantin aus Spanien uͤberdruͤßig 
war, ſondern auch mehr auf das, was fuͤr Augen 
ee | 2442 war, 
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war, als auf das zukuͤnfftige und was eigentlich 
ſeinem Staate hierbey nuͤtzlich ſeyn kunte, ſahe. 

em Hertzoge war an Befoͤrderung dieſer Hey⸗ 
rath viel gelegen, weil er glaubte, er wuͤrde aneis 
ner Königin, die ihre Erhebung ihm gröftentheils - 
zu dancken hätte, eine beftandiae Schutz-Wehre 
wider die Verfolgung und Nachſtellung feiner 
mächtigen Feinde erlangen, worunter fich ſonder⸗ 
lic) Das Haus von Orleans befand, das ihm taus 
ferd Diese ftellte, um ihn zu fangen, und um die 
Gnade des Königs zu bringen. ' ’ 

König Stanislaus erkannte folches auch mehr 
alszu mohl, daher er feiner Tochter bey ihrer Ab⸗ 
veiſe nach Franckreich unter andern diefe Lehre gab; 
fie ſolte, als feine Tochter, dem Hertzoge von Bour- 
bon alle ihre Erkaͤnntlichkeit, und als Königin von 
Franckreich demfelben all ihr Vertrauen fchuldig 
ſeyn; wobey er die Worte hinzu feste: „Dasienige 
Vertrauen, welches der König in diefen Pringen 
„ſetzet, deſſelben Weisheit in der Regierung, feine 
„von allen eigenen Vortheilen entfernte Vorſorge 
„fuͤr das Wohl des Reichs, und ſeine Freundſchafft 
„gegen mich, ſind, wie ich hoffe, vor ein empfind⸗ 
„lich Hertze, als das eurige iſt, ſolche Bande, die 
„ſtarck genung find, euch zu Beobachtung feiner 
„heilſamen Rathſchlaͤge anzuhalten, und die nicht 
‚„zulaffen Merden, Daß ihr euch jemals von denen 
„unendlichen Verbindungen abtrennet, mit wel» 
;schen ihr dieſem Pringen verbunden feyd;, Wen⸗ 
„det eure Mühe und Sorgfalt an, um die Einige 
„keit in dem Könige, Haufe, feſt gu erhalten; * 

„wir 
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„wird euch vor eure Perfon nichts ruhmreicher, 
„und dem Staat nichts vortheilbafftiger feyn.,, 
IJedoch alle diefe vaͤterliche Ermahnungen mas 
ren nichrzulanalich, die Königin in den Stand zu 
fegen, den Fall. des. Hertzogs von Bourbon abzu⸗ 
wenden. Es hatte zwar das Anfehen, als ob der 
König mit diefem Pringen und deffelben Verwal⸗ 
tung der Staates und Megierungss Gefchäffte 
allezeit volllommen zufrieden wäre. Alleine ehe 
man fichs verfahe, ward der Hergog vom Hofe 
entfernt. Der alte Präaceptor des Königs, der 
jeßo unter dem Namen des Cardinals von Fleury 
mit vielem Gluͤcke das Sransöfifche Regiments⸗ 
Ruder führer, war unftreitig der Urheber feines 
Falls. Er hattefich, feit der Zeit der Hertzog die 
Stelle eines Premier-Minifters bekleidet, allmaͤh⸗ 
lig inden Stand gefeßet, den Staat des Königs _ 
eben fo gut; als.deffen Hertze zu regieren. So⸗ 
bald er nun feine Zeit abgefehen, da er fich in ſol⸗ 
cher Qualität der Welt zeigen möchte, Eriegte uns 
fer Herbog ein verfiegeltes Schreiben vom Koͤ⸗ 
nige, fid) unverzüglich nach Chantilly gu begeben, 

und dafelbft bis auf weitern Befehl zu verbleiben. 
Es gefchabe diefesden u. Jun.1726. als am dritten 
Pingft s Feyertage, nachdem der König eine 
Stunde eher, als gewoͤhnlich, Tafel gehalten, und 
darauf ſich von Verfailles nach) Rambouiller beges 
ben hatte. Der Herbog, der in feinem Cabinet 
mit dem General-Controlleur bey dem Finang- 
Weſen bis Abends um 7. Uhr gearbeitet, war 
eben in Begriff, dem Könige nach Rambouiller zu 
" 2443 folgen, 
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‚ folgen, als der Hergog von Charoft, Capitain von 
der Königlichen Garde, ihm die verfiegelte Ordre 
brachte. Kurgdarauffand ſich auch. der Staats» 
Secretarius, Marquis von laVrilliere, bey ihm ein, 
der ihm eröffnete, daß der König den Entichluß 
gefaßt hatte, felbft gu regieren, und den Titel und 
Die Bedienungen eines Premier⸗Miniſters aufzu⸗ 
heben, weswegen er Befehl hätte, das ehemals 
daruͤber ausgefertigte Patent wieder zurücke zu 
bringen. Als er folches erhalten, verfchloß und 
verſiegelte der Hertzog von Charoft das Cabinet 
unfers Herkogs, worauf diefer in die Caroſſe ſtieg, 
und in ‘Begleitung eines Gefreyten von der Koͤnigl. 
‚Garde nach) Chantilly fuhr, ohnedaß er fich vorher 
bey der Königin hatte beurlauben können, ob er 
glei) darum gebeten gehabt. Dach feiner Ab⸗ 
zeife von Verſailles fand fich der alte damals foges 
nannte Bifchoff von Frejus bey der Königin ein, 
und ertheilte derfelben von dem, was vorgefallen, 
Nachricht; worauf um 2. Uhr nach. Mitters 
nacht die beyden Schweſtern des Hertzogs, Made- 
moifelle von Clermont, und Madem. vonCharolois, 
ingfeichen die Marquiſin von Prie, mit Erlaubniß 
der Königin, nach Chantillynachfolgten. | 
Die eigentlichen Urfachen dieſer ſchleunigen 
Beränderung im Minifterio, und des Falls des 
fonft fo viel gegoltenen Hertzogs, find nicht öffents 
lich bekannt gemacht worden. Man befchufdigte 
ihn zwar, er. habe fich von den Einkuͤnfften des 
Königreichs bisher allzufehr bereichert, und feit eis 
niger Zeit groſſe Geld⸗Summen nach Daten 
ZZ / gefens 
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geſendet, um ſie daſelbſt in Sicherheit zu bringen; 
es hieß auch, er fen Urſache an dem groſſen Ver⸗ 
fall der Commercien und Finantzen im Koͤnig⸗ 
reiche. Alleine die heimlichen Cabalen vieler 
Groſſen am Hofe, die fie wider ihn gemacht, moͤ⸗ 
‚sen wohl das meifte zu feiner Uingnade bey dem 
Könige beygetragen haben. So viel ift gewiß, 
Daß die neue Auflage, die in Hebung des so. Pfens 
nings von allen Einfünfften der geift-und weltli⸗ 
then Güther im Königreiche beftunde, und A-1725. 
eingeführet wurde, ſowol ein groffes Murren bey 
denen Sroffen.als auch ein gewaltigesfamentiren 
bey denenGeringen im Volcke nachgegogen, zumal 
da die Geiftlichen, die dabey nicht geſchont roorden, 
mit allen ihren Vorfchlagen und Vorftellungen 
fein Gehore gefunden. Hierzu Fam die groffe: 
Theurung und Hungerss Roth, die durch die vor⸗ 
gedachten Geld⸗Preſſuren nicht wenig vermehret 
wurde. Dieſes alles gab denen Feinden des 
Hertzogs, und allen, die fonft mit der damaligen. 
Regierung nicht zufrieden waren, ‘Anlaß, die 
‘ Schuld auf ihn zu fchieben, umdadurch einenalle 
gemeinen Haß wider ihn zu ermecken. | 

Der König richtete daraufeinen neuen Staats⸗ 
Racth auf, dDarinnen er felbft in hoher Perfon den: 
Vorſitz nahm, der alte Biſchoff von Frejus aber, 
der nicht lange hernach die Cardinals⸗Wuͤrde er» 
hieite, und den Namen von Fleury annahm, et» 
lanste das Anſehen eines Premier » Minifterg, 
ABie fehr in übrigen der König die Ehre dee Her⸗ 
6098 menagigt, giebt er. in der Rede zu erkennen, 

a Qqq 4 mit 
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mit welcher er den 16. Jun. den neu⸗errichteten 
Staats-Rath zum erftenmale eröffnet. Denn 
er-läft fich unter andern alfovernehmen: „So⸗ 
„wol als ich mit demjenigen Eifer zufrieden bin, 
„den mein Vetter, der Hertzog von Bourbon, bey 
„denenjenigen Angelegenheiten, deren Verwal⸗ 
„sung ich ihm Anvertrauet, bezeigt hat, und fü. 
„groffe Gewogenheit ich noch immer vor ihn hege, 
„fo habe ich gleichwol vor nöthig erachtet, den - 
„Titel und die Bedienung eines Principal⸗Mini⸗ 
„ſters zu unterdrücken und aufzuheben,  - 

Unter des Hersogs Freunden, die mit ihm vom 
Hofe entfernt, und zu Niederlegung ihrer Bedie⸗ 
nungen gensthiget wurden, befand fich fonderlich 
der General-Controlleur bey den Finangen, Here - 
Dodun,der Kriegs: Minifter, Marquis don Breteuil, 
und die ebrüdere Paris, die famtlich an entlegene 
Orte verwieſen wurden; ingleichen die befannte 
Marquifin vonPrie, bisherige Staats Dame der 
Königin, die die Gedult ihres Gemahls mit der 
Wuͤrde eines Ducund Pair von Franckreich zu bes 
—* geſuchet, aber ihren Zweck nicht erreichen 

oͤnnen. 

Der Hertzoa ward indeſſen zu Chancilly mit Er⸗ 
laubniß des Hofs taͤglich von einer ſo groſſen 
Menge Standes-⸗Perſonen beſuchet, daß derglei⸗ 
chen bisweilen kaum bey der Hofſtatt des Koͤnigs 
anzutreffen waren. Es muthmaßten daher einige, 
es wuͤrde der Koͤnig ihn in kurtzen wieder nach 
Hofe beruffen, und in ſeine vorigen Bedienungen 
wieder einſchen⸗ — auch der . von 

rleansſ 
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Orleans nebft dem Cardinal von Fleury, die des 
Königs Unbeftändigkeit Fannten, ein Schreiben 
von ihm, das er an den König abgelaffen, unters 
drückten, weil er darinnen Ihre Maj. um Eröffs 
nung der Urſachen gebeten, die ihm Dero Uns 
gnadezumege gebracht, und fich erbothem auf Die 
alleruntoiderfprechlichfte Weiſe darzuthun, daß er 
in allen feinen Handlungen die Wohlfahrt des 
Königs und des Meichs zu befürdern geſucht. 
Alleine die gute Hoffnung, die fic) feine Freunde 
von feiner NBiedereinfegung in die Bedienung eiv 
nes Premier Mönifters machten, ift niemals erfuͤllt 
worden, weildet alte Cardinal von Fleury Das Ge⸗ 
heimniß befigt, fich in der Gnade des Könige, wel⸗ 
chem er fich unentbehrlich gemacht, wider alle Ca⸗ 
balen feiner Feinde unverruckt zu erhalten, 
‘ A. 1727. erhielte er woiederum Erlaubniß, bey 
Hofe zu erfcheinen, an welchem er fich aber ans 
fangs fer felten fehen ließ, bis er endlich nach und 
nach ordentlich wieder an demfelben Parade „ 
machte. Er theilte auch in diefem Fahre die dA= 
terlichen Güther mit feinen Brüdern. Er felbft 
behielte das Hertzogthum Chateau -Roux in Der 
Landfchafft Berry, dem Bruder Carol, Grafen 
von Charolois, überließ er das Hertzogthum Bour- 
bon, und den-jüngften, Ludovicum, Grafen von 
Clermont, der den geiftlihes Stand erwehlet, 
fand ex mit Gelde ab. Er Eauffte aud) der ver» 
wittweten Herkogin von Hannover, feiner Tante, 
um eine anfehnlihe Summe das Herkogthum 
Guife ab, Die Helffte bezahlte er baar, auf DIE 
| DI 5 anders 
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‚ andere Helffteaber verfprach er derſelben monats 
lich 10000. Pf. zu besahlen, welches er aud) bie - 
an ihre Einde, das im Aug. 1730. erfolget, ges 
halten. 
A. 1728. erwehlte er fich die mit vielen Annehm- 
lichkeiten prangende Pringeßin Carolinam von. 
Zeſſen⸗ Rothenburg zur zwenten Gemahlin. 
Sie befand fich in dem ı den Fahre ihres Alters, 
umd wurde den 5. Jul. 1728. gu Rothenburg durch, 
Procuration mit ihm vermäblet, den 22. Jul. aber in 
ze. das Beylager wuͤrcklich vollzogen. 
ie hat ihm auch den 9. Aug. 1 Tu einen Sohn 
zur Welt gebohren, der den Titel eines Pringens 
von Conde beygelegt befommen. Die Freude 
über deffen Geburt wuͤrde roeit groͤſſer geweſen 
ſeyn, wenn die Pringeßin nicht dabey in eine ſchwere 
Krankheit gefallen waͤre, wovon fie kuͤmmerlich, 
und zwar nad) vielen ausgejtandenen Schmergen 
und erlidtener Operation an der einen Bruſt, wie⸗ 
der —— 
A. 1730. kauffte er feinem Bruder, dem Grafen 
‚von Charolois, das Hertzogthum Bourbon wieder 
‘ob, hatteaber nicht lange dammuf abermal Die Fa- 
talitaͤt, in des Königs Ungnade zu füllen. Er 
hatte mit verfchiedenen Groſſen am Hofe in geheim 






wider den Cardinalvon Fleury cabalirt, um ihngu 


frürgen, welches aber von dem fchlauen ‚Prälaten 
ingeiten entdeckt wurde, Alle, die daran Theif 
gehabt, wurden vom Hofe entfernt, und auf ihre 
Güther verwieſen, welches auch unfern Hertzog bes 
| Kraft der 14 * Chaniilly retirixen muſte. ns 
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doch fie haben nicht lange darauf allefamt wieder 
Erlaubniß erhalten, zurücke zu fommen. | 
A. 1733. fam ein fogenanntes Schreiben Boͤ⸗ 
nigs Ludovici XIV. an Bönig Ludovicum XV. zu 
Paris ansKicht, darinnen dasdamalige Staats: 
Minifterrium aufs hefftigfte durchgezogen wurde, 
Der verborgene DBerfaffer defjelben mochte ein 
Freund und Anhänger unfers Hertzogs feyn, daher 
er nicht nur darinnen behauptete, der Kardinal von 
Fleury habe demſelben auf eine heimtuͤckiſche Art 
den Rang abgelauffen, ſondern von ſolchem auch 
alſo urtheilte: „Der Hertzog von Bourbon ſiehet 
„unter allen das üble Verhalten des Regiments 
„ambejtenein, weil ihn die eigene Erfahlling vie⸗ 
„les gelehret, und weil Feine immerwahrende und 
„wider den Beruff vorgenommene Andacht ihn 
„verhindert, die Augen aufzuthun; Ohnfehlbar 
„wuͤrde ihn die Aufrichtigkeit ſeines Hertzens, die 
„ein ſtarcker Eifer fuͤr den Koͤnig beſeelet, bewegen, 
„demſelben die Betruͤgereyen ſeines Miniſters zu 
„hinterbringen, wenn er nicht befuͤrchtete, daß der 
„Koͤnig dieſe Vorſtellung nicht anders anſehen 
„möchte, als daß er ſich damit an dem Fleury rä⸗- 
„eben wolte, weil er fo ſchimpfflich und verräthes 
„eifch mitihmumgegangen. | 
Jedoch der König warff um diefer Worte wil⸗ 
ten ſo wenig einige Ungnade auf ihn, daß er ihn - 
vielmehr von diefer Zeit an einer mehrern Ders 
traulichkeit würdigte, als er bisher bey ihm gehabt. 
Er würde aud) vielleicht nach dem Beyſpiel der 
andern Pringen von Seblute den Zeldzügen in 
u | Deutſch⸗ 
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Deutfchland A. 1733. 1734: und 1735. beygewohnet 
° haben, wenn er nicht Bedencken aetragen, fich von 
dem Koniae zu entfernen, und dadurch feinen eins 
den. Anlaß zu geben, ihn bey demfelben anzus 
fhwarsen. | | 
‘ A. 1736. dein 4. Jun. hatte er die Ehre, den aus 
Pohlen wieder nah Franckreich gurücke Eommens 
Den König Stanis!aum zu Senlisin des Koͤniqs ſowol, 
als ſeinem eigenen Namen zu bewillkommen. Er 
muſte auch den 27. Apr. 1737. bey der ſolennen 
Tauffe der aͤlteſten Koͤnial. Kinder, und zwar be⸗ 
ſonders bey der zweyten Printzeßin, Anna Hen- 
—* vertreten. . 

Er hat ſich nah der Zeit immer unpäßlich bes 
funden, bis er endlich den 27. Jan. 1740.10 Mittage 
ein Biertel nach ı 2. Uhr zu Chantiliy Todes vers 
blichen. eine legte Rranckheit war Diarrhaea 
bilioſa und febris continua, wozu der Ealte Brand 
im Leibe gefchlagen. Sein Magen taugte feit vies 
len Jahren nichts. Der Rinnbacken war ihm et⸗ 
liche Tage zuvor ausgefallen, und von dem Herrn 
Petit übel wieder eingefeget worden. -Alle von 
Chantilly nach ‘Paris zurück gefommene Couriers 
brachten zwar die Nachricht, daß es fich mit ihm 
beſſerte; Alleine diefe Beſſerung war der legte. 
Angriff der Natur, da fie es mit ihm ausmachen 
wolte. Er hat feine Sinnen und feinen Bar 
ftand bis ans Ende behalten. Den Tara vorher 
wardder ‘Pfarrer von S. Sulpice mit der Poft nach 
Chantilly gehohfet, der ihm die letzten Sacramente 
gereichet. Er PRO TORE IERNER ONNENE 

| en 
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den Koͤnig geſchrieben, und Sr. Mai. feinen einzi⸗ 
gen Pringen beftens empfohlen. Geine Verlaſ⸗ 
fenfchafft folk die reichfte. im gangen Reiche ſeyn. 
Dem Könige find 700000. Livres an Leib⸗Renten 
aufdas Stadt-Haus, die der Hertzog zu genieffen 
gehabt, anheim gefallen. Weil er feine Leute ies 
derzeit ordentlich bezahlt, haben fth feine Schulden 
nicht über 1 20000. Pf. erſtrecket, melches Fein 
halbes Jahr von feinen Einfünfften ausmachet, : 
Das ganze Haus Conde, mie auch das Haus 
Conty, haben fich die 16. Tage über, da feine 
Kranckheit gedauert; u Chantilly befunden, und die 
. perwittwete Pringeßin von Conty, feine 
Schweſter, iſt weder Tag noch Nacht von feinem 
Dette gekommen. Die Einwohner von Chan- 
cilly, und alle Bedienten deſſelben, haben ihn ungers 
ne verlohren, weil er jahrlich auf 3: Millionen 
aufaehen laffen. | | 
- Den 28. Jan. zur acht murde feine Leiche von 
Chanctilly nach feinem Hörelzu Paris gebracht, und 
auf einem Caftro doloris .ausgeftellet, alwo man 
alle Morgen an zweyen darzu aufgerichteten Altaͤ⸗ 
ven Meſſe geleſen. Sein Hertze ift zu den Jeſui⸗ 
ten des Profeß⸗Hauſes zu Paris, Die Eingeweyde 
in die Kirche von S. Sulpice, und der Leib zu den 
PP. Oratorii4u- Enghien- Montmprancy bey Paris 
- gebracht worden. Er hat in feinem Zeftamente, 
von welchem die Hertzogin, feine hinterlaffene Ges 
mahlin, und der Graf von Charoloi, fein Altefter 
Bruder, Executores find, als welche auch die Vor⸗ 
mundſchafft uber den jungen Printzen führen, uns 
| | 
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ter andern 100000. Pf. denen Armen, der legiti« 
mitten Tochter (6) abet 100000, Thaler vers 
macht, mit der Bedingung, daß fie zurücke fallen 
follen, wo fie ohne Kinder fterben würde. Der 
Primg von Conty hat die Ehre gehabt, im Na⸗ 
men des Königs die Ceremonie der Belprengung 
mit Weyh⸗ Waſſer in tieffiter Trauer bey der 
‚Leiche zu. verrichten, wobey ihm der Graf von- 
Choifeul die Schleppe getragen. 
Der König hat der verwittweten Hertzogin 
durch ein Schreiben angezeigt, daß die Obriſt⸗ 
Hofmeiſter⸗Stelle dem Prinzen von Conde vorz 
‚behalten bleiben, und big in fein ı 8des Jahr durch 
den Grafen von Charolois verwaltet werden fülte, 
So hat auch der Hertzog von S. Aignandas Gou- 
vernement von Bourgogne big in das ı 8de Jahr 
deſſelben aufgetragen bekommen. Herr Sylvs, 
Medicus des Haufes von Condg, hat die Stelle ei» 
nes Intendanten von den 'Bergmercken empfangen. « 
Der verftorbene Hertzog warim übrigen ein 
fehr mägnifiquer Herr, in Staats Sachen ſehr 
wohl erfahren, und gegen iederman leutfelig und 
dienfifertig. "Bey Hofe machte er eine groffe Fi⸗ 
gur, hieß insgemein Monfeur le Due, und liebte vor 
allen andern Divertiffements die Jagd; doch war 
er auch Fein Feind von Salanterien, wiervol ee 
ſich noch ziemlich in Schranken hielte. Auf feis 
nen Rangund Ehre hielte er fehr genau, und Eunte 
es 
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es denenjenigen nicht wohl vergeſſen, die ihn daran 
beleidiget hatten. | 
Das Haus von Conde beſtehet vorietzo noch aus 
folgenden Perſonen: | 
1) Derjunge Prinz von Conde, geb. 9. Aug. 
1736. j | RR: 
2) Deffen Fran Mutter, die junge verwitss 
wese Hertzogin von Bourbon, Carolina, geb, 18: 
Aug. 1714 Ä 
3) Deffen Frau Groß⸗Mutter, die ältere vers 
wittwete Hertzogin von Bowrbon, Louyfe Fran- 
tifca, geb. 1. Jun. 1673. ur 
4) Die Brüder de verftorbenen Hertzogs: 
a) Gerolw, Graf von Charolois, geb. 19. Jun. 
1700, | . 
b)- Ludovicw, Graf von Clermont,geb.1s.Jun. 
1709. Er hat fich jüngft mit der Prin⸗ 
tzeßin von Heſſen⸗Rheinfelß, Chriftine 
Henriette, vermählet, nachdem er den geifte 
lichen Stand verlaffen. | 
5) Die Schweftern des gedachten Hertzogs 


dv; 
‚ a) Zeuyfe Elifaberba, verwittwete Pringeßin 
vonConty, geb.22.Nov. 1693... 

b) Louſe Anna, Pringeßin von Charolaie; 
führt den Titel einer Mademoifelle von 
Franckreich, geb. 23. Jun.1695. | 

0) Maria Anna, Pringefin von Clermöut; 
der Königin Dber-Hofmeifterin, geb» 16% 
041697. ..... . — 

J d) Zins 
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d) Henriette Louyfe, Coadjutorin der Abteg 
von Beaumont, fonjt Pringefin von Ver- 
| mandsis genannt, geb. 15. Jan. 1703. 
e) Thereha Alexandrina, Pringeßin von 
| Sens, geb. 15. Sept. 1705. 

6) Die Tante des verftorbenen Hertzogs Anna 
Louyſe, verwittwete Hertzogin von Maine, geb, 
8..Nov. 1676. ©, 

II 
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Nachricht von einigen juͤngſt 
verftorbenen hohen Standes: - 
Perſonen. J 
a) Don Anno 1739. | 
L) TARIA ANNA GABRIELE de BOUR- 
LBON, Xebtißin von S. Antoine de 
Champs, ſoll in diefem Fahre geftorbenfeyn. Sie 
war die ältefte Schwefter des vorhergedachten 
Hertzogs von Bourbon, und hatte den zz. Dec. . 
1690. das Licht der Welt erblicket. Sie gieng, 
nachdem fie erwachfen, in dag Klofter von Fonte- · 
vrault, allwo fieden zo. Maj. 1706. den geiftlichen 
Habit angelegt. Deu 23. OA. 1723. ward fie. 
AHebtißin zu S. Antoine deChamps. Gie bat ihr 
Pitter auf 49. Fahr gebracht 
IL.) WILHELMUS MONTAGUE, Zergog 
von MANCHESTER, Vicomte von Mande- 
välle. &c. Pair. von Groß- Britannien, Königl. 


Eammer » Herr, Stadthalter der Staficafft 
‚® un- 


w 
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Hundington, und Ritter vom Bade, ſtarb den 
1. Nov. fu Bach in dem 40, Jahre ſeines Alters. 
Er ward im Apr. 1700. zu Paris zur Welt geo 
bohren. Sein Vater Carolus, Hertzog von 
Manchefter, hat ihn mit des Lord Ruberti Gre» _ 
ville von Broak Tochter gegengt. Cr führte bey 
Lebzeiten feines. Vaters den Titeleines Grafens 
von Mandeville. Als aber derſelbe den zu. Jan. 
1722. farb, nahm er den Hertzoglichen Titel von 
Manchefter an, in welcher Qualität er auch im 
Febr. gedachten Jahrs im Parlamente Sitz ge⸗ 
nommen. Der König ernennte ihn zu gleicher 
Zeit zu feinen Cammer⸗Herrn, und im OA. darauf 
gum Statthalter oder Lord-Lieutenant der Graf⸗ 
Schafft Hundington. Den 7. Jun. 1725. ward ex 
Kitten des Ordens vom Bade. Der iegige Koͤ⸗ 
zig beftätigte ihn nicht nur bey dem Antritt feinee 
KRecgierung A. 1727 in feinen obgedachten Chargen, 
fondern ernennte ihn auch zum Einnehmer der Zoll⸗ 
und anderer Einkuͤnffte des Hafens zu Londen. 
. Bey des Königs Croͤnung den 22. 0A. ac. hatte ek 
die Ehre , die vergulbeten Sporren zu tragen. 
cWall er von feine Gemahlin Iſabella, des Hera 

hogs Johannis von Montagu Tochter, mit der er fich 
‚Den 27. Apr. 1723. vermaͤhlet feinen männlichen Er⸗ 
ben hinterlaffen, find feine Titel und Guͤther an ſei⸗ 
‚nen Bruder Robereum, Lord Montagu, der bey der 
verftorbenen Königin Dice» Cimmerer geweſen, 
‚gefallen, der nunmehro Hertzog von Mancbefler 
heiſt, und Sig im Parlamente hats | 
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IM.) Don MARIA DOMINICUS de GUZ- ' 
MANN, 13der Hertzog von MEDINA SIDO- 
NIA, Graf von Niebla, Grand von Spanien und 
Ritter des güldenen Vlieſſes, ſtarb den 17. Aug, zu 
Madrit indem 47ſten Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Don Emanuel Alponfus, Hertzog von Me- 
dina Sidonia, ſtarb 1721. Er vermaͤhlte ſich dar⸗ 
auf den 6. Jul. 1722. mit einer Tochter des Grafen 
vonS.Eftevan. Seine Mutter hieß Maria Moy- 
dia deSylva y Mendoza; a | — 
-. IV.) MARIA JOSEPHUS von Hofun, Her- 
tzog von TALLARD, Pair von Stanchreich, Nit⸗ 
ter der Königl. Drden und Gouverneur der Graf⸗ 
Schafft Burgund, ift ohngefehr im Sept. in einem 
Alter von etliche. so. Fahren geftorben, Sein 
Vater, Camillus von Hoftun, Hertzog von Tallard, 
war der bekannte Marſchall, der A. 1704. bey 
Hoͤchſtaͤdt gefangen wurde. Seine Mutter hat 
Maria Catharina de Vireville-Grolde geheiffen, und 
ift.bereits den ‘go. Maj. 1701. geftorben. ‘Et er- 
hielte nach feines ättern Bruders Tode den Titel 
eines Marquis von laBaume, nachdem er eine Zeits 
“fang im geiftlichen Stande gelebt, und Prior von 
«$. Etienne de Pleflis-Grimoy geweſen. A. 1706. 
begab er fichunter die Mousqueraires, wohnte der 
"Schlacht bey Rameilles bey, und ward bleflirt und 
gefangen; worauf er. den 30. Nov. 1707. Dbrifter 
über ein Regiment Infanterie wurde, A. 1715. 
fm Mart. ward das Hertzogthum Hoftun ſeinetwe⸗ 
gen zu einer Paitſchafft erhoben, in Anfehen wel⸗ 
cher er den 2. Apr. a. e. als Duc und Pair in dag 
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Parlament eingefuͤhret wurde. An. 1719. den 
1: Febr, ward er 'drigadier von der Infanterie, bes 
kam auch im Jun. 1720. die Anmwartfchafft auf das 
Gouvernement der Grafſchafft Burgund. A.ızaı. 
befand er fih mit dem Cardinal von Rohan zu 
Som. A, 1724. den 2. Febr. ward er Ritter der 
Koͤnigl. Orden, worzu er. den 3. Jun. gewöhnlicher 
maffen inſtallirt wurde. A.1728. ſuccedirte er ſei⸗ 
nem Vater in dem obgedachten Gouvernement. 
Seine Gemahlin, Maria Mabella Gabriele von Ro-: . 
han, eine Tochter des Furftens Herculis Meriadecii 
von Soubize, mit welcher er fich den 6. Mart. 1713. 
vermaͤhlet, hat ihm den 14. Febr. 1716. einen Sohn 
gebohten, welcher Ludovicus Carolus heift, und feit 
8. big 9. Fahren den Titel eines Hertzogs von Ho- 
ftun führet. Die Gemahlin deffelben ift -eine 
Zochter. des bekannten Marquis von Prig, mit wel⸗ 
cher. er fid) A. 1732. vermahlet hat. | 
- V.).JOSEPHUS FRANCISCUS de Bechune, 
Hertzog von ANCENIS, Pair yon Sranckreich und 
Capitain von der Königl, Leib» Garde, ftarb den 
26.04. zu Paris in dem z ıften Jahre feines Als 
ters. ein Vater ift Paulus Francifcus, Hertzog 
von Bethune, und fein Groß⸗Vater, Armandus de 
Bethune, Hertzog von Charoft, die beyde fich noch 
am Leben befinden. eine Dutter, Julia Chri- 
ftina Regina. d’ Entraigues, hat ihn obngefehr An. 
‚3718. jur Welt gebohren. Nachdem feine ältern 
Brüder, die den Marquiſen⸗Titel von Charoft ges 
führet, A-1735. und 1736. ohne Erben geftorben, hat 
ihm fein Water feine Pairfchafft abgetreten, wor 
ei: | Rrr2 auf 
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‚auf er fich unter dem Titel eines Hertzogs von An- 


 cenis vermaͤhlet, auch von dem Könige die Anwart⸗ 


ſchafft auf die Stelle eines Capitains von der Koͤ⸗ 
nigl. Leib» Garde; die fein Groß⸗Vater bekleidet, 
befommen. Der Wane feiner Gemahlin iſt zur 
Zeit unbekannt, fie hat ihm aber den 1. Jul. 1738. 

- einen Sohn gebohren, der den Tamen Armandus 

Fofepbus empfangen. | | u 
- VL) RENATUS FRANCISCUS de Beauvaw, 

Ertz ·Biſchoff von NARBONNE, Primas und 
Praͤſident der Stände von Languedoc, Commen⸗ 
thur des Ordens vom Heil. Geiſte, ftarb den 
4. Aug. Nachdem er feine Studia zu Paris abſol- 

viret, ward er Abt von S. Victor en Caux, worauf 
er A. 1700. zum Biſchoff von Bayonne ernennet 
wurde, in welcher Qualität ee den 17. Jul, 1701. 
die Bifchoffs- Weyhe empfienge. A. 1707. ers 
hielte. er das Biſthum Tournay in Flandern, im 
Aug. 1713. das Ertz⸗ Biſthum Touloufe, und. im 
Nov. 1719. dag zu Narbonne. In denen bekann⸗ 
ten Kirchen- Streitigkeiten hat er die Barthey des 
Pabſts gehalten, und daher die Confticurion Uni- 
genitus nebft der Inftrudtion der 40, Biſchoͤffe und 
das Accommodement angenommen. Im Jun. 
1723. war er Präfident der allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Sransöfifchen Geiftlichkeit zu Paris, 
morauf er nicht. nur im O4. die Abtey Bonneval, 
fondern auch den 2. Febr. 1724. eine Commende 
von dem Heil. Geilt- Drden erhielte, auch den 
3. Iun. a. e. in ſolchen Orden geroöhnlicher maſſen 
inftalliyet wurde. BER 
| | VL.) 
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VII.) VINCENTIUS FRANCISCUS des Ma- 
 rets, Bifchoffvon S.MALO, ſtarb den 24. Sept. 
Er erhielte das Biſthum A. 1702. nachdem er bis- 
ber Prior von S. Denis-de Nogent-le Rotrou ges 
weſen. Er weigerte fich A. 1714. die Conftitution 
Unigenitus anzunehmen, trat auch endlich garzu 
den Appellanten, doch nahm er nachgehends dag 
Accommodement, wiewol ohne der Inftrudtion der 
40. Bifchöffe,an. A.1724.im OA. bielte erin ſei⸗ 
ner Diceces einen Synodum, darinnen et die Ap- 
pellation miderrieff, und die Conftitution annahm, 
Die Biſchoffs⸗Weyhe hat er den 17. Sept. 1702. 
empfangen. j | | 


VII) TOSEPHUS PETRUS de Caflellane, Bis 
ſchoff von FREJUS, ftarb A. 1739. Er war 
— zu Aix, als er an die Stelle des ietzi⸗ 
gen Cardinals von Fleury im lan, 1715: zum Bis 
hoff su Frejus ernennet, undden 30. Tun. a. e. dar⸗ 
zu geweyhet wurde. Er hat ſowol die Conftiru- 
tion, als auch die Inſtruction der 40. Bifchöffe 
und das Accommodement angenommen. 


© IX.) MAXIMIEIAN :FERDINAND, Step 
berr von Horſt, Chur⸗Coͤllniſcher General-Lieu- 
tenant, geheimer Staats» und Kriege» Minifter 
und General⸗Poſt⸗Meiſter, ftarb zu Anfang des 
Sept.zu Grohne in ABeftphalen. Er hat fich zu 
unſern Zeiten fondertich Durch feine übereilte Expe- 
dition wider das Gräfl. Plettenbergiſche Schlo$ 
Nordkirchen in Weſtphalen im Nov. 1734. be⸗ 
Rz Bannt 
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kannt gemacht. (2) Der Kayſer nahm fidh des 
Grafens von Plettenberg, der als wuͤrckl. gehei⸗ 
mer Rath das Fahr vorher aus den Eölnifchen 
und in feine Dienfte getreten war, dergeftalt an, - 
daß Ehurs Pfalg und Heffen, Eaffel ein unpars 
theyifches Kriegs⸗Recht über den General Dorft 
dieſerwegen halten muften, Krafft welches er im. 
Aug. 1735. auf 6. Monate von feinen Chargen fu- 
‘pendift, auch verurtheilt wurde, dem Grafen von 
Plettenberg eine fchrifftliche Declaration zu thun, 
daß dasjenige, was bey der Überrumpelung und 
Einnehmung des Schloffes Vrordkirchen. vorges 
sangen, aus Libereilung gefchehen fey, wobey er den 
verurfachten Schaden erfegen, die aufgelauffenen 
Kriegs⸗Gerichts⸗Unkoſten aber bezahlen mufte. 
X.) Der Graf von DAMAS d’ ANTIGNY, 
Frantzoͤſiſcher General-Lieutenant der Königl. Ar⸗ 
meen, undGouverneur der&tadt UndCitadelle von 
Maubeuge, ftarb denzo. Dec. indem 7 2ften Sabre 
feines Alters, Er ward den 31. Mart; 1720. Gene- 


 ral-Lieutenant, = 
XI) BENJAMIN de Lisle Dugafl, Biſchoff 
»on LIMOGES, ftarb im Sept. Er gelangte 
A. 1730. zu dieſem Biſthum, und empfieng den zı. 
h Sept: a. e. Die Biſchoffs⸗Weyhe. | — 
XII GABRIEL de Coſuac, geweſener Bis 
ſchoff von DIE, ſtarb im Nov. im 86. Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er war anfangs — 
A ans 


(4) Eine umftändliche Nachricht davon findet 
man indem Gem. Archiv. A. 1737: p. 265. /q9. 
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Frantzoͤſiſchen Geiſtlichkeit, hernach Dodor der 
Sorbunne, Probff zu Aix und Abt gu Orbeftier. 
Den 25.Dec. 1701. ward er Bifchoff zu Die. Sr 
hat ſowol die Conftiturion, als die Inftrustion det 

40. Biſchoͤffe und dag Accommodement ange-⸗ 
nommen., An. 1734. hat er fein Biſthum re- 
“ XII.) GEORGIUS FRANCISCUS ANTO- 


NIUS, Graf von Clofen, Chur⸗Bayeriſcher Ge⸗ . 


heimer Rath, Cämmerer, der Churfuͤrſtin Obers 
Hofmeiſter und Commentyur des Ordens S. 
Georgi, ftarb den 28. Nov. zu Landshut, allwo er 
Praͤſident geweſen. Die Ordens⸗Commende 
empfieng er den 8. Dec. 1729. — 
XIV.) Der Graf MARIANI, Koͤnigl. Spas 
nifcher Senera-Schagmeifter, ftarb den zi. Iul. 
XV.) LUDOVICUS GABRIEL, Vicomte von 
MELUN, Srangöfifcher General- Lieutenant det 
Königl. Armeen und Commendant zu Abbeville, 
ſtarb den 21. Aug. in dem 6 siten Fahre feines Al⸗ 
ters, Er ſoll der legte von den männlichen Nach⸗ 
Asmnmen des Hauſes Melun ſeyn· Er war erſtlich 
eine Zeitlang Obriſter über ein Regiment zu Pfers 
de, hernach ward er den 12.04. 1706. Brigadier, 
den 8. Mart. 1718. Marechal de Camp, und den 20. 
Febr. 1734. General-Lieutenant. — 
vi) DPon JOSEPH: SUAREZ- de SILVA, 
Ritter des Chriſt⸗Ordens und Mitglied der Koͤ⸗ 
niol. Academie in Portugall, ſtarb den 26. Aug. zu 
Lifäbon in 67ften Jahre feines Alters. Cr hat 
fich ſowol durch feine Poetiſchen Wexcke, alsaud) - 
— Rrr4 durch 
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Durch die Memoires non dem Leben Iohannisl. von 
Portugall, — er 4. Theile herausgegebeh, ber 


ruhmt gema t. 

XV) Der Baron von Sioͤſtierna, Koͤnigl. 
Sch wediſcher Reichs⸗ Rath und Vice - Adıniral, 
ſtarb im Nov. Gr ward auf dem legten Reiches 
Tage dens. Apr. 1739. sum Reichs⸗Rathe ernen 
net, welche hohe "Bedienung er anfangs nicht ans 
nehmen molte, fich aber endlich doch noch darzu 
bewegen lieg, 3 

XVII) FRANCISCUS, Graf du FORT, Raps 
ſerl. General⸗Feld⸗Wachimeſier, ſtarb im Sept. 
in Hungarn. Er hateine Zeitlang das Batthias 
niſche Dragoner- Regiment als Obriſtet comman- 
ditt. A.1737. warder in den Srafen-Stand er- 
‘ hoben, und im Ian, 1738. zum Generals Gelds 

achtmeifter von der Sapallerie erklärt, in wels 
ber Qualität er auch denen Feldgügen in Hun⸗ 
garn beygewohnet. 

XIX.) CAROLUS WILHELMUS, Stepbere 
‚von Zerchenfeld, auf Gablkoven, Chur⸗Bayeri⸗ 
ſcher Caͤmmerer, General· Feld» Wachmeſer 
und Obriſter uͤber ein Regiment, ftarbden 6. Sept, 
in Hungarn. Gr gieng mit feinem Regimente 
nebft andern Chur⸗Bayeriſchen Auxiliar- Troup- 
pen A. 1738. nach Hungarn, und wohnte A. 1739. 
dem blutigen Treffen bey Grotzka beh. 

X EDUARDUS FITZ-JAMES, ein Sohn 
des A. 1734. dor Philippsburg gebtie enen Hers 
8098 und Marſchaus von Berwick, Nach, ben 
10, Nov; 


N 
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10. Nov. Er hatte den 17. OA. 1715. das Licht der 
Welt erblicket. 
XXI.) CHARLOTTE ERNESTINA, Gräfin 
von Mianderfcheid  Blancenbeim, Aebtißin 
zu S. Urfule in Cölln, ftarb den 9. Dec. Sie 
war eine Tochter Salentini Ernefti, Grafens vor 
Manderfcheid-Blanckenheim, und Chriftine Eli- 
fabeche, gebohrner Gräfin von Erpach, von wel⸗ 
cher fie den 6. Iun. 1673. gebohren worden. | 
XXII.) Der Marguis von MENARS, Königl, 
Frantzoͤſiſcher Brigadier von der Infanterie und 
Gouverneur zu Blois, ftarbim Sept. Cr ift vors 
mals Dbrifter von dem Negimente de Senneterre 
geroefen, und bereits den 1. Febr. 1719. zum Bri⸗ 
gadier ernennet worden. u 
XXI.) IOSEPHUS Bertrat de la Poype von 
S“ JULIN de Gramont, erfter Yräfident des Para 
lamments vor Dauphing, ftarb den 3. Sept. in dem 
84. Fahre feines Alters, | Ä 
XXIV.) Mr. PAJOT de Pillers, Königl. Frans 
Köfifcher Controlleur, General der Poſten, ftarb 
den 9. Sept. . | — 
XXV.) ADAM FRIEDRICH, Graf von 
Satzenhofen, Ehur » Bayerifcher Caͤmmerer, 
commandirender Dbrifter des Churfürftl. Leib⸗ 
Regiments, und Ritter des Drdens S. Georgii, 
ftarb den 2. Nov. in Hungarn. Den Ritters 
Orden bat erden 24. Apr. 1729. befommen. 
XXVI.) Der Braf vonSt. Julian, Kayſerl. 
‚General- Adjutant, ftarb im OA. in Hungarn an 
- feinen bey Großfa empfangenen Wunden. Es 
ES DIN 2 Zu u muß 
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muß diefes unfehlbar ein Sohn Joh. Nicolai von 
St. Zulian zu Wallſee, Kayferl.. Cämmerers 
ſeyn, den er mit Anna Sufanna, Graͤfin von Hohen⸗ 
feid, gezeuget. Vielleicht hat er Job, Leopoldus 
geheiſſen, und iſt den 4. Aug. 1708. gebohren wor⸗ 
den. Zu-gleicher Zeit iſt auch ein Graf von 
Oſtein in Hungarngeftsrben.. . | 
_ XXVIL) JOHANNES, Graf MINUZZI, 
Chur» Bayerifcher Caͤmmerer und Hauptmann 
bey dem Churfuͤrſtl. Leib-Megimente, ftarb im OA. 
in Hungain. Cr mar. unfteeitig ein Sohn des 
bekannten Chur Bayerifchen Generals, Grafens 
Oſalco Minuzzi, der in dem legten Feldzuge in 
Hungarn das Ober» Commando über die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Auxiliar -Trouppen geführet. - = 
XXVIII.) Der Lord. COMPTON, des Gra- 
fens Jacobi Compton von Northampton eingiger 
. Sohn, ftarb im Dec: zu Londen im ı 5. Fahre feir 
nes Altere. Seine Mutter, Elifaberha Scirley, 
brachte ihn den 8. Dec. 1724: zur Welt. Ihm 
folgte der Sohn des Ritters Henrici Pelbam, 
Pruders.des Hertzogs von Newcaftle, wenig 
Stunden im Tode nach. 





XXIX.) SOPHIA Fitz- James, Gräfin von 
ESGARS, ftarb denio.Nov. Ihr Vater iſt der 
verſtorbene Herkog und Marfchall von Berwick 
geweſen. Den 29. Aug. 1736. wurde ſie mit dem 
Gerafen von Eſcars, Obriſten des Regiments von 
Sennetetre, vermählet. 

XXX.) ANNA THERESIA, Gräfin von 
FONTEIRO, ftarb den 20. Dec. zu Wien im 

| 0043. Jahr 
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43. Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl heiſt Joh. 

Baptifta, Graf Fonteiro de Wicartel-Coliers. 

- XXXL) CHRISTINA, Gräfin von Prand, 
arb’den 24. OA. zu Wien im 26. Fahre ihres, 
Ilters. Jhr Gemahl heit Caroluss Graf von 

Pranck, Hauptmann unter dem Leopold⸗Palfi⸗ 

ſchen Regimente. Sie war eine gebohrne von 

Gallaneren. | | 

XXX.) Die Gräfin von MAUROY,Semahs 
fin des Sransofifchen Brigadiers, Grafens von 

Mauroy, ftarb den 9. Nov. zu Paris im Kind» 

Berte,ihres Alters 20. Jaagr. 

XXXIIL) FRANCISCUS Scuart, Graf von, 

MURRAY, ftarb den 23. Dec. auf feinem Lands 


Guthe in dee Schortifehen Landfchafft Fifes im 


66. Zahre feines Alters, welchem fein ältefter 
Sohn in feinen Güthern und Titeln gefolget. Er 
erbte folche. von feinem A. 1735. verſtorbenen Bru⸗ 
der Carolo. . — 
XXXW.) Chriſtiana Eliſabeth, verwitt⸗ 
wete Frau von Rer, ſtarb den 9. Jan.’ 1739. zu 
Dreßden im 5 8. Fahre ihres Alters. Sie war 
‚eine Tochter des Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
2 Sächf, Hof und Apptllations-Rarhs, Karl Aus 
guft von Neidfhüg. -A. 1697. vermaͤhlte fie ſich 
mit Carl Rexen, der den 9. Jun. 1716. als der hoch⸗ 
feligen verftorbenen Königin, Ober » Hofmeilter, 
-Dbers Steuer s Einnehmer und Vice⸗Ober⸗Hof⸗ 
Nichter das Zeitliche gefegnet, nachdem fie mit ihm 
6. Söhne und 6. Töchter gegeugt, davon verfchier 
dene bereit geftorben ſind. Der ietzige Koͤnigl. 
— Pohl⸗ 
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Pohlniſche und Ehurfürftl. Sachfifche wuͤrckliche 
Geheime Rath und Eansler, Herr Earl Auguft 
Meg, ift unter denen hinterlaffenen Herren Soͤh⸗ 

nen der vornehmſte. — 

| | b) Don 4ano 1740. ° 
1)y) Paul von Löwenödrn, Königl. Daͤhni⸗ 
ſcher General-Lieutenant, Ritter des Elephantens 
Ordens und Ober⸗Kriegs⸗Secretarius, ſtarb den 
26. Febr. Cr hat ſich mehr durch Friedens⸗ als 
Kriegs⸗Geſchaͤffte berühmt gemacht. Sonder⸗ 
lich behält fein Name wegen des mit der Cron 
Schweden An. 1720. gefchloffenen Friedens ein 
unvergeßliches Andencken. Gr hatte bereits vor- 
ber als Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius in verſchiede⸗ 
nen Derrichtungen feine fonderbare Geſchicklich⸗ 
keit fehen laſſen, auch fich einige Zeit als Gefandter . 
am Rußiſchen Hofe befunden, als er A. 1720. Be⸗ 
fehl und Vollmacht erhielte, nad) Stockholm zu 
gehen, um nebft dem Lord-Carterer, der im Na⸗ 
men des Könige von Groß Britannien einen 
Mittler abgab,das angefangene Friedens⸗Werck 
vollends zu Stande zu bringen. Man begehrte 
Deswegen vom Schwedifchen Hofe einen Paß vor 
ihn, womit ichs aber eine ziemliche Zeit verzögerte, 
‚bis ſolcher endlich im Febr. anlangte. Ben zo. 
Mart. brad) er von Eoppenhagen auf, und fette 
feine Neife über Helfingburg nah Stockholm 
fort. Auffeiner Reife ward er allenthalben, und 
fonderlich bey feiner Ankunfft zu Stockholm mit 
befonderer Höflichkeit empfangen. Die Schwe⸗ 
‘Den waren Damals gleich mitder Wahl gr neuen 
Den, Könige 
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Königs befchäfftiget, und meynten dadurch zu Ver⸗ 
gögerung des Friedens ⸗Wercks einen billigen 
WVorwand zu haben. Das gröfte Hinderniß ver⸗ 
urſachten Marſtrand und Bahus⸗Lehn. Jenes 
begehrten die Schweden, und dieſes die Daͤhnen 
wieder zuruͤcke. Endlich nach vielen gepflogenen 
Conferentzen, an welchen der Lord- Carterer auf 
Geiten Groß Britannien, der Baron von Knip⸗ 
haufen auf Seiten Preuffen, und der Fuͤrſt Dol- 
gorucky auf Seiten Rußland viel Antheil hat» 
ten, Fam man zu Anfang deg Jun. bis auf die ſtrei⸗ 
tige Geld⸗Summen, die Danemard verlangte, 
mit denen SriedenssTractaten völlig zu Stande, 
Da nun Schweden nichts zufegen, die Daͤhnen 
aber nichts nachlaffen wolten, nahm es der Lord- 
Carterer über fich, Die Sache am Dähnifchen 
Hofe vollends aussumachen, in welcher Abficht er 
den 24. Jun. nebft unferm General Loͤwenoͤrn von 
Stockholm nad) Danemarck aufbrah. Den 
29. diefes langten fie beyde zu Friedrichsburg an, 
allmo den 30. in Gegenmart des Königs nad) 
fünffftündigee Conferentz die ftreitige Geld⸗ 
Summa auf 600000. Thaler gefegt,und Abende 
um 9. Uhr von Ihro Maj. die Sriedens- Artikel 
mit ſonderbarem Vergnůgen unterzeichnet wurden. 
Der Koͤnig bezeugte oͤffentlich, daß er mit der 
Aufführung des Lord-Carterer und des General⸗ 
Maiors von Loͤwenoͤre, die fie wahrend der Fries 
dene-Dandlung bewieſen, vollkommen zufrieden 
wäre, und verehrte zu Beftatigung defjen jenem ei⸗ 
nen Degen, dieſem aber fein ‘Portrait, J 


ar 
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Diamanten beſetzt. Das Friedens⸗Inſtrument 
wurde darauf den 3. Jul. von unſerm General als 
Koͤnigl. Gevollmaͤchtigten gantz alleine unterſchrie⸗ 
ben. Er iſt nachgehends General- Lieutenant, 
Geheimer Rath, und unter dem Namen eines 
Ober⸗Kriegs⸗Secretarii Director von der Kriegs⸗ 
Cantzeley worden. Den 16. Apr. 1722. erhielte 
er den Dannebrogss und. den 30. Nov. 1939. den 
Elephanten-Drden, Bon feiner Familie iſt mir 

nichts. befannt, De: er 
- 11.) CHRISTIANUS CAROLUS, #rb-Pring 


von hHolſtein⸗Ploͤn, ſtarb im Febr. Er hatte 


den 2. Nov. 1738. das Licht der Welt erblicket. 
II.) Berthold Nicolaus von Landsberg, 
Königl. Dähnifcher General-Major und Commen- 
dant zu Friedrihsftadt in Norwegen, ftarb im _ 
„Febr. Er mat gleich zu der Zeit Commendant 
zu Sriedrichshall oder Friedrichsſtein, als der Koͤ⸗ 
nig Carolus XI. von Schweden im Dec. 1718. da> 
für. erfchoffen wurde. A, 1739. erhielte er den 
Dannebrogs-Drden. j 
IV.) BEGLI GIREY, Chan der Crimmi-⸗ 
[ben Tartarn, ftarb im Febr. Er gelangte 
A. 1737. zu diefer Wuͤrde, und wohnte noch in dies 
fem Jahre der mißlungenen Srpedition - wider 
Oczakow bey, veranftaltete auch verſchiedene 
„glückliche Streiffereyen in die Rußifchen Rande, - 
‚A. 1738. füchte er zwar den Einbrud) der Ruffen 
in die Crimm zu verhindern, mufte aber: ſowol Pe- 
recop, als auch in dem dabey erfolgten Treffen das 
Feld verlaſſen. Jedoch da nachgehends an 
- 2 ar uffen 
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Kuffen di die Zufuhre des Proviants auf der See 
abgefihnitten, das platte Land aber zu ihrem Nach⸗ 
theil verwuͤſtet wurde, muſten die Ruſſen uͤber 
Oczakow und den Bog nad) Bachmut mit ziem⸗ 
lichen Verluſte zuruͤcke kehren, ja Oczakow und 
Kinburn endlich gar freywillig verlaſſen. Zu Ans 
fang des folgenden ı 739. Jahrs that ereine Meife 
nad) Eonftantinopel, allwo er den 26. Ian. ana 
langte,. und mit gans befondern Ehrenzeichen 
eingeholet, undempfangen. wurde. In dem dars 
auf erfolgten Feldzuge hat er weiter nichts gerhan, 
als daß er bey dem. abermaligen Einbruche der 
Ruſſen das Land dergeftalt verwuͤſtet, Daß dieſel⸗ 
ben nicht ſubſiſtiren konnen. Man bat feinen 
Tod zu Conftantinopel fehr bedauert, weil er bey 
den Tuͤrcken ſtets in groffer Hochachtung geftan- 
den. Dan hält dafür, daß, wenn man feinem 
Rathe gefolget, der legte Krieg mit Rußland hätte 
vermieden werden koͤnnen. Er mußfolchergeftalt 
ſchon bey der Pforte in groſſem Angefehen geſtan⸗ 
den haben, ehe er noch zur Wuͤrde eines Chams 
erhoben worden. 

V.) Die verwittwete Hertzogin von CHA- 
TILLON, ftarb den 8. Febr. indem 79. Jahre ihr 
res Alters. Sie hat erfilich den Staats⸗Rath 
Bouchu zu Paris gehabt, den 19. Febr. 1731. aber 
vermaͤhlte fie fich zum andernmale mit Paulo Sigis- 
mundo de Montmorancy- Luxembourg, Herboge 
bon Chatillon, einem Wittwer von 67. Jahren, 
der aber annoch in diefem Jahre den 28. OA. Tor 
des verblich⸗· Sie hat feit dem den Hertzoglipen 

Titel von Chatillon geführet, VI.) 
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VL) Der Koͤrigliche Schwediſche General 


Duartiermeifter Glantzenſtein, ingleichen' ein 
Graf von Bonde flurben im Ian. 


VIL) Die verwittwete ÖräfinvonAornes, 


ftarb den 21. Ian. zu Bielefeldim 97. Fahre ihres 
>. Alters, deren Erbe ihr Ur⸗Enckel, der Graf von 
Bentheim iſt. Ihr erſter Gemahl war ein Her 
von Buſch, Der andere aber hat Wilhelmus Adgia- 
aus, Graf von Hornes und Batenburg, geheiffen, 
VIIL) Der Marquis. von MONTSALEZ- 
Cruffel, aus dem Haufe Ufez, farb den 24. Febr. 
im so. Zahre feines Altexs, | - 
. 1X.) CAROLUS Fontaine des Montees, Bifchoff 
von NEVERS, ftarb im Febr. Er war Doms 
Dechant zu Orleans, als er A. 1719. zum Biſthum 


Nevers gelangte, zu. welchem er den 12. Nov. a. e. 


geweyhet wurde. Er hat die Conftirution Unige- 
nitus nicht, wohl aber dag Corpus doctrinæ anges 
nommen. Ku befand fi) A. 1722. beyder Koͤnigl. 
Croͤnung zu Rheims. Cr war ein Membrum ho- 
norarium unter den Parlaments⸗ Raͤthen zu 
ris, wie auch Abt von S. Cyran. 


X.) Madame Savalerte,de8 Marquis von Cour- | 


ceille, Koͤnigl. Sransöfifchen Abgefandtens in der 
Schweitz, Gemahlin, ftarb den 17. Febr. zu So⸗ 
— an den Blattern, in dem 23. Jahre ihres 
ters. — 
 X1.) Don FRANCISCUS XAVERIUS von 
LEYTAN, Koͤnigl. Portugiefifcher vornehmſter 
Leib⸗Artzt und Ober» Ba über alle in dem 
Königesiihe Portugall zu Erlernung der Chirurgie 
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angelegte Schulen, und Mitglied der Königlichen 
Academie, ftarb im Febr. zu Liſſabon in dem 72, 
‚Sabre feines Alters. Er war zugleich) ein be⸗ 
ruͤhmter Poete, der durch feine ans Licht geftellten 
Wercke fich viel Ehre und Ruhm zuwege ger 
311.) ANNA von MONTAGU, des verſtor- 
benen Herkogs von Manchefter Ältefle Tochter, 

farb den 6. Febr. zu Londen, | 

XilL) Die Marquiſiu von RHODEZ, ftarb den 

2. Febr. ploͤtzlich indem 88. Jahre ihres Alters, 
XIV.) Die geheimde Raͤthin von Holſtein 
ſtarb den 23. Febr. zu Eoppenhagen. Ich weiß 
nicht eigentlich, weſſen Gemahlin viefelbe gewe⸗ 


en ſey. | 

' * BENEDICTUS VIALI, geweſener Doge 

der Republick Senua,ftarb im Febr. im 80. Jahre 

feines Alters. Er ward den 26. Sept. 1717. er⸗ 
mehlt, im Sept. 1719. aber Durch einen andern 
abgelofet. ; / 

XVvIl.) Der Marchefe von SANTO-CHIARO, 
Gouverneur des Caſtells del! Ovo zu Neapolis, 
ftarb den 23. Febr. 

XVII) Der Sürft AQUAVIVA-Mari in Pu- 
glia, ſtarb im Febr. zu Neapolis. 

ı XVII) Der Sohn des Rußifchen Generals, 
Barons Woldemari von Löwendabl, den ihm 
feine erſte Gemahlin, von der. er fich fcheiden laſſen, 
eine gebohrne von Schmettau, A. 1724. zur Welt 
— ſtarb den 19. Febr. im 16. Jahre ſeines 

ters. 5.* —— 

Gen.Hiſt. Nachr. XI. ch, Sss II. 
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Allerhand juͤngſt geſchehene 
merckwuͤrdige Avancements. 
1) Am Bayſerl. Hofe: 
KILL Durchlauchtige Ertz⸗ Hertzogin Maria 
Magdalena, hat im Febr. die Diredion des 
Stern-Creug-Ordens von der verwittweten 
Bayſerin Amalia übernommen. — | 
Zu Kittern des gůldenen Dlieffes find inftal> 
firet worden: 1) Pring 7ofpb Frid.von Sach» 
fen-Zilöburgbaufen, und der Grafvon Schaff⸗ 
gotſch den 6. Tan.zu Wien. 2) Det Fuͤrſt y⸗ 
fepb. Vencesl. von Lichtenſtein, den 10. Febr. zu 
Bruͤſſel. 3) der Graf von Palfy, und der Fuͤrſt 
Francifcus Marinus Caraccioli von Avellino, ein 
Herr von 31. Fahren, (2) den 25. Febr. zu Wien, 
und a)der Fuͤrſt von Sürftenberg-Srühlingen, 
den 18. Apr. ebenfalls zu Wien. a ee 3, 
Der eich» CammirsPräftent Ambroöfius 
Francifeus, Graf von Virmont, ward zu Anfang‘ 
dieſes Jahrs dem Reiche Cammer-Richter, Gras 
fenvon "Ingelheim, aqjungire. 
Der General, Graf Carolus von Palfy, hat B 
im-Ian.den Eyd als wuͤrcklicher Hof⸗Kriegs⸗Rath 


abgelegt. - 
(2) Diefer ift in der Lifte, die wir in unſern 
Nachrichten P. VII. p. ur. /4.und P. 

p. 703. [4. beugebracht, nichebefindlih.. > 
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Den 8. Ian. wurden Ludovicus ‚Ferdinandus, 
Beaf von Witgenſtein⸗ Berleburg und der 
Baron von Hagen als neue Reichs⸗ Hof⸗Naͤthe 
Ingroducitt. | 

Srantz Adalbert, Freyherr von Schleiffras, 
ward im Apr. dem Grafen von Hardegg aus 
Vice- Ober⸗Jaͤgermeiſter adjungirt. | 

Der Graf Sicinio-' Pepols ward im Mare. Sr in. 
—* Rath. 

Der General — hat das Philibpiſche, der. 
Pring, von Bircfenfeld das Hautoiſiſche, und 
Dring Lud. von Wolffenbuůttel das Eindesheis 
miſche Regiment bekommen. 

Der Obriſt Tornaco hat im Febr. daB Gouvers 
hemene zu Dendremonde erhalten. 

Der Pr Ignariw Choller, Soc. J. ward im 
Apr. zum Kapferl Beicht⸗Vaͤter errienne, 

Dex Bifchoff von ABaigen, Aloh. Carolus ‚Graf 
yon Althann, fol im Od. 1739. an.des verftorber 
nen Cardinals Cinfuegos Stelle: ifchoff zu 
Kuͤnff kirchen, und der. Biſchoff von zn 

af von Engel, zu gleicher Zeit Bis 
(Seit aisen worden feyn. >. 

In Niederlanden hat die Durhl Su 
bernantin den 25. Dec. 1739. den bisherigen Bras 
bantifchen Staats⸗Rath Schockarr zum Canler, 

en Beafen von Noor zum Groß «Bailliv von 
Brabant- Wallon, die Herren Rabiano.und. Pecgue 
—— iiber, und — var Aubin 


4 Gyoß⸗ Fiſcal erie 
n "Se. ge 
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goiz II: rhand juͤngſt gefeheb 
Der Baron von Firmian, des Ertz⸗Biſchoffs 
zu Saltzburg Bruders⸗Sohn, iſt ſchon im Dec, 
1736. Biſchoff zu Seccau worden, u 
| 2) Am Rußifchen Aofe: © 
Im Febr. wurden wegen des mir den Tuͤrcken 
gefchloffenen Friedens folgende Präfente aus« 
getheilet. ee 4 
Der Sertzog von Curland befam: einen güls 
denen Becher reich mit Brillanten befegt; der auf 
50000. Nudeln geſchaͤtzt worden; es lag in ſol⸗ 
chem zugleich ein eigenhandiges Kayſerl. Billet mit 
einer Anweiſung auf S00000. Rubeln, die ihm 
ausgezahlt werden folten.. Seine Gemahlin, die 
Zeraogim, befam nicht nur den Catharinen⸗ 
Drden, fondern auch einen Schmuck von 30000, 
Rubeln. — u | 
Die beyden Prinzen von Curlandempfien 
gen den St. Andreas⸗Orden. nn © 
Der Feld-Marfchall, Graf von Münmich, ers 
hieltenicht nur den St. Andreas⸗Orden, ſondern 
auch einenreich mit Diamanten befegten güldenen 
Degen von 10000. Rubeln an WWerthe, ein Ge⸗ 
fchencfevon ı 2000, Ducaten, und die Erhöhung 
feines Sehaltsum sooo. Rubel. 
Der Feld Marfchall Zafiy befam gleichfalls 
16000, Ducaten, und: einen güldenen Degen 
von gooo. Rubeln, wobey ihm fein Gehalt auf 
3000. Rubel erhöhet, und das Gehneral-Gouver- 
nement von Fiefland anvertrauet wurde, 
Die Generals Romanzow und Beith haben 
iedweder einen guldenen Degen von — 
| Die 
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die Beyden == Buftav und Carl vi und Carl von n Bi: 


ron ieder Degen von 5000. Rubeln, der 
letztere a * beſonders der Kayſerin Bildniß 
reich mit Diamanten beſetzt; die Generals von 
Loͤwendahl und Stoffein ieder einen Degen 
pon 4000. Rubeln bekommen. 

Der General, Fuͤrſt Uſchabow, empfieng der 
Rayferin Bildniß wit Diamanten befegt, der 
Graf von Oftermann und der Sürft Czerkaskoy, 
jeder einen EoftbarenRing,und ein Servis von koſt⸗ 
barem Werth, wobey dem erſtern zugleich zooo. 
Nubely zu feinem Gehalt zugelegt wurden, und 
der Ober» Hof: Marſchall, Graf von Löwens 
wolde einen Ring von koſtbarem Werthe. 

Der Sabinets-Minifter Wolinsky befam eine 
anfehnliche Summa Geldes, des Staats Math 
von Brevernundder General Czernifchew, jeder 
10000. Ducaten, der General Lubras aber nur 
3000. Ducaten. Die Generalin, Baroneffe 
von Loͤwendahl, die vorher den Pohlniſchen 
Cron⸗ Feld» Heren ‚Branitzky sum Gemahl ges 
habt, empfieng eine güldene Tabatiere mit Dias 
manten beſetzt. | 

Bon Dromotionen, die zu gleicher Zeit ges. 
ſchehen, ſind folgende zu mercken: 

Generals en chef find wolden: 
Ludewig Auguſt von Bißmarck. 
Weoldemar, Freyherr von Loͤwendahl, und 
| Guſtao, Graf von Biron. 

General · Lieutenantęc 


—— er ir ai 
Ss 35. Der 






1014 Hr. Alechandjüngft gefchebene 
— 
De Knã⸗ Repnin, und 


Printz Ant. Ulr. von Wolffenbüngh: a 
General-Majrs> 000: 


: Die Herren Schipow, Romanzow, Woda, 
Bitten, Buttler, Urkull, Bruce, und. Streinew; 
ingleichen der junge Laſcy, ein Sohn des Feld» 
Marihals diefes Namens. 

Uber diefeg it der berühmte Graf bon muͤn⸗ 
nich Obrift-Lieutenant bei) Der Preobrafinskifchen, 
und der Pring von Wolffenbättel ein gleiches 
von der Siemonowskilchen Garde worden. : Die 
Obriſten⸗St le hat die Kayſerin ſich ſelbſt vor⸗ 
behalten. Der General Romanzow iſt General: 
Gouverneur in der Ukraine, und der Bnaͤs Jeſu- 
pow Gouverneur in Moſcau und Geheimet Rath 
worden. 

Der Geſandte in Daͤnemarck, michael von 
Beſtuchew waͤrd würckl. Geheimer Kath, und 
die Cantzley· Raͤthe Xurbatow und Ju⸗gew wurden 
EN dem. Commercien⸗ Rathe ‚Cagnomi Etats· 

aͤthe. 

Die Geheimen Käthe Novofitzlow, und der 
Graf von. Mufin-Pufebkin, Der General-Lieute- 
nant von Zubras, der Saminer-Hert, Grafivon 
Münnich,der junge Graf von Oſtermann und 
der wuͤrckliche Staats⸗Rath von Brevern has 
ben den Diden S. Alexändri Newiky bekommen, 
der Contre-Admiral, Obrian, ward Vice-Admiral, 
und die Herren Czermikow, Baron von Meng⸗ 
den und Tarfchen yy Sommer-Spee der: 2. 
k. er | va 








\ 
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- Graf von Mufie‘ Pufcbkin aber Cammer⸗Herr 
bey der Printzeßin Anna worden. | 
Nachdem der Graf von Dotiglas im Mart. 
feine gefüchte Dimiflion befommen, harder Gene 
ral von Köwendahl dag Gouvernement von 
Eſthland erhalten. Hu aleicher Zeit wurde in ei⸗ 
nem gehaltenen Kr zaRathe beſchloſſen, Daß der 
General Keith in der Ukraine, Card Biron zu 
Moſcau und in den umliegenden Provintzien, 
Bißmarck in Liefland, Löwendabl in Eſthland, 
und Guſtav Biron in Ingermanland, Carelen 
und Finnland commandiren ſolte. X 
Das vierdte Cuͤraßier⸗Regiment, das bisher in 
Rußland aufgerichtet worden, hat Printʒ Carolus 
von Curland als Obriſter bekommen. | 
-- Schon im Tun. 1739. ward der Gefandte zu 
Paris, Prinz Cantemyr, Eommeredern 
= lan. 1740. empfieng der. General von Aus 
bras die Direction bey Verbeſſerung der Veſtungs⸗ 
Wercke zu Wiborg: ' Zu gleicher Zeit wurde dem 
Ertats⸗Rath Langen, der fo vielmal als Geſand⸗ 
ter in China geweſen, das Vice:Gouvernement zu 
 ‚Iikutsköy, dem Juſtitz⸗ Rath von Vittinghoff 
aber die Lands⸗Haupt mannſchafft der Inſel Oeſel 
anvertrauet. a, 
Bor weniger Zeit find auch uͤher die bereits ge⸗ 
meldfen Avancements annoch folgende ſowol uns 
ter den Civil⸗ als Militars-Bedienten in einer bes’ 
fonders gedruckten Ukaſe bekannt gemacht wor⸗ 
den 2 Die General-Lieutenants Leontiewund Chru⸗ 
jebow, ingleicyen Die General-Majors Bachmeiowy 
Ze Sss 4 Philo- 
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Pbilofopbow, Schipow, und Nikita, .Romanzow find 
zu Senatoren; zu Gouverneurs aber, und zwar 
der Geh. Math Nep:ujew in Kiow, der Gen. en chef 
Baron von Kömwendabl, in Reval, der Gen, 
Lio sc Truberzkoy ın Siberien, und der Gen. Lieut. 
Urujfow in. V ‚roniz, erfläret gporden. Hice-Gou- 
verneurs ſind werden: der Gen. Major Soimenow 
in Catan, der Gen. Major Bruce in Mufcau, der 
Gen. Major Wocikow in Uffa, der Ober⸗Kriegs⸗ 
Commiflarius Obolewsky in Archangel, der Obrift 
Knaͤs Druzkoy in Belgorod, und der Brigadieg 
Naumew in Nifchgj-Novogorod., Zu Ober: Com- 
mendanten, und zwar mit dem Rang und Tracta> 
ment als General- Majorsfind diebenden General» 
Duartiermeifter de Brigni und Sermer, erfter in 
Reval, und der andere in Wiborg, zu Commendan- 
en aber der Brigadier Jacobi in Selinginskoy, DEE - 
Dbrifte Kofeezkoy in Tobolsky, der Capitain-Lieu- 
tenant bey Der Garde, Knurow in Aftracan, und dee 
Dbrifte Muirubow inder Beftung S. Anna, erfläret 
worden. ‘Bey dem Briegs⸗ Collegio hat der 
General-Majo; Tarakanow die Stelle eines Mite 
glieds erhalten. Vice-Präfidenten find wor⸗ 
Den: Der Obrifte Ands Truberzkoy bey dem 
Nußifchen Juſtitz⸗Collegio, der wuͤrckliche Stats» 
Rath Baskakow bey der Mevifion, der Dbrifte, 
Baaàus Obolensky, in den Worichinnoi-Cellegio, 
und bey dem Prikaſen, und zwar bey der Siberis 
ſchen, der Geh. Rath Piefcbew, und bey der Sudnoi 
Der Ganitain-Lieutenant bey der Garde, Soltihow. 
Raͤthe bey der Policey find worden: der — 
| Ä jer 














| merckwuͤrdige Avancements. 1017 


Dier: Unkowskoy. der Rittmeiſter bey der Garde, 

Brris Schachowsky. undder Rath bey dem Admi- 

ralität8-Comptoir, Swibin. 2} 

Nicht lange darauf follen der General en.chef 

- Lewafchew und der General-Major de Brigni die ver⸗ 
langte Eriaffung ihrer Dienfte bekommen haben. 

| 3) Am Spanifchen Aofe: . 

Don Jafepb del Pardo- Guemes ward im Aug. 
1739. um Seneral-Schagmeifter ernennet. 

Im O4. a. €. ward der Feld⸗Marſchall von Zur- 
as Gouverneur von Ceuta, Der Marquis von Torre- 
mayor Gouverneur von Malaga, und der Hertzog 
von Alvare-CarılloGouverneur vonRodrigo. . ° 
Im Dec. a.e. befam Don Pedro Fauflino de la 
‚ Encina das Infanterie⸗Regiment son Spanien, 

Don Ivan Antonio Alvarado das Regiment von 
Der Lombardey, Don Martin Muduos de Duanas das 
von S. Jago, Don Gafpar d’ Oforio das Regiment 
von Barcellona zu Pferde, Don Diego. Vicentelo 
das von Andalufien, Don Jofepb Narvaz das von 
Eſtremadura, und Dun Franciſto de la Camara d08 
von Granada. on J 
Der Abgeſandte zu Paris, Marquis von la Mina, 
ward im Nov.a. e. zum General-Capitainder&pas 
niſchen Armeen, u. Don Ozefimo de Salmanca u. Zal- 
dinar den 14.Dec. zum Biſchoff von Zamora erklärt, 

Der Hhertzog von Ponthieure erhielte den 26. 
Jan. 1740.den Drden des ouldenen Vlieſſes. 

Don Gregorie Epinofa de los Monteros ward im 
Febr. Gouverneur und General-Capitain von Neu⸗ 
Andalufien und den Provintzen Comana undGuyana 
nebſt dem Titel eines Brigadiers. 

Sg ade 
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Nachdem der befannteEnglifche Hertzog Faro: 
dus Butler von Ormond (b) zu Anfang des Jahrs 
gum General-Capitain der Spanifchen Armeen ers 
Nenner worden, um. nebft dem Schettlandifchen 
Grafen von Marshall die Bölcker; diefich in Gal⸗ 

licien zufammen gegogen, en chef zu commandiren 
ifter den 19. Ian. von Avignon, wo er fich bisher 
aufgehalten, abgereifet, und den 23. Mart. zu Mas 
Drit angelungt. ui SEN u “ 
Nachdem Don Juan Bastißa:de Itruraldo, Mar- 
quis von Murillo, Praͤſident des Finantz⸗ Rothe, 

General⸗Aufſeher der Koͤnigl. Renten und Staates 
Secretarius bey dem Finanz - Departement, um die 
Erlaffung feiner Bedimungen wegen feines ſchlech⸗ 
ten. Sefundheits-Zuftandes zu wiederhotten malen 
angefuchet, fo hat der König im Ian. deffen Aemter 
Don Ferdinando Verdez Montenegro mit Borbehalt 
aller Honneuts vor den Herrn von Itturaldo aufs 
getragen. :_ - —— —— 
Der Hertzog von Ar⸗i hat im Febr. die Com- 
pagnie der Italiaͤniſchen Garde du Corps bekom⸗ 
men, die durch des Fuͤrſten von Torella Tod verle⸗ 
diget worden; iedoch da er nicht lange darauf 
Dbrift-Hofmeifter der Königin wurde, bekam dieſe 
Compagnie der Fuͤrſt von Maferano, an deſſen 
Stelle der Hertzog von Medina Celi Capitain deter 
Hellebardierer. wurde - a 


G6) Man harihn längft unter die Fodten gezehlt, 
und in allen Nachrichten verfichert, ex Fey zu 
Ausgang des Mayes ı 735. geſtorben. Siehe 
wer Gen. we WB; 23 a A En Bid 
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Im lan. befam Donna Rofa de Padillo y Chaves 
den Saftilianifchen Titel einer Gräfin von 'Col- 
chado fuͤr ſich und ihre Nachfolger in der Familie,‘ 
Der Marquis von Gracia-Real, der ietzo Der 
Hertzog von la Conquifia heiſt, iſt ſchon im vorigen 
Ineten Vice-Roy u Mexico ernennet worden. 
Den 20. Ian. inftallirte er den Brafen von Clavijo 
‚fu Porto di $. Maria zum Ritter des heil.kanuarii. ) 
Der Fuͤrſt von Borghefe ward im Apr.zum 
Grand d’ Eipagne vonder erften Claſſe ernennet. 
4) Am Srangöfifchen Hofe: 4 
Der Hertzog don Cbareres ward den 2. Febr. 
zum Ritter des Heil. Geiſtes ernennet, der Mar- 
Mis von Fenelon abet, Dir bereitsim vorigen Fahre 
darzu ernennet worden, zu ſolchem gewoͤhnlicher 
maffen inftallit. © . 3 
Den 28. Febr. legte der Graf von Charolois, 
ting von Gebluͤte, in des Königs Hände den 
yd als Interims- Ober⸗Hofmeiſter des Koͤnigl. 
Häufes ab... "ri nt 
F RANCISCUS le Tonnelier, Marquis oonBRE- 
TEUIL, Cantzler der Königin und. Ceremonien⸗ 
Meifter des Ordens vom Heil, Geifte, ward im 
Febr. Staats + Secretarius in dem Kriegs-Depar- 
sement, Er hat diefe Bedienung ehedeffen ſchon 
einmal bekleidhte. J 
Job. Ludovicw de Berton-Crillon, Erg» Bis 
ſchoff su Touloufe, empfieng im Aug. 1739. das 
tz⸗ Biſthum Narbonne, > 
Der Abe von Colasquet, Groß⸗ Vicarius von 
Bourges, ward im Sept. 1739. Biſchoff zu Limoges, 
und der Abt Fougafe de ls Baflie, Örpß- Vicariusvon” 
a ETTETE parte 


1020 IH. Allerhand jüngfe gefchebene 
Chartresim Nov. Biſchoff zu S.Malo, der Abt. Lafie 
aber an Mr.de Lubiere de Bouchat Stelle, der das 
Biſthum refigniret, Biſchoff von Cominges.. 

Der Biſchoff von Chalons für Marne befam 
im Febr. die Abtey S. Aubin Von Angers.  . 
.Herr Feydeau de Marville ward den 9. Ian. als 
General - Lieutenant von der Policey inftallirt, (c) 
Er ift zwar erft 28. Zahr alt, man verfpricht fich 
aber viel von feiner Geſchicklichkeit, weil er fchon 

eit etlichen Fahren unter dem Deren Herault geara 
-beitet, Daher ex deffen Principiis folgen wird. 

Ifaae d’ Alengon, Herr von Montaut, hat zu Ai 
fang des vorigen Jahrs feine Charge als General- 
Diredtor aller Munitionen bey den Fransöfifchen 
Armeen freymwillig niedergelegt, 

- Die Hertzogin von Fleury befamim Sept. 1739. 
Die neue aufferordentliche Stelle unter denen Hof: - 
und Palaiss Damen der Königinz wiewol en fa- 
veur derfelben nicht ange darauf die Marguifin 
von Mailly fich der ordentlichen Stelle einer Dame 

du Palais begeben hat. ve 

Der Intendant von Provence, Herr de la Tour, 
ift im Febr. an des Herren Harlıy Stelle wuͤrckl. 
Staats⸗Rath, und der Abgefandte bey der ‘Pforte, 
Marguis von Villeneuve, an deſſen Stelle Inted- 
dant in Provence und zugleich erfter Parlamente 
Praͤſident in diefer Proving worden. ; 

; Sin Mart. ward der berühmte General-Advo- 
eate bey dem Parlamente zu Paris, Herr Gilbere de 
Yoifins, an des verſtorbenen Deren Guerchois 

Stelle ordentliher Staats-Rath. Den 


‚19 Siehe Ben, Hiſt. lache. PsVLILp. 740% 


merckwuͤrdige Avancements.: 1021 





— — — 
Den ı. Febr. wurden der Graf von Montmo- 
ranꝙ und Die Herren von Cntade und Alemur 
wegen ihrer guten Dienfte,die fie auf der Fuel Cor- 
-Sica geleiftet, zu Feld⸗Marſchallen ernennet; weil 
fie aber vielen andern vorgezogen worden, entftund 
Darüber eine geoffe Eiferfücht, wodurch der König 
betvogen wurde, Den 16; Mart, eine neue Promo- 
tion vorzunehmen, wobey iedroeder feinen ihm zu⸗ 
Formmenden Rang empfienge. . Sie folgeten alſo 
aufeinande: ; Zu 
ı) Die Feld⸗Marſchalle: 
Der Herr von Cilly, — 
Der Herr von Zurlauben, 
u der Herr von Valcourt, © | 
Der Marquis von Chifreville,. 3 
. Der Graf von Brizay d’ Enonville 
Der Graf von Merinville, | 
Der Herr von Digoignes, 
Der Herr von Anjony, _ + 
Der Marquis von Chabannes, — 
Der Herr von Montgibaut, 
Der Marquis von S. ĩal, 
Der Ritter von Martel, 
Der Marquis von Maupeou, 
Der Marquis von Fimargon, 
Der Marquis von Pontchartrain, 
Der Marquis von Rambures, 
Der Graf von Maulevrier, 
Der Marquis-von Croifly, 
Der Marquis von Iumillac, See: 
Der Graf 7) 150)/7) 7 Penn 
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—Der Herr von Monin, 
Der Marquis von Gouffier, 

- Der Graf von Courtomer, 
Der Marquis von Ancezüne, 

Der Hergog von Randan, . 

Der Marquis von Hautefort, — 
Deer Graf von Champigmw 
Der Graf von 8. Maure, 3. a 
© Der Graf von Trefties, — X 





— * — J * 


Der Hertzog von Boufflers, — —— 
‚Der Graf von — — {1 

Der Herr von Contade; und 2 

Der Herr von Vilemurn'. ur. 3.0? 


2) Die Brigadiers: Vigier, re 
bonne, Marivauk, Graf von beaumont, Vaudeuil, 
Saumerysühamperon, Razilly,;Bernage, Chaumont, 
Herling, S. Chaumont, S. Andre, Tillieres, Dagues- 
feau, Vicomte von.Pons; Frefnes, Fougeres, Mont- 
morancy-Liguy, Flavacourt, Suzy; Ritter von Har- 
court, Graf von Donge, Gregvy, Graf von Bon- 
neval, Da:lezy, Bont S. Pierre/ Guer Fieuber, Graf 
von Laigle, la Mothe-Guerin, Travers, Levy, Her- 
tzog von Valiere, Graf von Cof& Därmenonville, 
Chepy, Hertzog von Abmont, Avarey, ofen, 
Graf von FitzrJames,: Vidame de Valle: Hertzog 
von Ayen, le Gendre, Saux de Salles, Beaufremont, 
Saulx-Tavannes, Printz von Tingry, Graf don la 
Suſa, Neſtier, Ritter Nicolai, Graf von Malanze, 
Marquis von Teſſé Hertzog von Rochechouart, 
Hertzog von Fleury, Printz von Sunbize; Desca- 
jeul, rrtos von Peqviguy, laiſan und Termes 

da ꝓaulx Hierzu 
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Hier zu find im Apr. nebft noch dry andern Bri⸗ 
gadiers die Miarquifen von Chetardie und-Valory 
dekommen, welche fich vorietzo als Gefandten.zu 
Petersburg und Berlin befinden. > Inu. 

Es ſind auch im Febr-folgende Regimenter 


vergeben worden: als das von Auvergne dem 


Marquis von Clermont· Gallerande, das von: Ver⸗ 
mandois dem Ritter von:Tefeidag von M ontno- 
rancy ‚dem Ritter von Liflenois, des Marquiſens 
von Beæufremont feines deſſen Sobne; und das 
von Badigny dem Rittervon Zons, in. 
Der Marquis von Rochebaren yatimSept 27395 
an ſtatt dig Herrn von da Ferriere Die Commen- 
danten- Stelle indern Gouvernement vonLiom,der 
arquis von la-Riviere im Oct. a. e. das Gouver- 
nement von Blois, welches fein Schwieger⸗Vater, 
der Marquis von Menars gehabt, und. der Graf 
von Coigny, Sohn des Marichalls dieſes Na⸗ 
mens, im Nov, a. e. da8 Gouvernement von Choiſy-⸗ 
Mädemoifelle nebft der Stelle eines Jaͤgermeiſters 
felbiger Gegend, welches 25000. Livres eintragen 
ſoll, bekommen. Bea 
Der Marquis von Rocozel, Gen. Lieutenant der 
Königf, Armeen, ein Enckel des Cardinale von 
Fleüry;;übergab im Dec, 1739. mit Königl. Eins 
willigung dein Grafen von Chaflelux die Stelle 
eines Lieutenanit-General-und Commendanteng dex: 
Provins Rouſſillon. — * 
Der Printz von Monaco bekam im Oct. a. e. 
das Regiment von Tallard, und der Ritter von: 
eranca ein Sohn des Grafens dieſes Mramend: 
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—— — ——— — 
im Nov. das Regiment ; zu Pferde, Das der Hertzog 
von Aneenis gehabt. 
+ Mr de Fort⸗Bourbon iſt im Sept. Controlleur- 
—— der Poſten worden. 
5) Am Groß⸗ Beitannifchen Zofe: 

Die Frau Amalie Sopbie von Walmoden 
it den 8. Apr. durch eine Parlaments⸗Acte nacu- 
raliſiret und zur Graͤfin von Yarmoutb erhoben 
worden: 

Der Kord Carbeare iſt im Mart. General en 
chef aller Trouppen in Ainerica, und der General. 
Major Scot Gouverneur des Collegu zu Chelfea an 
des veritorbenen Generals Evans Stelle worden, 

Der Lord Godolpbin ijt im Maj. 'Converable 
von Tour worden, der Hertzog von Gumberland 
aber. hat Das zweyte Megiment Garde zu Tuß des 
kommen das der Graf von Scarborough gehabt. 

Der Obriſt Crosbyift im Apr. an des verſtorbe⸗ 
nen Dbriftens Armfrony Stelle Vice-Gouverneur 
von Neu⸗Schottland / der Obriſt⸗ Lieutenant Pars 
aber im Dec, 1739: Obriſter über das Koͤnigl. Fu⸗ 
filier- Regiment von Wallis worden, das der vers 
ftorbene General Sabine gehabt. 

DerBifchoff zu Zandaff heilt D. Mawflon. - 

° Om Maj. nachdem das Parlament auseinander 
gegangen, bedanckte ſich an einem Abend der Koͤ⸗ 
ig gegen den Hertzog von Arg Jle ur alle feine 
Dienfte, die er demſelben geleiſte. Der Hertzog 
ſoll ſelbſt zu dieſer Ungnade Anlaß gegeben haben, 
weil er das Commando uͤber ein Lager von 10. 
Regimentern zu uͤbernehmen abgeſchlagen, wo 

man 
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— nicht zugleich zum-commandirenden Ges 
neral von allen Voͤlckern von Groß⸗Britannien 
erflärtes : Man will auch-fagen, daß er, um diefe 
feine abſchlaͤgliche Antwort zu rechtfertigen, dem 
Koͤnige vorgeſtellet habe, daß in den gegenwaͤrtigen 
Umſtaͤnden feine Ehre nicht zulieſſe, ein fo kleines 
Commando anzunehmen, wo er nicht. dag Com- 
mando uͤberalle Läger haben folte, wenn er abet 
gegen die Feinde ſtreiten ſolte, wolte er ſich nicht 
weigern, auch nur 40. Grenadierer zu- comman- 


diren. 
6) Am Bönigl Dopln. und Chur⸗Daͤch⸗ 


nHofe: 

eng. Ian. find —— Raͤthe, Heinrich 
von Buͤnan und Eberhard Hartmann von 
Erffa, zu wuͤrckl. Geheimen Raͤthen erklaͤret wor⸗ 

den, und zwar mit dem Rang, den die andern von 
dieſem Character unmittelbar nach dem Ober⸗ 
Stallmeiſter, Grafen von Bruͤhl, haben, der nach 
dem Reglement auf die Generals von der Sasab 
ferie und Infanterie folget. 

Nachdem der; erfigedachte Her Seinrich von 
Biinau den12.Ian. die Stelle eineg Dber-Appel- 
lationg- Präfidentens::rehgmirt, hat-folche den 13; 
ii Der vorgedachte Geheime Rath von Erffa er⸗ 

altend) 

Da Cobinets/ und Staats /Miniſter, Sein⸗ 
eich, Grafvon Brühl, hatdieanfehnliche Stans 
des⸗ Herrſchafft Pförten inder Nieder-Laufig, die 
bisher wur! — Haus pon Promnitz beſeſſen, 
an ſich gehracht· | 

Gen. dDiſt. Place XI. ch. Te De 





1625 IM. Allerhand jůngſt geſchehene 
Der bisherige Kriegs⸗Raths⸗Praͤſident und 
General⸗Kriegs⸗Commiſſarius, Hanß Chriſtian 
von Bieſewetter, hat im Apr. die geſuchte Erlaſ⸗ 
ſung ſeiner Dienſte, iedoch mit Beybehaltung der 
RR Bedienung gehörigen Appointements, 





“nm 


Carl Heinrich von Dießkau, auf Knauthayn, 
im lann. — 
Der Weiſenfelſiſche Hof-Marfchal von Mil⸗ 


tig, im Mart. 
; Der Baron von Prziſchowitz, und 
Der Baron Nicolaus Wrlibaldys von Berßs 
dorff; im Apr. Ze 
Die Obriſt⸗ Lieutenants von Pirch und 
Meaghre bey dem anne Garde du Corps zu 


"Zu Canmer⸗Herren find diefeg Jahr ernen- 


Fuß, find im Ian. Obriſten worden. So hat auch 
der erftgedachte Obriſt von Pirch im Maj. das 
Weiſenfelſiſche Infanterie⸗Regiment bekommen, 
Nachdem der Obriſt, Barnabas von Odempſie, 
der ſolches bisher commandirt, geheimer Kriegs» 
Raih und Director von der Erziehung der Solda⸗ 
ten⸗Kinder worden. J | 
Ich fuͤge bier bey, daß ſchon im vorigen 1739, 
Jahre der Bifchoff von Premislau, Valentinus 
Caapsky, in Pohlen an des Cardinals — 
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ſchoffs zu Cracau, Herrn Zipsky, Stelle zum Praͤ⸗ 
fidenten bey dem Tribunal ju Radom ernenner 


"worden, ee 
7) Am Daͤhniſchen Aofe: 


Ritter von Dannebrog find. diefes Jahr | 


"worden: . 


1) Heinrich V. Graf von Reuß-Röfkerig, | 


2) Der General-Major Aappe, und 


r3) Der Herr von Oſten, Stiffts-Amtmann : | 


und Director des Dorfundifchen Zolls. 


ESonſt find auch ſchon A. 1738. der Conferentz⸗ 
Nath, Chriftopb Ernſt von Beulwitz und 


Chriftian Albert von Maſſau; A. 1739. aber-- 


Die Generals Schaffaligty und Landsberg, und 
Die Grafen Stang Friedr. von Lynar und 


Heinr. Ernſt von Stollberg, Ritter von Dans 


nebrog worden. 


un 


Hierbey mercken wir an, daß den 28. Nov, 1739. u 


nicht der Graf von Dehn, (d) fondeen der Brauns 


fehweigifche Scheimbde Math, Baron Don Dehn, 


den Orden von Dannebrog erhalten « -- 


Der Cammers Herr und Mittmeifter bey der : 


Koͤnigl. Garde, Hery von Buͤlow, ward im Apr. 
Stallmeiſte. ee 
v7 8) Am Schwedifchen Aofer 


‚Der Reichs-Rath, Baron Olof Cederſtrom | 
ward im Ian. Cantzler der Univerfität Abo, und deg ' 


Dbtift-Lieutenansagercramg Obrifter des Elfs⸗ 
borgifchen Regiments, NEE 


) Siehe Ben, Sit, Nachr. P.VIIL P.742: 


- 


— 
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9), Am Portugiefifchen Hofe: 
"Don Franciftws Xaverius Henriquez Miranda, 
Königl. Portugiefifcher Cammer⸗Juncker und 
Lieutenant der Africanifchen Veſtung Mazagan, 
voelcher fich durch viel tapffere Thaten wider die 
Mohren hervoraethan, und befonders A. 1735. die 
Mohrifche Stadt Semahim eingenommen, völlig 
geplündert, verbrannt, und fich in der Rhede von 
Azamor vor‘ einiger Zeit eines. Barbarifchen 
Raub⸗Schiffes durch tapffern Angriff bemeiftert, 
wird im Aug. 1739. mit. dem Ehrift-Drden begna- 
Diget, und ihm zugleich die Statthalterfchafft zu” 
Rio Grando inder Proving Brafilien ertheilet.. 
‚Der Graf von Ericeira, Dem der König den Tir 
tel eines Marquis von Anzion beygeleget, gieng im ' 
. Apr. 1740. aleıneurernennter Vice-Roy nad) Goa 
in Oſt⸗Indien ab. —— | 
- 10) Am Sieilianiſchen Zofer: 
Die Hertzogin won Charny ward den ı5. Tul; 
1739; und Die Hertzogin von Gravina, die Fuͤrſtin 
della Roccella, die Fuͤrſtin Spinelli, und. die Shrfkin . 
von, Belvedere-Garäff; a, Aus dem Hauſe Buoncom- 
pagno, wurden, den 19. lan. 1740. Hof-Damen 
bey der Königin. | — 
Im lan: watdder Fuͤrſt von Furcia-Pinelli 
Cammer⸗Juncker, iedoch ohne Dienſte zu thun, 
weil er immer unpaͤßlich iſt. | 
Der Sürft von Ardore-Milano ward im Febr: 
Regent der Vicaria. ur 
Der Abt, Don Jofepb Beaza, Marchefe (Zur) 
pon-Caflromonte, der vor kurtzen von feiner Am- 
SE — baſſadæ 
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baſſade aus Venedig zuruͤcke gekommen, ward im 
Apr. Ritter des heil. lanuarii, und bekam sugleich 
eine Penfion von 2000, Scudi. | 
—117) Am Päbfel. Aofe: I 

Im Ian.1739. erhielte der Cardinal Job.Baprifa 
‚Altieri das Biſthum Paleftrina, Krafft deffen er 
aus dem Priefter-Drden in die Ordnung der Car⸗ 
dinal⸗Biſchoͤffe trat. | er 
.., Der Cardinal von Alfaceward im Sept. 1739. 
ein Mitglied der Congregation von der regularen 
Difeiplin. | | 
Deir P. Bonaventura Barberini, General des - 
Capuciner⸗Ordens und Apoftolifcher ‘Prediger, 
ward zu gleicher Zeit Examinator der Biſchoͤffe, 
und nicht lange Darauf Confultor des heil. Officii. 
Herr Vinci erhielte das Gouvernement fu Fabriano, 
und Herr Marefroridie Vice-Legation zu Ravenna. 

Graf Fofepbus von Thun ward den 17. Nov. 
vom Kanferl, Hofe zum Auditor Rota zu Rom 
ernennet. Ga | 

Den 4. Maj. 1739. erhielte Herr Yari das "Bir 
ſthum zu Civica Caftellana, und der General des 
Auguſtiner⸗Ordens das Biſthum zu Iſchia. 

Der Gouverneur gu Perugia, Erriquez, gieng als 
Paͤbſtl. Commiſſarius den zı. Dec. nad) S. Marino 
ab, die bisherige Unruhe dafelbft gu ımterfuchen 
und beygufegen. Er war auch fo glücklich, kurtz 
por Abfterben des Pabfts alle dafigen Neuerun⸗ 
gen abgufchaffen, und alles wieder in den vorigen 

Stand zufeßen, worauf er fich wieder in fein Gou- 
‚vernement nach) Perugia begeben, 
> waere Den 
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Den 6. lan. 1740, bielte der Cardinal Marini, 
als Legatus zuR ıvenna, mit groffem Sepränge und 
Frohlocken des Volcks, unter welches ex Geld 
aus werffen ließ, feinen oͤffentlichen Einzug, nach⸗ 
dem ſein Vorfahrer, der Cardinal Alberoni, ſchon 
den 1. dieſes vorher in der Nacht wieder zu Rom 
angelangt, —— 

Im Ian. 1740. erhielte an des verſtorbenen Car⸗ 
dinals Davia Stelle der Cardinal Portia die Pra- 

fectur dell’ Indice. F 
12) Am Chur-Baperifchen Hofe: 
Den 4. Nov, 1739.nahm der Churfuͤrſt folgende 
‚Promotion unter feiner Seneralität vor: 3 
Jeue Benerals vonder Covallerie: 

I) Bartholomaus, Graf von Copa, Caͤmmerer, 
General⸗Feld⸗Marſch all⸗Lieutenant und Obriſter 
über ein Regiment zu Pferde; md 

2) Jofipb Ignatins, Öraf von Thöring, zu 

Jettenbach, waͤrckl. Geheimer Rath, Conferentz⸗ 
Miniſter, Obriſt⸗Land ⸗Zeugmeiſter, Generals 
Ild-Marfchall-Lientenant, Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗ 
Zoͤſtdent, Commendant der Reſident⸗Siadt 
ünchen und Obriſter über ein Regiment zu 
Pferde. | 


Neue Beneral: Seld-Zeugmeifter: 

I) Iudovicus Jofepbus, Pring von Grimbers 
gen, Caͤmmerer, Geheimer Rath, General⸗Feld⸗ 
Marfchall-Lieurenant, und Obrifter über ein Regie 

‚ment zu Fuß, und - | 
-. 2) Job. Baprıfla, Graf von Santini, Caͤmme⸗ 
rer, Geheimer Rath, General: Feld⸗ Marſchau⸗ 
Lieutenant und Gouverneur zu Ingoſſtadt. J 

‚ , Neue 
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Neue General⸗Feld⸗ Marſchall⸗ 
| Lieutenante: F 

V Rogerius, Graf von Raymond, Cämmerer, 
General⸗ Feld⸗Wachtmeiſter und Obriſter über 
ein Regiment zu Pferde. | Ä 

2) Henrisus von Florimönd, Senerals Feld 
Wachtmeiſter und Dbrifter über ein Regiment zu 


Fuß, und ie F 
3) Jofepbus, Graf Piofasque von Non, Cmme- 
zer, General⸗Feld⸗Wachtmeiſter und Hartfchiers 
Hauptmann, | 
Neue General; Feld⸗Wachtmeiſter: 
1) Carolus, Graf von Lodron, Trabanten⸗ 
Hauptmann und Obriſter, ER: 
2) «Tofepkus, Baron von Stein, Caͤmmerer 
und eriter Hartfebier-Lieutenang, . . 
| 2 Joh. Cafpar Schon, Dbrifter des Eos 
ſtaiſchen Cuͤraßier⸗Regiments, und 
A) dmadeus Gabrieli, Obriſter des Thoͤringi⸗ 
ſchen Cuͤraßier⸗Regiments. * 
__NB. Dieſe viere find zwar ſchon den 1. Aug. 
1738. zu General⸗Feld⸗Wachtmeiſtern ernennet, 
aber ietzo erſt öffentlich bekannt gemacht worden. 
Den 1.Sept. 1739. find Graf Clemens von Thoͤ⸗ 
ring-Seefeld und Job. Baptifia de Porie zu Obri⸗ 
ſten ernennet morden. re 
Den 4.Norv.a.e. ward der Caͤmmerer, Maxim. 
 Frantifins, Graf von Tättenbach zu Falley, zum 
wuͤrckl. Geheimbden Rath erklaret. 5 
\  Frantifeus Andreas von Praidlobe, Churfuͤrſtl. 
wuͤrckl. Geheimer Kath und Comitial- Geſandt 
om Ttt 4 A "5 
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zu Regenſpurg, ward im im Febr. 1740: Hör Die 
Cantzler, an deffen Stelleder Baron von We⸗ 
gel zum Churfurſtl Comitial - Geſandten zu Dies 
genfpurg mit dem Titel eines Geheimbden . 
ernennet ivorden, 

13) In Venedig: | 

Andreas Doria ward im Aug: 1739. Gouverneüt 
Der Saleazzen, und Nicolaus Venter im Dec. a. e, 
Procurator di S..Marco. 

14) Am Florentiniſchen Zofe: 

Der Senator, Marchefe Marcelle Malafpina, hat 
im Febr. fein Ober⸗Aufſeher⸗ Amt bey dem neus 
angeordneten Collegio zu Piſa angetreren. 

Der Groß⸗Hertzog hat im Mart. 12. neue Cams 
mer⸗Herren ernennet, darunter fic) der. Marchefe 
Francifeus Mancini von Sortona, der fi ch zu Wien 
aufhält, und: der Marche/fe 70. Franc. Malafina 
befinden, — Ze Ya 

Der Zertzog von Elboeuf hat den 1. Apr. durch 
den Senator und Prafidenten zu Florens, Herrn 
Rizzi, das Ordens⸗Creutz S. Stephan angelegt 
befommen, | 





15) 30 Genug: | 
Nadhdem die swoepräheige Regierung Conftan- 
tini Balbi gu Ende gegangen, ift NIGOLAÜUS' SPI- 
NOLA den 16. Febr. 1740. um Doge und Hertzog 
xrwehlet worden. 

= 16) Maltheſiſche Avancements: . 

- Primg Carolus von Lothringen hat im Dec. 
1739. das Groß⸗Priorat von Pifa;' fo jaͤbrlich 
Eoooo. Piaſters einträgt, rm. LT 8 

WMer 
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Der Ritter 6odard, Canonicus $u S. Marig 
Maggiore in Nom, hat im lul. 1739. der nunmehro 
verwittweten Sürftin Louyſe Anna Francifce von 
Thurn und Taris im Numen des Großmeiſters 
du — das Ordens⸗Creutz zu Bruͤſſel üter 


ofen Otto, Braf von Thurn und Dab 
faßin« ift den 18. Febr. in den Deutfhen Orden 
zu Wien aufgenommen worden. 
17). Am Tuͤrckiſchen Hofe: | 
Selim Girey ift im Mart. zum TortavsChand 

erriennet worden. Seine Erhebung hat. vief 
Freude erweckt, weil man weiß, daß er in allem ſei⸗ 
nem Thun lauter friedliebende Neigungen und 


IV. 


| Euige ling gefehehene m 
wuͤrdige Vermaͤhlungen und 
Geburten. — 
| 1) Dermäblungen: pri 
1) —— Printz von Heſſen⸗ Caſſel, 
des Landgrafens Wilhelmi, welcher des Ki» 
nigs in Schweden aͤlteſter Bruder und Statt⸗ 
** zu Caſſel iſt, Erb⸗Printz, ein Herr von 20. 
Jahren, hat ſich den 19. Maj. durch Procuration des 
Hertzogs von Cumberland mit der Boͤniglichen 
Pringeßin MARIA von Groß-Britannien, die 
fi na in. dem 18. Fahre ihres Alters. befindet, zu 
* | Ttt — Londen 


Pr 
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Londen vermählt. Den 17. Mart. wurde diefe 
Heyrath dem Parlamente bekannt gemacht. 
Der Heßiſche Obriſt von Donep hat bey Hofe 

die Anwerbungumfiegethan. . ; | 
©; I.) LUDOVICUS ‚de Bourbon, Graf von 
CLERMONT, Printz von Königl. Frantzoͤſiſchem 
Beblüte, ein Herr von 3 ı. Fahren, vermählte ſich 
ben 4.Maj. zu: Turin mit der Pringeßin CHRE 
STINA HENRIETTE von &effen-Rheinfelß, 
Die fich bisher an dem Koͤnigl. Sardinifchen Hofe 
befunden. Sie iſt des Landgrafens Ernefti Leo- 
poldi zu Rothenburg juͤngſte Tochter, und der 
jůngſt verwittweten Hertzogin von Bourbon leibli⸗ 
che Schweſter, eine Printzeßin von 23. Jahren. 
Er hat bisher im geiſtl. Stande gelebt, und die 
Abtey von S. Germain de Prez befeffen, ſo er aber 
nunmehro aufgegeben. 
', #1.) . VICTOR AMADEUS :ADOLPHUS, 
Kürft von Anbalt-Schaumburg, ein Wittwer 
von 47. Jahren, hat ſich den:14. Febr. mit der 
Comtefle Hedwig Sopbia, einer Tochter des A. 1734. 
verftorbenen. Grafens Wenceski Ludovici von 
enckel⸗Oderberg, zu Peltzig vermaͤhlet. Sie 
Be ht alt. | BE 
„‚IV.) WILHELMUS HYACINTHUS, Särfe 
von. LfaffausSiegen, ein alter Herr von 74 - 
Jahren, wird fich nachftens zum drittenmale mit 
Sophia Maria, einer hinterlaffenen Tochter des vers 
forbenen Grafens Conradi von Stabrenberg 
vermaͤhlen, die allererſt 18. Jahr alt if. Den 
28: Aprihat die Durchl. Guberpansin zu Brüffef, 
PR a Gr | 1 wo 
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DEIN 
wo ſich dieſer Fuͤrſt anietzo aufhaͤlt, den Heyraths⸗ 
Contract unterſchrieben. | Er 
V.) Der Graf von BRIONNE, ein Sohndes 
Fuͤrſtens von Lambefc, aus dem Haufe Lothrin⸗ 
‚gen, batfich den 31. Jan. Abends zu ‘Paris mit 
„Loxy/fe Charloıte, Mademoifelle de. Guiche, des Her⸗ 
tzogs Ludovici Antonii Yon Grammont Tochter, 
vermählt; (2) nachdem die Einwilligung hierzu 
von dem Groß⸗Hertzoge von Florenz aus Bien 
.angelanget. | | 
VI. JACOBUS de Melle, Hertzog von CADA- 
VAL, bat den 12. Aug. mit der Schweſter des 
jeßtgedachten Grafens von Brionne, Mademoifelle 
‚de Lambefi, einer Dringeßin von 16. Jahren, Bey⸗ 
fager schaften.“ , 
- . VI). FRANCISCUS PHILIPPUS, Braf vor 
Hohenlohe⸗Schillingsfuͤrſt, ein Here von 38. 
Jahren, haf ſich den 7. Febr. zu Wien mit der 
Printʒeßin Chrißina Magdalena von Löwen 
ſtein⸗Wertheim, des ietzt regierenden Fuͤrſtens 
aͤlteſten Schweſter, fo ſich indem 27. Jahre ihres 
Alters befindet, vermaͤhlet. * 
VIII. PEREGRINUS Osbors, Hertzog von 
_ LEEDS, Pair von Groß⸗Britannien, heyrathete 
im Maj. die Tochter des Grafens von Godslpkin. 
IX.) ANTONIUS, Graf von Voſtitz, Kayf. 
Caͤmmerer und Reichs⸗Hof⸗Rath, ein Sohn des 
Ober⸗Stallmeiſters dieſes Namens bey der ver⸗ 
wittweten Kayſerin Amalia, vermaͤhlte ſich den 29. 
Febr, mit Maris Erneſtina Rofalia, (Maria Jofepha) 
| | einer 


(+) Siehe Gen, Aift, lachr, P-YLLp- Ju 
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einer Tochter des Grafens C Chriſtiani Erhefti von 
Zuchß, ſo bisher als Kammer-Fräulein in der res 
| — Kayſerin Dienſten geſtanden. Sie 
befand ſich indem 27. Jahre ihres Alters. 
X. FRIDEMANNUS, Graf von Werthern, 
auf Beuchlingen, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churf. 

Saͤchſiſcher Cammer⸗ Herr, vermaͤhlte ſich den 18. 
Mej. mit der jungen Evangeliſchen Comeefe von 
‚Windifchgräg, die er felbft als eine Wayſe bey 
ſich auferzogen hat. Eriftbereits ein Herr von 56. 
Jahren, und hat keine Kinder. ‘ 

x1.) Der junge Sürft von FRANCAVILLA- 
Imperialı hat fid) den 23. Febr. mit der älteften 
Printʒeßin Zleonora Maria Borgbefe, des Fuͤrſtens 
- Camilli Antonii von Sulmona und Roſſano Tochter, 
Die. den 24. Aug. 1724. gebohren worden, ver⸗ 
maͤhlet. 

XL) Zwiſchen dem aͤlteſten Sohne des guͤr⸗ 
ſtens von Campo Florido, der als Spaniſcher Abs 
‚gefandter nach Paris koͤmmt, und der Tochter 
des, als Brigadier, bey ‘Parma gebliebenen Mar- 
quis von la Chartre ift im Apr. eine Heyrath ges 
ſchloſſen worden. 

XUII.) Der raf von Bournonville, Grand d 
Efpagne, und Königl. Spanijcher Brigadier, ver⸗ 
maͤhlte ſich im Sept. 1739. zu Bruͤſſel mit der 

Schweſter des Hertzogs von Urfel. 

XIV.) Derjunge Graf von Dänbof hat feine 
Vermaͤhlung mit der Baroneffe von Kamecke, 
erften Staats⸗Dame der Königin, den 8. Jan- 
1740. zu Berlin vollzogen. (6 (b) ‚XV.) 


(6). Siehe Ben, Aiff,! Yrachr, P. VI. ꝑ. 523. 
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XV.) Der junge Marquis von Bonac, hat ſich 
den 22. Febr. mit der Mædemoiſelle de la Grandville, 
einer Tochter des Intendanten von Lille, vermaählt. 

XVI.) Carl Audewig von Wolffersdorff: 
Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Herr und Hofs Fagermeifter, ward den 25. 
Mart. mit der Koͤnigin erſten Cammer⸗Fraͤulein, 
Eliſabeth, Comteſſe von Waldſtein, einer Toch⸗⸗ 
tet Beopoldi"Wilh. Grafens von WWaldftein, der 
vormals als Dber-Hofmeifterder Königin ſich zu 
Drefden befunden, in hoher Gegenwart beyders: 
feits Koͤnigl. Majeftäten zu. Dreßden vermaͤhlet. 

Ich fuͤge hier bey, Daß der Graf Emanuel Fran-: 
ciſcus von Bayern ſich bereits den zi. Ma}. 1736. 
zu Muͤnchen mit Maria Jofepba, Graͤfin von Ho⸗ 
henfeld vermaͤhlet habe; ingleichen, daß dem⸗ 
Graͤfen von Guiche, des Hertzogs von Grammont 
Sohne, die legitimirte Printzeßin Henrierte von 
Bourban, eine natuͤrliche Tochter des verſtorbenen⸗ 
— Bourbon; zur Gemahlin beſtimmt 

Nicht weniger hat auch vor einiger Zeit verlau⸗ 
ten wollen, als ob der groſſe Staats⸗Miniſter in 
Engeland, Robert Walpole; mit der Tochter 
des verſtorbenen Generals Tur⸗on, die fuͤr eine dere 
ſchoͤnſten und reichſten Damen in Engeland gehal⸗ 
ten wird, eine Heyrath geſchloſſen habe.. 

— II.) Geburten: — ——— 

) Die Boͤnigl. Portugieſiſche Infantin, 
die im vept. 1739. dem Printzen von Eiger 
! ne, As hehohs 
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gebohren worden, (9) iſt den ai. Dec. ae. getaufft, 
und MARIA FRANCISCA ANTONIA genennet 
worden. ‚Der Kayfer und die ältere verwittwete 
Hertzogin von Parma find Pathen geweſen. 
2). Dem regierenden Hertzoge Job. Adolpho 
von Sachſen⸗Weiſſenfelß und Querfurt, iſt den 
17. Maj. abermal ‚ein junger Printz gebohren 
worden. a Ei RE 
3), Carolus Spencer, Hertzog von Marlborough, : 
bekam denn. Apr. von feiner Gemahlin den zwey⸗ 
ten Sohn. a DIR “on 
4) Ludovicus Frantifcus de Chabot, Hertzog 
von Roban, der ſich den i9. Dec. 1735. mir der Toch⸗ 
ter des ietzigen Hertzogs von Chatillon vermahlt,(2), 
bekam den 24. Nov. i739. eine Tochter, die aber 
bald nach der Geburt wieder geſtorben. | 
5) Der Hertzog von Ayen, ein Sohn des. 
Hertzogs und Marſchalls von Noailles, befam img > - 
04..1739- einen jungen Hern. 
6) Die ⸗ertzogin von Redford byachte dem:. 
8.04. 2... zu Londen ihren erften Sobn zur Welt, 
des den Titel eines Adarqusis von. Tawißock erhielte, 
) Fohas, Grafvon Waldeck, ward den 134.1 
Mart. 1740. abermals-von feiner Gemahlin, einer -; 
gebohrnen Gräfin von Solms-Affenheim; mit ei⸗ 
nam Sohne erfreuet, der in der heil; Tauffe den 
Samen Frid, Wilbelmus Carolus empfienge. 
| Se 8) Hen= 


* 


Br?) Kin Ben. Hiſt. Nachr. P. VIII. p. 712. 
(4) Die Nachricht hiervon ift im Gem. Anb. 
...n, 4.1735 p. 393. Sg. 18 verbeſſern. 
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8) Henricus Carolus, =. Solms⸗Wil⸗ 
denfelß, bekam von ſeiner Gemahlin, Albertina 
charlotte, Ottonis Rolmanni Frideriei, Grafens 
von Byland-Bolfterkamp Tochter, (e) dei 17. O 
1739. eine Comteſſe, die Sophia Henriejte: genennet 
worden. Sein Herr Vater hat ihm vor einigen 
Jahren die Herrſchafft ——— 
und ſich mit ſeiner übrigen Familie,auf die Schle 


fifche Herrfchafft Bietig begeben. , ä 

9) Die Marguifin von Flavacourt brachte den 
y. ee 1739. gu Paris einen jungen Sohn zur 
Belt — 


10). Die, Marquiſin von Pons gebahr in eben 
dieſem Donate zu Paris eine Tochter.. 
11) Die Tochter des Hertzogs von la Forces 
Armandi Nompar de Caumont, die mit dem Gras 
fen von Bearne vermählt ift, und den Name 

Olympia führet, ward im Dec. a. e: zu Paris mit, 
einer Tochter entbuanden. Sie iftzı. Jahr alt, 
; 28). Die Gräfin von Terouca, gebahr den zu 
Ian.ı740. gu Liſſabon einen Sehn. ° .,, 
, 13). Der Graf von Galwkin, Rußiſcher Ab⸗ 
gefandterim Haag, bekam den 6. Sept. 1739. gleiche 
falls einen Sobn. | ee 

14 Den 11. Mart.1740. hatte der Lord Norik, 
und. Gulford die Ehre, daß ihm von dem Pringen, 
und der Pringefin von Wallis ein Sohn aus: 
er heil. Tauffe gehoben wurde, dey den Namen, 
Fridericus empfienge, =. un; — 


* Siehe Gen, Arch, 4.1777. p. 72% 
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Reichrie die erfte Promotion, die ein. neuers 
LI wehlter Pabſt vorzunehmen pfleat, gemei⸗ 
niglich auf einen von ihren Enckeln fällt, odet ſonſt 
Auf einen von ihren naͤchſten Anverwandten ſo 
hat audy Alexander VII. ſo bald er den 6. Och y689 
auf den Paͤbſtl. Thron erhoben worden, unſern 
PETRUM  OTTOBONI, feinen Enckel und Bru⸗ 
ders Sohn; der den 7. Tul: 1667. zu Venedig ge⸗ 
bohren geben, nach Nom kommen laffen, ' und 
nachdem er ihn in den Paͤbſtt. "Dallafteinlogitt, 
um Protonötarto Apoftolico, und wenige Zeit dar⸗ 
auf zum Cardinal⸗Diacono, Vice⸗Cantzler und 
Ober⸗ Aufſeher des gantzen Kitchen Staats erho⸗ 
ben. Er war vorher ſchon eine Zeitlang in Rom 
eweſen, und hatte daſeibſt uͤnter der Anfuͤhrung 
Bes damaligen Eardinals Albani, der nachgehends 
ünter dem Damen Clemens XI. den Paͤbſtlichen 
Eu beftiegen, denen Studiis obgelegen.'" Die. 
hebung zur Eardinals⸗Wuͤrde gefchahe den 7. 
Nov. 1689. da er nicht aͤlter denn 22. Jahr wars 
Der Pabſt berieff zu gleicher Zeit auch deſſen Va⸗ 
ter, Antonsum Öttoboni, mit feinem gangen Haufe, 
“ ingleichen deffen Bruder, Martum, nady Rom; 
und machte den erften zum General des Kirchen, 
Staats, den letztern aber zum General uͤber die 
Saleren nz Die . 
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Die ViersEanpler- Winde hatte Pabſt nno- 
centius XI. zum Beften der Sammer abgefchafft. 





Alleiue Alexander VIN. führte fie bloß zum Vor - - 


iheil feines Daufes wieder ein. ie wird auf 
Lebeus⸗Zeit bekleidet, und trägt jährlicy 14; bie 
25000. Scudi ein, ohne was fie aufferordentlich abs 
wirfft; daben hat derjenige, fo fie bekleidet, feine 
Beitändige Wohnung in dem prächtigen Pallaſte 
dir Cantzeley. | £ 
Unſer Otroboni hatte bisher als ein fchlechter 
Edelmann gelebt. Nunmehro aber fieng er an, 
eiron mehr als Fürftt, Staat zu führen. Sein 
Vetter, der Pabſt, wandte ihm die 16. Monate 
_ über, Die er regieret, fo viel Penfiones und Kirchen» 
Guͤther zu, daß er in kurtzen mehr als goooo. Scudi 
jährliche Renten zu ziehen hatte, Nichts deſto⸗ 
weniger fagt man, daß ihn einsmals die vieler 
Schulden, die er bey feiner verfchmenderifchen Les 
bens⸗Art gemacht, genöthiget, aufeinige Zeit Rom 
zu verlaffen, damit er indefjen eine Summa Geld 
entuͤbrigen Eönte, feine Gläubiger Dadurch zu ber 
friedigen. j EN — 
Den ir. Ian. 1690. ernennte ihn der Pabſt zum 
Legaten in Avignon ; iedoch er iſt wahrend der Re⸗ 
gierung feines Vettern, Alexandri VIII. nicht da⸗ 
hin gekommen, fondern hat fein Amt durch einen 
Vice⸗ Legaten verwalten laſſen. Als diefer Pabft 
zu Ausgang des Jenners 1691. ſtarb, befand er ſich 
gleich bey demfelben gegenwärtig, und empfieng 
von ihm den letzten Segen, hatte auch das Gluͤcke, 
daß er noch vor deffen wuͤrcklichen Dintritte den 
göftiichen Hausrath deffelben in Sicherheit brin⸗ 
Gen. Hiſt. Nachr. X.TH. Uuu gen, 
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gen, und damit feinen Pallaſt ausfchmücken Bunte, | 
Er mohnte hierauf dem Conclavi bey, und hieltefich - 
zur Parthey des Cardinals Altieri. Die, Zeit * 
wolte ihm bey diefer Wahl zu lang werden, daher 
ließ er iezumeilen die Muficanten vor das Fenſier 
feiner Selle kommen, und eine liebliche Serenade - 
nad) der andern auffpielen, woruͤber fich nicht nur 
die Einwohner der Stadt, ſondern auch die meiften - 
Eardinäle gar fehr geärgert haben. _ Nach vou⸗ 
zogener Wahlund Croͤnung desneyen Pabfts In- 
nocentii XII. begab er fish, einigen Nachrichten zu 
Folge, nach Avignon, und blieb dafelbft biszu Anı 
fang des 1693. Jahrs, da die Legation zu Ende . 
gieng. Der Pabſt unterdrückte darauf Diefelbe 
zum Beſten der Cammer, und verordnete, daß die⸗ 
fer Staat kuͤnfftig nur durch einen Vice⸗Legaten 
zegiert werden fol. — 

Als unſer Ottoboni darauf wieder zu Roman⸗ 
langte, bezog er den Pallaſt der Cantzeley und fieng 
an, nicht nur einen ſehr praͤchtigen Hof zu halten, 
fondern atıch woͤchentl. Verſammlungen der Ge⸗ 
lehrten anzuſtellen. Er hatte vom abſt Alexan« 
dro VII. eine ſchoͤne und fehr zahlreiche Bibliothek 
geerbet, ih derer fichiegumeilen umfahe, Er liebte 
Dabei die Poeſie und Muſic, hielte eine eigene 
"Bande Dprriften und Somödianten, ftelite fleißig: 
Veltins und Panquete an, und agirte in alen Stüa 
den einen galanten Fürften, der wohl zu leben 
weiß. Daß er dabey dem Frauenzimmer nicht 
abhold gemefen,giebt das Satyriſche Prognoflicon 
gu erkennen welches im Jahr 1724. aufdie data« 
lige Pabſt⸗Wahi gemacht worden, und a yon 

| ER I Gielo 
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II Cielo vuol Orfini, 
U Popolo Corfini, 
Le Donne Ortoboni, 
— il Diavolo Alberoni. | | 
Mit dem Pabſte beflieſſe er fich jederzeit in einem 
guten Vernehmen zu ftehen, in welcher Abſicht er 
unter andern demfelben im Mart. 1697. zwey mit 
Golde eingefaßte Brillen verehrte, auf deren Ran⸗ 
de die Worte gegraben ſtunden: Oculi mei femper 
ad Domiaum. Die verwittiwete Königin von Poh⸗ 
fen, die fich zu Nom aufhielte, hatte er durch feine 
höfflichen Manieren und galantes Weſen derge⸗ 
ftalt eingenommen, daß fie ihn nicht nur ungemein 
hoch hielte, und vieler Vertraulichkeit wuͤrdigte, 
fondern auch feine Parthey durch den Beytritt ih⸗ 
rer guten Freunde, z. E. ihres Vaters, des Cardi⸗ 
nals von Arquien, des Catdinals Caroli Barberini, 
und anderer verſtaͤrcken halff. Wie er nun den 
Cardinal Albam, als feinen alten Praͤceptor, vor 
einen feiner beften Freunde hielte, Diefer aber ſelbſt 
auch mit der obgedachten Königinund dem Cardi⸗ 
nal Barberini in einem guten Vernehmen ftunde, 
fo war es Fein. Wunder, daß derfelbeim Nov. 1700. 
als eine Dttobonifihe Creatur durch Vorſchub une 
fers Cardinals zur Pabftl. Wuͤrde gelangte. Es 
erkannte ſolches auch der neue Pabſt Clemens XI. 
dergeſtalt wohl, daß er von der Zeit an beſtaͤndig 
beflieffen war, ihm Deutliche Kennzeichen von feines 
fonderbaren Hochachtung zu geben. 
Das erftezeichen ſeiner Hochachtung gab er ihm 
gleich im Conclavi, da er nach der erften Adoration 
fich in deſſen Zelle,wwelches in der Ordnung die 46ſte 
. Uuu 2 war⸗ 
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‚war, diedie Cardinäle Panciarici und Spinola, den 
ältern,zu Nachbarn hatte, verfügte, und in foicher 
fpeifete, wahrend deſſen man nicht nur der Gewohn⸗ 
heit nach die Albanifche Erle plünderte, fondern 
auch das Noͤthige zu der andern Adoration in der 

Capelle Sixti IV. veranftaltete,auch Die zugemauer⸗ 
ten Thuͤren gegen den Königl. Saal zu aufmachte, 
weil man fich durch ſelbige nach St. "Peter verfüs 
gen. mufte, um die Dritte Adaration zu verrichten. 

Stu. eben diefer Dttobonifchen Celle fanden ſich auch 
nach der Mahlzeit die verwittwete Konigin von 
Pohlen und. eine groffe Anzahl Eardinale, Fuͤrſten 
und andere vornehme Roͤmiſche Standes⸗Perſo⸗ 
nenein, Die dem neuen Pabſte ihren Gluͤckwunſch 
abfatteten. - . oe F 

Den folgenden Morgen fruͤhe, da der Pabſt 

Beſitz von ſeinem Pallaſte nahm, hatte unſer Car⸗ 
dinal in geheim eine lange Audientz bey demſelben. 
Der Pabſt bedanckte ſich in ſolcher gegen ihn mit 
vielen verbindlichen Worten vor alle gute Dienſte, 
die er ihm im Conclavi geleiſtet, und ernennte ihn zus 
gleich‘ zum Zeichen einer- fonderbaren Erkaͤnntlich⸗ 
keit an des verftsrbenen Eardinals Maldachini 
Stelle zum Vorſteher der Pabftl. Eapelle. 
Nicht lange daraufnahın der Spaniſche Suc⸗ 

teßiong= Krieg feinen Anfang. Unſer Ortoboni 
ſtellte fich anfänglich, als ob er gang unpartheyifch 
und neurral ware, daher er. ſo gar ſich angelegen 
feyn ließ, im Namen der Republic? Venedig zwi⸗ 

fchen denen Hüufern Defterreich und Bourbon eis 

neh Vergleich zu ſtifften. Alleine der Ausgang hat 

fattfam gewieſen, Daß er es mit dem Haufe —— 
| F rei 
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reich nichtaufrichtig gemeynet,fondern jederzeit ein 
heimlicher Feind deflelben, und ein Anhänger der 
Cron Franckreich gervefen. Denn er übernahm 
nicht nur in Abweſenheit des Cardinals von Medi- 
ces die Verwaltung der Srangofiichen und Spa⸗ 
nifchen Protedion, fondern ward auch endlic) gar 
Protector von der Eron Franckreich. Es geſchahe 
Das letztere im Jahr 1709. da der Cardinal von 
Medices, bey dem er ſich eine Zeitlang aufgehalten 
hatte, den Cardinals⸗Huth niederlegte. Der 
Kayſerl. und Portugiſiſche Hof, ingleichen die 
Republick Venedig, empfanden dieſes fo uͤbel, daß 
fieden Pabſt durch ihre Minifters nachdrücklich ers 
fuchen lieffen, ee möchte demfelbendie Vice⸗Cantz⸗ 
ler⸗Wuͤrde nehmen, weil man ihm feiner Parthey⸗ 
lichkeit wegen nicht trauen koͤnte, wenn er. ais Vice⸗ 
Cantzler fihin dem Tribunal der Rota und in an⸗ 


dern Berichten finden lieſſe. Alleine der Pabjt, der- 


unferm Eardinal gang befonders wohl wolte, auch 
ſeldſt aut Frantzoͤſiſch gefinner: war, entichuldigte 
fich unter vielerley Vorwand, folches zu thun, da⸗ 
her unfer Ostoboni, feiner Vice⸗Cantzler⸗Wuͤrde 
unbefchadet, von Der gedachten Protection Beſitz 
nahm, fic) in dem Pallaſte des Marchefe Ornanı 
auf dem Plage Navona einquartirte, und Anftalt 
machte, das Frantzoͤſiſche Wappen über dem 
Thore deſſelben aufzurichten, als welches ihn eben 
genöthiget, den Pallaſt der Cantzeley zu verlaffen. 
Die — Venedig erzeigte ſich in dieſer 
Sach: am widrigſten gegen ihn. Sie drohete ihn 
nicht nur feines Adels, ſondern auch aller ſeiner Guͤ⸗ 
sher und Prabenden, die er in den Venetianiſchen 
; Uuu 3 Landen 


& 
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mit öffentlicher Ausſtellung des Sransöfifchen 
Wappens annoch an fich zu halten, und indeffen 


dem Kardinal Gualtieri den Titeleineg Protedoris 


von Franckreich gu überlaffen, bis die Republick 
von ihrem Eifer wider ihn etwas nachgelaffen has 
ben würde, Jedoch weilder König in Franckreich 
ſtarck daraufdrunge, daß er fich Des Protectorats 
öffentlich annehmen möchte, ließ er endlich im Jahr 
1712. das Frantzoͤſiſche Wappen an ſeinem Pal⸗ 
laſte ohne ferneres Bedencken aufhaͤngen. Man 
ſahe darauf einen Zettel an ſeinem Quartiere an⸗ 
geſchlagen, darinnen dieſe Worte ſtunden: So 
bald Petrus den Hahn kraͤhen gehoͤrt, hat er 
ſein Vaterland verleugnet. Die Republick hat 
hierauf die gantze Familie derer Ottoboni aus ih⸗ 
rem Staat vertrieben, vielen ihre Guͤther confifcirt, 
And fie genoͤthiget, ſich nach Rom und an andere 
Orte zu begeben. — | 
Immittelſt ſetzte er einmal, tvie das andere,fäne 
gm Aufführung fort. Er führte eine Eoftbare 
Liberey hielte rare Birtuofen und Sänger, theilte 
zeiche Geſchencke aus, ließ fleißig und mit groffen 
Koften Dpern und Comoͤdien fpielen, und erivieg 
fich in allen Stücken als einen vornehmen Pringen, 
Der die Luft der Welt genieſſet. Im Jahr 1703. 
verſtartete der Pabſt der Koͤnigin von Pohlen zu ges 
fallen wiederum die Nacht⸗Muſicken , die einige Zeit 
her ſcharff verbothen geweſen. Alſobgſd nach ſol⸗ 
her vaͤterlichen Erlaubniß brachte unſer Cardinal 
obgedachter Koͤnigin eine vortreffliche Abend⸗Mu⸗ 
ſic, und gab dadurch Anlaß, daß von dieſer Zeit an 
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zu Rom, und abfonderlid) auf der PiazzaNavona deg 
Abends nichts als muficalifche Inſtrumente zu his 
ren waren. Seine Dperiften haben ihm fonderlich 
in den Jahren 1709. u. 1710. viel Geld gekoſtet, weil 
ſie nicht nur oͤffters ſpielen, ſondern auch ſehr rare 
Stücken aufführen muſten; iedoch im Zahrızı3. 
hat er dieſelben gaͤntzlich abgeſchafft. st 
Den ig: Febr.1706.ließ er den Leichnam Pabſts 
Alexandri VII. feines Bettern und Promotoris 
aus dem Gewölbe, worinnen er bisher gejtanden, 
mit groffem Gepränge in das prächtige Begraͤbniß 
bringen, melcheser demſelben in der St. Peters⸗ 
. Kirche aufbauen laffen, wobey fich nebſt 19. Car⸗ 
Dinälen nicht nur das Capitul zu St. Peter, und 
eine oroffe Menge Standes» Perfonen, fondern 
“auch der Pabft felbft eingefunden, und vor die 
Ruhe feiner Seelen eine Meffe gelefen. Im 
Jahr 1710. befchenckte er den Pabft mit einem koſt⸗ 
baren Gefäffe von Berg⸗Cryſtall, nebft einem 
prächtig verguldeten und mit Segeln von Damaſt 
verfehenen Zagd-Schiffe, um fich deffelben auf dee 
See, die an das Caſtell ftöft, zu bedienen. 
Soo offte der Pabft nach Caftel Gandolfo reifete, 
befand er fich indeffen Sefellfchafft, welches ſon⸗ 
derlich in den Fahren 1710. 1714. Und 1715. gefches 
ben. Im Jahr 1714. hatte er bey ſolcher Gele⸗ 
genheit Die Ehre, den Pabſt in ſeiner Abtey zu 
Albano, als er denen, damals neugemachten, vier 
Heiligen zu Ehren ein herrlich Feſtin ausrichtete, 
auf praͤchtigſte zu bewirthen; dergleichen koͤſtliche 
Panquete er auch mehrmals in dieſer Abtey aus⸗ 
gerichtet. In eben dieſem Jahre ſchickte er auch 
| | Uuu 4 einen 
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einen gewiſſen Pater auf den Friedeys⸗Congreß 
nach Raſtadt, um daſelbſt ſein und ſeines Hauſes 
Beſte za beobachen. 
Im Fahr 1717. kam der Praͤtendente nad 
Rom, den man daſelbſt in allen Stücken als einen 
König von Engeland empfieng und. verehrte. Unſer 
Ortoboni gab ihm in "Begleitung des Cardinals 
Imperiali den29. Maj. eine Bifite, und erwies ihm 
hierbey alle Zeichen einer fonderbaren Hochach⸗ 
tung, befand fich auch nachgehends beftändig, ſo 
“ lange fich derfelbe dazumal in Rom aufhielte, in 
deffen Sefellfchafft. | — — 

Im Fahr 1713. erlaubte der Pabſt denen Roͤ⸗ 
mern, das Carneval zu begehen, bey welcher Gele⸗ 
genheit folgendes, ſo unſern Cardinal anaieng,. aus 
Rom berichtet wurde: „Vor einiger Zeit wur⸗ 
„den dem Seminario, fo zu Erziehung der Wayſen 
„angelegt worden, von einer ſterbenden Perſon 
»2900, Thaler vermacht, weiche der Earöinaf 
„Orroboni, ale Protector diefeg Seminarti, nicht 
„beſſer, als zu Aufbauung eines Thearri anjuwen⸗ 
„den wuſte. Die Novitii ſelbſt genuͤſſen dieſe 
„Kurtzweile, und ſtellen auf dem Theatro die lu⸗ 
„ſtiaſten Scenen für. Damals teilten fie die Ge⸗ 
„ſchichte des Don Quichotte de la Mäncha für, Sie 
lieſſen ich im Tansen wohl ſehen. Unter andern 
„sam ein junger Münch auf das Theatrum, der 
»ſich als ein. Frauenzimmer angekleidet hatte. 
„Sein Geſichte war mit lauter Mouchen bedeckt, 
„Die Haare waren nach der Kunft in Locken ges 
„legt. Der Buſen war gang entbloͤſet, und ſchien 
„beynahe etwas gar zu natuͤrlich vorgeſteut zu 
Kr „ſeyn. 
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„fen. Der Eardinal war felbft zugegen, und 
„bezeigte über dieſe Poſitur ein fonderbares Ber 
„gnugen. | i 
Im Jahr 1719. gefchahe eine anſehnl. Cardi⸗ 
nals⸗ Promotion, wobey aber zum hoͤchſten Mißver⸗ 
gnuͤgen der Republick Venedig der Herr Barbarigo 
uͤbergangen wurde. Der Pabſt hatte zwar ver⸗ 
prochen,denfelben auf Anſuchen der Republick zum 


Cardinal zu machen, aber dabey begehret, daß di⸗⸗ 


ſelbe vorher dem Cardinal Ottoboni die einge zoge⸗ 
nen Abteyen wiedergeben möchte, deſſen fie ſich bis⸗ 
her beſtaͤndig geweigert. Jedoch den 13. Apr. 1720. 
langte ein Courier von Venedig mit Briefen von 
der Republick bey unſerm Cardinal an, welcher ihm 
die angenehme Nachricht uͤberbrachte, daß dieſelbe 
das Haug Ortoboni wieder vollig zu Gnaden ange⸗ 
nommen, und in alle in-ihrem Gebiethe liegende 
Guͤther wieder eingefeßet hätte. Der Venetiani⸗ 
ſche Abgefandte fattete deshalben den 14. Diefes 
darauf beydem Cardinal ſeinen Gluͤckwunſch ab. 
Nachmittags hatte er auch bey-dem Pabfte Aus 
dientz, welcher ihn mit allen Merckmalen einer bes 
fondern Hochachtung empfienge. Nicht lage dar⸗ 
auf, nemlich den 19 Febr. 1720. ftarb der Vater von 
unferm Cardinal, deſſen Leichnam auf beſondere 
Verguͤnſtigung des Pabſts in der St. Marcus⸗⸗ 
Kirche beerdiget wurde. Zu Ende des Fahrsgab 
er als Protector von Franckreich einen Zeugen bey 
der Niederkunfft der Praͤtendentin ab. | 
Im Fahr 1,72 1. gieng der iym fo guͤnſtige Cle- 
mens X1. den Weg aller Welt, worauf die Cardi⸗ 
naledenzt. Mart. in das Conclave giengen,ind den 
J | Uun s 8. Maj. 
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8. Maj.den Cardinal Conti unter dem Namen In-· 
nocentii XII. auf den verledigten Apoftolifchen 
Stuhl ſetzten. Unſer Ottoboni wohnte dem Con- 
clavi von Anfang bis zum Ende beys man fan aber 
nicht fanen, daß er in demfelben eine fonderliche 
Parthey formitet, ober gleich fonft mit feinem An⸗ 
hange der Wahl ein groffes Gewichte geben Eunte, 
Bender Erönung hatte er wegen Unpäßlichkeitdes 
Cardinals Pamfilio die Ehre, das Amt des erfteh 
Caardinal⸗Diaconi gu verrichten, und dem neuzets 

wehlten Pabftefelbften die Crone aufgufegen. 

AIm Jahr 1724, giengen- die Eardinäle fchon 
‚wieder ind Conclave. Unſer Ottoboni kriegte in fols 
chem dißmal die 43fte Celle; welche die Eardinäle 
Alex.Albani und den von Schönborn zu Nachbarn 
"hatte. Er formirte in demfelben eine fogenannte 
Eſcadrone volante, die den Cardinal Imperiali, eine 
Creatur Alexandri VIIl. durchaus sum Pabſt vers 
langte, welchem Vorhaben ſich aber die Cron 
Franckreich nachdrücklich widerſetzte. Endlich 
ward der Cardinal Orfini unter dem Namen Bene- 
dicti XIII.erwehlet, bey deſſen Wahlund Croͤnung 
er das Amt des zweyten Eardinal-Diaconi ver⸗ 
richtete, “ | - a 
Diefer Pabſt war ein fehr ſtrenger Ordens⸗ 
WMann , der allerhand ſcharffe Edicte zu Verbeſſe⸗ 
rung der Sitten und Zee der verfüllenen 
Kirchen⸗Zucht theils erneuerte, theils ſelbſt zuerſt 
publicirte. Unſer Ottoboni ward dadurch bewo⸗ 
gen, aus Ehrfurcht gegen dieſen Mann eine heilige 
Mine an ſich zu nehmen. Ob sun gleich Pasquinus 
nur noch im letztern Conclavi yon ——— 
FE 0 wurde 
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würde unfehlbar Pabſt werden, weil er die meiften 
Creaturen hätte; fo bat er doch das Gluͤcke ges 
‚habt, den Pabſt durch feine veritellte Mine zu 
überreden, er fey ein gan feiner Mann, der vole 
kommen gut werden Eönte, wenner nurnoch einige 
Heine Sehler ablegte. Der Pabft liegihn daher 
bald nach feiner Erhebung gang alleine zu fich 
kommen, und gab ihm anfänglich regen feiner gu⸗ 
ten Eigenfchafften das gebührende Kob, hernach 
aber verwies er ihm auch aufeinefehr liebreiche Art 
- Den Kebler, der alle dieſelben verdunckeln koͤnte, und 
befchloß endlich die gansge Unterredung mit diefen 
Worten: Er hoffe, feine Tugenden würden ihm 
bey GOtt Die Gnade zumege bringen, daß er ſich 
in Anfehung diefes Fehlers beffern würde; die. 
Paͤbſtl. Gnade und Wohlgewogenheit befäffe er 
bereits, und koͤnte derfelben allemal gewiß ver» 
fichert feyn. 

Diefe väterlihe Ermahnung fruchtete fo viel, 
daß er nicht nur dem Pabſte zu gefallen mit allen 
feinen Bedienten geiſtliches Standes, und Denen 
Paͤbſtl. Capell⸗Muſicanten, uber welche er Vor⸗ 
ſteher war, die Perruquen ablegte, fondern fich 
auch felbft zum Priefter weyhen ließ, damit er fich 
dem Pabſte, der ihm folches gerathen, um fo viel 
gefalliger machen möchte. Es gefchahe dieſes 
legtereim Jul. 1724. und der Pabſt verrichtete ſolche 
Eeremonie in felbft eigener Perſon. Er machte 
hierbey dem Eardinal folgendes Compliment: Er 
dancke dem Allechöchften gar fehr für das groffe 
Vergnuͤgen ſo er ihm gegönnet, daß er denjenigen, | 
der zuvor fein Protector geweſen, anietzo sum 

Pbieſter 
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Prieſter weyhen koͤnte; welches der Cardinal mit 
einem ſehr verbindlichen Gegen⸗Compliment bes 
antwortete. en ee 
Im Febr. 1725. trat er aus dem Drdender Car 
Dinal-Priefter in den Biſchoffs⸗Orden, und befam 
an des verfiorbenen Eardinals Aquaviva Stelle 
das Biſthum Sabina. Damit er nun theils dem 
Pabfte, als einem überaus groffen Liebhaber der 
Kirchen⸗Viſitationen, gefällig ieben, theils auch 
ſich deffelben Aufficht eine Zeitlang entziehen, und 
ſich einmal eine Ergöglichkeit nach dem Pillen 
feines Fleiſches machen möchte, nahm er fich bald, 
nachdem er Biſchoff worden, vor, fein Biſthum zu 
beſuchen. Ob nun mol foldyes an fich felbft eine 
Berrichtung ift, vor welcher fich fonft die Praͤla⸗ 
ten dergeftalt fürchten, daß man nöthig hat, fie 
deflen fleißig gu erinnern, und mit allem Ernft das: 
zu anzubalten, fo muß doch folche auch den Leuten, 
die zu leben wiſſen, wie.alle andere Dinge, zu ihrem 
Dergnünen dienen. Unſer Cardinal war nicht 
deswegen in feine Dioͤces gereifer, daß erfich den 
Kopff dafelbft gerbrechen, oder den Leib mit unan- 
genehmen Beſchaͤfftigungen abmatten wolte, ſon⸗ 
dern ſeine Abſicht war ſich eine vergnuͤgte Stunde 
zu machen. Und dieſe hat er ſich auch ſo wohl ge⸗ 
macht, daß iederman, der damals feinen erbauli⸗ 
chen Lebens, Wandel gefehen, ſich daran geärgert, 
Er hat in feinem Gefolge eine Anzahl von aflerley 
Leuten gehabt, die die Sinne zu reisen, und ein 
Berguügen zugeben gefchickt find; auch wiele be= 
ruhmte Dietugfen nach Maglisno ins. Sabiniſche 
kommen lafjen, und fic) mit ihnen luſtig ——— 
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Als er wieder nach Rom zuruͤcke Fam, ſtellte er 
ſich gantz heilig an, und bewog dadurch den Pabſt, 
daß er ihn mit zu dem Concilio Lateranenſi, das im 
Jahr 1725. gehalten wurde, zoge, nachdem er ihn 
vorher zu einem Mitgliede der Congregation de 
propaganda fide ernennet. Den 24. Dec. e. a. hatte 
ex die Ehre, als Legatus a latere die heil. Pforte zu 
S.Maria Maggiore, wo er Ertz⸗Prieſter war, mit 
vielen prächtigen Solennitaͤten zu ſchlieſſen. 
Im Jahr 1726, ward er von dem Pabſte zu 
derjenigen aufferordentlichen Congregation gezo⸗ 
gen, die die, vondem Cardinal von Nosilles zu eis 
nem Dergleich vorgefchlagenen, zwoͤlff Artickel 
unterfuchen folte, da er ficd) denn mit feiner Meys 
nung zu denenjenigen bielte, die dieſe Artickel 
fchlechterdingg verwarffen, und dargegen verlang⸗ 
ten, daß gedachter Kardinal die Eonftitution ohne 
einige Ausnahme und Maßigung annehmen folte, 
Nicht lange darauf ftarb der Cardinal Paolucci, 
worauf er Secretarius Des heil. Officii wurde; - - 
Im Jahr ı 727. verurfachte. die Zwiſtigkeit, 

darein der Paͤbſtl. Stuhl mit dem Könige von 
Portugal über der, dem Nuncio Bichi verweiger⸗ 
ten Cardinals⸗Wuͤrde gerathen, viele Verdruͤß⸗ 
lichkeiten. Weil nun unſer Ottoboni ſich dem 
Pabſte in allen Stuͤcken gerne gefaͤllig machen 
wolte, gab er ſich viel Muͤhe, die Cardinaͤle Barbe- 
rini und Imperiali zu bewegen, von ihrer Proteſta⸗ 
tion abzuftehen, dadurch fie fich der Erhebung des 
gedachten Praͤlatens mwiderfegten. Er that den 
Borfchlag, daß die Promotion, um die Chre des 
heil, Stuhls gu retten, nicht eher geſchehen folte, are 
| f i 


N 
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his Bichi nach Stalien zuruͤcke gefommen, und der Hert 
Firrau von dem Könige vor einen würd. Nuncium ers 
kannt worden. Alleine es molte dieſes nicht zulaͤnglich 
feyn, die Sache zu beyder Theile Vergnuͤgen beyzulegen. 
Mit dem Catdinal Bentivoglio, Konigl. Spaniſchen Mi⸗ 
niſter zu Rom, geriethe er um dieſe Zeit in eine ſolche 
Feindſchafft, daß ſie beyde einander allenthalben aus dem 
Wege giengen. | Ä 

- im Dec. 1729. ließ ihm der Pabſt aus der Cammer 
.20000.Scudi augzablen, um ihm dasjenige einiger maſſen 

werfegen, was er während deg Spanifchen Suceeßionds 
rieges ais Protector von Franckteich in Anfchung einen 
geroifen Abtey im Mepländifihen, die ibm eingezogen 
worden, einbüffenmüffen. Er wuſte fich Überhaupt bie 






Froffe Gütigkeit diefed Pabfts wohl zu Nuge zu machen, 


dem er ihn insgemein zu der Zeit, wenn er den Roſen⸗ 
frang betere, überlicft, und.fein Anliegen demfelben alles 
geit fo beweglich vorflellee, daß er von ihmfaft alles, was 
er fuchte, ohne Schwierigkeit erlangen funte. 


‘m Jahr 1730. ach der ibm fo Huld und gnädig ges 


weſene Pabſt Benedictus XIII. worauf er dem langwieri⸗ 


‚gen Conclavi beywohnte, darinnen der Cardinal Corbnt 


unter dem Namen Clementis XII, ertveblet wurde. . Er 


gab fich viel Mühe, feinen alten Freund, ben Gardinallm- · 


eriali, zur Paͤbſti. Würde zu befördern ; Aleine dee 
Eardinal Bentivoglio, fein Feind, gab. demfelben im Nas, 


menderEron Spanien die Ausfhlieffung. Er hat ſich 


nachgehends fehr angelegen ſeyn laſſen die Zwiſtigkeiten, 
die zwiſchen dem PÄHRL. Hofe und der Republic Venedig, 
‚entilanden, in der Guͤthe bepzulegen. Nach Ubjierben 
des Cardinalg Pignatelli erhielte er im Dec. 1734: dag 
Siſthum Porto, welches, ob es gleich jährlich mebt nicht 
denn 4000. Scudi einträgt, gleichwol feinen Beſitzer die 
ag giebt, ber nächfte nach dem Cardinal⸗Decano 
zu feyn. | | — 

Im Jahr 1737. ward er Protector ven Lothringen und 
denen Ungelegenbeiten des. Koͤnigs Stanislai. Nicht 
fange hernach empflenge er die prächtige Peotte, bie für 
ihn zu Venedig erbauet worden. Sie ward den — 


— — 
u 


— 
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u Rom ind Waffer nelaffen. Er hatte auch in diefeme 
Sabre das Gluͤcke, baf, als er in ber Kirche des heil. Lau- 
zentii und Damafı an einer neuen Capelle arbeiten ließ er 
den keichnam des heil. Onefymi fand, welchen er barauf 

in einem fünftlich verfertigten fupffernen Kleinen Sarge 

der Königin in Franckreich zum Befchende fehicte. Die 

Infeription auf dem Sarge lautete alfo: Ondymi, fand: 

Chrifli martyris, corpus cum Baftulo [anguinis,& lapidegraco 

idiomate, ejus nomjne in/culpto, Roma poflridie Nonas Fanune 

fii ex cameterio Caliſti bia Appiareperium, — 
Im Jahr 1738. den 3. Sept. wurde er an des verſtor⸗ 
benen Carbinals Barberini Stelle zum Decano des heil. 

Collegii und Biſchoff von Oſtia und Veletri erklaͤrf, von 

welcher Zeit an man nicht viel weiter von ihm gehoͤrt. 
Vielleicht hat er angefangen in Demuth und gottfeliger: 

Einfaltdie Schlüffel Petri zu ſuchen. Wenn e8 nad) dem 

Wunſche des Frautzoͤſiſchen Hofs gegangen wäre, wuͤrde 

er ſolche allerdings gefunden haben. Denn als die Fran⸗ 

Böfifchen Cardinaͤle im Febr. 1740. nach Rom in das Con- 

clave giengen, das nach) Clementis XI. Tode eroͤffnet 

wurde, friegten fie vom Hofe diefe ausdrückliche Inftru-- 

&ion, daß fie fich Mühe geben folten, vor allen anderız 
den Sardinal Ortoboni auf den Paͤbſtl. Stubl zu erheben. 

Alleine obgleich ver gute Cardinal den 18. Febr. frifch und, 

gefund mit den andern damals zu Rom anmefenden Cara | 

hᷣinaͤlen das Conclave und die Ihm durchs Looß zugefala 

Gene a7fte Celle zwifchen den Deutfchen Cardinaͤlen von 

Schoͤnborn und von Singendorff betrat, mufte er doch 

ar bald dieſelbe wieder verlaffen, undin dad Reich derer 
obten wandern, | ass j 
Man erzehlet, es habe der Cardinal von Tencin einige: 

Sage vorher ihm für den Eardinal Riviera guͤnſtige Mey⸗ 

nungen beyzubringen getrachtet. Weil ihm aber unſer 

@arbinal, welcher für fich felbft gearbeitet, zur Antwort 
gegeben; es ſey überflüßig non dieſem Cardinal zu reden, 
der Cardinal von Tencin aber aus einem hohen Thone: 

ermiedert, wie es gleichwol das Interefle und die Ehre des 
allersriftlichften Könige erforderte, daß Riviera Pabſt 
wuͤrde, habe der Earbinal Ottoboni verſetzet, nongend 
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ger en Protector von Franckreich fey, würde ihm boch fein 
Gewiſſen und die Freyheit des Conclave niemals geſtat⸗ 
sen, fein: Meynung dis falls zu aͤndern. Dieſer Worte 
Wechſel ſey von beyden Selien ſehr hitzig geweſen, und 
bon dein Augenblick an habe der Cardinal Otroboni eine 
Ergieffans ver Galle empfunden, welche ihm dag Fieber‘ 
und den Tod gebracht. Mandäffer es dahin geſtell fern, 
wie viel oder wenig Glauben dieſe Erzehlung verdienet; 
bach iſt ſo vielgewiß/ Daß er· wuͤrcklich nicht Lange nach fei⸗ 
nem Elntritt ins Conclave das dreytaͤgige Fieber bekom⸗ 
men, welches ihn gensthiget , ſich aus ſolchem den 25. kebr. 
in ſeinen Pallaſt bringen zu laſſen, allwo ſichs mit ihm‘ 
dergeſtalt verfähluinmert, daß er den 28: dieſes gegen) 
Abend in dem 73ſten Fahre feines Alters und zıften ſei⸗ 
ner Cardinais⸗Wurde das Zeitliche gefegnet, nachdem er 
kurtz oerher fein Teament gemacht, und mit den legten) 
Sacr amenten verſehen morben. Be 

Als man den Tag darauf feinen Leib geöffnet, hat mar 
an der: geoffen Pulß-Ader einen Polypum gefunden, der 
feinen Tob befoͤrdert. In feinem Teſtamente hat er die 

BMertzogin von Faano· Oloboni zur Erbin eingefeget, auch: 

umter andern Legatis dem zweyten Sohne des Hertzogs 
von Fiano eine Penſion von 1200. Scudi, die er in dem 

——— Ciebiethe gehabt, zugewendet. Er war: 
im übrigen ein Herr, der viele gute Eigenſchafften befag; 
bie aber michr vor eine weil. aĩs geiſt. Perſon fich ſchick⸗ 

ten. Er liebte Pracht, Verſchwendung uno Wollaͤſte 

war abre dabep leutſelig, Dienfkiertig und guschärig. Die: 

Geleheten harten an ihm einem groffen Befdrderer ihrer 

Bemühungen und Wiffenfihafften. Nachdem’ er feine: 

Höıner zientiäyabgeflöffen, har er im Alter angefangen, 

ein we aig eingezogener und feinem geiſtl. Stande gemäß! 

ferzuleben. Nenn er ſich nicht jederzeit gegen die vore 
nehnafteit Europaͤiſchen Hofe parchepifdy erwiefen, würde 


man ihn zum Romiſchen Kirchen⸗Regimente nicht vor 


ungeſchickt gehalten haben. (2) WARTE HE 
4a) Si ein —— von ſeinem Character in unſeen 





qyricten Pe. PU. sn 
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Fenenlogiſh hiſleriſhe 
Kachrichlen 


Mernenckn Begebenheiten, 


welche ieh an den 


Duropaͤiſchen Goͤfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


Vieler Standes; Perſonen 
Beruͤhmter Leute 


Sebens- — 
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Fortgeſetzte Lebens-und Ne, 
gierungs⸗Geſchichte des jüngft ver; 
ſtorbenen Pabſts Clementis XII.(4) 


Urs darauf, nachdem er den Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl beftiegen, ließ er allen 
feinen Anverwandten wiſſen, daß 
fie nur um Feine Bedienung ans 
halten möchten, weil er befchloffen 

hätte, die Bedienungen mit Beinen andern, als 

nur ſolchen, welche er fürdie alermurdigften hals 
ten wuͤrde, zu beſetzen. Jedoch es währte nicht 
fange, fo merckte man, daß feine Nepoten, wors 
unterder Marchefe Nereus Corfini der vornehmſte 
war. viel Machtund Anfehen bey ihm erhielten, 
Er ließ den Marchefe in den Pralaten s Etand 
treten, - creirte ihn noch vor Ausgang des erften 
Err 2 Jahrs 


(4) Die Hiſtoriſche Nachricht von den Les 
ben des Pabſts Clementis XII. die mir juͤngſt 
zu Händen gekommen, habe id) bey Abfafs 
fung diefer Lebens» Befchreibung fo wenig, 
als ein gewiſſes Politifches Journal, das in 
deutfcher Sprache herauskommt, und ſchon 
bis ins 38te Jahr, wiewol nicht mit einer⸗ 
ley Beyfall floriret, gebrauchen Fonnen, 





5 trons, deſſen Bruder aber Bartholomzum Co 
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Jahrs zum Cardinal, machte ihn zum Mitglied 
oder Deputirten von allen Congregationen, und 
ertheilte ihm die Vorzuͤge eines Cardinal⸗Pa⸗ 





ni erhub er unter. dem Titel eines Hertzogs v | 
S. Colomba zum Fürften des Paͤbſtlichen Kai 
und deffen Sohn Philippum, den er zum. | 
von Pingliano erhube,erklärte er zum Capiainvon 
der leichten Neuterey. ein Schweſter⸗Sohr 
P: Giovanni Antonio Guadagni, ein Carmeliter⸗ 
Münch und Bilchoff von Arezzo, ward. A. 1731 
Cordinal, und 1732. General- Vicarius Die 
Nepoten, und fonderlich der erfigedachte Cardi⸗ 
nal Corfini, baden nach und nad) viel Gewalt 
über das Hergedes Pabftsbefommen, und nebfk 
einigen andern vielgeltenden Eardinälen, tworuns 
ter Firrau und. Pafleri Die vornehmften geweſen, 
nicht nur die Kirchen und Staats» Gefchäffte, 
fondern auch Die Vergebung derer Aemter und 
Praͤbenden ihrer Willkuͤhr unterworffen. 
Er ſchiene anfangs ſein eigener Miniſter zu 
feyn, und wolte von niemanden, auch ſelbſt von 
denen Cardinalen keinen Kath annehmen. als 
fie ihm daher bey Ernennung feiner Miniſter ei⸗ 
nige Vorſtellungen thaten, antwortete er ihnen: 
Die Cardinaͤle erwehlen die Paͤbſte, nicht aber 
die Paͤbſtlichen Miniſters. Den Anfang ſeiner 
Regierung machte er mit Herabſetzung des Prei⸗ 
ſes des Oels, und mit gaͤntzlicher Aufhebung des 
Seiffen⸗Pachts und andern guten: Verordnun⸗ 
gen, dadach er ſich —* und 223 


Br Eee 





Clementis XII. 1961 
Des Roͤmiſchen Volcks zumege,bradhte. Er de- 
clarirte auch,daß er diejenigen, fo Audienz bey ihm 
verlangen würden, alle Stunden zulaſſen wolte, 
welches fonderlich bey dem Roͤmiſchen Adel viel 
Vergnuͤgen erweckte. In Anfeben des Ceremo⸗ 
niels that er die Erklaͤrung, daß er zwar das groſſe 
Gepraͤnge Innocentü XIIi. nicht verlange, aber 
Doch auch nicht alles Eeremoniel, wie fein Vor⸗ 
fahrer Denedidus XIII. verachten, fondern mit 
dem Staate vorlieb nehmen wolle, welchen Cle- 
mens Al. fein. Wohlthaͤter gefuͤhret. 

Mit der Megierung feines Vorfahrers Benedi- 
ai XII. war er fehr übel zufrieden. : Er ſchickte 
Den Seren Bendelmonte nach Benevento, der das 
felbft eine fcharffe Unterfuchung wider alle, die 
Dafelbft mie denen Sammer: und Kirchen⸗Guͤtern 
zu thun gehabt, vernehmen mufte, Er entfegte 
alle diejenigen, Die wahrend der vorigen Regie⸗ 
tung eiwas gegolten, ihrer Aemter und Bedie⸗ 
nungen, und ließ ſie zum Theil mit Arreſt belegen 
und ſcharff zur Rechenſchafft fodern, vieles aber, 
was der vorige Pabſt gethan und decretiret,wurs 
de zernichtet und umgeſtoſſen. Es bewog die⸗ 
ſes den Praͤlaten Orfini, den hinterlaſſenen Ne⸗ 
poten dieſes Pabſts, daß er den Pabſt fußfaͤllig 
Lrſuchte, er möchte doch vor die Ehre feines vers 
ftorbenen Vettern Sorge tragen; worauf aber 
der Pabſt ihm zur Antwort gab: Er trügegegen 
den verftorbenen Pabft alle nur erfinnliche Ehrers 
bietung, und: wolle eben um desmillen diejenigen, 
fo deffen Ehre durch übte Aufführung bey ihren 

Krr 3 Aem⸗ 
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Aemtern gefchändet, nachdrücklich ftraffen. Die 
Vornehmſten hierunter waren, auffer dem Cars 
Dinal Cofcia, von welchem wir anderweit fchon 
gehandelt, deffen Bruder, der :Bifchoff von Tar- 
ga, der Schagmeifter Negroni , der Hofmeifter 
Santa Maria, der Kammer -Clericus Sardini , der 
Abt Ramoni und verfchiedene andere, von welchen 
Negroni und Santa Maria der Gefahr durd) ihre 
Flucht gluͤcklich entgangen, Die übrigen aber vor 
Die andern’ mit: büffen müffen. Wie es dem 
Cardinal Cofcia und feinem Bruder: ergangen, 
werden wir weiter unten vernehmen; der Prälat 
Sardini aber ift zu einem 7jahrigen Arceft con- 
demnirt und aller Bedienungen unfaͤhig erklaͤrt, 
der Abt Ramoni aber auf die Galeeren nad) Ci- 
vita Vecchia gebracht worden. Die Eardinale 
Fini und Lercari muften zwar ebenfalls fich vor. der 
Congregation ſuper nonnullis ftellen und fcharff 
fic) examiniren laffen; fiefamen aber noch miteie 
nem blauen Auge davon , welches:man ſich an⸗ 
fangs nicht eingebildet hatte , zumal in Anſehen 
des Cardinals Fini, welcher an denen Verge⸗ 
hungen des Cofcia viel Antheil gehabt. Jedoch 
der Borfpruch des Cardinal⸗Nepotens und einis 
ger anderer vielgeltenden Cardinaͤle und Praͤla⸗ 
ten, die derfelbe zu gewinnen gewuſt, haben viel 
zu friner Zosfprechung beygetragen. 

Mit dem Königlidien Sardinifchen Hofe ge⸗ 
riethe Clemens XII. gleich anfangs in ſehr groſſe 
Zwiſtigkeiten, weil er den Vergleich nicht gelten 
laſſen wolte, WERE unter dem vorigen Dabie 


» 
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mit dem Koͤnige Victore Amadeo, der kurtz nach 
des Pabſts Erhebung die Regierung feinem 
Sohne Carolo Emanueli uͤbergeben, getroffen 
worden, weil er die Dinge, die man darinne dem 
Sardiniſchen Hofe zugeſtanden hatte, der Ehre 
und den Rechten des Paͤbſtlichen Stuhls fuͤr zu 
nachtheilig hielte. Er legte die Sache einigen 
darju verordneten Cardinaͤlen und Praͤlaten für, 
die das Vorhaben des Pabſts billigten, worauf 
dem Ertz⸗ Biſchoffe zu Turin angedeutet wurde, 
daß er die alten Gerechtſame ſeiner Dioͤces, nach 
welchen er von den Koͤniglichen Miniſtris gar 
nicht dependire, behaupten, und im Fall einiger 
Widerſetzung nach Anweiſung des Canoniſchen 
Rechts zur Kirchen⸗Cenſur ſchreiten ſolte. Des⸗ 
gleichen ward auch dem Ertz⸗Biſchoffe von Mey⸗ 
land anbefohlen, an feine Suffraganeos, deren Bis 
ſthuͤmer unter Königlicher Sardinifcher Hobeit 
ae. „gleichlautende Inſtructiones ergehen zu 
affen. 

Es wurden aud) zu Anfang: des 173 . Jahrs 
an denen gewoͤhnlichen Orten zwey Paͤbſtliche 
Verordnungen, eine in Lateiniſcher, und die ans 
dere in Stallänifcher Sprache angefchlagen, die. 
beyde des Inhalts waren: „Daß, weil die Mis 
„niftei des Sardinifchen Hofs ſich über die Un⸗ 
„terthanen in denen Lehen des Paͤbſtl. Stuhls, 
„fo. in Piemont gelegen, eine unumfchränckte Ge⸗ 
„richtsbarkeit anmaßten, und ſich folchergeftalt 
„die unter: Clementis XI. Regierung ergangenen 
„Eenfuren von neuen zuaegogen, fo wohl die Mis 
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„niſtri als die Unterthanen beſagter Lehen, wo⸗ 
„ferne dieſelben dem Koͤnige von Sardinien den 
„Eyd der Treue leiften wuͤrden, ihrer Guͤther vers 
„luftig, und dem Paͤbſtlichen Zorn und Ungnade, 
„auch det Excommunicationi majori,von denen fie 
„durch niemanden als dem Pabſt felbft wuͤrden 
— werden koͤnnen, unterworffen ſeyn 
„ſolten. De ae © — 
Jedoch man kehrte ſich am Sardiniſchen Ho⸗ 
fe ſo wenig daran, daß man vielmehr den 3. Febr. 
1773 1..alle dieſe Lehn⸗Traͤger zwang, dem Könige 
zu Cahl Pflicht und Huldigung zu.leiften, wor⸗ 
wider aber ein Päbftlicher Commiſſarius den 10. 
Febr. zu Corcanza eine Proreftation und N allitaͤts⸗ 
Erklaͤrung anſchlagen ließ, die aber wenig geholf⸗ 
fen. Beyde Höfe gerieihen darauf indie aͤuſſer⸗ 
fte Erbitterung gegen einander. Der König von 
Sardinien that alles, wasmsglich war, um dem 
Pabſte Berdruß zu machen, und dieſer ließ nicht 
nur feine Rache an dem Cardinal Fini,dem Herrn 
Sardint und andern Miniftris aus, die unter der 
vorigen Regierung mit denen Sardiniſchen Ans 
gelegenheiten zu thun gehabt, fondern: drohete 
auch den gantzen Königligyen Hof in den Bann zu 
thün. . Der Antrag biergu geſchahe wuͤrcklich in 
einein, am ı2. Sept. 17 32. gehaltenen: Conſiſto- 
sio, darinnen der Pabft denen Eardinalen gu era 
lkennen gab, ‚daß, weil der König non Sardinien 
satte Mittel und Wege zw einen Vergleiche zu 
»gelangeny ausfchtüge, waͤre es Die hoͤchſte Zeit, 
„ſich bey dieſer Gelegenheit ar 
—21 | Br? „Re € 
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„Rechte zu gebrauchen, und da der Konig von 
„Sardinien nebſt feinen Rathgebern ſchon laͤngſt 
„die Kirchen⸗Cenſur verdient, fo würden die Ders 
„ren Sardinäte die Sache in veiffe Überlegung 
iehen, und bey dem nächften Confiftorio ihre 
Meynung pflichtmäßig eröffnen. »: - Yedochda 
das Sardinals Collegium dargu nicht ſtimmen 
wolte, der Cardinal Alexander Albani über, als 
Prote&or von Sardinien und Savoyen, ſtarck an 
einem DBergleiche arbeitete , und es unter andern 
dahin brachte, daß der König von Sardinien nicht 
nur. ein verbindliches Schreiben an den Pabſt 
abgehen ließ; fondern auch den Abt Villanova mit 
geheimen Inftrudionen nach Rom fendete, der bey 
dein Staats⸗Secretario, Cardinal Banchieri Zus 
tritt erlangte, ließ ſowohl die Hefftigkeit zwiſchen 
beyden Hoͤfen nach, und wurde auch der Grund 
zu einem Vergleiche geleget, wobey der Cardinal 
Fini, der deßhalben von feinen Beſchuldigungen 
freygeſprochen wurde, gute Dienſte leiſtete. Der 
bald darauf erfolgte Krieg in Italien brachte 
zwar die Sache etwas ins Stecken, die Cardi⸗ 
naͤle Alexander Albani und Fini aber ruheten nicht 
den angefangenen Vergleich vollends zu Stans 
‚de zu bringen, womit ſichs aber bis an den "Tod 
des Pabſts verzogen; obgleich der Graf von Ri- 
viera fid) deswegen A. 1738.u0d.1739. zu Rom bes 
 funden, und die-Hinderniffedeffelben ziemlich aus 
dem Wege geraumethat. © 
Mit dem Sponifhen Hofe geriethe Clemens 
XIL in weit gröffete Zwiſtigkeiten, ale mit dem 
Ger Kır s Sar⸗ 
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Sardiniſchen, da er: fich denen Abfichten und Uns 
ternehmungen des Infancen® Don Carlos, ietzigen 
Königs von beyden Sicilien, widerſetzte. Der 
Anfang dargu ward gleich mit Eintritt des 1731. 
Jahrs gemacht , da nad) Abſterben des legten 
Hertzogs von Parma der Kayferliche Hof im 
Namen des gedachten Infanrens während der 
vermennten Schwangerfchafft der vermitweten 
jungen Hergogin eventualiter von deſſen Staaten 

Beſitz nehmen, der Pabft aber durdy den dama⸗ 
ligen Gouverneur gu Virerbo, Herten Oddi, nicht 
nur nachdrückliche Borftelungen darwider thun, 
fondern nachgehends, da der Infane ſelbſt diefe 
Staaten;als vermeynte Päbftliche Lehne, in Bes 
fig nahm, feyerlich proteftirenlieh. Der Pabft 
mürde zwar wegen der. Befignehmung keine 
Schmwürigkeiten gemacht haben, wenn man ihn 
nur vor den Lehns⸗Herrn erkannt haͤtte, wie er 
Denn gleich anfangs, da er den Infancen bey feiner 
Ankunfft zu Livorno bewilltommen ließ; demſel⸗ 
ben ein Breve einhandigen laffen, darinne ſolchem 
die Freyheit, die Parmeſaniſchen Staaten in Bes 
fig zu nehmen , ertheilet wurde. . Alleine diefe 
Guͤtigkeit that fo wenig die intendirte Wuͤrckung, 
Daß der Infant vielmehr in dem Antwort⸗Schrei⸗ 
ben fich den Titel beylegte: Don Carlos, Infant 
von Eaftilien, Hergog von Parma und Piacens 
sa, Sroß-Privg von Toſcana, und fouverainer 
Herr von dem HersogthumCaftroundder Graf⸗ 
ſchafft Ronciglione  Diefes Bezeugen entrüs 
ſtete den: Pabſt dergeſtalt/ daß er das Schreiben . 
— — uner⸗ 
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uneröffnet wieder zuruͤcke ſchickte, vorher aber mit 
eigener Hand den gangen Titel bis auf die Alors 
te: Don Carlos, Infaut von Caſtilien, ausftriche; 
Diefes nahm denn der Infant eben fo übel, als es 
dem Kapferlichen Hofe mißfiele, daß fich der 
Pabſt die Lehner Herrlichkeit anmaßte und noch 
darzu in einer nach Wien gefchickten Schrift die 
hoͤchſte Kayſerliche Aurorieät angriffe. Es wur⸗ 
de Daher dem Nuncio zu Wien geſagt, er ſolte ſei⸗ 
nem Hofe binterbringen, daß, wenn derfelbe forts 
fahren würde, dergleichen anzügliche Schriften 
unter die Leute zubringen, man Kayſerlicher Seits 
auf die hinlaͤnglichſten Mittel bedacht ſeyn wuͤr⸗ 
de, wegen eines ſolchen Unfugs eine recht ſcharffe 
datisfacion zu nehmen, Man wuſte alſo auf 
Paͤbſtlicher Seite weiter nichts zu thun, als daß 
man im Jul. 1732. eine Declaration publicirte, 
vermoͤge welcher die beyden Hertzogthuͤmer Par⸗ 
ma und Piacenza wegen Abſterben des letzten 
Hertzogs vor aperte und dem Paͤbſtlichen Stuhle 
heimgefallene Lehen erklaͤret und ſolche durch eine 
formale Proteſtation dem Patrimonio Petri zugeeig⸗ 
net wurden. Und weil die Parmeſaniſche Re⸗ 
gierung bisher den jaͤhrlichen Tribut von 16000. 
Seudi .an die Paͤbſtliche Cammer zu bezahlen 
wohlbedaͤchtig unterlaffen hatte, mufte der Paͤbſt⸗ 
liche Sammer » Fifcal in Gegenwart aller Cams 
mer» Prälaten und der Haͤupter der Cardinal⸗ 
Orden vor dem Pabſte deswegen eine weitläufs 
tige Protoſtation übergeben, Die ſodenn in Die Re⸗ 
giſter eingetragen wurde. ig 
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So böfe aber damals der Pabft gegen den 
Spanifchen Infanten that, daß er fich nicht nur 
der Staaten von Parma und Piacenga ohne fein 
Zuthun anmaßte, fondern auch auf Caftro und 
Roneiglione Pretenfion machte, fo geneigt erwies 
er fich doch nachgehends gegen benfeiben, als er 
‚ A. 1734. mit einee Spaniſchen Armee ſich des 

Königreichs Neapolis bemächtigte, und Davon 
den Titelannahm. Kr verfkattete den Spani⸗ 
ſchen Trouppen nicht nur den Durchmarſch durch 
das Paͤbſtliche Gebiete, ſondern verſchaffte ihnen 
auch Lebens⸗Mittel und alles benoͤthigte zu ihrer 
Subfiftenz und Bequemlichkeit. Weil man nun 
dieſes denen Deutſchen in der Lombardey verwei⸗ 

rte, fo hatte der Kayſerliche Hof allerdings Urs 
ache, ſich durch ſeinen Miniſter, den Cardinal 
Cinfuegos, über dieſe Parthenlichkeit gar nach⸗ 
druͤcklich zu beſchweren. JZedoch der Pabſt 
mochte es mit dem Spaniſchen Hofe ſo gut mey⸗ 
nen, als er wolte, ſo bekam er ſchlechte Erkennt⸗ 


lichkeit dafür. Der Infant hatte kaum von dem | 


Königteiche Neapolis Befig genommen , fo 
machte er anden Paͤbſtlichen Hof fo viele Fo⸗ 
derungen, daß der heilige Water nicht wuſte, was 
er thun folter Kr folte-ihn ſogleich vor einen 
wuͤrcklichen Koͤnig erkennen, den Neapolitani⸗ 
ſchen Zelter von feinem Gevolmaͤchtigten zu Rom 
annehmen, ihm die geiſtlichen er in ſeinem 






Reiche ſelbſt vergeben laſſen u deg. Alleine es 
fiel dem Pabſte unmoͤglich ihm darinne zu will⸗ 
fahren, weil es weder der ngewi | 
I | Kriege, 
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Kriegs, noch die Rechtedes Apoftolifchen Stuhls 
zulieſſen. Hieruͤber wurde der junge König fo 
entrüftet, daß er Durch ein Decrer feines Staats⸗ 
Raths anbefehlen lleß, man folte zu Neapolis 
keiner von Rom dahin geſchickten Bulla oder 
Breve wegen Beſetzung der Biſthuͤmer und an⸗ 
derer geiſtlichen Stellen in dieſem Reiche nachle⸗ 
ben; Dieſe Irtungen nahmen taͤglich mehr uͤber⸗ 
hand. Man nahm zu Neapolis nicht nur An⸗ 
iheil an denen Verdruͤßlichkeiten, darein der 
Pabſt mit dem Spaniſchen Hofe wegen derer 
Sewaltchätigkeiten, die die Spaniſchen Troups 
ven zu Kom und in derfelben Gegend A. 1736. 
ausgeubet, geriethe, fondern vermehrte auch die 
Foderungen, die man an den Pabftlichen Stuhl 
machte. Der junge König behauptete nicht nur 
mit Nachdruck die Gewalt, welche die Neapoli⸗ 
tanifchen Könige Krafft einer Pabftlichen Bulla 
von: Urbano II. auch über. die Geiſtlichkeit auszu⸗ 
üben berechtiget wären, fondern fuchte auch ſolche 
noch mehr zu erweitern , morüber: er mit dem 
Paͤbſtlichen Hofe in. folche Zwiſtigkeiten geried 
the, daß er ihm auch den fonft fchuldigen Zelten 

verſagte. Er verlangte A. 1737. von dern Pabſte, 
a) daß die Paͤbſtlichen Nunciu am Neapolitani⸗ 


ſchen «Hofe keine Jurisdietion über Die Ecclefiafti- 


cos fecularesexerciten, b) das Tribunal’der Nun- 
eiatur aufgehoben, und c) die Gewalt des Nuncii 
zu Neapolis in diejenigen Schrancken gefege 
werden folte, in welchen fie fich an andern Höfen 
befande; uͤberdieſes ſolten 1) a 

a er 
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der Kirchen, Kiöfter und Eapitul etwas einges 
ſchraͤnckt und folche nur.aufeine beftimmte An⸗ 
zahl von’ Brieftern , Canonicis, München und 
Nonnen extendirt; werden, 2) allen Untertha⸗ 
nen verbothen ſeyn, nichts zu geiftlihen Stifftuns 
gen anzumenden, um die ohnedis mehr als zu reis 
chen Einkünffte der Klöfter und Geiſtlichen nicht 
noch mehr zu vermehren, und 3) der König freye 
Macht haben, künfftig alle verledigten Biſthuͤ⸗ 
mer, Abteyen und andere Beneficien zu vergeben, 
obwol fo, daß Ihre Heiligkeit das Jus collationis 
& provifionis behielten. Naͤchſtdem verlangte 
der Koͤnig auch, daß ihm erlaube ſeyn möchte, 
gleich andern gecrönten Hauptern bey der Pabſt⸗ 
Wahl allen. denen Eardinälen, ſo ihm: nicht ans 
ftändig wären, die Exclufion gu geben, wie audy 
daß er einen und den andern Prälaten zur Cardi⸗ 
nals⸗-Wuͤrde nominiren.dürffte, u, w. d. m. iſt. 
Alleine der Pabſt kunte ſich auf dieſe harten Pun⸗ 
ete:in keinen Vergleich einlaſſen. | 

In ſolchen Umftänden verblieben diefe Miß⸗ 
helligkeiten über Jahr und Tag, ob fich gleich der 
Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis und EardinalSpinelli 
alle nur erfinnlidhe Mühe gab, diefelben gu einem 
Vergleiche zu bringen. Nicht weniger arbeitere 
die deshalben verordnete Congregation mit allem 
Eyfer daran, daß ein Mittel ausgefunden werden 
moͤchte, dieſen Streitigkeiten abzuhelffen. In⸗ 
dem man ſich nun damit beſchaͤfftigte, ereignete 
ſich eine: Begebenheit, die den Vergleich nad) 
Wunſche befoͤrderte. Der Konig that. A. 138. um. 


Difpen- 
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Diſpenſation zu der hoben Vermaͤhlung mit der 
Königlichen Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Printzeßin Maria Amalia Anfuchung. Weil nun 
folches der Pabſt nicht eher in ampliflima forma 
ertbeilen wolte, biß. die bißherigen Zwiſtigkeiten 
gehoben worden, fo gab ſich der Cardinal⸗Caͤm⸗ 
merling Albani fo. viel Mühe, durch allerhand 
Projecte, die er denen. Höfen zu Dresden und 
Preapolis einhändigen ließ, diefe Sachein Rich⸗ 
tigkeit zu bringen , Daß endlich Die obgedadhte 
Congregation declarirte, fie habe ein Mittel ges 
funden, Dadurch fie hoffte, den Vergleich zu Stans 
de zu bringen, wenn die erwartete Antwort von 
een und Neapolis vollends. angelangt feyn 
:  Diefes erfolgte auc) nach Wunſche. Den 5. 
May.ı7 38. ward eingeheimes Confifterium ans 
gefeßt, in welchem der Cardinal Aquaviva, Der ſo⸗ 
wol das Spanifche als Reapolitanifche Intereffe 
zu Kom beforgte, im Namen des Königs: von 
beyden Sicilien um die Invefticur bey dem Pabſte 
Anfuchung that. . Den 9. May wurden die Vers 
gleiches Punctedem.heiligen Collegio in einer Con+ 
gregation, Die ordentlicher Weiſe vor einem.öffent, 
lichen Gonfiftorio gehalten wird, mitgetheitet, wo⸗ 
bey der Pabſt die Cardinaͤle zugleich: benachrich⸗ 
tigte, daß dieſer Vergleich mit Approbation der 
Eron Spanien gefchloffen. worden. Die vor⸗ 
nehmften Artikel waren: ı) Daß der Pabſt 
den Infanten Don Carlos vor einen würcklichen Koͤ⸗ 
nig von beyden Sicilien erfennen, und ihm ‚in * 
er 
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cher-Qualität Die Invefticur über beyde Reiche auf 
eben die. Art, wie der Pabſt Eugenius IV. dem Re- 
nato ertheilet;zuftehen wolle; =) daß die Könige 
von Neapolis inskünfftige die Ernennung über 
gewiſſe Ertz⸗Biſthuͤmer und: andere reiche Benefi- 
cia haben ſolten zc. aD a ENLGUT Gig 
‘ Db nun wol wider die Inveltivur im Namen 
Des Kayſers proteftirt wurde, weil Spanien den 
Friedens-Tractat damals noch nicht unterzeich- 
sierhatte, fo ertheilte der Pabft doch den 12. May 
dem, zu diefer Dandlung bevollmächtigten Cardi⸗ 
nal Aquaviva die Inveftiturin Gegenwaͤrt des ganz 
Gen heiligen Collegii. Die Inveftitur‘Bulla wur⸗ 
de vorber öffentlich verlefen, worauf der Cardinal 
eingeführet wurde. Als er die Bulla aus deg 
Pabſts Handen empfangen, legte er mit gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremonien im Namen des Königs von 
beyden Sicilienden Eyd der Treueab.: Sobald 
er nach. dem Spaniſchen Pallaſte gurücke gekeh⸗ 
‚get, fertigte er einen Koöurie nady Neapolis ab; 
uͤberſchickte auch an eben dem Tage die Bulla ar 
alle Cardinaͤle zur Unterfhrifft. Der Cardinal 
Spinelli'gieng darauf den 14. dieſes wieder nach) 
Neapolis ab, allwo die Nunciatur tieder eröffnet 
und dem Nuncio Simonetti Erlaubniß gegeben 
wurde, nach zweyjaͤhriger Abweſenheit von Nola 
zuruͤcke zu fommen, weicyer auch den 21 deſſelben 
Monats zu Neapolis anlangte, und ven T 
Darauf bey dem Könige Audienz hatte. Inzw 
ſchen erhielte auch der Connerable Golonna Bond 
macht, in Qualitaͤt eines aufferordentlichen Abge⸗ 
3* ſandtens 











-Clementis XIlI. .. .1073 


fandtens dem Pabſte den gewöhnlichen jährlichen 
Belter und Beutelmit Golde vor das Königreich 
Neapolis zu prafentiren, welches auch den 28. 
Sun. als an dem geroöhnlichen Dreapolitanifchen 
Lehns⸗Tributions⸗Tage Jrachmittags mit den 
gewöhnlichen Eeremonien geſchahe. Ä 
Mit dem Spanifchen Hofe brachte es der 
Pabſt noch eher zu einem Vergleiche, obgleich die 
erbitterung zwiſchen beyden Hoͤfen vorher un⸗ 
gemein groß geweſen. Es waren ſehr verdruͤßli⸗ 
che Zunöthigungen, womit man Spaniſcher 
Seits das Gemuͤthe Seiner Heiligkeit beuneus _ 
bigte. : Die erfte. betraff den Eleinen Infanren 
Don Ludewig, ein Kind: von 8. Fahren, welchen 
der Pabſt Difpenfation geben fülte, Erg Bifchoff 
von Toledo und Primas' des gangen Königreiche 
Spanien zu werden;.dargu aber der Pabſt Ges 
wiſſens halber fich nicht entfchlieffen funte, Der 
damalige Spaniſche Miniſter Ratto führte zwar 
verſchiedene Exempel aus der Kirchen⸗Hiſtorie 
an, da man dergleichen Diſpenſation jungen Her⸗ 
ven von 3. 5. bis 11. Fahren gegeben. Alleine 
der Pabſt wandte dargegen ein, daß dergleichen 
nur in Deutſchland aus Noth gefcheben , weil 
man dabin fehenmüffen, dag die Biſthuͤmer nicht 
denen Kegern in die Haͤnde gefallen, und defto 
forgfältiger von denen machtigen Catholiſchen 
Haͤuſern deſchuͤtzet werden möchten, wenn man ih⸗ 
ven Printzen zu Erlangung ſolcher uͤmer be⸗ 
foͤrderlich geweſen. Jedoch dieſen Vorwand 
wuſte fi) Spanien zu Nutze zu machen, indem es 
Geb. HSiſt. Nachr. xll. Th. Vyy vor⸗ 
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vorgab,daß, weil der ehemalige Ertz⸗Biſchoff zu 
Zoledo und Eardinal Ximenesauf feine Koften 
die Stadt Oran erobert, und ſolche zu dem Ertz⸗ 
Biſthum Toledo gefchlagen, man das Frg- Bis 
hum dem Infanten vor allen andern überlaffen 
müjte, weil derfelbe am beften im Stande ſey, 
die nunmehro aufs neue eroberte Stadt Dran 
wider alle von den Kegern oder andern Unglaͤubi⸗ 
gen zu beforgende Gefahr zu befchügen. Alleine . 
der Pabſt molte dem ohngeachtet nicht in das Be⸗ 
gehren des Spanifchen Hofs milligen. Er gab 
die Sache drey Eardinalen zu unterfuchen, die 
aber ebenfals dafür hielten, daß man Gewiſſens 
halben die Diſpenſation nicht bewilligen koͤnne. 
Damit aber der Pabſt die Koͤnigin von Spanien, 
die es am meiſten triebe, nicht gar aus der Wiege 
werffen moͤchte, ſchickte er ein breve nach Madrit, 
Krafft deſſen dem Infanten eine jaͤhrliche Penſion 
von den Einkuͤnfften des gedachten Ertz⸗Bi⸗ 
are verwilliget wurde. Alleine man. nahm 
lches an dem Spaniſchen · Hofe nicht an, ſondern 
ſchickte es mit vielen Drohungen wieder zuruͤcke. 
Der Pabſt wuſte ſich demnach nicht weiter zu 
helffen, als daß er der Koͤnigin die Bitte gewaͤhr⸗ 
te, und die verlangte Diſpenſation im Zul, 1735. 
ertheilte, jedoch ſo, Daß der Infant das Ertz⸗ Bis 
ſthum durch einen Vicarium: fo lange adminiftri- 
zen laſſen folte,bis er das gehörige Alter erlangt. 
Der Pring wurde hierauf auch den 19, Dec. eben 
dieſes Jahrs mit dem Titel S, Mariz della Scale 
zum Cardinal⸗Diacono creitt. x 
—— vr 8 —F si + ar .. „hr, * an 
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— — SCHNEE SIEB BE SO 5 
Man haͤtte nunmehro meynen ſollen, es wuͤrde 
der Spaniſche Hof mit dem Pabſte vollkommen 
zufrieden ſeyn, zumal da derſelbe auch denen Spas 
niſchen Trouppen im Jan.17 35. den Ruͤckmarſch 
durch den Kirchen⸗Staat verwilliget, als fie aug 
dem Neapolitaniſchen nad) der Lombarden ges 
Hangen, um ſich daſelbſt mit denen Fransofen wis 
der die Kapferlichen zu vereinigen. Alleine eg 
fanden ſich immer wieder neue Urfachen, die die 
beyden Höfe in Zwiſtigkeit fegten. Dergleichen 
twaren die gewaltfamen Werbungen derer Spas 
nier zu Rom und in dem Kirchen⸗Staate, als fie 
A. 1736. ausdem Parmeſaniſchen nach dem Flo⸗ 
rentiniſchen zurücke giengen, und in diefem Staa⸗ 
te bis insfolgende Fahr ihre Duartierenahmen; 
Sie unterſtunden fich anfangs nur in geheim Leit 
te wegzunehmen , griffen aber bald hernach weis 
ter, fo, daß zulegt Fein wohlgemachfener Men 
ihnen mehr begeanen-durffte, deffen fie fich nicht 
bemächtigten. Als es aber die Dfficiers endlich 
garzu grob machten, in die Käufer einfielen, und 
Die Leute mit Gewalt heraus langten ‚ entftund 
Darüber den 24. und 25. Mart. zu Rom ein ſeht 
goſſer Auflauf unter dem Voicke, der einigen 
Palaaͤſten die Fenfter und andere Aufferliche Zier⸗ 
saten, verfchiedenen Spaniern aber das Leben 
Eoftete, wobey nicht nur der Spanifche Hof fehr 
geſchmaͤhet, fonderndie Ehre der gantzen Spas 
nifche Nation überhaupt aufs empfindlichkte beleis 
diget wurde. Der CardinalAqusviva,als Spani⸗ 
ſcher Miniften, berichtete Die Sache gleich an ſei⸗ 
— Vyy 2 nen 
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nen Hof, und verlangte fcharffe Sarisfadtion, ließ 
ober fogleich die Spaniſchen Goldaten aus 
Rom wegſchaffen, um denen erbigten Römern 
weiter Beinen Vorwand zu Ausübung einiger 
Thaͤtlichkeiten übrig zulaffen. Dargegen aber 
tmujben 4090. Dignn aus beim Dreapolitanifchen 
in den Krchen⸗Staat einrücken, die nicht viel an⸗ 
ders lebten, als. ob. fie auf Execution da lägen. 
Im̃ittelſt ereignete ſich derZufall,daß, da der Car⸗ 
dinal Aquavivaeinige Recruten mit Paͤbſtl. Paß⸗ 
porten zur See nach Neapolis bringen laſſen wol⸗ 
te, einer von: denfelben ‚als bey entſtandenem 
Sturm das Schiff genöthiget wurde, unweit Oſtia 
ſich ans Land zu legen, Gelegenheit fand, durch 
Schwim̃en ans Land zu kom̃en, derſelbe die in den 
daſigẽ Saltz Wercken arbeitenden durch ſeine Er⸗ 
zehlungen dahin brachte, daß ſie mit groſſer Hitze 
auf das Spaniſche Schiff lieffen, und die Recru⸗ 
ten mit Gewalt in Freyheit ſetzten, die Spanier 
aber. gefangen in einen Thurm ſteckten. 
Diefes brachte den Eardinal Aquaviva vol- 
lends in, die geöfte Hitze. Er redete von. lauter 
Rache, und gab an die Spanifhen Trouppen 
Drdre,fie folten.beg Monterorundo und da herum, 
Halte machen. Jedoch da er ein menig wieder 
zu fich feloft Fam, ließ er die Trouppen wieder 
nach Neapolis zuruͤcke kehren; es fügte ſich aber, 
daß da * Veletri kamen allwo fie mit benoͤ⸗ 
thigten Proviant verſehen werden ſolten, die Ein⸗ 
wohner die Waffen ergriffen, und die Spanier: 
durchaus nicht leiden wolten. Det — 
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Barberini,. der deswegen von Rom dahin Fam, 
woltedas Volck befänfftigen ; Eunte aber nichts 
ausrichten, bis endlich, da er heimlich wieder nad) 
Kom gegangen, 100. Sbirren mit einem 

Scharff⸗Richter zu Velerri anlangten, welche das 
Volck gar bald auf demüthige Gedancken brach? 
ten. Hierauf folgten noch) 1000. Spanier, wel⸗ 

che zwar als Freunde kamen, aber in der That 
fi) ärger als Saracenen aufführten, indem fie ſo⸗ 

gleich nach ihrer Ankunfft Salaen und Rad auf 

baueten, die Entwichenen bey Strafe der Confi- 
fcation, binnen 3. Tagen zurücke zu kommen, citirs 
ten, diejenigen aber, fo geblieben, und einiger maß 
ſen ſchuldig oder nur verdächtig waren, nach Bes 
lieben an Leib und Güthern ftraften. Hiernaͤchſt 
feßten fiedie gange umliegende Gegend in Contri- 
bution,thaten auch einen gemaltfamen Einfallin 

Oſtia, und übten dafelbft ebenfans groffe Rache 

aus. IR Er ar FA i 

° : Ammittelft war der erwartete Courier aus 
Spanien beydem Cardinal Aquaviva angelangt, 
welcher nunmehro zur Befriedigung ſeines Hofs 

verlangte, daß die Haͤupter von der Roͤmiſchen 

Buͤrgerſchafft jenſeit der Tiber bey ihm um Ver⸗ 

gebung bitten, der Senat aber ſich entſchuldigen 
ſolte. Alleine es ſtund dieſer Antrag keinem von 

beyden an. Jene glaudten, daß ſie nicht Unrecht 
gethan hätten, dieſer aber, daß, weil er an dem 

Unternehmen des Volcks keinen Antheil gehabt, 
er Auch nicht noͤthig habe, ſich zu entſchuldigen. 


Als nun der Cardinal auf die verlangte Satisfa- 
me Yyyz ction 
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&ion eine Zeitlana vergebens gewartet , befahl 
er endlich allen Spaniern und Neapolitanern, 
geiftlichen und weltlichen Standes, ſich binnen 12. 
Tagen aus Rom bei Verluft ihrer Guͤther weg⸗ 
zubegeben, Ob nun wol der Pabſt, als ihm 
dieſe Sache hinterbracht wurde, denen beyden 
Eardindlen Aquaviva und Belluga, famt andern 
Praͤlaten, bey Straffe des Kirchens’Bannes vers 
bieten ließ, nicht aus Rom zu geben, blieben fie 
- Doch bey ihrem Entfchluffe, verlie ſſen ſaͤmtlich die 
Stadt Rom, und retirirten fi). nach Neapolis; 
in Spanien aber wurde der auf der Reiſe dahin 
begriffene neue Nuncius Gonzaga zuruͤcke gewie⸗ 
fen, und die Nunciatur zu Madrit von neuen ges 
fchtoffen. —— — — 

Es verzog ſich eine geraume Zeit, ehe dieſe ver⸗ 
druͤßliche Sache voͤllig beygelegt und beyde Hoͤfe 
wieder mit einander ausgeſoͤhnet wurden. End⸗ 
lich war der 26. Sept. 1737. der gluͤckliche Tag, 
an welchem die Cardinaͤle Corſini und Firrau die 
Artickel des Vergleichs unterzeichneten. Es 
ſchienen zwar einige neue Pretenfiones, welche der 
Spanifche Hof noch machte, dem völligen Ver⸗ 
gleiche-ein Hinderniß zu geben ‚, indem man fons 
derlich verlangte, daß der Pabft dem Erg- Bi⸗ 
fchoffe von Toledo die Nomination fu denen Bene- 
&cüs in’ feinem Ertz⸗Biſthum verftatten ſolte. 
Alleine da fich der Pabft auch hierinne willig fin» 
den ließ, und überdis noch dem Erg Bifchoffe Die 
Macht einräumete, über die Ehe⸗Sachen in feis 
nem Ertz⸗Stiffte zudifpentiyen, fo erfolgte mdih 
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der voͤllige Bergleich. Es muſten aber Krafft 
deſſelben die Einwohner von Veletri und andere 
ungluͤckliche Perſonen in dem Kirchen⸗Staate 
und zu Oſtia, die man waͤhrend dem Tumulte ge⸗ 
faͤnglich nach Neapolis gebracht, wieder in Frey⸗ 
beit gefegt werden. Sobald dieſes gefcheben, 
wurde die Dataria von Spanien wieder eröffnet, 
und fogleich an einem Tage mehr als 60. Dinge, 
Die diefes Reich anbetraffen, ausgefertiget, Der 
Eardinal Aquaviva, der fich nrit denen andern 
Spaniern und Neapolitanern wieder in Nom 
eingefunden, nahm von neuen den Character eis 
nes Spanifchen Minifters an, und hatte in ſol⸗ 
cher Qualisät bey dem Pabſte, der ibn mit allem 
Vergnuͤgen annahm, Audienz. Ein -gleiches ges 
ſchahe audyin Spanien mit dem Nuncio Gonzaga, 
ber nunmehro Beſitz von feinen ihm zukommen⸗ 
den hoben Fundionen nahm. 

Mit dem Kayferlichen Hofe bat dee Pabft fo 
viel zu thun nicht gehabt,ob er gleich der Parthey 
deflelben nicht fonderlich ergeben gemwefen. Was 
in Anfehen der Lehns s Herrlichkeit über Parma 
vorgegangen, haben wir bereits oben erzehlet, die 
Smiftigkeiten aber mit der Neapolitanifchen Res 
gierung, die theild wegen einiger Mörder, die in 
Dem Beneventiniſchen in Schuggenummen wor⸗ 
den, theils wegen des Biſchoffs zu Gravina, der den 
Hettzog von Gravina nebſt allen feinen Raͤthen, 
wie auch Denen Bedienten des Tribunals zu Ma- 
tera um einiger vermeynten Eingriffe in ſeine Kir⸗ 
chen⸗mmunitaͤten in den Bann gethan und ſich 

Yyya nach 
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nach Rom retiriret, in den Jahren 1731. und 1732. 


entſtanden, ſind eines Theils bald beygeleget; ans 
- dern Theils aber durch den Tod des Hertzogs von 
Gravina und darauf erfolgte Revolution im Reiche 
aſſoupirt worden. Alleine das Bezeigen des 
Pabſts indem zmifchen dem Kayſer und denen 
Cronen von Spanien und Frankreich entftandes 
nem Kriege würde von weit uͤblerer Solge gewe⸗ 
fen feyn, wenn der Kayfer nicht gewohnt wäre vor 
den Apoftotiihen Stubl eine mehrere Hochach⸗ 
tung algandere Roͤmiſch⸗Catholiſche Hofe zu has 
ben. Der Pabſt wolte neucral feyn, und verftate 
tete Doch Denen Spanien den freyen Durchs 
marfch durch feine Lande, als diefelben dem Kay⸗ 
fer das Königreich Neapolis und die Stagten in 
der Lombardey wegnehmen wolten; denen Kays 
ferlichen aber. wurde folches nicht nur verweigert, 
fondern fie Eunten auch, als fie Inder Naͤhe ſtun⸗ 
den, an Proviant und Fourage nichts aus dem 
Kirchen⸗Staate ‚geliefert bekommen, obgleich die 
Spanier auf ihrem Durchmarſche alles in Übers 
Fluß empfangen hatten. Jedoch damit der Kays 
fer, deſſen Macht der Pabft. allerdings zu fuͤrch⸗ 
- ten hatte, nicht allzu ſehr wider ihn aufgebracht 
werden möchte, wolte er den Meapolitanifchen 
Zelter durchaus nicht eher von dem Infaneen Don 
Carlos annehmen, als bis diefer Printz durch einen 
wuͤrcklichen Friedens-Schluß indem "Befige dies 
fes Reichs beftätiget worden; wie er denn aud) 
ben obgedachten Zelter im Jahr 1734. von feinem 
andern, als dem Kayferlichen Gevollmachtigten 
— Ku ange⸗ 
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Angenommen hat. Jedoch A. 1735. kunte es der 
Kanferliche Hof fo weit nicht bringen ; Daher mus 
fte ſichs auch der Pabſt gefallen laffen, daß der 
Kanfer feine Trouppen zu Ende des Feldzugs 
ſtarck in die Päbftlichen Lande einquartirete Sie 
breiteten fich fogar bie Ancona aus, und verur⸗ 
fachten dem Pabfte und feinen Unterthanen uns 
fänliche Unkoften; und ob gleich dem Kanfer A. 
1736. der Zehende von allen geiftlichen Guͤthern 
zum TürckensKriege verroilliget, und verfchiedene 
andere Sefälligkeitenergeigt rourden ‚-gieng doch 
nicht nur der Abmarſch der Trouppen fehr fang» 
fam von ftatten, fondern es mufte auch der Gou- 
verneur zu Rom, Herr Corio, wegen der; dem 
Kayſerlichen Obriſt⸗Wachtmeiſter Donghi zuge⸗ 
fuͤgten Beleidigung eine ſchimpffliche Abbitte 


—— 

Mit dem Frantzoͤſiſchen Hofe iſt das Verneh⸗ 
men des Pabſts noch ziemlich gut geweſen. Denn 
ob gleich verſchiedene Paͤbſtliche Breven und 
Verordnungen, dadurch er ſich einiger ihm nicht 
zukommenden Gerichtsbarkeit uͤber die Biſchoͤffe 
anmaſſen wolte, durch das Parlament zu Paris 
theils untergedruͤckt und zu leſen verboten, theils 
gar uneroͤffnet wieder zuruͤcke geſchickt worden, ſo 
hat ſolches doch den Pabſt nicht bewegen koͤn⸗ 
nen, ſich ſeiner Neigung gegen Franckreich, die er 
mit auf den Paͤbſtlichen Stuhl gebracht, zu ent⸗ 
ſchlagen, ſondern hat beſtaͤndig die Parthey dieſer 
herrſchſuͤchtigen Crone gehalten. Zu Ende des 

1732. Jahrs geriethe er zwar mit derſelben wegen 
Dyys derer 
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derer Zoll⸗Betruͤger, die fich in die Grafſchafft 
“Avignon tetieitet, allmo fie Schuß gefunden, und 
wegen des Paͤbſtlichen Verboths, daß eine Sran- 
göfifhen Stoffe in den Kirchen⸗Staat gebracht 


werden folten, in folche Ziwiftigkeit, daß der Mar- 


quis von Maillebois Befehl Eriegte, mit einigen 
Voͤlckern die Paͤbſtliche Stadt Aviguon einzus 
ſchlieſſen. Alleine die Sache wurde inder Güte 
bald wieder beygeleget, worauf der heilige Vater 
Tein Bedencken hatte, ſich in allen Stücfendenen 
Abſichten des Frantzoͤſiſchen Hofs gemäß zu ers 
zeigen. | 
Die fhönfte Gelegenheit hierzu ereignete fich 
nad) Dem Tode des Königs Augufti II. von Pohs 
len,da ernicht nur die Wahl des Frangsfifchen 
Eompetenteng Stanislai heimlich beförderte, ſon⸗ 
dern auch denfelben, ungeachtet der Churfuͤrſt von 
Sachſen, den man zu gleicher Zeit erwehlte, ein 
naher Recht zudiefer Crone hatte, öffentlich vor 
einen rechtmäßigen König in Pohlen erfannte, 
aud) bey dem erfolgten Kriege in Ztalien feine 
Partheylichkeit vor Franckreich und deffen Aliirte 
Deutlich anden Tag legte, Der Cardinal⸗Caͤm⸗ 
merling Albani brachte es zwar A. 1734. da die 
Sachen vor Stanislaum fehr fchlimm liefen, durch 
eine geroiffe Schrift dahin, da der Pabſt bewo⸗ 
gen wurde, auf deſſen nachdeuckliche Vorſtellun⸗ 
gen die Pohlniſchen Bifchöffeund Magnaren von: 
ihrer Eydes- Pflicht los zuzehlen, durch welche fie 
fidy auf dem Convocations⸗Reichs⸗Tage sum 
Beſten des Stanislai. mit einander verbunden hats 
| g d | fen. 
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ten. Alleine die Fransofifchen Miniſtri brach⸗ 
ten den Pabſt gar bald wieder auf andere Ges 
dancken. Er wiederrief nicht nur durch ein bes 
fonder Breve die gefchebene Loszehlung, fondern 
fahe auch den gedachten Cardinal mit fo ungnas 
digen Augen an, daßerihn mit Beraubung aller 
feiner Aemterund Bedienungen bedrohete, Je⸗ 
Doch da das Fahr hernach zwiſchen denen Eriegens 
den Partheyen Friede murde, mufte er doch Au- 
guftum III.vor einen rechtinäßig erwehlten König 
erkennen, welchen er auch. von diefer Zeit an als 
einen, vor den Apoftotifchen Stuhl hoͤchſt wohl⸗ 
gefinneten Pringen in: befonderer, Hochachtung 
gehalten, und daher nicht nur deffen altefte Prins 
tzeßin, da fie A. 1738. als neuvermählte Königin 
von beyden Sicilien durch feine Lande gereifet, 
durch den Cardinal Mofca als Legatum a latere 
mit befondern Ehren» Begeigungen empfangen 
laſſen, fondern auch defjelben Ehur-Pringen, dee 
ſich von dem 25. Nov. 1738. anüber Jahr und Tag 
in der Stadt Rom aufgehalten, ale. nur erfinnlis 
che Ehre erzeiget. — 
Anfangs wolte der Frantzoͤſiſche Hof gegen 
den Pabſt boͤſe thun, daß er Auguſtum III. vor ei⸗ 
nen rechtmaͤßigen Koͤnig in Pohlen erkannte, weil 
er es ohne ſeine Einwilligung thaͤte. Dieſer Ver⸗ 
druß wurde vermehret, als der Pabſt auf des Koͤ⸗ 
nigs Auguſti Ernennung A. 1736. den Herrn Gra- 
bowsky zum Bifchoff von Eulm beftätigte, da 
Doch der Srangöfifche Abgefandte bereits den Abt 
Zalusky, der bisher die Angelegenheiten des Stanis, 
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lai gu Rom beforget , darzu vorgefchlagen hatte, 
Hierzu kam, daß das Wappen des Königlichen 
Schwieger⸗ Vaters Stanislai von der Pohlniſchen 
National⸗Kirche weg und dargegen des Koͤnigs 
Auguſti ſeines an ſolcher aufgehaͤnget wurde, wor⸗ 
uͤber der Frantzoͤſiſche Geſandie fo entruͤſtet wur⸗ 
De, daß er gar die Stadt Rom verließ. Alleine 
die Sache ift nach der Zeit durch Vermittelung 
des Cardinals Ortoboni fo beygeleget worden, daß 
beyde Höfe, der Frangöfifche ſowol, als Pohlni⸗ 
ſche, mitdem Pabſte zufrieden gemefen. 
Eine Frucht des guten Vernehmens zwiſchen 
Clemente XH. und König Augufto IL. iſt auch die. 
Beylegung der langwierigen Streitigkeit, die mes 
gen des Juris Patronatus über verfchiedenen Ab» 
teyen im Königreiche Pohlen zwiſchen dem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhle und dieſer Cron entſtanden. Es 
geſchahe der Vergleich den 6. Aug. 1736. zu Wat⸗ 
ſchau durch Vermittelung des Paͤbſtlichen Nuncii 
Faolucci und des Woywodens von Sendomir, 
Grafens von Tarlo, die beyde hierzu bevollmaͤchti⸗ 

get waren. J 
Ein eben ſo gluͤcklicher Vergleich ward auch 
nicht lange nad) Antritt der Regierung Clementis 
AI. mit der Eron Portugal getroffen, nachdem 
der Pabſt endlich in Das Verlangen des Koͤnigs 
gewilliget und den Nuncium Bichi den 24. Sept. 
1731. mit dem fo lange vermeigerten Sardinalss 
Huthe beehrete. Es entftund darüber in Portus 
galleine grofje Freude. Der neue Nuncius Ca- 
vallieri ward mit fonderbaren Ehren» Begeiguns 
gen 
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genim Neiche u. bey Hofe aufgenomen, undalleg, 
was zwiſchen beuden Höfen bisher widriges vor⸗ 
gefallen, in gaͤntzliche Vergeſſenheit geſtellet; doch 
ift bey dieſes Pabſts Leben kein Koͤnigl. Abgeſand⸗ 
ter zu Rom angelangt, weil noch einige Itrungen 
zwiſchen beyden Hoͤfen unausgemacht geblieben. 
Mit der Republie Venedig iſt Clemens XII. zu 
verſchiedenen malen zerfallen. Sonderlich ge⸗ 
* ſolches A. 1732. uͤber der Quartiers⸗Frey⸗ 
eit zu Rom, die der Venetianiſche Abgeſandte 


eben wie die Geſandten derer gecroͤnten Haͤupter 


prætendiret. Der Abgeſandte Canale, der das 
Feſt des heiligen Antonii von Padua in ſeinem Pal⸗ 
laſte feyerte, wolte ſolche wider die Sbirren mit 
gewaffneter Hand behaupten, woruͤber aber eini⸗ 
ge von ſeinen Leuten erſchoſſen wurden. Als er 
nun von dem damaligen Staats⸗Secretario, Car⸗ 
dinal Banchieri, ſchlechte Satisfaction erhielte, ver⸗ 
ließ er hoͤchſtmißvergnuͤgt mit allen ſeinen Bedien⸗ 
ten die Stadt Nom, und verfügte ſich nah Haus 
fe, allwo man dem Nuncio ebenfalls verbot fich 
länger in folcher Qualicät zu Venedig aufzuhalten. 
Jedoch die Cardinaͤle Querini und Ortoboni 
brachten e8 A. 1733. wieder zu einem Vergleiche, 
worauf fich im folgenden Jahre Herr Mocenigo. 
alsneuer Abgeſandter zu Rom eingefundenbat. . 
- Mit dem iegigen Groß⸗Hertzoge von Florentz, 
der vorher das Hertzogthum Lothringen beſeſſen, 
gerieth unfer. Clemens XII. A. 1738. in eine Zwiltig« 
keit, die bisan fein Ende aedauert. Es ließ nem⸗ 
lich derfelbe durch ein Derachement die Herrfchaffs 

* 7 \ 8 z —F | — In e. ten 
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ten Scavolino und Carpegna in Beſitz nehmen, 
welche ihm als Florentiniſche Lehen A. 1731. durch 
ben Tod des ohne männliche Erben verſtorbenen 
Fuͤrſtens don Scavolino heimgefallen‘,:von den 
Pabſte aber durch Conniveng der damaligen 
Sroß-Hergoglichen Regierung dem Marquis von 
Cavallieri, als einem vermeynten Erben des vers 
ftorbenen Fürftens, eingeräumer worden: Der 
Pabſt befand fich hierdurch gar ſehr beleidiget, 
weil er behauptete, es gehoͤrten dieſe Lehen zu dem 
Hertzogthum Urbino, welches man aber Florentis 
niſcher Seits demſelben nicht zuſtehen wolte 
Der Cardinal Cofcia,der ſich nach feiner Mücke 
kunfft aus Neapolis (5) beftändig in dem Cloſter 
8. Praxidis aufgehalten, empfieng endlich den 28. 
Apr. 1733. in der Congregation ſuper nonnullis, vor 
welcher er oͤffters erſcheinen und ſich verantwo⸗⸗ 
ten muͤſſen, fein Urtheil, Krafft deſſen er schen 
Jahr langauf der Engels⸗Burg gefangen fisen, 
in den Kirchen⸗Vann verftoffen, des vori aclivi & 
paflıvi im heiligen Collegio vollig beraubet diefe 
Zeit über von dem Conchviausgefehloffen, und zu 
Erlegung einer Summa von 10000. Ducaten 
Meapolitanifcher Münge condemnirt, auch alles, 
was er unrechtmaßiger Weiſe eingeftrichen und 
von den Pachtern und Beamten erpreffek, wieder 
heraus zu geben, und alle der en den Cam⸗ 
mer verurſachte Schäden und Unkoſten mit Ders 
Luft allergeiftlichen Beneficien u erfeßen sehn 


0) Siche&en, Zifk, Flache, B.IX.p.514, 
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ſeyn folte, Dieſem zu Folge wurdeerden 9. May 
in der Nacht ausdem obgedachten Elofter in ei⸗ 
ner Rutfche unter Begleitung einiger. Manna 
fehafft auf die Engels "Burg gebracht, allwo er 
bis an den Tod des Pabſts figen müflen, obgleich, 
verfchiedene Cardinaͤle bisweilen eine Vorbitte 
vor ihn eingelegt. Er wolte fich anfangs zu Be⸗ 
zahlung der aufgelegten Geld⸗Summa garnicht 
beauemen, fondern fehüste ftets fein Unvermögen 
vor. Endlich machte erdoch im San. 1734. einen 
Anfang damit, morauf er den 10, Mart. durch 
ein Pabftliches Breve von dem Kirchen » "Banne 
fosgefprochen wurde. Er hat nach der Zeit faſt 
alle Zahre Erlaubniß befommen, feiner Geſund⸗ 
beit wegen eine Reiſe in das Neapolitaniſche zu 
thun,umallda fich der ‘Bader zu bedienen, doch 
hat er fich zur gefesten Zeit jedesmal wieder au 
der Engeis⸗Burg einfinden müffen, — 
„Mit feinem Bruder, dem Bifchoff von Targa, 
waͤhrte der Proceß langer. Er bekam nicht chen 
als im Sept..ı735. fein Urtheil, Krafft deffen er 
fünff Jahr in einem Elojter Arreſt halten, vier file 
berne Lampen, jede von ıg0. Scudimachen laffen, 
den ducch Feuers = Brunft indem Gebiete von 
Terracufa verurfachten Schaden gut thun, und 
von der geführten Adminiftration des Biſthums 
Melfi Rechnung ablegen ſolte. Diefem zu Fol⸗ 
ge ward erden 10.04. von der Engelss‘Burg, 100 
er bisher gefeflen, nad) dem Elofter S. Francifci di 
Paolo, als in feinen angemiefenen Arreſt gebracht, 
allwo er bis an den Ton nes Pabſts fisen > 
wi Ä er 
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« Der, Pretendentehatan Clemente XII. eben eis 
nen fo-gnten Pflege⸗Vater gehabt, dis an deſſen 
‚ RBorfahren. Er hat ihm und feinen Kindern . 
viel Ehre und Wohlthaten erzeigt, auch feine Ge 
mablin da diefelbe den 18. Fan. 1735. das Zeits 
liche geſegnet, Königlich begraben laffen. Sie 
fand ihre Ruhe⸗Staͤte ander Seite der Schwer 
difchen Königin Chriftinz in der Peters K icche, 
und waren Die Solennicaten bey ihrer Beerdigung 
und: die darauf erfolgten Exequien: weit prachtis 
ger, als jie ehemals bey.der Königin Chriftina ge⸗ 
mwefen. Weil ſie auch wegen ihres tugendfamen 
Lebens zu Rom inseinem befondern Ruf geſtan⸗ 
den, befahl der Pabſt dem Cardinal Gotti, ihr Les 
ben zu befchreiben, um dadurch zu ihrer Fünfftigen 
SHeiligfprechung einen guten Grund zulegen. :: 
Seines Namens Gedächtniß hater fonderlich 
durch Aufführung vieler herrlichen und Eoftbaren 
Gebäude; davon er ein befonderer Liebhaber ges 
weſen, geftifftet, wohin-auch die Zufammengras 
bung der beyden Fluͤſſe Ronco und Montone in der 
Landfehafft Ravenna gehoͤret, melde durch die 
Borförge des Cardinal⸗Legatens Alberoni zum 
Beſten dieſes Landes mit vielen Koften zu Stans 
De gebradjt worden. Unter ſeine föbliche Stiff⸗ 
tungen gehöret auch die Errichtung der Hofpit 
ter für die ausgefegten Kinder, und die Stiftung 
des Ftaliänifch « Briechifchen' Collegii in Cala⸗ 
brien. Er hat auch im Febr. 1732.den Hafen zu 
Ancona zu einen freyen Hafen vor alle Nationes 
erBläret, und dadurch Die Commercien indem * 
es: | en» 
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chen» Staat in mehrers Aufnehmen zu bringen 
geſucht. Zum Vortheil der erfchöpften Apoſto⸗ 
liſchen Sammer hat er beſondere Lotterien aufrich⸗ 
ten laſſen, auch ſonſt auf alle Art und Weiſe vor 
die Verbeſſerung des Cammer⸗Weſens geſorget. 
Unter andern heilſamen Gefegen hat er die-grof 
fen Unkoften während dem Conelavi und der Sedis- 
vacanz durch) eine Bulla eingefchrenckt , das Tra⸗ 
gen der Perlen und Edelgeſteine verboten’; dab 

alljuſtarcke Spielen abgeſchafft; durch ein be⸗ 
ſonder Decrer ausgemacht dah # nfftighin kein 
Todiſchlaͤger langer alsdrey Tage inden Kirchen 
Schutz finden, fondern alsdenn der Zuftig uͤber⸗ 
geben werden ſolle; die ſo genannten Freymaͤu⸗ 
zer durch eine’ beföndere Balls im May 1738. als 
Ketzer verdammt und andere gute Berordnungen 
mehr gemacht. "Zu Anfang des 1735ten Jahtes 
Ichried er ein jubiſe um ats, um von GOnt enien 
Flicden gu etbittenz ‚dem Chukfürfteh von Wahr 
ern verwilligte er 1934. auf io Jahr den Zehen 
den von allen geiſtlichen "Büchern; und dag Bi⸗ 
ſthum Ferrara BerwandelteemA: 1735. in ein Ertz⸗ 
—— —— 
Den 22. Febre1733. ließ er den Leichnam ſeñ⸗ 
des Vorfahrers/ Benediei KILL’ dem Verlangen 
ſeiner Freunde und Creaturen gemaͤß, aus der Pe⸗ 
lers⸗ Kirche mit vielem Gepraͤnge in die Domn 
cauer⸗Kirche della Minerva bringen, und ihm eine 
neue Lob⸗Rede halten. Nich lange vorhet War 
ein Maroccaniſcher Printz aus Aftica zu Rom 
— der den Händen ſeines blutduͤrſtigen 
3Gen,zift, Tahr,XU.TH, Bis Wer 


* 
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Vetters, der den Königlichen Thron zu behaup⸗ 
ten fuchte, entgangen, und nun ein Chrifte werden 
wolte. Der Pabftließ ihm die Lehr⸗Saͤtze des 
chriftlichen Glaubens beybringen, worauf erden ° 
6. Matt. 1733. getaufft, und Laurentius genennet 
wurde. Der Pabft felbft war fein Parhe , ließ 
ober feine Stelle Durch feinen Nepoten Don Barth. 
Corfini vertreten. Er genoß hierauf eineanfehn- 
liche Penhion, verbeyrathete fich.an eine Armenia⸗ 
nerin, und nachdem er bis ins fechfte Jahr eben 
nicht Die tugendfamfte Lebens⸗Art geführet, ftarb 
— Febr. 1739. In dem 35ten Jahre feines 
ters. 

A. 1736. wurden die Paͤbſtlichen Lande durch 
ein Befftiges Vieh⸗Sterben fehr mitgenommen, 
welches den Pabſt zu allerhand Andachts⸗Be⸗ 
zeugungen veranlaßte, auch ihn bewog, damals 
alle Comoͤdien gu verbieten. An einigen Spott⸗ 
Geiſtern, die bisher feine Regierung mit vielen 
bitteern Stachel⸗Schrifften Durchgegogen, übte ex 
A. 1737. ſchwere Rache aus. Es waren ſolches 
Der Canoniaus-Giacomini und der Graf Trivelli. 
Sie folten alle beyde enthauptet werden, es 
Doch der erfte erhielte noch durch die Vorbitte eis 
niger vornehmen Perfonen ſoviel Gnade, dag 
feine, Lebens» Straffe in ein immerwaͤhrendes 
Gefaͤngniß verwandelt wurde, der andere aber 
verlohr im Febr, mürchlich feinen Kopff, nach⸗ 
dem er noch Die Macht zuvor zwey Bogen Verf 
au Ehren des Pabſts einem Bedienten in die Ges 
der dietirt hatte, Den 16. Fun. 1737. — * 

| e 
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ET EEE — 
die hoͤchſt ſolenne Handlung der Canoniſation an 
vier neuen Heiligen. Es waren ſolches Vincen- 
tius von. Sc. Paul, Stiffter der Parrum von der 
Miflion, Francifcus Regis, ein Zefuite, und die bey« 
den Nonnen Juliana Falconieri, und Cacharina yon 
Fieſeo. Er erwies fich bierbey fo großmüthig, 
daß er Die, ihm vor jedem diefer neuen Heiligen 
gebubrenden, 12000. Scudi unter die Armen augs 
theilte, welchem löblichen Erempel auch der Cars 
dinal Rufpoli, der vor Die dabey — 5—— | 
ein anſehnlich Preient, bekam, nachfolgete. Es 
verdienet auch Die merckwuͤrdige Excommunica- 
tions,’Bula hier angeführt gu werden, die er den 
5. Sept..2738.-töider den, zu den Tuͤrcken überges 
gangenen Printzen Joſephum Ragoczy öffentlich 
anfchlagen ließ, (ce): - De 
Das Eardinals-Collegium hat er mit 35. Mike 
gliedern verfehen, die insgefamt bis auf diefe 
dreye: Grimaldi, Aldobrandini und Doria, ſich 
noch am Leben.befinden. Die mercefwwürdigften 
Darunter find Corlini und Guadagni feine Nepo-⸗ 
ten, Firran und Pafferi, feine Favoriten, von wel⸗ 
hen der erſte von A. 1733, an das Amt eines 
StaatssSecrerarii verwaltet, Aquaviva, Spani⸗ 
ſcher und. Sieilianifcher Minifter u Nom , dee 
Königliche Infant Don Louis yon Spanien, Spi- 
nelli, Ertz⸗ Biſchoff von Neapolis,der Graf von 
Lamberg, Biſchoff zu Paſſau, Lipsky, Bifchoff zu 
nn 34 2 acau, 


— Sie fan in.unfern Gen. Hiſt. Nachrich⸗ 
ten P. II. p.143. (gg. nachgelefen werden, 
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Cracau, der Patriarche zu Liſſabon, Mr. de Ten- 
cin, Ertz⸗Biſchoff zu Embrun, und die Herren Ri- 
viera, Aldrovandi, Delci und Cenci, als wuͤrdige 
Candidaten der Päbftlichen Wuͤrde. (7) 

Kur vor feinem Ende gedachte er fich noch 
durch die Unterwerffung der in dem Kirchen 
Staate liegenden Eleinen Republic S. Marino ein 
gutes Andencken zuftifften, Der Kardinal Al- 
beroni, der ſich als Legarus ju Ravenna befand, 
hatte ihm weiß gemacht, es hätten die fümtlichen 
Bürger zu 8. Marino des gewaltfamen Regiments 
ihrer Obern fatt, und begehrten unter des Apoftos 
liſchen Stuhls unmittelbare Herrfchafft aufge 
nommenzumwerden. Damit man nun diefe gute 
Gelegenheit, das Patrimonium Petri {u vergröß 
fern, nicht. aus den Händen laffen möchte, Eriegte 
der gedachte Cardinal Befehl, fich auf Die Gren⸗ 
te von S. Marino gu verfügen, und Diejenigen, wel⸗ 
che fich freywillig einfinden und um Protedtion 
Anfuchung thun würden, allda zu erwarten; 
wuͤrde nun der gröfte und vernünfftigfte Theildes 
Volcks von S. Marino dafelbft anlangen, ſolte der 
Eardinaleine glaubwürdige Acte abfaffen laffen, 
durch welche fich diefelben erflärten, daß fie des 
Pabſts und des heiligen Stuhls un ittelbare 
uͤnterthanen feyn wolten; worauf er Vollmacht 
baben folte, alles nach —— * 


— — —— ——— — 
(4) Will man fie ſaͤmtlich in ihrer Ordnung 
wiſſen, darff man nur unſere Nachrichten 

P. IX. p. 860. /a.nadhfchlagen, 
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ſehen der Verwaltung dieſes Staats ſo einzurich⸗ 
ten, wie er es den Gebraͤuchen dieſes Orts am ges 
maͤſſeſten zu ſeyn erachten wuͤrde. Dieſem zu 
Folge fand ſich zwar der Cardinal Alberoni den 
17.04. 1739. an dir Grentze des Staats von S. 
Marino ein, überfihritte aber die Ordre, langte mit 
gemaffneter Hand u 5. Marino an, übte groffe Ge⸗ 
waltthätigkeiten daſelbſt aus, und zmange den 
gröften Theil der Einwohner dem Pabſte zu hul⸗ 
digen. Als nun hierüber an dem Paͤbſtlichen 
Hofe groffe Klagen einlieffen , auch der Kayfer 
nebft einigen mächtigen Staliänifchen Staaten 
nachdruͤckliche Vorftellungen darwider thaten, 
fahe fi) der Pabſt genöthiget, diefe Conquete 
wieder fahren zu laſſen. Er berief den Eardinal 
nach Rom zurücke, und fchickte den Prälaten En- 
riquez als Commiflarium nad) S. Marino, welcher 
die Sache unterfuchen, und nad) Befinden alles 
wieder in den vorigen Stand fegen folte, welches 
auch Furg vor des Pabflg Abſterben gefcheben. 

Bas nun endlich biefes merckwuͤrdigen 
Pabſis Tod anbetrifft, ſo fan man nicht leugnen, 
daß man nicht fchon längft denfelben vermuthend 
gewefen. Er hattenoch nicht zwey Jahr regieret, 
ſo ſtieß ihm im May) 1732. eine fo ſchwere Kranck⸗ 
heit zu, daß ihn iederman verlohren gab. Ober 

ich nun gleich von derfelben wieder erholte, fo be⸗ 
and er fich doch von diefer Zeit an immer nicht 
gar zu wohl auf. Gonderlic machten ihn bie 

GStein-Schmergen und das Podagra zum offtern 
bertlägerig, welches fenderlich A-1738. und 1739- 

Ve nn 115 Su 
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gefchahe, da er meht als einmal öffentlich todt ges 
fagt worden. Endlich nahete fein wuͤrcklicher 
Zodes-Tagherbey,. Er wurde einige Wochen 
nach Eintritt des ießtlauffenden 1740ten Jahrs 
mit hefftigen Stein &Schmergen und einer daher 
entftehenden Verhaltung des Waſſers beſchwe⸗ 
vet. Weil man ihm aber eine gewiſſe Stein⸗ 
Tinctur eingab, gieng bald darauf ein ziemlicher 
Nieren⸗Stein von ihm, wodurch er ziemliche 
Ruhe und Erleichterung erlangte, nachdem er in 
vielen Naͤchten nicht ſchlafen koͤnnen. Alleine 
in der Nacht zwiſchen den 26. und 27. Jan. 
kriegte er neue Anfälle vom Steine, worzu ein 
Sieber ſchlug, Dadurch fein Zuftand immer ſchlech⸗ 
ter wurde. Den 30. Jan. wurde der Kardinal 
Petra als Groß⸗Pœnitentiarius vor fein Bette ge 
zuffen, um feine Beichte anzuhören, die er mit bes 
Babe Andacht ablegte,und Darauf den Anwe⸗ 
enden den Seegen ertheilte. Den folgenden 
Tag befand er fich etwas beffer, es hatte aber da⸗ 
mit feinen Beſtand. Denn des Abends wurde 
es wieder fo fchlimm mit Ihm, daß man fich alle 
Augenblick feines Lebens verziehe. Den folgen- 
den Morgen empfieng er die heiligen CSacras 
mente, ‘Bey diefen Umftanden war in Rom 
alles in Bewegung, well. iedes auf ſein Beſtet 
Dachte. Der Eardinal Aqyuaviva war datt 
noch fo glücklich, daß er fürden Spanifchen J 
den Indult auf s. Jahr erhielte, den Zeh 
von allen geiftlichen Güthern in ng 
ben, Dan bemuͤhete fich auch,den m 
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bewegen, die zwey verledigten Stellen im Cardi⸗ 
nals⸗Coilegio gu vergeben, er antwortete aber des 
nen, die ſich darum bemuͤheten: Jetzo ſey es Seit, 
an die Seele su gedencken, and nicht an eine 
Dede In ſolchem Zuftande brachteder 
abft bis den 6: Febr. zu, da frühe gegen 16. Uhr 
Italiaͤniſchen Zeigers, oder gegen. ı0. Uht der 
Tod ihm nach hefftigen Convulfionen Das Hertz 
abdrückte, nachdem er fein Alter faſt auf 88. 
Fahr gebracht, Auf dem Paͤbſtlichen Stuhle 
aberneun und. einhalb Jahr gefeffen hatte. Den 
8. diefes ward der verblichene Leichnam mit ge⸗ 
wöhnlichen Eeremonien nach der “Peters + Kits 
epracht und den 10. Abends daſelbſt ber 
erdiget. > 
Ron feinem Caracter, aufferlichem Anfeben, 
Qualitäten und andern Dingen, ‚die feine ‘Pers 
fon und Regierung überhaupt angehen, habe ich 
nicht Urfache, allhier etwas zu gedencken, meil 
foiches ſchon gu anderer Zeit in diefen Nachrich⸗ 
ten (e) gefchehen iſt. Mas eingige will ich * 
| no 


(e) Siege P. II. p. 397: f4- Es freuet mich im 
übrigen, daß diefe Nachrichten foviel Bey⸗ 
fall gefunden, daß man die in folchen bes 

_ findliche Beſchreibung derer perfönlichen 
Eigenſchafften Clementis XII. ohne Beden⸗ 
cken der PR. E. E P. 47. P777. [4 einer 
leibet hat. Nicht weniger hat ſich aud) der 


> erfoffer ‚der Siftocifchen Nachrichten 
811 4 von 
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hoch. beyfügen , daß deffen Wahl zur Paͤbſtli⸗ 
chen Wuͤrde, die ich, fichern Umftänden nach, 
auf den ı1. Jul. 1730. gefeget, anietzo faft durch» 
gehends auf den i2. Zul, verlegt wird, mit dem 
Zuſatze, daß, obgleich dieſelbe bereits den Tag vor⸗ 
her vor ihn ausgefallen, er doch die Cardinaͤle er⸗ 
ſuchet habe, es bis auf den folgenden Tag zu vers 
fhieben, weil an folcheın Tage dag Feſt des heis 
ligen Johannis Gualberti eingefallen, der mit dem 
Haufe Corfini verwandt gemefen, Ich laffe eg 
als ungewiß an feinen Dre geſtellet ſeyn. 


II. | 
Zuſatze zu denen vorigen Thei⸗ 
len der Genealogiſch⸗ Hiftori: 

ſchen Nachrichten. 
Ad RL. 


P. HD Graf Albertus von Hotitz, derden 
14. Jul. 2734. mit: der verwitweten 
Marck⸗ 
yon dem Leben Cemenrit XII in die Abs 
bildung, derer. Eardinäke, die. in unfern 
MNachrichten P. LIT. ps 197. faq. vorbömmt, 
dergeſtalt verligber, dag er. damit fein Werck⸗ 
*-9en wiewot hicht mit:genungfamer Prů⸗ 
fung, ob auch die damaligen Cardinaͤle noch 
ietzo alle am Reben find, und ob nicht deren 
©: Angahl nach der geit vermehret worden, 
aauszuſchmuͤcken geſuchet. 
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Marck⸗ Graͤfin von Bayreuth vermaͤhlet worden, | 
iſt den 16. May 706. gebohren, und folglic) 22, 


Jahr jünger als feine Gemahlin. 


“P.27. Die Saalfeldifche Pringeßin, Fride- 


rita Amalia, ſoll ſchon den 29. Matt, 1734: geſtor⸗ 


ben feyn, dargegen ift den 24. Jun. 1735. eine an⸗ | 
dere Printzeßin, Namens Friderica Caroline „ge⸗ 


bohren worden. 


P. 91. An flatt von Warth, fol es bien 


von Eccard. 
| Ad p. III. 
P.250. Der Seraskier von: Bender, Weli 


a, lebt noch, und hat dem letzten Feldzuge der 


I 
ul 


Tuͤtcken wider die Ruſſen beygewohnet. (ff). ge 


muß ein anderer geweſen fepn 7. den ‚der vorige 
Groß⸗ Vezier unter diefem Namen hinrichten | 


laſſen. 


aben. 


*0 % 


Al P. IV, 
PB. 333: : Det iegige Abt zu: — caar 


von Boͤſelage, iſt den 3. Zul, 1687. gebobren.. Pt: 


Ad P. V. 
P. 433. Der Walſeggiſche Obriſte heiſt nicht 


Thuͤngen, ſondern Dungeren; er traͤgt den Dur⸗ 


lachiſchen Drden, und iſt ietzo General-Majer. 
| Bi 5 P. 440: 


N Sie die Gen, Aiff, Nachrichten PX; 
un: Pr 489: 


P. 275. Die Ober⸗ Hofmeiſter⸗Stelle bey der | 
Erh⸗Hertzogin Maria Magdalena von Oeſterreich 
ſoll A: 1738; ein Graf von Palm befommen “ 
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" P.440. Der verſtorbene Kayferliche Leib⸗Me- 
dieus: Garelli heiſt mit dem Vornamen Piss Nieo- 
laus, und ift ein gebohrner Bologneſiſcher Fdels 
mann, der nicht nur ein fehr groſſes Vermoͤgen, 
fondern auch «eine unvergleichliche Bibliothec 
Binterlaffen. | er 

P. 467. Der Cardinal Cinfuegosift zu Aguer- 
ra in Afturien, nicht weit vonder Stadt Oviedo 








v 


Hebohten worden. J 
Ad P. VI. vi — 

P. 531. Der Frantzoͤſiſche General -Lieutenane 
Dettens heilt George Mannlich von Bettens, 
jſt aus Bern in der Schweiß gebüttig, und hat 
des verſtorbenen Brigadiers May der gleichfalls 
von Bern gebuͤrtig geweſen, Regiment be⸗ 
kommen. 3. 

P. 538. Nicht der Paͤbſtliche Ober⸗Hofmei⸗ 
ſter, Hieronymus Colonna, ſondern der Cammer⸗ 
Auditor Profper Colonna, hat die Cardinals⸗Wuͤr⸗ 
de bekommen. Jener begleitet noch ietzo die 
Ober⸗Hofmeiſter⸗Stelle. re 

P. 568.19. Im Dec. 1739. ward wegen dev 
beyden Senerals und Grafen von Wallis und 
VNeuperg zu Wien eine Bapferliche Commiß 
fion angeotbnef, die aus folgenden Perſonen bes 
Munde: Der Graf von Hartach, Prafident, die 
Benerals und Grafen von Althann und Cor⸗ 
doua, der Reichs⸗Hof⸗Rath von. Hildebrand, Die 
Defterreichifchen Hof⸗Raͤthe von Puel und Pel⸗ 
ger, und die Hof⸗ Kriegs⸗Raͤthe von 
ven und Keßler. Der Graf von Wallis iſt den 


tr 2a. Febr. 
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22. Gebr. a. c. auf die Veſtung Spielberg, und 
der Graf von Neuperg faft zu gleicher Zeit auf 
die Veſtung Glatz gebracht. worden, man weiß 
aber nicht, ob ihr Proceß wuͤrcklich geendiget fen. 
Bon dem erften glaubt man, daß er auf Lebens⸗ 
Zeit zu Spielberg werde figen muͤſſen. Der legs 
tere ift vor einiger Zeit u Glatz gefahrlich Franck 
geweſen. | d ) 
| Ad P. VII. g 
P. 590. ſq. Der verfiorbene Graf von Sıraf- 
ford, war ein Sohn des BaronetsWilhelmiWent- 
worth, welcher nach Abſterben Grafens Wilhel- 
mi von Strafford, der feinen männlichen Erben 
 binterlaffen, A: 1695. den Gräflichen Titel von 
Strafford geerbet, und A: ızı1.geftorben iſt. Die 
Mutter Iiabella Appley haterft den ıı. Aug. 1733. 
Das Zeitliche gefegnet. Unfer Graf führte von A. 
1695. an den Titel eines Lords und Freyherrn von 
Raby. Er ward unter König Wilhelmo erfilich 
Cornet-Major unter einer Compagnie der Garde 
zu Zuß, worauf er bis gu der Stelle eines Obri⸗ 
jten avancırte und ein Dragoner⸗Regiment er⸗ 
hielte. Nachdem er Brigadier worden, fchickte 
ihn der König A. 1701. anden König in Preuffen, 
um ihm zu der Königlicyen Würde zu gratuliren. 
Unterder Königin Anna commanditte ex A. 1702. 
Das obgedachte Dragoner » Regiment in Flan⸗ 
dern, ward aber im folgenden Jahre als Envoye 
extraordinäire wiederum an den König in Preuß 
fen gefchickt, allwo er fich bis 1711. und zwar legt 
lich in der. Qualirgt eineg extraordinair - Ambafla- 
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— — — — — — — — 
deurs befunden. Immittelſt war er im Apr. 1705. 
sum General-Major, und im May 1708. jum Gene- 
ral-Lieutenant erhoben worden. Seine Gemah⸗⸗ 
fin Anna hat ihm einen Sohn, der erftıg. Jahr alt 
ſeyn ſoll, und drey Töchter gebohren, davon die 
ältefte Anna, fo im Matt. 1713-ju Utrecht das Licht 
der Welt erblicket, den 9. May 1733. den Ritter 
Wilhelmum Conol!y gehevrathet. Wenn er eir 
nigen Nachrichten nach, dep 26. Dct. 1739. geſtor⸗ 
ben ſeyn ſolte, kan er wider die Kriegs⸗Erklaͤtung 
gegen Spanien im Parlamente nichts einzuwen⸗ 
den gehabt haben. ce 
P.614. it-P. VIIL p. 704. fg. Aus der, Zahlder 
neuerklärten Ritter des güldenen Vlieſſes find 
zur Zeit noch wegzulaſſen: er 
3) der Chur Prins von Sachſen. 
2) der Chur⸗Printz von Bayer, 
3) det falg-Braf zu. Sultzbach, Fr * —— 
4) der Fuͤrſt von Hornes, undd 
5 der Graf von Traun. ee 5 
Sargegen find denenfelben beygufügen?, 3.5.5 
ı) der Fuͤrſt von Kürftenberg-Stühlingen, >, 
. 2) der®taf von Stampa, und, 3,5% 2 
3) der Fürft von Avellino.. . —* 


— 


m 


a »- — 
ia A 


.  P..658, Die Hertzogin von No iles,die den 
6.Dct; 1739. indem s.6ten Fahre ihres Alters zu 
Paris geſtorben, wird ‚ihrer groffen Tugenden 
und Gemuͤths⸗Gaben wegen fehr —— 

P,:661 Der Lord Montagus - Bertie | Acht 
ur See getoͤdtet worden, ſondern von Gibraltar 
glücklich. wieder nad, Engeland zuruͤcke ge⸗ 
ommen. 7.662. 
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P.’662. Der Eöllnifehe DObrifte, Baron von - 


Wenghem ſoll noch am eben ſeyn. | 
Ad P, VIll. 


P. 676. Bey dem Leben des verftorbenen Gras 
fens von riefen verdienet annoch angemerckt zu 
werden, daß er A. 1716. bey Eintreibung der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Contribution in Der Pohlniſchen Wey⸗ 
wodſchafft Sendomir mit dem Sohne des Caſtel⸗ 
lang zu Sendomir, Lasciszewsky, in folche blutige 
Handeligerathen, dab, da er ihn gefangen befoms 
men, er ihn auf dem Marckte zu Sendomir öffents 
lich aufhengen laffen. (g) zur | 

P.712. Die Weimariſche Printzeßin iftden 
s. Jan. 1740. gebohren, und Zrneßima Augufta So- 
pbia genennet worden. * 

p. Ais. Der General, Baron von Lindes⸗ 
heim;iftnicht im geiftlichen, fondern militarifchen 
Stande geftorben ‚Auch mit allen militarifchen 
Ehren Bezeigungen beerdiget worden. 

P. 722. Die verftorbene Gräfin von Eril hat 
Maria Therefia geheiffen, und das sste Fahr ihres 
Alters erreicht, meh (51% 

p. 728. Der Baronvon Reinbaben hieß mit 
den Vornamen George Wilhelm .· 

P. 735. Derneue @eneral Schauerfkein und 
der Obriſt Feuerſtein PNI. p. 576. find vielleicht 
nur eine Perſon. L, * er 

sl 4 19, oh nep P. 736. 
(8) Siehemit mehrerm die Eur. Fam. Part. ıgı. 
© 2.871. /4. ingleichen das fich ſchlieſſende 
Poblniſche Briegs⸗Theatrum P.148. /4- 
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P. 730. Ulrich von Sperreuter ward als big, 
heriger en den 24. Xul.1730. 
als Rußiſcher General - Major von der Artidlerie 
bem Artillerie⸗Torpo zu Petersburg vorgeftellt, 


" P.747. Die Nachricht von dem Päbfttichen 
Hofmeiſter, des aus S. Martino gebürtig feyn fohe, 
iſt falſch. J 

4... Ad PX, 


1 PR De Erb⸗Printz von Seſſen⸗ Hom⸗ 
burg iſt den 1o. May 1739. nach langer Abweſen⸗ 
heit mit ſeiner Gemahlin zu Hauſe angelangt, 
‚and von feinem Herrn Vater und deſſen gantzen 
Hofe mit vielen Freuden und groſſem Gepränge 
— eingeholet worden. Seine Gemah⸗ 

‚Auafapas; eine Tochter des Fuͤrſtens Geocgũ 
Trübetzkoy, mit welcher er ſich den 3. Febr. 1737: 
permablet, iſt den 15. Oct. 1705. gebohren. F 
bat mit ihrem erſten Gemahl, dem alten Fuͤrſten 
Demetrio Cantemyr, eine Tochter gezeugt, die mit 
vielen perfönlichen Eigenſchafften pranget, ob fie 
gleich noch ſehr jung iſt. 
' Bıg16:.Der Abt von entadour heiſt Arman- 
dus de Roban, und ift.den 1..Dec, 1717. gebobren, 
fotglich anietzo 23. Fahr al. —6 
P.goi. Die neueſten Cardinaͤle find nach den 
Jahren ihrer eb, folgender Geſtalt zu mercken: 

55) Jofephus Dominicusde Lamberg,ein Deuts 
MW gul oꝛ·5 

6) Laſpat Molina, ein Spanier, geb. 1679. 

1 BT LES as 25 SE Ru 37) Hear. 
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57) Henr. Oswaldusd' Auvergne; ein Frantzoſe, 
9 geb. Mov. 161. Be ae 
58) Johannes Lipsky, ein Polack geb. 1600. 
59) Thomas d Almeyda, ein Portugieſe, gebe 
1670. — —9 
60) Carolus Rezzonico, ein Venetianer, geb. 


4 1693: A , — 
::61) Rainerus Delei, von Siena, geb. 1670. 
Mr. Pomiunicus Paflionei, von ombrone, 
geb. 1082. re u: 
63) Silvius Gonzaga, von Mantua, geb. 1690 
65) rg Stampa, ein Meylander, geboh⸗ 
ME 1:5. , , Haeee RALGEES 23: LS ERNSEE BE ZSE 
65) Petrus de Tencin, ein Frangofe, geb. 1030. 
. 66) — ein Meylaͤnder, geboh⸗ 
———— een 
# 67) Profpet Colonna, ein Roͤmer, geb, 1672. 
268) Carölas Sacripante, von Narni, geb, 1689. 
5 | 2650 


7 
4 


—A — 


2* 


Ad PX. — 
"’ P. 995. Der Hoypodar in der Wallachey heil 
——333 Maurocordato, eit —— 
Maurocordato, der. den 14. Sept, 1730. als Ho- 
fpodar in der Wallachey geftorben iſt. Er ſucce 
gitte feinem Vater 1731, fol aber im Nob. 1739, 
genoͤthiget worden feyn, dieſe Wuͤrde an Gregen 
Aum Gika, Hofpodarh in der Moldau, abzutreten, 
und dargegen mit dieſem Fuͤrſtenthum, welches 
Jährlich eine Million weniger als jenes eintragen 
Q,vorlieb zunehmen. Jedoch haben die neuern 
Nachrichten dieſer Umwechſelung widerſprochen. 


P. 9ı5. 


R 
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2 SEEN ER TEE EEE EEE TEE ni. 

‚.,B.ig15. Der verftorbene Bifchöff von Na⸗ 
mur bat Tbonaas Johannes Franciftus Strickland de . 
Sizergbe geheiſſen. Er war Dodor der Sorbonne, 
bt von S. Perer dePreaux in der Diceces von .Li- 
fieux, und Abt von U.L. Fr. zu Namur. 

"BP. 918.fq. Der Graf von Scarborougb hatteRi- 
chardum Lumley, Grafen von Scarborough und 
» Francifcam Jones: $u-&ltern, Davon: jener A. ıyaı. 
und diefe 1722. geftorben. - Nach feines Altern 
Bruders Abfterben 1710. erhielte enden Titel eis 
nes Lords Lumley, und ward im Nob. 1714. Cams 
mer⸗ Herr, und: im Jun. 1715. Stallmeiſter bey 
dem damaligen Pringen von Wallis ietzigem Koͤ⸗ 
nige. Er empfieng auch in dem letztgedachten 
Jahre die erſte Compagnie der Grenadierer zu 
- pferde, welche er aber im Dec, 1717. wieder ver 
kaufft bat. A. i72i. erhielte er den Titel eines 
Grafen von Scarborough, in welcher Qualitaͤt er 
den 24. May dieſes Jahrs beyder Tauffe des heus 
tigen Herbogs von Cumberland die Stelle des 
abtvefenden Biſchoffs von Oßnabrüc und Ders 
6098 von Yorck vertreten. Im Dec, a. e. ward 
er Stadthalter der Grafſchafft Northumber⸗ 
land, und im Sun. 1722. Obrifter fowol über das 
zweyte Regiment Garde zu Su als auch über 
das Königliche Dragoner- Regiment. Den 8, 
ug. f.n.1724.erhielte erden Drdendom blauen 
Sofenbanbe, und im May 1727. die Stelle eines 
Brigadiers. Der iegige König ernennteihnna 
Antritt feiner Regierung den 26. Fun, 1927. zum 
Geheimen Rathe und Ober Stallmeifter, 5 

x au 
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auch im Oct. a. e. zum Vice - Admiral der Graf⸗ 
ſchafft Durham. Er ward auch im Yun. 1729, 
einer derer Gouverneurs des Spitals, Charter- 
houfe genannt. Die Franciica Jones iſt nicht 
feine Gemahlin, ſondern feine Mutter.Ein 
mehrers von ihm ſiehe an feinem Orte. 

P. 920. Des verftorbene Braf von Cambis 
hat fich A. 1736. als Seangöfifcher Geſandter am 
Königlichen Sardintichen Hofe zu Turin befun⸗ 
den. Er war ein.atfiger und hofliher Mann 
“-Pıgrı. Det General Evans ift.den 10, Apr, 
1703: Obriſtet wordhen. 

ERS m i i Ad P. XI. | . ” ? 

P. 991. 1034. Nicht der Pring Ludovicus de 
Bourbon, Graf von Clermont, fondern der junge 
Printʒ Ludovicus ln von Carignan, ein 
Heer non ı9. Fahren, bat ſich den 4. May 17409, 

——— rindeßin ae 
von Heſſen⸗Rheinfels vermaͤhlet. Der obges 
dachte:&raf ‚von Clermont . befindet fich noch 
würclich im geiſtlichen⸗Stande. 

P. 1009. Der verftötbene junge Baron von 
Löwendahl hieß. Sriedrich Woldemar. Er 
hat fein Alter auf ıs., Fahr und 7. Monate ges 

bradıt. Sein Todes-Tag war der 22. Febr.a.c. 

- P.ro24. Der Arrgogvon Argyle fol kurtz vor 
feinem Kal zum Genera ‚ Capitain aller Troups 
pen zu Roß und Zuß erklaͤtet worden ſeyn. Er 

es Aaaa 2.2... da 
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har ſich nachgehends auf feine Guͤther nach 


Schottland begeben, mit dem Vorſatze, in feis 
nem Leben nicht wieder nad) Londen zu kommen. 


 B.1035. Det Hertzog von Cadavalhat ſich den 

12. Aug. 1739. mit der Printzeßin von Lambese 

vermaͤhlet. | 
111. 


Summarifche Nachricht von 
denen verftorbenen, gebohrnen,vers 
maͤhlten und avancirtin hoben Standes: 
-Herfonen, deren in diefem erſten 
Bande Meldung 
geſchehen. 


Unter denen Verſtorbenen befinden ſich: 
i . 1) ein gecröntes Aaupt: 
:" Clemens XII. Römifcher Pabſt, t 6. Gebr; 1740, 
2) Lardinäle: | 

1,72) Georgiüs Spinola, ein Genuefer,t 17. Jan. 1739. 
b) — u ge ing — = 
ec). Alvaras Cinfuegos, ein Spanier, 1 19. Aug. 1739. 

'd) Jo. Anton Davia, ein Boloanefer, f 11. Jan.1740. 

e) Gisberrtis Borromeo, ein Meyländer, } 22. Jan. 


u DEIN, > — 
| Parus Ortoboni,tin Benetianer, + 28, Febr. 1740. 
zZyregierende deutſche Reichs» Fuͤrſten. 
y Carohus Fridericus, Hettzog von Schleßwig⸗Hol⸗ 
“fein, 118. Jun. 1739. | 
— * b) Erne- 
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”p) Erneftus Ludovicus, fandgraf von HeffensDarms 


fladt,t 12. Sept. 1739. 


) Chriftianus, Zürf von Naffau:Difenburg, + 27. 


Aug. 1739. 


‚.d) Wenceslaus Ferdinandus Carolus, Fuͤrſt von kob⸗ 


— 


kowitz, + 22. Jan. 1739. 


4) Durchlauchtige onen ndimligeh 
Geſchlechts: 


a ——— Henricus, He rog von Bourbon, + 27. 


fan. 1740. 


b) Geovrgius Albertus, Hertzog von Sachſen Barby, 
f 12. Sun. 1739 


| c) Anshelmus — Fuͤrſt von Thurn und Ta⸗ 


gig, 78. Non. 1739 


d) Fridericus Bernhardus, Pring von Pfaltz⸗ Birs 


ckenfeld, geſt. 5. Aug. 1739 
e) Ludovicus Francifeus, Pring von Walde, t 24 
Zul. 1739. | 
f) Francifcus Alexander, Pring von Heſſen⸗Rhein/⸗ 
felß, t 22. Zul. 1739. 


‘ 8) Chriftianus Carolus, Erb» Print von Holſtein⸗ 


Ploͤn, + im Febr. 1740. 


«h) Catolus Ludovicus Antonius d’ Alface, Fuͤrſt von 


Chimay, + 2. $ebr. 1740. 


: A) /Jofephus Wenceslaus, Pring bon Lichtenftein,, } 


20. Mart. 1739. 


) Anna Maria Jofephus de Lorraine, Pring sn 


Guife, t 29. Apr. 1739. 
1) Jofepbus, Fuͤrſt Ragoczy, tim Dec. 1738. 


Durchla ibl 
5) Durch les we ichen 


e) Maria Amalia, bermitwete Hertzogin von Sacy 


ſen⸗Zeitz⸗ 17. Mov. 1739. 
b) Maria Anna de Bourbon, erioermismete Pringefs 
fin bon County, 13. May 1739 % 
Aaa ee ji c) Aus 
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€) u gene Louyfe, Hergogin von Sachfen-Barby,t 
5 1739 
- A)‘ Charlotte Louyfe, Fuͤrſtin von Anhalt: Schaums 
burg, t 2. fan. 1739. 
e) Sophia Chriftiana Louyfe, Erb⸗ Printzeßin don 
Thurn uud Taris, + 13. Jun. 1739. 
f) Anna Maria Louyfe de la, Tour d’ Auvergne, 
Printzeßin von Soubize,t 19. Gebt. 1739. ° 
g) — Jofepha, Fürftin von Naffau-Siegen, 
. 130 
hy) Juliana u verwitwete Herbogin von Hol 
ſtein Pidn,t6, Febr. 1740. 
i) Maria Anna Gabriele , dringen son Bourbon, 
Aebtißin zu S Antoinede Champs, } 1739. 
X) Francifca, verwitwete Fürflin von Mansfeld, 5. 
Sept. 1739. 
1) Maria Johanna Louyfe, verwitwete Fuͤrſtin vom 
. Kobfomwiß,,tim Dee. 1739 
" m) Elifaberha Alexandeina, Fürfin vonLigne, 37 
Dec. 1739 
6) Spaniſche Zertzoge: 
A) Nicolaus Je Cordoua, Hertzos von Medina-Celi, t 
im Mart. 1739. 
sb) Francifeus de Toledo, Hertzos von Alba; rim 
Mart. 1739. 
i c)i Maria Dominicusde Guzman; Herbog von Medi- 
na - Sidonia, f 17. Aug. 1739. 
a4) Ludovicus Ignatius de Borgid, Sergog von Gan- 
dia, }22. Jan. 1740. 
7) Sramgöfifche Zertzoge: | 
a) — de Brancas Hertzog von Villats, t 20. 
an. 1 
b) Franc, Bernhardus Potier, Hergog bon —— 
1.5 222 Apr. 1739. 
9 "Joh. Carolus de Cu, Dardon von Ulez, J 20. 


9 re — Noſtun, Hettzog von Tallard, 
A (4 im Sept. 17390 vi 5 ce) Je- 


% 


' 
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e) Joſephus Francifcus de Bethune, Hertzog von An- 
| cenis, t 26. Oct. 1739. 
8eein Groß-Britanniſcher Her tzog: 
Wilhelmus Montagae, Hettzog von Manchefter, } I. 
Nov. 1739. 
9) ein Narſchall von Franckreich: 
— ——— Maria de Maine, Graf von Bourg, f 15. 
an 
Io) Rayferl. ‚Generals Feld⸗Marſchalle: 
a) Henricus Wilhelmus, Graf von Welczeck, 119. 
Mart. 1739 
b) Victor, Graf von Philippf, t 24. Dit. 1739. 
1): Preußifche General⸗ Feld⸗Marſchalle: 
a) Be Wilhelm von Grumbfom, +. 18. Mart. 


1739. 
| — —* Gneomar von Natzmer,f 13 May 1739. 
iꝛ)ein Oeſterreichiſcher Kitter des guͤldnen 
Anshelmus Franciſcus, Fuͤrſt von Thurn und Taxis, 
78. Novb. 1739. 
13) Ritter des Zeil. Geiſtes: 
a) Ludovicus Henricus, Hertzog von Bou rbon, t; 27. 
2 Yan. 1740. 
Y$)-Eleonor Maria de Maine, Grofvon — — 
ſchall von Ftanckteich + 15. Jan. 1739 i 
c)Renatus Francifeus deBeauvau, Er iſchoff von 
Narbonne, +4. Aug. 1939. 
.d): ‚Joh, Garolusde Cruſſol, Hertzog don Ufez, 4.20. 


Jun. 1739. 
e) Ludovicus de Braricas, Hertzog von Villars, + 20. 


Hay, 1739. 


f Ki her Bernh, Potier, Hertzog von Tresmes, } 12. 
* pt 

em) —— de Hoſtun, Hertzog von Tallard, 
+ im Sept. 1739. 

M). Der —*2 Cambis, +12. Gebr. 1740. 


Yaaaz *- "u)Rir 
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14) Ritter des blauen Hoſen⸗Bandes: 
3) Thomas Wentworth, ®raf von Strafford, } 26. 


Oct.1739. 
b) RichardusLumley, Graf von Scarborough, } 9 
Sebr. 1740. 
| 15) Ritter des Elephantens: 
a) Erneftus Ludovicus, fandgraf von Heſſen⸗Darn⸗ 
ſtadt, +12. Sept. 1739. 
b) Paulvon Loͤwenoͤrn, + 26. Febr. 1740. 
16) Ritter des heil. Andred: | 
a) Carolus Fridericus, Hertzog von Schleßwig · Nob 
fein, + 18 Jun. 1739. | | 
b) Friedrich Wilh. von Srumbfom, t 18. Mart. 1739 
17) Ritter des weiffen Adlers: eG; 
&) Georgius Albertus, Hettzog von Sachſen⸗Barby,1 
| 12. Jun. 1739. i 
b) Henricus Wilhelmus, Graf von Welged, 1 19. 
Mart. 1739. , 
e) Friedrich Wild. don Grumbkow, }18.Mart.1739. 
d) Petrus. Baron von Schuphirow, } II. Mart. 17 
e) Michael Jordan, Weywode von Braclau, t in Fe⸗ 
— bruar. 1739. | Re: 
F) Antonius, Sraf von Luͤtzelburg, t.15.Xpr. 1739. 
g) HenricusFridericus, Graf von Frieſen, 17. Dee. 
- 1739. | 
b) Sergius, Fuͤrſt Dolgorucky, t imMod. 1739: , 
ı8) ein Ritter des ſchwartzen Adlers: 
Dubislau Gneomar von Nadmes,t 13.May 1739- 
19) Bayſerl. würdl, Geb. Raͤthe: 
a) Henr, Wilhelmus, Graf von Welcjedt, + 19. Mark. 


1739. 
b) Beucholdus, Abe von MIld, } 25. Jan. 1739. 
€) Georgius Chriftophorus, Graf von Struͤgk, + 27%. 


._ May 1739. | Ä 
d) JofephusdeBrowne, Graf von Hautois, +18. 
u 1739. 

e) Alva- 


von denen verſtorbenen, gebohrnen zırc 


e) Alvarus, Cardinal Cinfuegos, + 19. Aug. 1739. 
£) Der Ritter del Bene, f 1. Dec. 1739. 


20) Regierende Reichs: Grafen: | 
a) Sagen XV, Graf von Neuß: Lobenftein, t ız. 


739. 
b) Tas Chrifianus, Graf bon Stollberg ⸗ Roßta, + 
17. jun. 1739. 
21) einige andere merckwuͤrdige Standes⸗ 
Perſonen: 
a) Laurentius, Pring von Maroeco, 4. Febr. 1739. 
b) a Girey, Chan der Erimmiſchen Tartarn, t im 
Febr. 1740. 
c) Erid, Wilh.dela Tremouille, Sürft von Talmont, 
tim Jan. 1739. 
..d) Samuel Bernard, Graf von Coubert,, ber reiche: 
Mann unſerer Zeit, + 18. Jan. 1739 
€) Da Morig von Viebahn, Pr. Staats; Minifker, 
15. Apr. 1739. 
£) Der Marquis ven Montandre, Groß⸗ Brit. Feid⸗ 
Marfchal, + 19. Aug. 1739. 
.. g) Sary Bey Oglow, der fogenaunte Natoliſche Rebel⸗ 
le / im May 1739. 
h) Georgius Walton, Groß ‚Brit. Vice. Admiral, t 
- im Dec. 1739. 
i) Lud. Aug. Achilles deHarlay-Cely, Intendant der 
Generalirät zu Parig, + 27. Dec. 1739. 
k) George Wilheim, Baron von Keinbaben, Weimas 
riſchet Premier Minißer, 11739. " 
1) Der Fürft von Torella-Caraccioli, t im Jan 1740. 
m) Profper Nic. Bauyn d’ Angervilliers, $r. Staats⸗ 
Secretarius, } 15. Febr. 1740. 
n) nn Evans, Groß: Britann. Seneral,t9. 
cDpr 
0). — Lucüwitz, Fuͤrſt Dolgorucky, J im Nov. 


1739. 
P) Johannes Alexiewitz, Fuͤrſt Dolgorueky tim | 
00.1739. | „ds? 
Yang Hder 


mäblten und avancirten 


q) Der Baron von Sisfierna,; Schw. Reichs ⸗Rath, 
tim Nov. 1739. — — — 


aD 
Unter denen Dermabiten. befinden fi: 

0.1) Kin Ronigl. Pring: 

Don Philipp, Koͤnigl. Infant ven Epanien, mit der 

älteften Koͤnigl. Pringeßin Louyfe Elifubetha, von 
FGranckreich, 25.Oct. 17353. 
2) andere Durchl. Printzen: 

- 8) Antonius Ulricus,Pring von Braunſchweig⸗Wolf⸗ 
fenbüttel, wit Anna, Pringeßin von Rußland, geh, 
Printzeßin von Mecklenburg » Schwerin, 14. 

Jul. 1739. J 
b) Fridericus, Printz von Heſſen⸗Caſſel, mit Maria, 
Koͤnigl. Pringeßin von Groß-Britannien, per pro- 
curationem, 19. May 1740. NB. Das Beylager 
ift noch nicht vollgogen. | 
- €) Ludovicus Amadeus, Pring von Carignan, mit 
Chriftina Henrierte,Pringeßin von Heſſen⸗Rhein⸗ 
felß, 4. May 1740. | 
d) Victor Amadeus, Fürfl von Anhalt: Schaumburg, 
mit Hedwig Sophia, Comtefle von Henckel⸗Oder⸗ 
berg, 14. 5ebr. 1740. 
€) Jacobusde Mello, Her&og von Cadaval, mit ber 
- Bringeßin von Lambefc, aus bemm Haufe Lothrin⸗ 
gen, 12. Aug. 1739. 
£) Der Graf von Brionne, ein Pring auf dem Haufe 
gothringen, mit Louyfe Charlotte de Grammont, 
Mademoifelle de Guiche, 31. an. 1740: 
'3) Einige andere hohe Perſonen: 
a) Frid. Auguſtus, Graf von Rutowsky, mit Louyſe 

Amalia, Printzeßin Lubomirsky, 4. Jun. 1739. 

b) Gafton Carolus Petrus de Levis, Marquis von Mi- 

repoix, mit Anna Elifaberha de Craon, verwitwe⸗ 

ten Pringeßin von Lixin, im Jan. 1739. 
€) Emanuel d’ Orleans, Hertzog von Charny, mit ber 
Vrintzeßin von Scalea-Spinelli, 2. Jebr. 1, 3 
— 
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d) Ludoyicus de Gela&;Leberon, Graf von Laurrec, 
mit einer Pringeßin von Rohan,1739,. 

e) Ludovicus Joſias de Caftro-Noronha, . Graf 

von Monfanto, mit Joh. Perpetua de Braganza, 


1738. SER 
. £) Frid, Alex. Graf von Wied⸗Neuwied, mit: Caro- 
lina, Comtefle von Kirchberg, 2. Ja.1739. 
g) Der. Graf von Vintimille, mit der befannten jun⸗ 
gen Marquifin von Mailly, 27. Sept. 1739. 
hy) Franc. Phil, Graf von Hohenlohe -Schillinggfürfk, 
mit Chriftina Magdalena, Pringeßin von Loͤwen⸗ 
ftein, 7. Febr. 1740. RB. US 
i) Peregrinus Osborn, Her&og von Leeds, mit der 
Zochter des Grafen von Godolphin, im Mah 


1740, | 
k) Berlumge Sirft bon Francavilla. Imperiali, mit 
der Printzeßin Eleonora Maria Borghefe, 23, 
Febr. 1740. — 
(II) 


Unter denen Bebohrnen befinden ſich: 
1) Boͤnigliche Printzen: 
a) Clemens Wenceslaus, Koͤnigl. Pring von Pohlen 
und Printz ven Sachſen, geb: 28. Sept. 1739. 

b) Ednardus Auguftus, Köntglicher Priutz von Groß; 
Britannien, ein Sohn des Pringen von Walig, 
geb.25.Mart. 1739. 

2) Kine Ronigliche Prinzeßin: 

Maria Francifca Antonia, Koͤnigl. Infantin von Por; 
tugall, des Pringeng von Braſilien Tochter, geb. 
im Eept. 1739. | . 

3) Kine Churfürfkliche Pringeßin:, 

Joſepha Maria Walpurgis, Pringefin von Bayern, 
| geb. 30 Mart. 1739. ee 
4) Eine Groß⸗Hertzogliche Pringeßin: 

Maria Carolina, Pringeßin von Toſcana unp Lothrin⸗ 


» ‘ 


gen, geb. 12. jan. 1740, ae 
| Yaaas $) Durch, 


ir 14 IH. Summariſche Nachricht 


| | MR Durchl. ige — “ 
. 3) Augu olphus, Erb : Pring von Sachſen⸗ 
—E— eb. 6. Jun. 173 Ä | 
b) Der zweyte Pring von Sadılen ⸗Weiſenfelß, geb. 
 iihkanuzkeneftus, Pring von Shmarghen 
e riftianus Erneftus, Pring von mar 4 
Rudelſtadt, geb. 12. Apr. 1739. 
6) Durchl. Printzeßinnen: 
a) Marie Magd. Benedicta, Printzeßin von Anhalts 
| Coͤthen, geb. 22. Matt. 1739. j 
. b) Anna Amalia, Pringeßin von Braunſchweig · Wolf 
—* fenbüttel, geb. 24. Oct. 1739. — 
0) Eine Pringeßin von Medlenburg-Strelig,geb.16. 


I Apr. 1739. 
. 8) Erneftina Augufta Sophia, Pringefin von Sad): 
77 fon Weimar, geb. 5. Jan. 1740. 
7) Andere vornehme Binder männl. Geſchl. 
. 3) Der Marquis von Blandford , ein Sohn deg Her⸗ 
F une won Marlborough, geb. 6. Febr. 1739. 
) Ein Sohn ded Hertzogs von Fiano-Ottoboni, geb. 
im Mart. 739 | 
c) Ein Sohn des Nergngs von Guaftagnola- Contis 
geb. 8. May 1739. © 
d) Ein Sohn des Zürfteng von Cariati-Spinelli, geb. 
im ebr. 17 


. 1739. 
g) Frid, Jofephus, Graf von Brühl, ein Sohn bes 
h) 


1739. 
1) Henr. XXXV. Graf von Reuß⸗Lebenſtein, geb. 29. 


— Pov. 1738. e 
x) Ein Graf von Plertenbergs Nordkirchen, geb. 1. 
Jan. 1740, 
2 1) Der 
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1) Der zweyte Sohn des Hertzogs von Marlberough, 
geb. 11 Apr. 1740. 
m) Ein Sohn des Hertzogs von Ayen, geb.im Det. 


1739. 
a) Der Marquis von Tawiſtock, ein Sohn des Her⸗ 
6098 von Bedford, geb. 8. Deck. 1739. 
G0) Frid.Wilh.Carolus, Graf von Walded, geb. 13. 
Mart. 1740. | 
p) Ein Graf von Solms⸗Sonnewalde, geb. 13. Fan. 


1739. | 
8) Dornebme Rinder weibl. Geſchlechts: 
r a) Eine Tochter dee Hertzogs bon Gravina - Orfini, 
geb. 12. Fehr. 1739. 
b) Eine Tochter des Sabine Miniflerd,, Grafens 
von Brühl, geb. im Xan. 1739. | 
c) Eine Tochter bes Hertzogs von Matalona - Caraffa, 
geb. 6. Eept. 1739. — 
 d) Chriſtiana Eleonora, Comteſſe von Reuß⸗Ebers⸗ 
| dorff,aeb. 9. May 1739. ee 
e6) Eine Tochter ded Hertzogs bon Rohäan-Chabot, 
geb.24.Nov. 1739. Zn 
£) Sopbia Henriette, Comteflevon Solms⸗ Wilden⸗ 
felß, geb. 17. Dct. 1739. | 
| UV.) 
Unter denen avancirten befinden ſich: 
1) Neue Cardinaͤle: we 
.. a) Cajetanus Stampa, ein Mepl. den 23. Febr. . 
by Pezrus de Tencin, ein Srangofe, aa * 
c) Marcellinus Corio, ein Meyl. den 15. Jul 1739. 
d) Froſper Colonna, ein Roͤmer, den 30, Sept. 1739. 
e) Carolus Maria Sacripante, von Narni, eod. 


2) Neue regirende Deutfebe Reichs-Sürften: 
a) Carolus Petrus Ulricus, Hertzog von Schleßwig⸗ 
—— fucced. unter der Vormundſchafft feineg 
etterd Adolphi Priderici, Biſchoffs zu Luͤbeck, im 

„Jun. 1739. 7 fg 
‚..b} Ludo- 
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ERSTER — 
‚*$):Ludovicus VIII. Landgraf von Heſſen Darmſtadt, 
fucced.im Sept. 1739. . | 
e)PFerdinandus Philippus Jofephus, Zürft von Lobko⸗ 
mwiß, ſucced. unser der Vormundſchafft im Jan. 
. 1739: & 
3) Andere neue Regenten: 
a) Nicolaus Spinola,Doge von Genua, erwehlt 16. 
ebr. 1740. | | 
by FSelim Girey, Cham der Erimmifchen Tartarn, er⸗ 
nennet im Mart. 1740. 
Ein neuer Primas in Pohlen: 
- ‘Chriftophorus Antonius Szembeck, Erg-Bifchoff von 
Gnefen, bisheriger Biſchoff in Eujavfen, im Jan. 
u BITTE 
5) Ein neuer Türdifcher Groß-Desier: 
Ryvas Mchemerh Baffa, im Dart. 1739. 
er 6) Lieue.Fire-Roys: 
3) Der Hergog von la Conquifta, Marquis bon Gra- 
— Real; SpanifiberVice-Roy zu Mexico, 1739. 
6) Der Graf von Ericeira, Marquis von Anzion, Por: 
YR aaalglfhee Fire. 9 juG03,1740., , 
7) Bin neuer St, Vbriſt Hofmeiſter: 
Der Printz von Conde, im Jan. 1739. Diffen Stelle 
‚mäbrend feiner Minerennität Carolus de Bour- 
: bon, Graf von Chavolois verſichet. 
8) Kin neuer Bayſerl. Gen, Seid- Marfchall: 
—— von Seher, Im Jul. 1739. ja 
) Bin neuer Preuß. Gen. Feld⸗Marſchall: 
Erbard Ernftvon Röder, 1739 j 
Ein neuer Abw. Gen. geld-Marfchell: 
Der Baron von Diemar, im Dec. 1740. 
11) VNeue Groß» Briten. Seld + Marſchalle: 
a) Der Vicomte von Shannon, im Jul. 1739. 
b) Der Marquis von Montandre, eod. 
x: ra Tene Spaniſehe General Capitains 
— Butler, Heitzog ven Ormondy im Tan. 
"THE 3ISG, b) Der 


hohen Standes⸗Perſonen. x117 
b) Der Marquis von la Mina, im. Rob: 1739. 
13). Tee Bapferliche würdL Geb: Räthe: 
a), Der Ritfer delBene,im $ebr. 1739. "5; 
b) Alberrus, Graf von Neifter, 12. Febr. 1739. ' 
fiic) Michael Caralus, Graf von Althann, Bifchoffigs 
Fuͤuffkirchen, im Sebr. 1739... 0°. 
sd) Antonius, Graf von Auersberg, im Markt: 1739 
e) Wenceslaus Carolus, Graf von Burgſtall, im Zul. 
. 1989772 2...‘ TE ES 
£) Joh. Joſeph, Graf von Khevenhüler, 14. Sept. 
+, 'T739. . * 29 
g) Paris, Graf von Woldenftlein; im Sept. 1739. 
« k) Cornifichus, Graf von Uhlefeld, 1739. "3 
© 14) Neue Achwedifche Reichs-Räfbe; 
Es find ihrer eilffe, deren Namen fiehep. 266. ſq. 
. . » ıf) Kfeue Staats» Miniftri:.; , _ 
2) Carolus, Graf von Gyllenborg, Schwebifcher 
. Eapgley Präfident, im Apr. 1739. | 
‘“b) Carolus Guftav, Graf von Bielde, Schwebifcher 
2. Kammers Präfident, im Jul. 1739. ' Jon. 
e) Marcus, Fürft von Crann, Regierungs⸗Praͤſident 
Azu Florentz im Jul 1739. en 
d) Der Herr von Boden, und ber Herr von Eccarb 
Miehlieder im Pr. General Ober: Finantz⸗ Krieges 
und Domäainen-Direktorio, im Mart.u. Apr.1739. 
e) Don Jofeph de la Quintana, Spanifcher Staates 
 Secrerarius wegen Indien und der Maritte, ine 


Apr: 1739. | | N 
£) Don Ferdin.Verdez Montenegro, Span. Staats 
Secrerarius wegen der Finangen, im Febr. 1740. 
‚.g) Franc, le Tonnelier, Marquis von Breteuil, Frans 
tzoͤſiſſcher Staats Secretarius, im Febr: 1740. ı 
h) Mr; Herault;Intendant der Generalität zu Paris, 


im Dec. 1739. | 
i) Der Praͤlat Bolognerti,Päbftl. Generals Sihage, 
Weiſter, im Sept. 1739. | i 
k) Der Prälat Ruffo, Päpftlicher Cammmers Audirör, 
a, im Sept. 1739. 16) News 


zrıg ML Süummarifbe Nachxichs 


16) Neue Stadthalter 

) Der Printz bon Conde, Fr. Gouverneur in Bous; 
gogne , im Febr. 1740. Deffen Adjundtus iſt der 
Hertgog von 8. Aignan, 

b) Der Marſcholl von Coigny, Fr. Gouverneur; ‚in 
Elſaß, im Jan. 1739. 

ec) Der Baron von Suceom, Kapf. Gouverneur ig 

' ‘Temeswar,im Her, 173 

d) Der Cardinal Marini, vÿͤbſtl. Legatus in Raven. 

na, im D:c 1730. 

e) Der —— pabſil. Gouverneur zu 


Dom, im Jul.iı 
f) er Fr Suoticam. Ober · Stadthalter zu 
ockholm, im Apr.1 
ej aris, Grafvon 4 ein, Rypfelühe Lands⸗ 
uptmann in Tyrol, im Map, ı 
17} .in neuer Venetian. Gioß s Admiral: 
Antonius Loredano, im Sul. 1739. 
18) Neue Defterr. Ritter des auldn, Vlieſſes: 
a) Carolus Eugenius, Hertzog von Wurtenbetg⸗Stut⸗ 
Hard, im Mart. 1730. 
b Tele hus Freien, Pring ben Sachfen » Hild⸗ 
burghauſen, 29: Rov. 1739. | 
» €) Henr, Jofeph, Fürft von Auersberg, eod. 
..d) Jofephus Wenceslaus, Fürft von £ichtenfleia, eod, 
ı @) Johannes, Graf von Yalfı), cod 
 £ ): Georgius Chriftianus, en don Lobfotwig, eod, 
53 Job. rid. Be Graf von Dierrichfein, — 
helm, Zürft von dürftenberg + Stäplins 
— 
N) Marcus, Füurſt von Craon, ead, 


k) Job. Ernft, Graf von Schaffgorfch,eod, 
4) Krane Marinus Caraccioli, Fuͤrſt von Avellino, 


:@) * Leop. Vi&orinus, Graf von Windiſch⸗Graͤtz 
* When, Graf von Wurmbranb, cod 








0) Joh 
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0) Joh, Baſilius de Caſtelvi, Gr. von Cervellone, od Er 
p) GundaccarLud. Graf von Althann, eod, 

g) Johannes Marchefe von Pefora, eod, 

r) Nicolaus Leop. Fürft von Salm, eod, 

s) Ferdin. Pignatelli, Fuͤrſt von Strongoli, eod. 

t) Lucius, Marchefe von Sangro, eod, 

u) Chriftiernus, (*) Graf von Stampa, eod. und 

x) Michacl Johannes, Graf von Alihann. 

19) Neue Ritter des heil, Geiſtes: 

a) Der Marfchall von Puyflegur, 2. Febr. 1739. 

b) Der Marquis von Avarey, eod, ' 

c) Der Matquis von Guerchy, eod. 

d) Der Marquis von Savines, eod. 

€) Der Graf von Cambis, eod, 

f) Der Marquis Yon Fenelon, eod, 

g) Der Graf vonlaLuzerne, eod. 

..h) Der Marquis von Mirepoix, eod. 

1) Der Marquis von Oxi, eod. | 

k) Der Marquis de la Mina, 17. May 1739. 

1) Der Hertzog von Chartres, 2. Febr. 1740, 

20) Neue Ritter des Elephantens: 

a) Georg Wilh. Graf von Eponed, 14. May 1739 

b) Wertier vonder Schulenburg, eod. 

6) Paul von Loͤwenoͤrn/ 28. Nov. 1739. 

21) Freue Ritter des heil, Andres: 

a) Der Marquis von Bonac, im Aug. 1739. 

b) Petrus, ErbPring von Eurland, im Febr. 174, 

c) Carolus, Pring von Eurland, eod. | 

d) Burch, Chriftoph; Graf von Münnich, eod. 

22) Ein neuer Ritter des weiſſen Adlers: 

Alex. Ferdin. Fuͤrſt von Thurn und Taxls, 1739. 

23) Neue Ritter des ſchwattzen Adlers: 

a) Heinrich von Podewils, 1739. 

b) Heinrich Carl von Marwiß, 1739. 

c) Adam Ludewig von Blumenthal, 1739. 

d) Joh. Friedrich von —— 1739. und 

e) Der General ton Budpdenbroich, 1739. 


(*) Andere nennen ihn Carolus Maximilianup. 
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Unter denen inllnanade gefallenen find zu merckẽ: 
1) Am Kayferlichen Hofe: 
Georg Oliverius, Graf von Wallis, Genetal⸗Feld⸗ 
Marſchall und Wilh. Reinhard, Graf von Neuperg, 
General Feld Zeunmeitter, beyde im Scpt. 1739. 
ur. 2) Am Rußiſchen Hofe: | 
( Der General Sagresky, im Jan. 1739- u 
(2) Das ganse Fürftt. Kauf Dolgorucky : beſond. aber 
a) Bafılitıs Lucüwirz Dolgorucky, Geb. Rath 
b) Bätıl.Wolödimirowitz Dolgorucky, Gen. Jeld-M, 
€) MichaelWolodimirowitzDolgorucky, Gen. Rath. 
d) Sergius Gregorowirz Dolgorucky, Geh Rath, 
e) Johannes GregorowitzDolgorucky, und 
£) Johannes Alexiewirz Dolgorucky,, gemefener 
Ober⸗Cammer⸗Herr. — 
NB. Diefe find ingaefammt bis auf die 2. Bruͤder, Bafı- 
lium und Mich. Wolodimirowitz, im Nod. 1739. u 
Novogrod hingerichtet worten — 
TEN Am Spaniſchen Hofe: 
Der Märduis von Tarrenueva, Staats⸗Secretarĩus 
ehe ien und. der Marine, im Apr. 1739. 
NH) Am Groß⸗ Britanniſchen Hofe... 
Johann Camphel, Herkog bon Argyle, im May 1740, 
5) Ym — Hofe: 
Un ſolchem wurden ven 24. Mart. 1739. ber Reichs· Se⸗ 
orn⸗Wuͤrde entſetzt: J u * 
a) Guftav, Graf ron Bonde. 
b) Samuel, Graf von Bard. 


ur 


c) ‚Carolug Guftavus, Graf pon Hordh. 
d) ‚Thuro Gabriel, Ergf von Bielcke ud 
e) Ernſt Johann, Graf von Creutʒ | 
Folgende zweye danckten feibft ab: 
2) Arvedus, Graf von Horn, ım Yan 1739 Erwar bish. 
Tautzley⸗Proaͤſid und oberfter Staatd-Mintfler zeweſen. 
e)Eduard Dietericus,Ör von Taube, AbmiralimApr. a.e. 
z 6) Am. Thrdifchen Hofe: 
Meliemech Jughia Bafla, Groß Bezier, im Mart. 1729. 
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